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VORREDE. 



Mit andeni Sttdten feyert andi Basel das gfrofie Saeealarfest dieses 
Jilures. Und es ist das« woU berediti|^s he&er bereditigt als aumehe 
aiidef%Stadt Nadi Basel ist die nev erfbndene Knust gleich in Anfimg 
und vimdtlelliar durch dneo Gehilfea Giitteiiber||;s veipflanst worden; sie 
wnnelte sehneil und fpü^ und wie bald, wie hinge, wie herrlich blihte 
sie! Yielletc|it an heinem Orte mdir hat die BmUroekerey mit so 
dtatigem Eifer und mit solchem Erfolge den bdden An^ben nigieich 
gedient weldie die IH ensdihclt im XY. nnd XYh Jjahrhundert beweg- 
ten, der IT^ederbelebnng der anühen littemtnr nnd der Yerbeisening 
der Kircbe; nnd gewiss, mo wttnfe nodi bift^r von hier ans ein- 
gegriffen, Johannes Proben wftrde den grofien Geist seiner Zeit in 
nodk glanavolWer Weba vertreten haiien , wenn nicht derselbe Mann, 
dem Basel jene swielhche üVirluanilieit snmeist verdankte, Desiderins 
Erasmns, in Dingen der RefomuiUon hold lieber gedampft als enlsftndet, 
mehr gehemmt ab gefördert luitte. 

Von den ersten Anftngen der Basler Bndidmdierey ins xnm 
Schinft dieser dassasch-refofmalorisciien Blttteieit ist es em voUes Jahr- 
hnndcrt; nnd wir m<egen, indem anch wir den Johannistag begehn, 
nns wobl erinnem mit welchen Ehren da besonders drey Johanne 
hervortreten, die Grenzen und den Gipfe^nnct der Blüte bezeielMMüid: 
Johannes Amerbach, Johannes ffVoben, Jobannes Oporinns. 

jffit dem Ende des XTI. Jahrhnnderts nnd von da an iniBMr 
mehr nnd mehr sank in Basel die Kunst von ihrer fiOberen Hcebe: 
sie dieilte, wie mvor die Lebenswanne nnd den Ghnt des Ruhmes, 
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IV YORBEDB. 

8o nun auch das kiilik" Zwielicht einer hescheitlcupn Ziiriickj^f/Dj;* nlieit 
ni!t i]or Universitapt dieser Stadt Erst nach der 31itle des WUI. Jahr» 
huiuicrts kam sie <iurch die Mi'niilfn Krfindiinjren mid die ausdauernde 
Emsi{jkeil der Iteiden Wilhehue Haas zu neuen und desto hoefn r* ii 
Ehren: von l^(s< I :ilis und aus den üaasischen ^Werkstätten ward liir 
die j>anze ^Velt di i- Mechanismus des Setzens und üniekens in den 
Hescntlichstcn TIk Hen amg^estnlfpf , und der Rul und der Gehrauch 
Haasischer Schritten Nerl)reile1i si( h über Europa hin. Dazu dann die 
scgcnsrciehe Thaetigkeit iln- ^IIss,ions- und der RilMdt^esellsehaü , und 
seit eini{fen Jahrzehenden auiii ein erneuter Autsehwurijj der llniversitart 
und des ^esanimten Schuluesent». Basels Buchdruck und ISucldiandel 
{^eht der schtenstcn Zukunft ent^e^n^en, und ftirchtet {j^leieh dem an 
andern Orten einen widerholten ^ « i lall nur dann, wenn die Schwei* 
zerischen Regierungpeu noch lanjjei siiumen den I\aeJidruek zu vernichten, 
und somit dem ehrenhaften Yeriag die Grenzen des Auskndes offen 
zu erhahen. 

Sodari'denii \^old auch BaseK und tiieht lilüls mit einem seliisl» 
g^cfitlhg^cn RückbUck in die ferne Veijjarifrfnheil, sieh den deutschen 
Schwesterstädten anschlielsen um sieh auch zu freuen und zu jubeln 
und zu danken, l'iid cü dankt und fi'cut sich: das verbürgt die icb> 
hafte Theilnahine mit welcher dem ersten AnfrnI' uitd den ferneren 
Vorbereilun{»-en der Historischen Gesellsehafl; niehl Ijldl's die schreibenden 
und druckenden Zunfl{j^cnofsen, sondern auch tbe übrijfe Ilürgperschaft 
und, grofsmüthig^ unterstützend, auch die rejyierenden Beha^rdcn eut- 
g^eg^ngekonunen sind. Lnser Fest ist kein halbes, nocli weniger ein 
Traoerfest 

Redit eigentlich ein Ergebniss dieses gemeinsamen und gemein- 
rimiigieii Wirkens ist vorliegende OcschichtsarbeiL Das Ulanaflcnpt 
<l«za haben anf Ansuchen der Historischen Gesellschaft «Wey ihrer 
Mitglieder gehefert; die Kosten des Papiers ^ Ton dem Fahrieanten« 
Henn Thnmeylkeii, ehnehin schon auf die imei|peniiätai||8te Weise 
emMefii|^, sind a» den GiMem bestritten worden wdehe die Re^^enm^f 
der Stadtrath, die Gemeinnfttzige and die Aeademisdie Gesellsehafl xnni 
Behof des Festes venrilhgt haben; Satz und Dmcli, der feyeriidien 
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Gdegedbeit gewns sdir wdbl «nstekend) tSui das Werk ond die Gabe 
der Sdiwd{;li«nserisdheD Offiein; die Holzechollte hat St gesanunte 
Bndidnickergeeellediaft anf Roateo Huer Lade anfertigeii lafien; die 
Zeidmansen en^Qfeh zn de« mebtentlieib 

geaibeiteleD BoInduiitteD verdanken wir der anfoplisniden Berdtwill^- 
keit voMTB HitbOigers, dei Herrn BEalers Rdterborn.*) 

Die QadDen mm weldke anifimr den reidien Sehataen dir Slient- 
lidien BibKotlidt von den Herren Stoekmeyer und Reber iind benfiUt 
worden, gidit das Biidlein adbst ttbenll an: die bekaimteD blbliofra- 
phiachen Werke von Blaittaarey Panser, ^^emiller, Brann, Laire o. s. fl 
nnd die grosftcni ond kleineren Antoren über die Basler LoealgesehidiCe. 
Zwey Vorarbeiten jedock verlaii||ren hier eine mehr aneflUirlMke Erwlh- 
nm^f ene beBondera, die aogar ab Leit&den bei Ahfaftong dieses 
Werkes darf beieieknet werden. Es ist dieft eine kandsehrifliMbe 
Sannnfaing von bii^pMqphitdMn nnd bibÜi^aphischen Bemeritnngen zur 
Geschickte der Basler BndMbmcker, an|pele||;t von Johannes Sdiweig- 
hanser, dem Gr&nder der nach ihm benannten Offidn (*}* 1806^)» nnd 
theSs ans arehivarisdien Queflen, theils ans den vorlier beceiGkneten 
Blichemy seltener ans e^nerAnsdhannn(|p der Ori(pnaMniekegcsckA|ift; 
verdienstBdk dnreh Fleilk nnd Sorgfalt 9 aber eben mir angeleimt, noch 
nicht iieovdnety upesiditat, vervoUstiddigt, anagearbeitet Bieft GeschMft 
verblieb nnsem Verftfiem. Sie worden dabei« smn TheQ wenigstens, 
unlerstfitzt durch ein andres handschrifttidieB Werk , den vierten Theil 
von ProH Johann Christoph Becks (*]* 1781t.) Gelehrtem Basel, wd- 
eher die Bnchdmcker dieser Stadt abhandelt: eme Samndni^ die anf 



*) Wm mlMea Mch diewr A«hft fa* Leb« (erafai Ut, bt Am BralnSM* WÜ M. 

Froliens Ilildniis. iiacli dem Holkoiiiischen Grma-ldc (jcscbnÜten und ßf|'ra'gt von Bovy iti 
Paro^ eia FestiMrognam , gedrackt von Oni Balumiaier (SfiilUer CJi eine Hanmlung 
t«a Fntg«diefctn in dralKbir, cngliscber. fimnanhdMff. ttallaiiidMr, hldalMihcr. grheU. 
■eher und hcbriNscker Sprache, gedruckt tob den Herren Scnl A' Ma»!; nnd endlich nu% 
der Basier Aas|pÜM de* verdrutschteu neuen TcftUmenU J9n ItfSfl. cuifB Prabcttttcke ia 
SCereotjpendraell TOn Dm Grering (dessen 8ck>ivie|remiter , Hr SctaMMflT, wlt cinm wmd 
dtatelben stehenilrn LrHeraMls boclU 90,000 Itibcln gpdruckt hat). Nack den Fest 
%verden noch die h. idrn Festreden de« Hrn Aatiste* Bnrckhardt und des Ilrn Rectors der 
Uaivcnilst nad Prajsidenten der Uislorisckea GeseUscbafl, Professar IlafCBlwch, bei Bm 



Digitized by Google 



VI 



TOMIBIIE. 



erschüpfende VoUAtiiuUgliflit IMIch -vidi wenigpcr Ansprach macht, indessen 
schätzbar ist wegen mancher erg^niendcn I^otiz, welche dieser {belehrte 
und in dpr hleslg^en Bibliothek wohl bewanderte Mann an die Dand (pebt*) 

Unterstützt von einem so reichlichen Material , haben die beiden 
Yerfaiser mit Lust und Liebe und bei der drängenden Zeit mit um so 
lebhafterem Eifer das ubernommenn Werk einer Basler Buchdriicker- 
g^eschichte bis auf deren letztes Ende hin, bis auf den heutij^n Tag 
fortfi^efiihrt. Aber bereits ist «las Fest vor der Thür, und die Offiein 
vermaij, soll anders diese hisfnriselie Gabe nicht ftost festum knmTuen, 
diescihc nieht mehr fertijr iw schaffen. So sehen wir uns denn mit 
ßf(l;u)i>rii [^encethigt ai)zuhrech€n und abzusehneiden, noch ehe ein 
n t lih I Viischnitt da ist, und statt rincr Basier Buchrlmel?er|fj'ei*chichte 
nur Beitra'ge zu einer solchen zu lici'cru, worin dann die Anfangszeit 
bis aui' Frohen unverkürzt behandelt wird, aus der zweyten Pertode 
jedoch blols Johannes Frohen mit seiner Familie (Hieronymus Frohen, 
den i)eiden Herwag^en und den lu-i len Episcopen), Johannes Berg-mann 
von Olpe, und die Familie der Petri. Und zwar hat jenen ersten 
Phoil llr Stockmeyer, den letzteren llr Reber bearbeitet Es kommt 
nun imi die Theilnalune des Publicums an, oh und wann das noch 
übrijje {);-Ieiclifalls dem Druck könne überj^ebcn ucrden. In den Wün- 
schen sowohl der Verfalser als der Verla{rsliaudlung liegt solch «in 
zweytes Heft natürlich; dasselbe würde aufser der spa'tern und neueren 
Geschichte alle etwanigen Ergänzungen und Berkhti|j^ungen dieses 
ersten, niid anhangsweise auch eine Darstellung der anonymen liisitr 
Urucke , so w'm ein alphabetisches Namen- und Sachregister cndialten. 
Inzwischen werden diejenigen Buehdiucl i t /riehen, deren Eigner bis jezt 
noch uncrlcdigl .-«inU , bereits aui den letzten Blättern des vorliegenden 
Heftes mitgetheilt. Diese Genu^ifthuunfr wenigstens sollen die Bnch- 
drackergesellschaft und llr Kelkrljurn huln n. 

Indem ich schiielslieli den MÜsenschalUichen Wer) Ii dirscr Schrift 
in Erwaegung ziehe, stellt sieh mir als unvorgreüliches Urtlieii Folgendes 

') Um Schvreigliaiueriscke Mnnuscrijit ist vun dirr Familir. das BedliMhe ans 4er FtHt tf fcrlr 
4» Frey-Gryiueiftchen InttitaU, dcs-ru Vorsieker der VerrnTM-r i;e«%e«eii* *M 4«M jesige«. 
Ura Prof. Ilaj^nlMich. gütigst »um Gcliraock übcrlafscn wurden. 
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hcnrns. Das Hftnptveidieiist ist, ab aodnvemiige Folge der Jocalen 
iiimI pefMenfiehcD Gonceotrienuigf die indmduelle Belebtheit md die 
Uire Gbeniehtlichkeit des anderswo imler allerley Robrilteii lerstllcldeii 
und ▼eRettelten Stoffes. If eaes and Vnerhoertes wurd man ftejlieh nidit 
so Tid ffnden: Panscr liat seinen Ifadifolgeni kone so rcidie Lese 
mbng geiafben ab Maitlaire den sdmgen. Doch leUt es aueh lteines> 
wsfS an seklien lilr die Gekbrten- nnd Bftchetgesdiidite inunerhin 
bedentenden-Residtaten. Dabm gehnrt die AslsteDnng des Jahxea i47SL 
ab desjenigen^ in welehem der äheste Basler Dmclt spvtertens erschienen 
ist (S. 7.)$ dahin andi die Tindication der nenn BOiehnsgaben •FIm' 
Cnhcs er |iwe£t> 1479. Ins 1489« ab chen so irieler EneognisBe der 
AnieilNichischen Presse (S. 37). 

Abo snm mindesten i475L das ältcate Baabr Dtnekjahr. Wr 
wollen daran nodi einige weüere Folgemngen amtnitniipfen snchen* 

Einmal diese. Panier (Annalend.llteni deutschen litteratnrly IS. 
n? 11.) mödile die vierte nater den Tiwhitterisdien dentschen Bibeln 
die er juffllhrtf am des schwciierischen Biaieetea wübn in wddiem 
sie abgefiilst ist^ gerne der Stadt Basel inedtennen^ tnBgt.abcr doA 
wiedtf Bedenken, nnd vemelxt sie dem Hiabet inm Trots lieber etwa 
nadi FCiiniberg oder nach StraUna^) da ja die Baahdmdierey in 
BaseL erst mit dem .Jalire 1474. iN^pannen habe, diese Bibd dier 
walwsdieinlidi frtther gedniekt sey« Wir haben jett dn frUheres 
Datum; vidlddit bt damit aneh Paasers Bedenkliehkdt beseitigt. • , 

Sodann steht non (vgL 8. 7. 8.) der älteste Basier Drack ucht 
mehr nm awey oder gar nm vier Jahre mrSek Unter dem iiiteeten 
Dmdtweik der Schweix übedianpt Ein firiiberes Datmn ab jenes giebt 
es fikr ansere ganxe Heimat nieht Denn die Jahmahl- 1470. in der 
Untersdirift des ni Berominster im Ganton Lmem gcdmckten Blam- 
motreetns ist aammt dem gansen Bache nnr der Hainier Ausgabe 
desselben von 1470, nachgedmckt, und das wahre Diwekjahr bt 
friihestemi 1474 (s. Eberte Bihliogr. Leiicon n? 12,890). So bfeibt 
aneh fnr Beiomilnster kdn ilteres Datum ab 1472, das Datum der 
ersten dort gedruckten Ausgabe von Roderiei Specuhun vitse human» 
Der ülteste Basler Druck ist spätestens tou 1472. 
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J]nA -wtcf Mrenn jener Drucltrr des Rodericus und des Ifammi» 
trectiiS) Uelias HelUe von Laufen 9 Chorherr zu Beromünster, aach nur 
einer von den Baslern w»re anlserfaalb ihrer Tatorstadt g-cdmckt 
haben? Ein Lnzerner war er vteni^tens nicht Die von Laufen zn 
Lnaem sind erst im Jahre 1^30. dort eingewandert, und zwar von 
Basel ans : bis dahin blühte diefs Geschlecht eben in Basd; das Stamm« 
haus war Laufen im Birsthai. Oder aber, und das möchte noch 
wahrscheinlicher seyn, ein Schaffhauser? d. h. eig^entlich von dem 
Schlofse Laufen am RheinfalL Ein Konrad Ilelia* von Laufen , der 
nachdem er g^leichfalls in Beroniünsler, dann in Constanz und Zürich 
gewesen war, 142<>. als Domherr zu Basel starb, wird auf seinem 
Grabsteine in der St. Martinskirche als SchafHiausfr bezeichnet. 

Mit derseihrn nihmredirj-pn t bereilung-, die einen Liirerncr /um 
ersten Drtickcr und Iteroniünster zur iMsIcri Drticiislätte der Schweiz 
gemacht hat , hat mau auch aus diesem Flecken die gesammtc tt'an- 
/fpsisclie Buchdnickerey herleiten wollen : (lenn L Irich Gering, aller- 
dings der älteste Drucker in Frankreich und von Geburt ein Deutscher, 
sey aus Beromimster gewesen; auch habe er, bevor er nach Paris 
gezogen, den ;«lh'n ITelias HeUse im Dhk I i n unterrichtet und unter- 
stützt Indessen war Gering (zuverlsefsige Quellen wilsen nichts andres) 
von Constanz , und befand sich bereits 1-470. nnd von da an unaos- 
gesetzt bis zu seinem Tode in Paris. 

Das alles jidu(-li iiiclil um des I^'nfrieilenH und des Rahmes, 
sondern nur um der ^Valirheit willen. Ranij-streitijrkeiten wahren an 
einem solchen Festtage, der kein Festtag lilols IVn- llci (injüusfi r . blofs 
fiir Basel, blofs fiir die Schweiz ist, doji|)( lt viivL Zulet/l gcliiilirt 
die Ehre doeii nur Einem. Der aber ^^ <^Ue den Segen für den wir am 
Tag seiner Herolde danken , iuuucr rciclicr und scho*ner gedeihen lafsen. 

ÜMel m PfingstanoBtaff 1840. 

WILtt WACIxERi>'Ä(;EL, 

Schreiber der historischen Gf>»ei|iiriiant. 
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FfObieitif ül die neuerfiindene Buclidroekerkuiist aaeb Bttel verpfianst worden 
und frUixeilig ut sie hiw auch in vonttglichen flor gdiommen, wai woliJ 
hauptsiehKeb einer doppdien UnaelM luaaidireiben isl. Bradieh nXmlicli genois 
'die engverwandte Kunst der Papierbereitnnf schon seit längerer Zeil in Basel einer 
iiesondem Pflege. Bereits vor lUO besass Hans Haibjsen vor dem Bielienibor 
dne P^bsn^Ude» wie soldies aus dem betrdTenden Kaaflniefe nocb tn ersehen 
ist. Einen neuen Schwung erhielt jedoch die Papierfabrikation zn Basel durch 
die Brüder Antonius und Michael, bekannt unter dem Namen der (jallicionen, 
weiche um das Jahr li70 aus Spatucn liii der gekommen sind und dies Gewerbe 
allbicr mit {grossem Krfolg betrieben und in rebun«? gebraclit haben. Kam nun 
in Bas4;l die Papieibereitunfj der Huehdnickei kuusl mit einem s(»iL'nilfifT bereite- 
ten, schönen und dauerhaften SldfT") zu Hülfe, so war audrer^ its tlurch die 
Sliflun;? tmsrer Cniversitflt im Jahr l'»60 für die nothige Theilnahnie und Intel- 
ligenz gesorgt, ohne deren getreue Pflege in jener Zeit, als die Kunst noch in 
der Wiege lag, Ihre incunabula die Presse nicht hätten verlassen Itönnen. 

Bekanntlich hat die Erstflrmimg von Mainz durch Adolf von Nassau im Jahre 
lUfi jene beiden WerltstUlen, in weiche das Geheimnis» der neu erfundenen 
Kunst nocb emgescblossen war — die des Erfinders Johannes Gntlenber; und 
die der von Ihm getrennten albnnigen Theilbaber Fast und Scbttffer — eniriegelt 



') Man Tcrglriobe nur ilici prAchlif^o Papier der neUten jener allen DnicUe mit «lemjeiiiffeB. 
wcldtem der Graf van Platen in seiner TcrblüigBiMTollea Gal>cl, Acl S, ücenc ii, ein m> 

t 
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und die dort beschlfkigton DruckergehQlfen und mil ihnen das bisher sorgfältig 
bewahrte Geheimniss nach alleji vier Winden zcrslrput. Diesem Sturme ver- 
rf fjiikt es auch Basel, dass die Buchdruckerkuosl so früh dasclhsi aufgeblüht und 
in einem ussrer ersten Buchdraeker» weicher unter dem Namen Bertoldus de 
Basilea bekannt ist, haben wir nachweislich einen Bnickei^eUeD des Johann 
Oultenherg eihalten. In dem «landnm inier lac. et Joh. Fauslos ex mia, et 
Jo. Guienbergium ex altera partei» vom fahr 1465 findet sich nifanlioh folgende 
Stelle: «Noch solcher sduckung und fragung ckwamen in den gemalten refender 
der ersame Herr Heinrich Chfinter etwan pthirei in sant Christofer sn Ifents, 
Hemrich Keifer nad BerColff von Hannauwe diner und knecht des ge- 
nannten f ohann Guttenberg.»*) Em Berloldns aber hat um das lahr 1478 
SU Basel gedruckt und vom lahr 1477 meldet das rothe Buch auf unarar 
Kandei: slt. Berchtold Büppel vmi Hansouw der Trucker eont civflegium et 
juravit quod moris est die Yeneris proxima die Sa Valcndni LXXVU.» Ba nun 
di« alte Drucfcergeschichle Baseb keinen Budidrucker kennt unter dem Namen 
Kuppel, wohl aber unter dem Nameo Bertold, so llsst sich wohl nicht beswei> 
fehl, dass jener BertolfT von Hanau, welcher Gutlenbergs Knecht war, und 
jener üeiehluld Kuppel vuu Hanau, welcher im Jahr 1V77 £U Kaitel duü Bür- 
gerrecht kaufte, eine und dieselbe Person gewesen se^en.") 

Es wäre nun au^se^st interessant von den ersten Anfängen die ForlsciinUe 
der Buchdrurkerkunst in Kasel zu verfolgen, allein auch in dieser (iesrliii ht« 
tagt es nur allmählig. Ks ist nirht anders zu erwarten, ab das» die er>ten 
unsrer Buchdrucker ihre Kralle zuerst an kleinern Werken versuchten, und es 
ist uatürtich, dass sokhe um ihrer geringem Bedeutmig willen nicht so sorg- 
fiUlig sind auflMwahrt und auf unsere Zeilen erhallen worden, als grössere Drucke. 



*) S. Mecrman orig. lyp. p. 34. 

") Oft \%ixd aucb luucra fkrUiidiu der Zunamen Rodt gcKcbea. Es gründet »ick d*ec vd 
Am Hidb Ja Generi tiH. «•!▼., w« die Anseile der SeraMM» vm Meffret mit de* Worten 

nk'Lt'. A^'ritcriw IiiolM'irt, aucli Ist zu iK-mtrl.eii , tfass s!cL jrii<r Worte -i. T. Mt'ITret in der 
ättettcD T«« Gcsner nllein bcsoiytc» Ansgabe tou tSiS n«cli nidit finden, »ondern eni in 
im «pMata imAMvda» SuIct wmä UvA Frie« Mit Z wito Tmektica, wcifcaUb nicht 
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Sodann i^t uus wieder eine belrächtliche An/abl der ältesten Drucke erhülteii, 
welchen weder die Jahrzahl, noch der Druckorl, noch der Name des Trpo- 
p^raphen beigefiiffl ist, oder vio doch das eine oder andere uiangeit. Und auch 
wo die Jahrzahl zu lesen ist, kann sie oft nur den Zeitpunkt bezeichnen, da der 
Druck voUendel worden , weither Vollendung oftmals eine jahreUnge Arbeit mag 
vorangegangen seyn. So koninil es, dass wir auf die Frage: «welclies ist der 
IhMie Batler Druck gewesen t» keine Antwort eiludlen , und uns begnOgen nOa* 
sen» entugeben, welches der ttUeste Druck ist, von dem sich nachweieen liset, 
da» er ni Batd enehienen sey. Wa« darOber binausliegt, fldlt der Venmithuiig 
anheiB, welcher denn auch hei der Bestinniiiiag alter Drucke ein weiter Spiel- 
raiuft verrtattel wird* Aus der ganied Besdhalieiüieit des Druckes seldiesst aun 
auf dessen ungefUires Alter, und ans der Gestüt der Letten sucht wen durch 
Veifleichung mit solchen Drucken, deren Ufheber bekannt ist, den nnbefcannlBii 
Heister tu eiralhen. 

Solchen Vermnfhnngen dankt es unser Bertoldus und nit ihm em andrer 
der ersten Bader Drucker, Bernhard Bichel, dass ihnen gemeinsehafUich 
eine sehr alte Bihelausgähe zugeschriehen wird, von weither sieh ein EzemplsT 
auf der hiesigen BiUioIhdi zur Mfidce befindet* Bertold soU den ersten, Bichel 
d«i zweiten Thefl dieser Bibel gedi-nekt haben. Der erste Theil nindich, welcher 
820 Blätter stark ist und mit den Sprüchwörtem Salomonis schliesst, ist mit fetten, 
*ehr ungleichen Lelleru der frnissern guthischen Schrift {jednirkl. Das Papier 
ist weiss, stark aber etwas raub. Jede Seile enthält z^ei Coliiomen, deren jede 
•Mis r>0 Zeilen besteht. Von Unterscheidungszeichen finden sich Punkt, Colon 
und Fragezeichen. Cnstoden, Sijornaluren und Seitenzahlen fehlen. Die Anfang s- 
burhstaben sind im Drucke ausgelassen und vom Rubricator eio^emali. W i tl« i 
die Oapilcl noch die ganzen Bücher sind mit Titeln versehen, auch ist kaum 
Platz genug gelassen, um solche einzuschreiben. Die Abkürzungen sind äusserst 
hiufig. Die Lettern dieses eisten Theils kommen nun mit denen überein, mit 
welchen Bertold — ungewiss zu welcher Zeit — das Repertorium des Conrados 
TlMiricensis zu Basel gedruckt lial, woraus eben geschlossen wird, dass auch 
der erste Thetl jener Bibd von ihm su Basel gedruckt worden sej. Der zweite 
Theil, welcher die fibrigen Bflcber des alten Testaments und das ganze neue 
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eiiüiäll, besieht aus 216 BläUern. Jede Seile hat zwei Columuen, jede C.ohimiie 
48 Zeilen. Hinsichtlich des Papiers und der l ii(eisrhpidHn«jsn'if Tn ii ßlcK ht dioser 
Theil dem vorigen; Custoden etc. etc. und L'eberschriften fehlen auch hier. Di« 
Schrift ist atu'h die rrrHssere golbische, allein die Lettern sind von denen des 
vorigen Theils verschieden, nicht mehr so roh und sind denen gleichfestaltet, 
mit welchiii Bernhard Bichel 1476 das deeretum Giatiani fednickl hal, ireihalb 
man Idr gewist erachtet, dais er anch den zweite Theil dieser Büiel zu Basel 
gedrudrt habe. Dass beide B&ide dieser BAmI znsammen eine Ausgabe bilden, 
liann wohl nidit beslrittes werden» da in atten Exemplarai denelben beide 
Theile als zusanunengebttrig betrachtet, in einigen sogar zusammengebunden 
sind. — Was das Alter betritt, so venichert Braun, (s. dessen notitia htsloriea« 
iitteraria etc. etc. I. p. 53 sq.) dass wohl alle Sachlnuidigen dahin Qbereinkoai- 
men, den Pruefc dies« Bibel zwischen die Jahre 1460 und 14fö zu setzen. Und 
nun legt sich Braun die Sache so znrecht: Bald nach der Erstflnnunf von Mainz 
Seyen Bertold und Richel nach Basel gekommen , und hätten, weil jeder für sieh 
altein einem sokheu Werke noch nicht fiewachiteu gewesen, dasselbe gemein- 
schaftlich übernommen und auf oben angegebene Weise unter sich getheilt. 
Wenn nun nur diese ^anze Kette von Vermuthungen und Schlüssen fest und 
sicher Li^i Mungen ist, so hat die üuchdruckeri^^pschiehle Ra^rU < m ausser- 
ordentlich altes Denkmal aufzuweisen. Dass HeUuschrudt am Ende dei» zu 
Füssen befindlichen Exemplars von der Hand des Rubricators die Jahrzahl 1^74 
ein;;eschrieben sah, würde noch w enig dagegen entscheiden, denn die Angaben 
der Rubricatoren oder Guldenschreiher bezichen sich nur auf die Ausfüllung 
der beim Druck leer gelassenen Initialen, nicht auf den Druck selbst, und es 
Hesse neh am Ende denken, dass ein und das andre Exemplar eine Beihe von 
Jahren liegen geblieben und erst nachher, als man es in Gebrauch genommen, 
ausgeflillt worden sey . Was uns die Freude an jenem gOnsügen Resultate 
veHcümmert, ist vielmehr die Erwlgung, dass die Annahme des hohen Allers 
jener Bibel, und die Annahme, dass Bertold find Riebel sie gedruckt, statt 
einander zu unlerttfitien, vielmehr einander in den Weg zu treten scheinen. 
Denn je auffallender die Aehnliehfceit ist zwischen dm Lettern jener alten Bibel 
und den Letten, mit welchen Bernhard Riebet im Jahr U76 gedruckt, um 
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SU unwahrscheinlii-htT wird der bedculende Unterschied des Alters, und je eher 
wtederuoi die Geülall der Letleni einen solchen Unterschied annehmen lisst, 
um CO 6chwankiM)(kM wird die angenommene Identität der Typographen. So 
sind auch noch andere alle Drucke, welche wegen der Aeknlicbkeil ihrer 
Lettern mit denen des iC|Mrlor* Conradi dem Bertold zngeselurieben werden, bei 
denen allen aber weder der Drad^or^ noch iabixaU, noeb der Drudcer genannt 
ist. Nimlicb: 

1) 5. Gregorii M. tmanXM m KbmM foK mag. sine loco, anno et tjrpograpbo« 
m Billler. 

2) JK^iwH iMHNim s. Pandectamm Juris civilis T* HI, cum glossis. (a libro 30 ad 
üb. M.) fol. max. sine loc. ann. et lypogr. (Soll noeb vor 1470 gedraektsejn.) 

3) VSelci Seiwfonim fol. sine 1. a. et typogr. 03 Billler. Panier sebwankt in« 
dessen, ob dieser Druck nicbt dem Bemb. Ricbel luzuschreiben sej. 

4) St* Thomae Smmia Swmdm, foL s. L a. et tg^, 

5) Meffnt SermmH* (vid. Gesner b9»l. vmn*) 

6] Panzer Hihrt auch noeb an: WiXkdm Efi$eopi Lugdtmutm Summa de vi«ü$. 
fol. ä. a. I. Ijp. 

Immer aber ist ausser dorn Kcperluriuni Conradi kern Druck bekannt, 
\%el(-heiii liiTtold Namen und iirut kurt beigesetzt hat. Dieses Werk, zu dessen 
Bescfareibun<; wir nun kommen, ist in Folio gcdnh kt mit gothisrher Srhrifl. 
Tustodcn, Sign iiliircii . Si'UerK ilils'n fehlen. Die Seilen sind ungespalten und 
zählen 36 Zeilen. Die erste Seite des ersten Blattes ist leer gelassen, auf der 
zweiten steht oben folgender Titel: 
Jby€rtoriNm «ocoMonmi «fujiileniei oratoria po€$eM et hütoriarum cum Gdcli 
narratione earum renun qum ambiguitatem e\ kujusmodi Tocabulis acci- 
piunt , per quod fere omnes occulUe et difCcultates et subtilitates in studiis 
hnmanitatis CmUc juxta alpbabeti ordinem inTeniuntur. edltum a doctis- 
simo Uteraram amalore Magbtro Gonrado Tnrieensis eedesii» Ganlora*) et 
completus anao Dmnim M^etLcsBÜf m vigOia asmmplionis bealie Mari« 
Virginia indietione prima inc^it ielieiter. 



') Caandu a Uwe war Mi ItVS Itamhm ui cnlcr ÜMmSapr SÜriek. 



^ nCBAEL WENSSLEA 

Nach diesem Titel irt «n Zwucheoitttm gelaiien, «lano folg«» diene V erse : 
M Uber vmerU ftmm n farU n^mn* 
Quid<pi$ «ovi nftni ptrl*9« »g««'». 

FffiM «deof doctoi freftmit Ol« 
nie quid itbitrmm ai äu« poukata urM $ 

h:.rpomt. Uetor ingtmoM J«i« 
Qmd larlttm teucri dignum quid jr»ci« Jtt«* 

Prftrrcd magnu$ que videt oeettntti ^ 
Si libet interdiim rans gauiere 

l)i$peream si non hic Uber umt trit. 
Eine frühere Jahresangabe erhallen wir also auch hier öichl, die« 
erhallen wir er.l durch die von Michael Wenssler und Friedrich Biel in 
klein FoUo herausgegebenen Briefe C.asparini's von ikrgamo. (t li28.) Diete 
Drucker nwnm sich und den Drurknrt in folgenden Distichen, mil welche» iie 
«uf der iweitoD Seile des erslen Biatles den Druck eröfliien: 
QiMf hgi» vnde tibi li ^iktcm forte UheHi 

Iftme A»«'* «SWyM"» num^ua» ewri/ura 

FoiM. MHwrf *(M(i> ylorta x/ara «ui. 
ftff» /iw* pewm« «reff et bacchoque refcrta 

Etf fMMtt hoc aitfMitf. «if oetMM »iM 

B Umo mmt tone boiika tatmn, 

MmdM «M JUiMi A'did «ml« mku 
An taUt vtt$ri»im ntaww vkiem «r« 

Et ptdibu$ fame imgen «qw ftiM 
GaspaHM tu« F«« T"«« 

Pretsoret wMri p trc i Wf» /"«ei«!! 
Aam.na si cuptM Jf»«iU3fc«i[ co^lMwilW F«l»»*ler 

ÄMic oper« »ociu« iJt«r/r«d«rieii« 



V 
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Auf dem zweiten Blatt begimiea eodann die Briefe ohne Übencbrifien, 
ohne Nnnuneni. Cusloden, Signntnr, Seileniafalen fehlen* Die Inteipunclione- 
leiehen iind liemKch voUetindig. Die hier angewandten gotiusdieii Lettern 
leiduieB aich durch eine gewiiae Mageilnit nnd UnreiehnliHf keit ans. INe 
Anfangibuchriaben sind im DmdM ausgelassen und vom Ruhficator eingemalt. 
Das Papier ist nicht glatt» aber stark und schttn weiss» nun Zriehen hat es 
den OchsMikopf mit Strich und Stern. Der Druck endet auf der ersten Seite 
des sechiigstm Mrtles mit der achten Zefle: 



FreiUeh Ist auch Lesern Drucke die Jahrzahl nicht beigefügt. Allein in 
einem der drei Exemplare, welche sich auf unserer ÜflentlicheD Bibliothek 
beündeii , stoli*>n auf der Ausseoseite des ersten bialles mit sehr alter Schrift 
die Worte gesohriehen: 

Ma|.'. Ja! (il)ij> Liiiiber hiinc vmil librum Kai. Di i i iiibris anin» dorn. \'i7i. 
So dass also (]<t Druck dieses Werkes «ipatestt iis in das J.dtr 1 '»72 fallen kann. 

Sonach wäre also dieses Jahr das früheste, aus weiciteiii Basel mit volJer 
tiewissbeit eine Leistung in der Buchdruckerkunst aufzuweisen hat. Und so 
lanf;e es bei diesem Resultate bleibt, werden diejenigen schwer zu trösten sein, 
welche die typographische lüire unsrer Vaterstadt darin suchen, dass sie der 
erste Ort in der Schweiz gewesen , wo ein Buch unter der Presse hervorgegan« 
gen sey. Diese Ehre macht uns das iüoster BeromOnster im Aargau streitig, 
wetehes ein ijrpogiaphisches Monument ans dem Jahre 1470 aufweisen kann, 
nimlieh eine Angabe des von Marchesinus TeifasSlen Mammmlmcttts oder Maur 
motrectus, einer Erklirung der schwieligen Wttrler, welche in der lateinischen 
Bihd, den Kirehe^hjnmen, alten Predigten etc. voikommen. Am Scblnsse die> 
«es allen Dmdes heisst es : Explidt Mammotrectus nve primicereus arte im- 
primendi sen earaelerisandi per IMfsa» Myt aliu d^ LouMto Ganonieum Ecde- 
ai» tilim Vemmiit in pago Ergauri» sile ahaque calami exaracione: TigiUa Sancti 
Martini Episcopi mA «aao «h ineonNKton« domim JUSMm Qfi(tiriM9mUmmo Sep- 
magetimo* Deo laus et gloria per infinita secuU seeulorum Amen. <— Wir 
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dage{7cn mi^gcn dem Flecken Münster diesen Ruhm gerne gönnen; wir suchen 
den unsrigen nicht darin, dass die Sonne der Kunst hei uns um eine Stunde 
früher aufgegangen, als anderswo, sondern darin, dass sie hei uns in einer 
Höhe culminirend, wie es unter Frohen der Fall war, eine BlUthe hervorhrachte, 
welche europäischen Ruf erlangt hat. 

Ehe wir nun zu dem vierten der allerältesten Basler Drucker, zu Bern- 
hard Bichel übergehen, wollen wir noch anführen, was sonst noch in Basel 
von obenerwähnten beiden , Friedr. Bio! und Michael .Wenssler gedruckt worden 
ist oder ihnen zugeschrieben wird. Was Friedr. Biel betriill, so lässt sich 
nicht ausmachen, wie lange er noch zu Basel gedruckt habe. Sein Name findet 
sich auf keinem zu Basel gedruckten Werke mehr. Dagegen thut sich etwas 
später in den achtziger Jahren zu Burgos in Spanien ein Buchdrucker ber>'or 
imter dem >'umen Fridericws Basilientis , auch Fridericus de Batilea, 
Magister Fridericu», Frederigo Äleman, Maettre Fadrique Aleman; 
und allgemein vermuthet man, es sei dies Friedr. Biel, welcher, vielleicht uoi 
der ihm zu stark werdenden Concurrenz in Basel zu entgehen, sich nach Spa- 
nien begeben habe. Wenn man von mehreren alten Drucken vermuthet, sie 
geyen noch zu Basel von Friedrich Biel besorgt worden, so geschieht dies um 
ihrer Aehnlichkeit mit den oben beschriebenen Epistolis Gasparini willen , woran 
indessen Wenssler eben so Wel Autheil halte , als Biel , daher wir sie unter des 
erstem Namen aufführen wollen. 

MIOIAEL WTiIXSSLER. 

Michael Wenssler, (er nennt sich noch Wensel, 
Wensler, Vrenssler) von Strassburg erhielt das 
Basler Bürgerrecht im Jahr l''»73 laut dem rothen 
Buch, und druckte hier bis 1490. Wir führen hier an: 
I. Anonyme Drucke, welche um der Gestalt 
ihrer Charaktere'] willen für Wensslerische Drucke gehalten werden: 



') Auf ein riiTmihümllcbes V al» Kennieichcn Wensslencher Drucke niacbl L«ire aurmerksam. 
8. indes libr. etc. I. p. 103. (8. aucb Braun 1. c. I. Tab. IV.) 
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1) JoMmit CMirim rq»trlorMN» Jbri*. line loe. et. tjp. fi>I. Am Sehlui» heil«! 
es: divini ac hnniAni juiia res lam. supenias qoam snbtenas bene dispo- 
oentis rqkwloriitni dissertissmu doctoris Celderini» per impressum frime 
yAM-rfeeeniMi MODDCLXXiV, fyUdttr expKtii. 

2) VocaMaritu vtrimt^ Juris, ful. max. Sine loc. ana. et Up. Auf dem xu 
Füssen beflodlirhen Exemplare hat, wie Helmschrodl berichtet, eine sehr 
alle Hand die Jalirzalil 1473 oin;:o.s(-lirieben. 

3] Boheciut de consolatione fhiiusupluw. kl. fbl. ohue Cusloden, Signaturen und 
Seilenzahlen. 52 Blätter. 

4) liiripil ex|}(isitio heati Auijmtini epiücnpi super sjrmbolum. Sequilur serino 
heati Augustini episc. super orat. doniin. 

(Die beiden letztern Dnickc hat der Kubricatur in dem Exemplar, welches 
sich auf der Bibliothek 2U Basel befiodet, mit der JahnaJU 1474 bexeichnet.) 

5) Bxpositio renrnbilis magisiri JFsnrid de UoMiia snper dominieam oraeie- 
nem. fol. 

6] Expos. Huuriä de Uaitia super ave maria. 6 Blätter fol. 
7) S. l%e«M» ds Afmno Ord. ^d. terlia pars Summa. M. 
8] iadpit somma edita a Smwio Thoma 4$ AfiUno de artienUs fidei et ecdes. 
sftcram. Am Schlnss sieht: explicit summa edita a Sß» Thoma ele. elc. Auf 
demselbeu Blatte: Indpil Iraelalos de periculis qne eootingunt circa sacra» 
mentum eudiaristie et de remedüs eorandem ex diclis «eiufl Thoma de 
Afuino, Angeltingl ist: Traelatits noews de iudeis ad petitionem comitiss« 
Flaodrie. fol. 19 «Itter. 
9] WUhdm Episcopl le^dwiemis Suauna seu opus de virtulibus. fol. 
10} WfSukn Episcopi Lugdtumm» sumoM sen Iractatus moralis de vidi«. 
11) JVoAfS Fetomüt eento Yitfüiaiim fol. 
IS) 5. Leotüi I. Pap« Seratones. fol.' 
13] Alberti Magni Uber de laudibus Mariie. fol. 

14) Tractatnt. de modo pcrveniendi ad veiani et perfectam Dei et proximi dÜe- 

ctionem a fnrthusiano quoilam editus. Ii'» Blätter. V* 

t't] Johanni» .\nler ord. Pra-dic. Ifanuale Confe.ssorum. 52 Blätter, fol. 

lOj Juhaniii$ Mider ord. Pned. Iractatus de morali lepra. fol. 
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17) Beati C^rUU Epiieopi tpeculiiin Mpieotic .61. BUtler fol. 

18) Biemtymi de Tam^ Jeiuidt mu Vita Christi. Ibi. 

19) GmMim Dmwdi rationale diTinonim offidornm. fol. 

90) Memutder Gnummtiau cvm conuaento. fol. Oime Cmtoden uod Blafliahlea. 
Am SchliiMt ExpUdtna ett Alexandar gnunmaticnt com brevi «t ntiii «xpo- 
fttione h upmmu Btuät* Ami» daü. JAIBm. guadring. oetmges. teMo. .v. Bfattn 
I. c. II, 130. 

21) Peiri Comettorif liistori;« scholaslica. Ohne Cuslodi-ij und UluUzahler». kl. fol. 
•2-28 RlHtter. Am .Scliluss: Explicit scholaslica histuria ma^istri PeIri ('oiiio- 
siuiivS. linpreua Basike Anno Vomini MCCCCLXXXVL finita post festum 
Kalherine. 

II. Doch nun endlich zu dfiijeinjjfii Leistungen WCnsslere, welche mit 
seinem .Namen erschienen sind; und welche wir in chronologischer Ordnung 
folften lassen: 

147tf. 1) GemeinschaAlicb mit Beruhard Richel druckte Wenssler: 



Rnberti (Caraczioli) Lim QuadrageeiiMale. fol. 360 Blätter. Am Sehl««« 
sleheo folgende Verse: 

AofrsrfiM, iüM firamkei «aß orditu icripnt 

Hm tibi ftm pamlm payw «MMmfu« mtf. 

Am pmdt matubrn» km Unu te AoMlea 



M.CCOCLXXV. flnenle. 
im. a) Itter stcfiit JWcfeliiMiBonilicii Pape VIII. eamgloMa. Gr. fol. liitWeDsslen 
Wappen. Am Sdilnas die Vene: 



ArcMos ssps bdor «fediots lüMOm 

Quo» «ftam pndm conmMwnirv tum, 
Si fkermt mHidi, fem*. H dogmata digna 

CmUUuantt *t «if Ktera «er«, b<ma 
IHtperiam nm Mwimis km omma «» iffif 

Quo» prtirit Wemxlm ingentMa manu$. 
iVa/M quammqwi fuit hoe toio codice preua 

Lilera, »vilnttu lecta labore fuit. 
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Nach den Versen : 

Inugtitt «l celebratis>;inium upiis Kunifaeii octavi, quod scxUim Decrelaliuiu appel- 
laiU in prxrlarissima urbe Basiliensi ingeiüo et arte Michaeli» Wnuziert 
impreMiun feliciter est finilum, anno domini leftw^enmo uxto poti miKe* 
*im*tm ei qwtdringentenimnm , Iktavo l'diu Julii, 
3| JuttimatU Imperaturif /nMihitiomim »pu« cum gtoua. Mit Weiusler« Wappen. 
106 Bunter, tir. fol. Am Schluss steht: Jtuliniani Cesaris pracUrriMioiuin 
inttitttlioiimtt opu« in celebntiaeüna urbe baaiUenti. quam aeri« demencia 
ubertas el hominum induatcia cttteri» urbibot preitantiorem fach, tene 
nitide et ammidate impreiMim eatjiM' iChMm Wmritr* expletum denique 
Arno notttm «ateflt ttftußgttimo 9Wlo fort mUmimm fWMfriNftiHeniiwin 
frUlk K a l m da B Jmii. Dann folfni die Vene: 

Fir tatedrti» «put UM mI p«r pw^tMi eeb« 
/fWfiMonHii CMoriB tximUm 
£k doctoi odeor mM inii$ni$ bagUea 
ViUk «i6i «f .doMUM wuigtm Aonm ndut. 
Hw «fttdMM «MiiMM Utbor mgtim m JMilkdMtt 
• Wengen eitttne i mfr mma et nitHt. 
Mille quadringtntos nwnerat »«x ieptuaguita, 
(\w> rii>!<tr<> miiji cudtre finin erat. 

4) Clententis V. ( oitsliiuiume* cum appjralu Juh. Andrejp. Am Schhiss st<'ht: 
v4nn« »aiulis mxtre LX.WI poM M et CC€C. VI nonn* ^fai!. incenid el iiMlii-,li ia 
Michaelis WrnidrrK »mn ahsiiuc siimnii« arte v[ iTiipriinf^ruti pciin i < iKtijiie- 
tlim ef%t hoc (ii|iniuTn :U(|ue relehratissimum opus cuasülutioiuiin «.lenit-iitis 
quinli in inclita urbe Basiliensi. quam non solum aeris cleraenria et fertilit^s 
af;ri. verum eciam imprimenciinn subtilitas reddit famatissiniam. Sodann 
folgt das Wappen. Nach dem Regfister über vorstehrnde« Werk fol^'en 
noch: CoHsiilutiones JohiumU XIL exivi et execrul)ilis. — Das iianxe enibill 
74 Blitler. Jede Seite Ut in iwei Gohramen abgeihailt. 

5) litor aeaeh» HieNfalHMt BonificS Till. Bap» cum floaia. fol. Mit Wensslen 1477. 
Wappen. Am Schlun dieaelbeq Verte« wie in der Ausgabe vom vorigen 
Jahr. Nach denselben: Inügne et ceiebratiBsjmuni opus Bonifiicii oelavi, 

r 
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i|u<)(i scxtuiu Decrelaliiim appellant io pneclariäsiiua utbe üasüieim iagenio 
el arte Mchaelis H'entzlert impressum gloriose favenle Deo suis consignando 
scutii feliciter est finituin Aßuut domim teptuoff, «(pltW jnmI miN««. «I ^ludrü^. 
qmrto ydiu D»Mm6rw. 

147«. 6) CuuHMioM» OmutHi V, eum «pparatn Joli. Aadraa. Gr. fol. X7 Bltltar. 

Mit WennlMS Wappoi. An ScUiiat folgende Zeilen in Roth: Äimo adul» 
noilie pOBt M9t COCCLXXVIU. VI, iHMd« maif. ingenio et induetrie Efkktdu 
H^Nitibr. non ebique nimma arte et unprimendi peritia ele. etc. S.' o. beini 
Jahr 1476. • 

7) JiMfMiM fiwerw /eififiificitoiMi opm cnm glona. fol. Die metrisehen ScUeas* 
teilen der Ausgabe von 1476 folgen hier unTwflndert am. Sehlnse der 
Glogae; die prosaiBehen am Ende des Textes mit verttndertem Datum: 

aiNio no$tre itUutü teptnag. octaco poii tmUes. et quadring. yruiie halendas 

8; iSoca compilaltd Di<ri-taUum (ir«gorii l'apu' IX. cum «^Inssa Bernhardi. fol. 
30i Blütler. Mit Weii>..slet .s N\ appen. Die ail^'«'iii<*inL'ii und bcsoiidcrn V or- 
züge dieses Druckes besciireibl der Mptsler sollisl in fdlgcnden theils mpfri- 
scben, Uieils prosaischen Zeileti, w olclie dem Scliluss ia llotii aogefiigl siud. 
Bauä ego IMC Script as decretnln nrque pnetM* 

Conferu cum no$tri» in tfibm »nmü«.> 
In .fotm «podem «mcDw Ml motytittt eqmum 

Hoe fidgit primmm eodidf arte daeiM. 
Qutttn n fana» dttfoelet m6tne p»tig«t 
&ot(U. Au fiithm vMfer» no» ope« «H 
Gfwnmata eerHftMtU dfo t* etoNtlranf ie fioto«. 
7«riiii 9t e mmift« t» faeim daäiem, 
AiNM ittetamßtiom» iomimct M*CCCC*LXXYIIi* XJIi MaL Septea^, sancttssimo 
in Christo patre ac dno dno Sixto Papa. IUI. ponlifice maiumo. lUiutrissimo 
nobiUssime domiu Austrie. Friderico. Romanomm rege gloriosissimo. 
renim dominis, Ileverendissimo in Xto pre dno Johanne presule Basilien. 
in nnhili urlic Basilca. suflraiiaiite divina cleroencia s\nv ruius <ipe nihil 
riie iiiuuir. hoc presens decretale gloüsa cum ordiuaria domini Bernhardi 
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nou alrameiilali penna cannave. Sed arte quadaiu ingemosa imprimendi 
cimcüpolenti aspiraDte II«o Mihahel fVeiuxl» mh coosignaiido «cutis feliciter 
consumiuavil. 

9) iiiitenfAte« teu Novell» constilutiones et tm Hbri Coiim Jiuimani Imperui. 
ctm conuneBL Gr. fi»l, Mil Weiinler» Wappen. 301 BUUler. Am ScUum 
eine thiiiidie Formel vie bei der vorigen Nmnmer: a$uto imantafyuiu 
dMce. M,CODCJ.XXYi!L III JMuuL DumbrUt sancügumo iu Xto petre ac 
dno dno Sixto papa Uli poat. man. lilvstrünmo nobHiinme domui analrie 
Frederico Romanorum imperahve invicliMimo monarfshie.clmsliue domi> 
nie Reverendimimo dnoque amabäi in Xlo palre ac dno dno Johanne 
presule «Baaflien. ü» noUK wie Amüm. Suffiraganle divina demeocia line 
eniu» ope nihil rite finttor. X coilalionum trinmque librorum codicun opus 
e»CTllentiarim«m non alramentali penna eaonave. led arte quadam ingenioea 
impnmendi. cunclipotenli a^iranle deo ätükari Wauder suia eonaignando 
■cutis £eliciter coasummavit. 
10) 5. Augitttim d» civilal* Uri Ubri XXIL mit den CommenUran des Thomas' 1470. 
Valois und Nicohras Triveth. Am Schiuss des Texte», welclier den ErfclM- 
'Hingen voraugekt: Tevtus S" Aii;j;ustiiü de civilate dei Basilec impressiis 
evplicil feliciter. Anmt /. VA7A. Nun Wensslers Wappen. Sodann folgen die 
t'ommeiilarii'n. Nach dii'mMi am Scidiiss des Index in Roth: lf;ilur Aurelii 
Auguslini t i'.il ilis (1 liioilitva- sidciis [terfulgidi de ( ivitalc di-i opus prsp- 
clarissimiim. biius satre pagi'i«' profc^sorihii«. cvimiis id commrui ini ibiis 
riüiricis labuiaque discretutn preceim in urbt Boiüien, parliuni Alemannia: 
quam non solum aeris clemencia et ferlilitas agri venim etiam impriuien- 
tiuB sublililas reddit faraatissimam. ad laudeiii trinitatis iudividua civitatis 
dei preIiidi^. in<;i ni() et induslria Michaeü$ IV^enMler* «mno taintia nottre pwt 
Jf. «I CCÜCLXXIX. VW, Kai, aprilü operose est eonsunmatum. Das 
Format ist gr* fol. 

It) Michaeli» de Carckano Hediolanensis sermonarium triplicatum. fol. 372 BlilUer. 
Am Schluas: expKcit etc. etc. Impressum vero Boiitee per MUuAdem fTsMsbr 
arlis impressorie iogeniosum magistrum qnarto Kai. Juntt. Anw M»CCCCLXXiX. 
feliciter consummalum. 
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12) fyam» Mumnutrü lihrorum deeretaUum Sexti et dement marum. fol. Am Schluss: 
übeUu» iste utiliMimiu casus snmmarios libruriirn decretaliwin sexli et Qe- 
mentinarttm nna cum nurleo »ivc medutla gtosulanim eorundem Ubronun 
in $» contineiis arte et iugenio Mekaelu Wtntüert HatiUt impressus exar- 
ÜMioMuiiie dilifentu ibidem comclns et emendatus Asno iiavitate domini 
post. iimIm. tt fuadrinf, MfMtafnimo mmo, octam Kai, Sefl, feüdter eft con- 
smanMlus.*] 

1480. t3) MMtr Wnkuim Mcandimi commtud. Baiü^ eccieiie. i? Zu Anfimf heiMt 

es: Diraelorimi boe seu ordo difini oflicii neileiHU: 1d nomine eancle et 
individue Irinilatit Patiu et Filii et Spiritns Stnctt. ac gloriose temper 
virginis Dei fenetricis llarie et Sanclorom Ifenriei Imperatoris Knnegundis 
nie conittgis ac alioram patronorum hnius ecclesie BasiUensi» indplt. Am 
Sebluis: libellns iite udliMumu dans modmn et ordinem oiandi seenndnm 
ritnm et morem ecdes. Basil. arte et ingienio Mieha^ ITmtibr. BtuU»e 
impressus. Amto Jhmim M*CCCCJJCXX» IV Koma» JuhU Fdiciter. finMus. 

1481. H) DtcntaUi GregorU Aqw /J. com giosta Benibärdi. fbl. Mit Wonmlers Wap> 

pen. Am ScUum: jImio «Neamocioiit} 'dntc« MKXXXXXXXt ycKtas marmk in 
iiobili urbe — — — hoc piwsens deckvtale — — — MtdmH Wemuler 
suis rnnsignando arniis consunimavit. 
15/ (AmcordantUi dUcordantium Canonum .<ieii dtcniiun (iruuuiu cum adpar»tu Har- 
tholoni. BrixipnMs. Gr. fol. Am Srhltiss m iiotb: Ahho dominice \ncar- 

nacioni* MA ( ( C.LXXXI. XIII I h'ul Sfitlir. in nnhill nrhe Basxha aeris 

temperie ac fructuuro n'thiiidaricia. ioiuiHlissinui artis ini|ir«'ü!»un«i studio- 
rumqitf» {rynmasiis haud parum oninipolentis r^ralHitu nuincrc snbliiuata epi- 

* sropaluni gereute boc pra^seu» Gratiani decretum una cum apparatu 

. Rartbol. Brixien. in suis distinctionibus benc visum et emendatum — — 

ad laudem omnipolenlis Oei Mi^atl W9n$$Ur suis consignando annis feliciter 
consummavit. 



') L'b«r eine VVrnMieriscIlc ABig»i>e dn* drcrt-lalrs Gre|;orii l'ti|ia< 1\. von Hir^rm Jahr «. Panters 
MM. Ij|>. I. I«. Ittl. 99. Ebenduclbil unter 23 ist ron eiii<-r miithni«s»Hchrii neuro Ausgab« 
der Ep|$|. Ga^pari»! Beiga». die Bede. 
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i6) JtuHmaiU Impenaori» BuHhO, lOri /K. fol. Ifit Wentiler» Wappen in Roth. 
Der ante Bruck Wensslen mit Signataren. Die .ScUnaneüen , jedoch 
olme die Verse, wie der Auigabe von 1478» nur mit verSnderlem 
Datiun: ^pletum deniqne Aauto mmIm »ohtU ocfif^«*jiiio ffwio p«i^ «mUm. 

t7] IKricieriiMi «eekiMMfieiim siTe modui et ordo orandi cecnndnm ritum et morem 
eedoMe Constanlienrii. 4! Am Schluw: UbeUns iato utiUninms dans.... 
Arte et ingenio Midtadu Wutihr J'etttw «npmfw iftiwo e nMMttOt iomhU 
M.CCCCLXX2a die 3 menns Decembrft Ffnit felldter. 

18) Decretalts Gregorii Papa IX. cum glossa Bemhardi. Gr. fol. Mit Wenssicrs 148S. 

Wappen. MitSiguatureii. Am Scliluss : Anno incarnacionis dnicc MCCCCLXXXII. 

ydihux Marriis — — — in nohili urbtr Bmilea hnr prcsoiis decretaie 

Michael Wcihsslrr suis c<itisiii;nan(io uriiii.s iViu ilei ( oimuiiiniavit. 
19J Concordanlia discordantmm mmtmm spm fhcrrium Grntiani cum apparatu 

ßarthol. Brix. Gr. ful. mit W^sslcrs Wappen. Mit Signaturen. Aiu Scbiuss 

Anno dniee inearnatiom$ MCCCCLXXXil IKMM S^pten^ribi» etc. etc. fa«t ganz 

wie bei der Auagabe von 1481. 
äO) Neue Atiigal>e TOA N? 17, nur im Datiun verludert: mu «f ingmwf Mich, 

WmutUr JMm imjHmt mCCClXXXIL Till Tim SktmiM» Finit feUciter 4t 
31) Neue Aufgabe von N* 15. Mit Signaturen. Am Scbluia Attno doemuc« 148«. 

imMtmamu MOCCCLXXXTI Ki. Stftmbr, — in nobili uriie Ihuiha hoc 

pneaena Gratiani decretum Uteftofl WMtr Mciter conaummavil. 

Mio. Mit der Signatur. 
9S| Grtgor» /X. FonHf* Mm* BmvMm nova eompOalio una cum apparatu 

Bemhardi. Riäikm per Mkk. Winutkr 14^6. fol. 
23) BonifaeH -Till Libtr StsOvu Deentalhm cum adparatn Jphannia Andrea, fol. 
. Mit Signaluren und Blaltzahlen. Am Schlusi dea 139^ BlaHes: BatUte 

impressus per michuelem Wemtler. Anno ialutis cbritliatu mtUM. quadring. 

• flu littet, serto. 

24j iMit.<(/U<ir,nfg flimcntin Pdptp V. nna rum i (itinin iiiis Job. Andre«, fol. Mit 
Signatun-u und BlalLeableii. Aiu Sdiliiss «le» Blattes: Opus Clemeii- 

tinaruiu impenia atque indualria Miduulis fVenuler Batüee impres^uni iiuit 
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feliciter Anno »aiuti* MiUe*. quadring. oetuaget. texto. £i falgen die liecretale* 
ifxtrai'agantfi. * 
25} Aßtdree Butlern Cerasini Grammatica ex Alexandri et alionint pr^ceptis con- 
tcxta. Elaborala in officina Michaelis IVeiusler Ba$Ue9 IkS^. fol.*) 
1488. 36} Gradu^. 4? Mit den Wappen. Am Srhluss: Anno a parta virginis mUm. 

quadrUtg* edw^ei. oeuno fMorfo iAm Martü — Batike finituro est hoc opus 
praclanmi et in vrbe prenominala impKMitm per Mith, Wmuätr et 
Jacobvm JKM«». 

1491. 97) Armmdm de Deelaratione difficOlun teiminoiiun tarn Iheologie qnani 
philompliie ac logiee. 8! 16 BUtter. Mit Slgnalurai und BeiiAmng der 
Blitter, jedeeli iat letrtere bie und da Ittekenhaft. Am SeUusa: Doeliiainu 
.... Armandi de beQovnn .... Compendiunn .... impenais ißdUidu 
WMtr •» «rftt RiuUtwnm diligentMaime elabuatnm finitum est fididler 
Amo cfarislianisainii partus poal .mUet. ^ptaterque eml». «oNa^etNUo pn'aio 
fiiMii AfriUbiu. 

iS) Daiselbe Weik war einen Monat früher achon einnml gedruckt worden; dieae 
IMlmre Auagabe stimnit mit der olien beadiriebenen gani Oberein, nor sind 
die Blattzahlen Tollstandig; auch nennt sich Wensder nieht in der Schlusa^ 

forniel, welche also lautet: Doctissimi .... fralris Arm.indi .... Com- 
peiidium .... explicil fa'licilcr. Anno saiulifere virgiuaii.s partum MCffA XCI, 
Prima marcti in in.ti'jiii urhe Hu.^ilronim. 

Es ist übritrens zweift Ui Ui . mii v,t<lrli<'m ripriith Mirli n 1 Wciissler diese 
letzten beidea Arbuiteu besorgt liaiit*, da vr >c'ui i t-enos stLon im Jahr 
hat verkaufen müssen» Inscr MS. theül hierüber folffinulcn Berirbt- mit: 
Michael Wenssler verkaufte lau( ;;(>ricbtlich ausgefer(ig:tem Kaufbrief Sambstag 
nächst vor dem Sonntag, so man pflegt in der heiligen Kirche lu dem Ambt 
der Mess zu singen letarc ... zu halbfasten 1490, seine gesammte Burh- 
druclterei: nämlich allen und jeglichen Werkzeug und Druckgeschirr, es seyen 
Pressen. .Schriflen klein und gross, Bnclialabea, Malrices, und alle andere 
Bereitschaft und Weilawug, genanntes und ungenannlM, so der IHucherei 

*) 61» dne Awgalw d«r bttit JvstiBwni ■. Fanwr Amu. Typ. I. |>. 1117. ■. «7. lo wie Über 
tim mdm «ngrkllcb im 1487 ik p. 18a m. 77. 
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gehört, um IL 253 Rhriniich dem efariiaieii Jtkob Sttinaeker, genannt Allgo- 
wen, Kanfinann und Bürger n Basel. 

IKeier. Jakob Steinacher nimlidi hatte nicht lange mvor an Uichael 
Wensder und seine Ehefrau 11. MO geliehen, wofür die Frau ihre Koetbarfceiten, 
Böcke, Gfirlel etc. einsetzen mutste. 

Feiner belangten den Michael Wenssler bald darauf Ulrich Meltinger. 
Burger und der Käthe zu Basel, nebsl Hans Fünflinger von l.aufTenbnr^ we^'en 
einer ihm und Heinrich Zsehach im vergangenen Jahre vorgeliehenen merl;- 
liehen Summe (leides, wofiir die Schuldner Schadlosstellung zugesagt, imd 
besonders Michael Wenssler dit- Besserung seines Hauses zu Basel, so gelegen 
bei der Eptinger Brunnen an derer von Gronenberg Hof, so jetzt Junker Hans 
Heinrich von Baden gehört und gemeinlich der ze Bhin Hof genannt wird, 
verhaftet, so wie auch dessen Garten in der Eschemer Vorstedt hinter dem 
Hinten gelegen; wdche beide LiegNischafien dem Spital schon versetit waren; 
deswegen man auf den HansraHi vor Geridit anrulbn lassen. Obiges Haus ward 
sodann Zinstag nach St. Jaeobi 1491 am Stadtgerieht' verkauft. Aus Vorliebe 
so selbigem als efaiem ehemals seinen Voreltern sngehSrigwi Hans kaufte solches 
Junker Friedlich le Rhjn, Bitter und HoAneisler, saUte eS gut und dadurch 
floss der Ueberscbnss noch dem Mich. Wenssler su. 

Sa ist denn der inAme Wenssler auch darin Gultenbergs würdiger Jünger, 
dass auch bei ihm das B'rod nadi der Kunst gieng. Spitere CoBegen haben es 
"vortrefflich vetslandoi, die Kunst nadi Brod gehen su lassen. 

, Wir kommen nun zum vierteil unsrer allerfrühesten Drucker, zu 

BERNHARD RICHEL. 

J.aiit seiner eigenen Aiissapc am Schluss mehrerer 

seiner Drucke (s. z. B. seine Bibel von 14T7) war 

er Bürger zu Basel, woselbst er jedoch nur bi« 

H82 gedruckt zu haben scheint: wenigstens ist 

kein Werk beliannt, das nach diesem Jahre von 

ihm gedruckt wün. Seine Nachkommen haben 

die Druckerei zu Strassburg betrieben. WtnitUn Riehel hat 1536 Luthers 

3 
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Bibelüberi^eUung und I5.V} Sleitlaiii oommcntarios» ; dessen Erben 1556 Aristolelis 
Ethica gedruckt. Jo»ia$ Hicfiel bat 1590 dii- zweite Ausgabe von SIeidans 
CommenU besorgt uod mit MÜiem Bruder Theudo$iH* Richtl bii lu Anüing det 
I7«M Jahrlnuiderts untertduedUclie AQcher im Drucke .herauBgegeben. 

Unter den typograpkiscben Arbeilen Richds wotten. wir luent seiner 
Aufgaben der Vulgata 'gedenken und bier nul der fpitesteh beginnen, als der 
1477. einzigen, bei weleber Richel seinen Namen genannt bat. Es ist dies die Aus- 
gabe von 1^77 in ü FoHo^Blnden. Jede Seile bat 9 Columnen, die Colunuie 

50 oder 51 Zeilen. Cusloden, Signataren » Seitensablen fehlen. Aber scbon 
finden sieb {s. Panser) im neuen Testamente ParaUelslellen aus dem alten am 
Rande bemerkt. Die initialen sind in Hol* gescbnitten, jedoeb idcbt aOen 
Exemplaren beigedruckt. — Vorangedruckl sind des Hieronymus E|HStol. ad 
Paulin. iiiul prologus in Peulat. — Am Srlihiss der Apocal. folg! die l'iiter- 

51 hrift: Im^msum prr me bernardum ruiu-l ctcfin IxinHrcihicin mb anno incarna- 
rioni* dominier M.CfCC.LXXVII. VI. Vdus septembrii». indirtione vero drcioia. 
Daniiilcr sieht Richel's Abteirhcii ; auf (l<'r andrrn S»»i|p des HIatles fo|i;l noch 
Menardi epistola seu introductio in let tinain et seoüum scriptui% und darauf 
noch eine l'ebersetzung der lief^UiscIien Namen. 

i47il. 3) Mit difscr Ausgabe stimmt sowohl in Ansehung der rharaklere als ihi-er 

ganzen übrigen Besrhaflenheit sehr flberein eine lateinische Bibel vom iahr 
1 476 obae Angabe des Druckorts und des Tjpographen. Diese Ausgabe entbÜC 
ittO Bluter in Folio» wovon auf den ersten Band 296, auf den sweiten 934 
kommen. Jede Seile hat 9 Columnen, jede Colnmne 46 Zeilen. Die Initialen sind 
in Hohe geschnitten und iwar die der ganien Bficher sehr gross, die der einael'' 
nen Kapitel kleiner. Signaturen, Custoden, Seilenxahlen fehlen,' die AufscbnAen 
der euudnen Bücher und der Vorreden sind- in Both, die der Kapitel in Schwant 
gedruckt. Jede Columne hat als Aufschrift den Namen des Buchs, dessen Coo- 
text unten forlUlufl, bald in Roth bald in Schwarz gedruckt. Auf dem obem 
Rand der allerersten Columne steht roth gedruckt: prevario. Weiter unten 
gleichlalls roth : Inripit epistola Sancti iheronimi ud pauliuuui prcshilerum de 
omnibns divine histurie lihris. Dießem Brief folgt aiil d 'r '\**» (^ilinnne de«; 
3'«" Blattes der prologus in Penlateuchum. Am Schluss der iw» Columne steht: 
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incipit libf>r brosiUi qaem nos geiicüini din*nui>. Am Ende der Psalmen, deren 
171 gesiUl uadf muk deren jeder seine (Jeberwlirift hat, beseichnen die< Worte 
Et MC est inis den ScUuss des ersten Bandes. — Der iweite Band beginnt mit 
der epiatola S. Hieronymi ad Cbronaciiun €1 EeUodorum de Itbris Salomonis. 
Auf der iKn Cotumne des i2i3ßm Blattes beginnt das N. Test. Am Rande der 
Evangelien sind die Canones und aucb die Parallelen der andern Evaug. mit 
kleinerer Scbrift angemerkt. Am Schluss der Apocal. steht: rl «e etl fm$ H75. 
Darauf die «pUtola Menardi ad Jacobnm de Isenaco, sedann folgende Verse: 

Qwi mmer t$$e mpit K^romm ftifrUofAw« 

Diicat opu4 preteiu *i retintrt «dif 

Maxitna de minimix rx i>artibu$ aceipe totum 

lnvrnie$ tfiiod amas si fiu<lii>sui rrix. 

Hrct iJii'SU crhte Aandn pielnte lihillutn 

Sit brnpflirtui linm et hutno dr ririjinf nalH* 

Credentfs verbU sacris taluare paratut. 
Die leUteu beiden RUittrr enlballcu die canoues des Eusebiu«. l>je«e 
Bibel wird einstimmig dem Berniiard Richel zuerkannt. 

8) EUu drüt» UUeinische Bibel in foko, welche mit den Richeliscben Lettern 
gedruckt ist und von allen Air fiicbelischen Dniek geludten wird» entbehrt ausser 
der Angabe des Ortes und des Tjpogra|ilien auch die der Jabncabl. Eine knrae 
Beschreibang derselben nach Panier und Seamillw*) sie ist auf unserer 
Bibliothek aur Mfleke nieht befindlich — wird- Ihre Uebereinstimmung mit der 
unter 2) erwXbnten Ausgabe darthun. Das ginie Werk «nthill 467 BlKtter (narh 
Panier «nihllt der erste Band 233» der awette 335 Blitter). Die Seite hat awei 
Cohunnen, die Columne kB oder 49 Zeilen. Die Initialen der Vorreden, Bücher, 
Capital sind, hier kleiner, dort grosser, in Hols geschnitten. Die Übersrhriflfn 
der Vorreden «nd Rfirher sind roth, die der Capitel schwarz gedruckt. Anf 
der i'*" Coliiiniu' des 1>>"> Blattes: lu ipit. epititola naocli iherunimi ad pauli — 
die letite« ZtMica der Apocal. heissen: 



')8. ir%s4» WrA: Mblivihm« «(»dcnic« InfolttstiieiHb InciiMMa tf|M«ra|iWc« He. 
■«(•hl. 1787. 

3* 
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Zeil«: Veoio cito amen. Veni domine iImmq. Graicia do 
47*(* » nini mcMtri ihem cbriali eniM omrfbw vobis ameo. 

* Et sie est fiuis. 

•Noch fulgcü 6 Ki-druckJc l'.laltiT. dio ersten V eiilliaiteu Menanders Brief 
an Jacob von Eiseu<ich nut angeliangtcu Ver.spii: 

Qui rneninr esse cupit etc. s. o. unter 2. 

Die letzlen 2 enthalten die Canonpn der Evaog. und ein Register über 
^uuutlirhe hihi. Bücher samml Angabe des Blattes, auf wetrhem jedes seinen 
Anfang niiumi. — Auch in dieser Ausgabe aiad jedem Evang. die ParallebteUeo 
aus den andern am Rande beigedruckt. 

über dai Jahr, in welchem diese Auügnbe ^n'druckt worden, iat nichts 
bestinitnfes ausgemittelt. Sie ist jedenfalU älter ab .N° i, wie «chon daraus 
ersichtlich, dass nicht nur Cust. Signat. Seitenzahlen fehlen wie dort, sondeni 
CS feiilen auch die gedraddeo Colnnuienabevscluifteo, weldie in der von 1475 
selioD befindlieh sind. 

Es spricht wenigstens nicht gegen ihr höheres Aher> dass das Expl., 
welches Seemiller beschreibt, schon in lahr 1476 und iwar olfenbar in Ingol- 
stadt ist gekanfl worden , wie «ine alle Inschrift am Ende der ersten Seite becengt: 

ble Uber est magri Oeorgfj etingd*) d' sUerttat que «paiiit «p 8 fl. reqf, 
anno 1475. Laire (index libromni ab ioT. Tjp. ad ammm 1600. 1, 101: 86] welcher 
offenbar diese Ausgabe beschreibt, obwoU er ,nor den l**^* Theil sn hennen 
scheint, lisst sie drca 1473 gedruckt sejn. 

' So hat also, wenn man nlndich jene alte Mbel, von welcher Bmriold den 
l*(n, Riohd den Si« Theil gedruckt haben soll, mit in Rechnung bringt, Beni- 
haid Richel noch tot 1478 vier Ausgaben der Vulgata besorgt, was, wie Laire 
1. c. bemerkt, mit Ausnahme des Anton Coburger in Nürnberg von keinen 
andern der allen Drucker gerühmt werden kauu. 

Fernere anonym», welche für Richel'sche Drucke anerkannt werdt>it, sind 
a) ohne Angabe der Jahrzahi: 



') Dirser Kiagd war Art cl Thral. ÜBdar, VntmM, imivenllatU PmaaedlafiM« Gau 
AickilMlUaw. 
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1^ Jolianni» Afltxant de Atl ü. M. öuiiiaiii' de casibus Cunscientiae. Gr. Fol. 
4;i'2 BlälU'r. Ohne .Sig:n. Cust. Sfitunz. Auf dPin l««»» Blall, der 1»"« Cnlunme 
üihwarz : hu i[hI sunun i tuiri-; astfvam de rasibuä ad buiiureni dri iniiiiur- 
talis pt dili^'ciilt III evliorlaouem dni Joh'is Gatctani, dyaroni rardinalis sanrti 
theodori compilaU. Prcmittiintur in pmis Ire fris a«(exaiii. iii quibfl pre- 
cibus dni cardinalis obtemperare pollicetur etc. 

2) Viola «anrtorum (die« Sieht lu AnCuig.} Am SchluM explicit viola sanctontm. 
Kl. Fol. 92 Blätter. 

3) Fortaütium fidei contra Judsos, SaraceoM «t alios christiani ooiniiiis hoste«. 
Die erste Cktlooinie beginnt in Roth: Indpit proheminm elc. . Nach dem 
ProOn. folgt ein HohichnilS. Das Werk selbst lOSU 933, ein Anhang noch 
8 BlAUer. Das Format ist das grSssln Fol. 

4] FfiwraUli» dm MberH magm RaÜqionensis epl de saerosaneto euKaristie 
sactaoMmta sermones eiqiiisitissimi thcipinnt le|ieiter. — fol. Das Ganse 
mit dem Register f&Ut Sk Blltter, seliliessts Operis fauius labnia finit feiiciler. 

6) IrndstaM DmrtmH rationala dinnorum offictomm. Gr. Fol. Am Ende des 
ÜNfK» Blattes: Deo gratiu. .Die Gol. hat 80 Zcflen. Panier ist xweiAUiafl, 
' ob dieser Dmdt der RIchelischeo Offidn, oder der des Michael Wensslef 
angehOie. 

8) Mit letstgmianntem Druck stimmt Sbereh: BarthaUmm.A»giid de proprio- 
tatibus reram libri xix. fol. Auf der ersten Cohumne: Inclpit phemlnm de 

pprietalibus leruin fialris burlbolomei anglici de ordine firatmm minorum. 
b) mit der Jabrxahl verseben : 
I) Von i\77: Nlculai de Tudcitrhis fpewnhnlich Abba» Siculu« genaiml) Archi- 1477. 
epi^cupi i'anormitaiii lectura super lilni N ilcrrptalium I. II. III. IV. et V. 
5 Bünde in Folio. Am Scbluss des l»'«" Üancies- Explicil letlu. faiuusissimi 
ulriusque iuris dortoris domini Abbalis siculi archyepi Panormitani super 
primum decretalium Ubrum, qua per optiine eniendata irapi-essinnem BaxHer 
adepta est. Anno natitUaHü Ckruti M.CCCC.LXX.VII. Am Scbluss des zweiten 
Bandes und am Srhluss vom !**«• Tbeil des 3t*» Bandes ist gleichfalls noch 
die Jahnahl 1477 angegeben. Der fünfte Band scliliesst mit den Worten des 
Erllulerers: ad quam ohedienüam Christes cnicifixns nos perducat. Amen. 
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1478. Von U78: Das 1784 bei Decker in Basel erschieoene VeneichniM: «Ijpo- 
graphi basilieiises» flihrt unter den Richelischen Drucken au«k an: Card. 
Uugonis pnttilla H78. 
3) Erhol latitj de celebrationi- tnixse per modum diaiogi intt-r poiitifireuj ul sacerdo- 
teiii. V* 9 gezahlte Bliiller. Am Stlihi^s: explicil f\liorlntio . . . aiiiio 
Lwxij. Diesen Druck srlin-ibt Laire iudex libr. II. p. üO, dem H. Kichtd 
zu, n^eii die in UoLz gesclinitteneii Initialeo Uenea üimelji, deren sich 
Kicbel bei seinen Bibeldrurken bediente. 
Unter Angabe seines Namens endlich hat Bichel Folgendes gedrurkt: 
1474. 1) Den Sachsenspiegel. Am Ende: Explicit der sassen spiegei, den der 
erwirdige in Got vater unde herre Theodericus von Bockstorf, BischofT su 
Nflenburg seliger gecorrigierel hat. Gedruckt lu Basel durch Bern- 
hart Richel in deme Ixxiiij jare. Folio. 
Die» ist die alleile Ausgabe vra jenem bertthmten durch Ejke von Rep- 
gowe einen obersichsisclien Edelmann swiaehen 1215 und liSO lueral latoiniaeb 
dann deutsch verÜMilen Rechlabuehe. Ba findet sich dieser liiaaerat aeltene 
Druck auf der hierigen Bibliothek nickt vor* Auch Panier hat weder ihn aelbst 
noch eine ausfltturliehe Beachreibung davon lu Gerieht bekonunen. 
147tf. i) Soberii de Liao Quadragesünale. In GemeinschaA mit II. Wmisder gedrucfclp 

unter dessen Namen, dieser Druck ausf&hrlich angeteigt worden, s. NM. 
1476. 3) JWrIum Gratiam cum glosais Bartholom. Brix. Am Schluss: Anm dominice 
incamalionis MtUtetm» gmdring. »eptwig. iexfo dedma die Junii Sanctiasimo 
in Christo patre ac dno dao Sixlo Papa quarto pontifice maximo Gractani 
decrelnra una cum apparatu Bartho. Bri\ien. in suis distinctionibus causis 
et ronsecutiuiiibiis Ijpiie \isuiii et rorreclum ad laudem (iiniiipulentis dei 
(ler iiigeniosuiri /{nnluirdum Rlrkel civeiii in prefata uibe haniirii laudibus 
el lioiiiire diftiiiHsinia feliciter liriil. Mit liicliels Wappen. GrOsstes Ftiliu. 
Liilüäll lilattet. Die Seiten in '2 rohiniiiPti ;:;el)ieilt. Die <ilo.<ü>en sind 
Auf allen Seiten «m den Text henim gedruckt. Die Di-Jltnctinnes und Causir 
Hilf dem ubem Kande mit rotiiem Druck verzeigl. Die Aiifaiijsi;!«bucb6tuben 
der tiaustr sind grosse Holzschnitte in schwarz, die der Di.stiiiclionen kleinere 
in Roth. Das Papier ist »emiich weiss und sehr stark. 
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k) Spiegel mensclil icher Bahaitiiitse. Am Ende: GetruckeC durch 
Bernhard Riehel lu Batet do man «all von crislus gehurl 
H.CCCG,Lxxvj ufianl gOgen Obend. Fol. Mit Bichel« Wappen. 
Dieie» Buch isl eine Verschmehung und sellMiBtIttdige Bearbeitung des 
«peeulura homan« salTationit und de« «peculum aancte HaiiB. Beigefügt «lad 
«Ke eTangeli«ehen und apostolischen Perikopen mit Glossen oder Legenden. — 
Der Text ist in gespaltenen Culumnen gedruckt: über jedem Artikel steht ein 
llolzücLiiitl in der Grüsse einer Spielkarte. Der erste hat den Fall Lucifers, der 
letzte die Kuuiiirig der Maria zum (lugeusland. (S. Panzer Aonalen der ältern 
deuUchen Lät. I. S. 85 und t7(5 sq.) 
5) In dem Verzeiclmisü «typogr. Basil.» «'ird erwähnt: Alberti de Ferrarü* 

i. IT. D. tabula in bora.s canonicas 1V76. fol. 
6} Petri de Bergamo tabula. Auf dem ersten Blatt in Kolti: JHESÜS. Religio- 1478. 
sissimi viri fratris Petri de fiergonio ordinis pdicaturum eumü super omni« 
opera divini doctoris Thome aipiinatis fislictter incipit. — < Am Schlus«: Reli- 
gio«i««imi ... — tabula feliciter finit. Impressum finitnmque Bmüm fur 
me JXnmAerdw» RkM ebmn Jftuäim. jIrno » . . 1478 die Teneris qui fuit 
quarta menai« decembri«. IfU Bichel« Wappen. 960 Blitter. Fol. 

7) JISsmIs BtuUtmue Gaspari de Rhene episcopi Baffleepsis. Barikt psr item- liSO. 
AnnhMi Midid im O. Kaiend. Fehniarii. fol. 

8) Ein BUrdlm der xit. Kl. fol. Am Schlüsse gedruckt aber gerecbt IWI. 
•nber und rein durch Hermeyster Bernhart Eichel Borger sn 

. Basel alss ma salt nocht der gehurt christi Ifeeeclxxxj. ior 
pridie Kl' Septembris. ' 

Es ist dies eine üluTsctziiuc der von Werner Holfink verfassten Well» 
Chronik: fasrieulus letnporuni. Kiederer (s. Na« hrichten zur Kirchen - Gelehr- 
ten- und nikher-Gpsrhichle Bd. III. S. :278 sq.) welclier sieh die Mühe 
genoinineu hat, die^ Übersetzung ntil dem latein. Original zu vergleichen, 
giebt einige Proben von der wortgetreuen GewisKenhaftigkeit des Uberttetzers. 
So heiast es z. B. vom Apostel Paulus: Paulus ein zwelfTpot ein usgesundcrter 
ambimann oder rechtsprecher und tveffienlicher roalter. Der Amtmann heissl 
aber im LatiiHniBchen*plor, prB»diealor* was der Übersetzer wahrscheinlich fUr 
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pnBlor nahm; und der IreffiBnliche ilaaber heiait rapta •ubüntis; eine Anspielung 
auf die 3. Gor. 13 erwäliate Venttckung des Apostels. 

Diese tlbersebung ist aber von Bichel sehr schön ausyeslallel und hie 
und da mit HobsiehniUen veniert wofdeo. Die erste Goi. des 1«^ Blattes hegiont: 
Hie hebt sieh an das regifter Uber das ganli buch- so man nennet «n BOrdlin 
d' Sit. Dies Begister ftlOt 13 BUUer. Vom 14i» Blatt an suid die Seiten nicht 
mehr gespalten* Dasselbe begfami: D (Holascbnlttj le gehurt und die gebort 
Wirt loben dine wMke und wirt dm macht verkflnden das wirt beschriben in 
dem csljjjj psafanen elc. Diese Vorrede nimmt 3' BliUer ein, die. letale halbe 
Seite des ii» ist leer gdassen. Diese ersten 16 Bluter sind migesihll; mit dem 
16«M beginnt die Zlhlung gans nach der Art, wie die ViKber in den Debitoren- 
bttehem der Kapitalisten gezählt sind, über der ersten Seite des -Blattes steht 
j, ttber der 2»>]j, Uber der I^^b Seite des 2*» Blattes wieder jj, Ober der 3*« jjj 
II. 8. w. ; Ober der letzten Seite steht cxxx ; e<( sind also 129 gezAhlte Blätter. 
Es findeii sich in diesem Druck nur weni^' Abbreviaturen, von Interpnnctionen nur 
das Punctum. Keine Custoden aoch Sirrn.itiiren. — Einzelne Nainon oder Haupt- 
zeilpunkte sind zu mehrerer Deutlii bkeit in Doppelringe eiogefasst. Der erste 
Hoi/>('bnitl fjiebt eine sehr delaillirte Ahbilduii;.' (h-r Arche Noäh, wobei l. B. 
nicht vergessen ist, im luilersleu Schiirsraum auf der eineti Seile dein enthciniss 
des niislsD und auf der andern «ein enthelniss des wüüten wassers» anzugeben. 
I4&S. 9j Huqonit Cardin, poidlht Kuper JV Ecang. Gross Fol. Mit Signataren. Am 
Anfang : Ad laudem et glortam eunotipotentis Bei Inlemerate genetricis 
eins Tirginis Marie totiusqne supemomm curie nec non militantis ecelesie 
salutem. In inelita emlel» Ba$U«en$i prr d. iVcmAerdiim RkM impressa et 
bac opüma lüerarum efligie caractorisala est illa predosa poslflla quam 
venerandus pator Hugo Cardinalis ordinis Iralrum predieatorum etc. ete« 
edidit. Am Sehlu» des Ifatthlus: {F}aetum hoc opus emendatissimum 
enucleatiust|ue castigalum in insigni Basfleorum urbe per d. Bemhardttm 
Bichel artis impressorie magUtnun eiusdera orbis Basiüen. dvem Anno a 
nativitate domini mOet. fvadrkig* oetuag, §ecmido, quarto ydus Januarii. * 
10) Fatekulm tmHfontm. fol. Blit Holzschnitten. Am Scblttss: Chronica qua did» 
lur fasciculus temporum edila in alma universitate colonie agrippine 4up«r 
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rbenum a quodam devoto carlhusieosi finit feliciter. Sepias quidem jun 
impressa. »led negligentia coffrectonim in diTersis locis a vero originali mina» 
iusle eroendaU Nunc vero non sine mairnn labore ad pristinum statnni 
reducta — per kumiUm vinm Benhanbm BkM ctMin Batüien. Sub mm» 
dm JM^fXCCLXXXIL X. Itl. mens, marcii. Et anno precedenü fUernnt aqua- 
ram inandalione» fuIrverteDtes. 

MARTIN FLACH 

(iNi Lalein. eniweder auch Flacli oder in Fkua» umfeindert oder in Stm» 
[QifMS] QlMnelil) war ein gebomer Basler; es liann aber rieiit nachgewiesen 
werden, dass er die BndidmciieTei in seiner Vaterstadt aiMgeflbt haiie. Nach 
Schopflitt (vind. typogr.) hat er sehen 147S das Bürgerrecht in Strasshnrg 
effhallen und ist den Rnschius, Henteiins Schwiegersohne im Besili der Men- 
leüs eh en Offlcia. nachgefolgt. Dagegen erianert der sei. Professor Bedt*), dass 
Marlin Flach auf dem Alteslen Oradt, der mit YOlliger ^cherheit auf ihn znrQcIi- 
foBÜut werden Itam, d. h* wo w setlist Namen und Jahisahi (1475) angtebt, 
dass er sich da aodi einea Birgw von Basel nennt,, wogegen tot 1491 kein 
Druck bekannt ser, auf dem er sieh als Burger von Stnitsbnrg bezeichne. Sehen 
wir indessen jene rnterschrifl «'twas genjiiier au. Sie befindet sich am Scbluss 
von Roderiri Zaiuurensis speculutn viüi« Imman» und lautet: «Finit Uber dirtiis 
Spertilmn vitae bTinMiu- «*tc. etc. a Mariiir«» Flacben ex Rasilea civi progcnito. 
Arte imprHs.<;oria m iiiedium feliciter deditus feria lertia {nist festtini beate Kathe- 
riiie virginis. Aiiim ;i |)nrtu virginis salutifero Miltes, quadring. »eptuages. quinto.» 
An^MMtoinmen nun auch, das civi seye als Ablativ von civis nach der seltnem 
Form zu nehmen, so würde doch das prnp;rnittis bestimmt genug darauf hin- 
weisen, dass in dieser Unterschrift Basel als der Geburtsort dem damaligen 
Aufenthaltsorte des Druckers solle rntgegengeselzt wMden. Allein das civi als 
Ablativ von civis nimmt sich doch in dieser Verbindung gar tu ungeschickt aus, 
und ist offenbar als Abbreviatur lür civitate su Asseo; so dass sich also Flach 

» 

* ■ — 

') H KiMBi «MÜrlcB WcfliK .du gelehrte Bald*, 4cssca vkrttr Alnc&alll 'JUt BicUnckerri 
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hier nicht mehr einen Bürger von Basel nennt, sondern nur bemerkt, er sey aus 
der Stadt Basel gebürtig, was er ja wohl thun konnte, auch wenn er, wie 
Schöpflin angiebt, bereits drei Jahre vorher das Strassburgcr Bürgerrecht erhal- 
ten hatte; man denke nur an Friedrich Biel, der sich zu Burgos längst ansässig 
immer noch Fridericus de Basilea nannte. Vom Jahr 1477 sind zwei Drucke 
bekannt, auf welchen Flach Namen, Jahrzahl und als Druckort Strassburg angiebt, 
go dass also kein Grund vorhanden ist, an Schöpflins Angabe zu zweifeln. 

Es ist hier nicht des Orts, die vielen und zum Theil nicht unbedeutenden 
Drucke au&uzählen, welche M. Mach in Strassburg zu Tage gefiirdert hat. Er 
druckte daselbst bis 1500, wo ihm sein Sohn gleiches Namens folgte. 



tu Vrnrdig. eigentlich Agtttein, ein Basler, hat schon 1472 zu Venedig einen Virgil ge- 



Anno Christi humanali MCCCCLXXII Venet. Duce Nicol. Trono. Diese Ausgabe hat 
er ein Jahr später 1473 mit einigen Zugaben wiederholt, auch in Venedig. Noch 



m ViccBsa. 1472 hat er zu Vicenxa den Athanasius lateinisch gedruckt, wie die Bene- 



dictiner zu Paris in der Vorrede zu ihrer Ausgabe des Athanasius von 1696 
bemerken. — Vicenza scheint von dem an sein haupLsächlichster Aufenthaltsort 
geworden zu seyn; von hier aus sind die meisten seiner Drucke datirt. Freilich 
verschwindet der Name Leon. Achates auf den hier gedruckten Büchern gSnzlich, 
er nennt sich da Leonardus Basilicnsis oder de Basilea. Doch aber ist kein 
hinreichender Grund vorhanden, um gleichzeitig, so nahe bei einander, nämlich 
zu Venedig und zu Vicenza, zwei Basler Drucker, beide den Namen Leonardus 
nihrend, anzunehmen, wie freilich der Catalog. Bibl. du feu Dur de la Vallii^re 
thut. — Zu Vicenza hat er auch im Jahr 1482 in Gemeinschaft mit Jacob de 
Dusa und im Jahr 1491 mit (luilelmus de Papia gedruckt. 



scritte e rolgarizzate da diversi. Anno Domini M.CCCCLXXIIII. ('nmprf»»o in santo 
l'rto per Leonardo dy BatiUa. Duse de Veneria Nicolo Marrello. 
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druckt in Folio, unter BeiHigung folgender l'nterschrift: 

Urb$ Bofilea mihi, nomrn est Leonardus Achatet, 
Qui tua compressi carmina dire Maro. 



zu SI"lV*o. 



Ausserdem hat er aber 1474 zu St* Urso gednickt: Vite de Santi Padri. 
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Und 1473 zu Padua: FVaneitci de Piatea Bononicnsis, Ord. Mioor. etc. 
opus regtitutionum, usurarum et excummunicationum ulilissiniiim. ful. AmSchluss: 
Qwm legis impretsws dum ttabit in ere caracter 

Dum twn longa dies tel fera fala prement 
(Ätnditla perpetue nun deeril fama batilees 

Phidiacum hinc tuperat leunardut ebur. 
. Cedile calcographi mtletima vestra ßgura est. * ' 

Archetipa» fingit »olu$ at üte fiotat. ' 
Itf.CCCCLXXIII Xiculau Tronu duce Venetiarum regnaiite impreaum fuit hoc opu* 
padue felicüer. (Ex caraclere elegante bemerkt Laire (i. c. I. p. 313], sed abt>que 
signat. num. et custod.) Wegen dieses Druckes macht Denis (suppl. ad Mait- 
taire Aonal. typogr. I, 17. N* 87) unserm Landsmann als einem Nachdrucker 
den Pruzess. In obeDangcHihrte Distichen nämlich hat schon ein Jahr zuvor 
der Drucker Barlholomcnu von Cremona bei mehreren seiner Arbeiten die (jiter- 
schrift eingekleidet und man sieht leicht, wie im zweiten Distichon der Hexameter 
besser für Cremonu und der Pentameter besser für Barlboloma>us eingerichtet 
ist, während Basilea; und Leonardus gar übel hineinpassen. Da nun Bartho- 
lomaus im Jahr 14'72 auch obiges opus reslitulionum von Franciscus de Piatea 
gedruckt und mit jener metrischen Unterschrift verschen hat, so schliessl Denis: 
«Annö sequenli 1473 I^Minardus de Basilea ipsum hoc opus reslitulionum impri- 
mens Bartholomieo noslru etiam versus pruidiclos surripuit BanHece pro Cremonte 
et Leonardus \)ro Bartholotnaut subslituendo. Habes exem{)lum furti typographici 
in ipsa artis iuianlia. Sed uempe Aelas parentum pejor avis tulil nos nequiores.» 
Dagegen hat Leonardus einen Vertheidiger gefuuden an Laire, welcher bei Anzeige 
der Bartholomäischen Ausgabe jenes opus reslilutionum bemerkt: (I. r. 1, 284] 
a Leonardus de Basilea anno 1V73 idem opos de novo pnelis subjecit, servatis 
iiftdem versibus et mutato solo Typographi nomine: sed lotu coelo inier se diflert 
utraque edi(io. Una enira est 2^ foliorum et altera 173. » — Einen u bimmelweilen » 
.Unterschied nun kann aber doch die Verschiedenheit der Seitenzahlen nicht 
begründen, welche sich schon aus der Verschiedenheit des Formates erklärt, 
dii die Ausgabe des Leonardus in Folio, die des Barlholomieus nach I^ire's 
Angabe in k* , nach Denis in Folio minore gedruckt ist. Es nuiss also ein** 
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(genauere Vergleicbung beider Ausgaben noch ausmilleln, ob beide so zusam- 
menstimmen, dass auf Leonardus die Scbmach des Nachdrucks liegen bleibl, 
oder ob er mit dem Vorwurf eines kleinen poetischen Plagiates davon kommen soll. 

Die ganze Sache gewinnt aber dadurch an Interesse, dass uns in der 
(ieschichte dieses Druckers noch ein zweiter ganz ähnlicher Fall dieser Art 
begegnet. Es existirt eine alte Ausgabe des Orosius ohne Druckort und Jahr- 
zahl, — CS wird angenommen, dass sie um 1475 gedruckt sey *— in fol. Am 
Anfang steht mit Capitalschrifl : Scias velim humanissime lector: Aeneam Vulpem 
Vicentinum priorem sancte crucis adjutore Laurenlio Brixiensi historias Pauli 
Orosii. qui£ continentur hoc codice. quam accuratissime potuit. castigasse. cui 
non improbando sane labori si quid e\ ingenio tuo vel melius, vel aptius adden- 
duni putabis. id honore eius inlegro facias. obsecro. quod est non ingrati animi 
onicium. Am Schluss die Verse: 

Ut ip$e titulus margine in primo doctt 

Oratio norfurn mihi est. ^ 
Librariorum quicquid errorit fuit * 

Exemit Afnea» mihi 
Meque imprimendum tradidit non alteri 

Leonarde quam tibi toli. 
Leonarde nomen huiu« artit et deeu$ ' • 

Tuaque laut Batilea. 
Quod»i titum urbit. iique nostra ad tempora 
Ab orbit ipsa origine , 
Quisquam lumultu*. beUaque. et ccede» telit 
Cladetque notse, me legat. 
Knie andere, ein ähnUches Alter verrathende Ausgabe hat die gleichen 
Verse, nur dass statt Leonarde steht Hermanne, statt Basilea; — Colonüe. 
Oflenbar bat sich hier der gleichzeitig mit Leonardus zu Vicenza arbeitende 
Kölner Drucker Hermann Liechtenstein (Leichtenstein lat. Levilapis) unterschrie- 
ben. Nach einigen stimmen beide Ausgaben so völlig überein (catalog. bibl. 
du duc de la Valli^re] dass angenommen wird, Leonardus habe mit Hermann 
I^echlenstein gemeiuschaAlicit diesen Druck veranstaltet un^ jeder seinen Theil 
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von Kxeraplaren unter seinem iNamen verkauft. Dagecren aber behauptet ürlandi 
orig. della Stampa, dass die Lettern der Leonardischen Ausgabe grCisser seyen, 
ah die der HemMmnuchen« Ist die« der Fall, so bat wahrscheinlicb wiederum 
der eine von dem andern, WOB atcht den ganzen Druck, doch die poetische 
l'ntersehrifl geborgt. Nur roangidft uns bei beiden Ausgaben die Jahrzahl, ao 
daM lieh nicht beatimmen läut, wo dM Onginal and wo di^ Copie lu mcben 
gey. Ldder glicht dat obeoerwlbiile VerUtttniM nicht zu Gnniten unien 
Landfmanjie«. Ja auch hier i«t,*wenn man metritche Rückaichlea nehmen wiO» 
was fifeiHeh bei diem alten Bndidrackemnen nicht so »treng geschehen darf, 
der gt« Vers oIReiihar fdr Coionitt, nicht alier für BasQea» gemacht. 

Oh Leonardus, hevor er zu Venedig druckte, seine ifnnst auch sn Basel 
stibsl ausgeflht-habe, ist durdians nnhdumnt. 

EBERHARD FROHOLT, 

nach seinar eigenen Aussage ein Basier; hat im Jahr IMl folgende swei Werke i4S4. 
gedruckt und iww, Wie Panier sagt, wahrsdieinlieh m Basel settwt: 

a 

1)' /mhmm d» I Wr wr s w Mtf tf materia aurea enndeata ex originalibus virluliun «t 

vitiorum, Flos theologie nuncupata secundum ordinem aipbabeti pro ser- 

monibui> upplicabilis (am de tempore <|(iaui de sanctis tutius anni. Mit 
gotbisrhen Lettt.iu. Fol. Am Schluss: Per Fberhardum Fromolt nlmiannum 
Bas'dvi-,}.<.,n Anno Knhur.- Miilcji. quadting, octuag. primo Mensis Juiu die 
vicesima quarla feUciter consuramatum est. 

(Die umständliche Bezeiehnung des Vaterlandes per — allemaniium Hasdeensem 
scheint übrigens die Annahme Panzers, dass Fromolt zu Basel selbst gednu kt 
habe, eben nichtsehr zu bestätigen; im Gepentheil wird es dadurch zwei- 
felliaft, dass er nur in einem deutschen L^nde überhaupt gedruckt.) 
^ Oiäradi de laude consilia Juridica fol. Müt gothischen L«ttem. Ohne Custoden 
und Seitenzahlen. Mit der Signatür. Yoransteht auf 7 Blittem eine Inhalts^ 
taheile. Das Papier ist s^ weiss und stark, und hat smn Zeichen eine 
Hand, Am Schluss heisst es: Finis eonsilidnim (Bximä ntrhisqne profeseoris 
Oldradi de laude) qiiam plimmos'casns et questiones tarn in causu tempore- 
lihns et spiittualill|(«s in fitck» qnotidie emwgentes consulentium et deddentinm 



so 



Vna cum taluil i desigiiaate suo ordiiic tilulus quesUonum el loca earuadeiu 
per iuiin«*riini foliorum Prr Ffirr/i^adtiin fi-'unuiod iiiifnrn*orrm. El cum summa 
dtligeulia conrectorum linilMniiu hör Anno dni tmUeftmu ijuntfrmiirsnu'i i^rinn- 
ge$imo primo. Et die xix. nu'nsis novemliriss. Ad laitdern suunni ihis qiij 
cum flUo et «piritu sancto (nuiii et unus tivU el regoat per infinita secti- 
lorum Mcnla. Amen. 

JOHANNES A^rERIl.VCII o.ler A>l(>KliACU. 

Bui-liilrui-krr/pi'eli<>ii: I>«r Basilisk mit lifiii lia^rbtab. 

Johannes Amerbach ist im Jalir zu Reutlingen') in Schwab«!^ geboran. 

Seine Liebe zu den WiaMsacliaAen nihrle ibn nach Paris, wo er sich besonden 
an den berühmten Lehrer der Sorbonne Johann üeynlin vom Stein (lohnnrnm 
de Lapide, Johuuiei Lapidamia) anschloM, deaien Vortrige eehr aalür^k, vot^ 
aflglicli TOD seinen deutschen- Landaleuten, besacht worden. .Anerbach erwub 
sieh die gani besondere Liebe dieses stines Lehrers, und der Eifer, mit «ekbem 
derselbe die Briiadung Gultenbergs lu Airdera und lU Yttbreilea suchte, mtg 
nicht, wenig dam lieigelragen bähen, dies Amerbach den Gedankoi ftaste, wa^ 
Tbiti^Mit nnd seine Kenntnisse der Bnchdrucbaiiamst sn widmen. 

, Nachdem er den Grad elnel Magister crtium etlangt, veiliess er Paris und 
kehrte nach Deutschland aurflck. Eine Zeitlang diente er in <der Offida des 

■ 

Anlok Kobu^r zu Nttmberg als Conector, und kam sodann nach Basel, wa ihm 
für sdn Vorhaben alles so ganstig schien, dass er bescUoss sich hier nieder" 
sulassen und auch «rirklich swkMiMn 1476 und IMO eine Druckerei hieeelbst 
erSffiiete. Im Jakr 1183 erlangle er das Basier Bürgerrecht laut Rathsprotokoll 
von 1483 «Hans von Emuierpach der Drucker erhielt das Bürgerrecht.» In das 
rotlie Buch steht er ersl I W» eiugetiagen. 

Es is( t><-kaun(, wie sich Araerbuch insonderheit eine sorgfiütige Heraus- 
gabe der haiij)Lsacliiirlislcn Kirchenväter angfleg«Mi seyn licss. woboi ihm nirhtnur 

die eigene Gelehrsamkeit ta seiner Bemühung um kritische Tevtverbessening zu 

' ■ ' — 

*) Aeeipiat«!' mmtm. Es bt belnul. wie «pSIm BembiiR' jcwrr Mt Im AmalmAt , 
«Upfen |retrel«a «M. Ifmr llihca ne den Fuss verkcLrt einceselzt und wllucn^ Antfcffc 
ume» lotfcaMMa »«rdrschte, m hmim jcM 4tm Skrigm nacAgedraekt 



Digitized by Google 



i 

geb. IW5, gest.* 
AI Octobq 




ah: 



4., 5. 

JlJLLUfA, ESTHBK, 

gab. 1536 y geaU 1564 den geb. 1540, geit. 154S den 
91 S«pL all verehelicbta 5 Januar. 

WiagBiMiniii. 



ihnlein 
n wifl> 
»Icbem 
che in 

en hB"* 

lie Ise- 
Amer- 
I Ehre. 



i 



Digitized by Google 



f 



Digitized by Google 



SUilteo kam, sondern auch die Uateratülsimg seiner gelehrten Fretmde: des 
Fiiealänders Augustinne Bodo» Canoniciii la St, Leonhard in Basel; des Fran- 
eisens Wyler vom Uinoritenofden ; des Gonradns PeUkanos ; des Beatus Bhenanns; 
des fohann Conon Ton NOmberg, wdeber Amerbaehs Kinder nnterriehlele, 
nnd der gelehrten Cartfainser Im St Margarethen Thal/) nicht weit von seiner 
Wohnung,**) wo er vor aHen seioea alten Lehrer Johannes de Lqiide, weldier hier 
seine letrten Tage veridkte» Ittr seine tjpographisehen Untemdimnngen oll in 
Ao^mdi nahm* 

Dagegen hat audi Amerhaeh seine Dankhariteit gegen dieses Kloster bei 
jeder Gdegedieit an den Tag gelegt. Ans dem auf hiesiger Bibliothek in 
MS. vorhandenen Jahrzeiten-Buch dieses Klosters ist ersichtlich, dass Amer- 
bach schon 14-81 angofangeu hatte, von jedem Werk, das er druckte, ein 
Exemplar in die Klosterbibliothek zu schenken. Überdie«; gabte er dahin bei 
der Geburt oder dem Absterben seiner Kinder und ähnlichen Vorfällen theils 
(ield, Iht ik /nrker, PfelTer, Ingwer, Nelken etc. H90 gab er zu einem neuen 
Misj»ale 60 Bugen Pergament, welche 6 Pfund Pfennig gekostet. 1491 gab er 
ein Ries Papier, dessen Werth auf ein Pfiind gescbätit ward, n. dgl. m. 

Uli Jahr 1484 verehelichte sich Amerbacb mit Barbara Ortenb»t§; 
diese gebar ihm drei Stthne und zwei Töchter p Aber welche beifolgende Stamm- 
tafsl nihere Auskunft giebU 

Johann Anierbac|is drei Söhne widmeten sidi gleichllüls d|p Wissenseha^ 
ten$ der Vater wollte sich tflditige GehOlfim an ihnen enielMa rär seine Unler- 
nehmungen. Bruno starb, wie die Stammtafel seigt, sehr fHUiieitig; die Ursache 
aeiaes Todes war der Schmers Uber das ffinscheiden seiner Gatün, *welehes 
schon nadi aehlmonalHcher Ehe erfolgte; wihrend er frttherhin im Knfs eines 
• ~ " _ . . 

') SMc ttw dk «Me GMFOnw MmOM - das jcUie« WiImAms - fh^AiMM Ar 

**) Amerbnch hatte sein Ilau* In RIein Ba<:<') rin (^er RhciiißH<;sc ; es i%l dassclhc, ■»■»eJcIjf* tangr 
Zeit in BesilK des Scidennrben Hm. BaltiuMM HmsJer war. Jetzt ist es die Tabakfabrik 
it» Hn. BkHli^lli». N«cb Ih(c Ui mA AmtAmk» T*de UM «■ -Im BwHa mImt 
KMar «ad wmtAt Awwtscbtowi ■ g— t — A«t cbca ■lidb der ^MÜm Amot* 
bacbs ist cnichtlich, dass er eine Zeitlaa|T mcIi nocb da» Haus zu tu Sessel tm TMÜNfiMli 
IBM batte, welcbw fpSterbin die WcHwIStie des nicol. Episcopiw war. 
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Weiberfeindes niuss gestanden haben, denn als er 1518 heirathete, schrieb 
Alyconius an Joachim Vadian, des Erasmus kürzlich erschienenes encomium 
des Ehestands müsse >vuhl voll grossem Weithe seyn, da es sogar den Bruau 
Anierbach, aller Weiher Feind, bewogen habe, eine Frau zu nehmen. Erasmus 
feierte den Tod Hruno s dun Ii (nl:;t ndes schi'ine KpiL'raium: 
Hic jacet (tnle diem fall» pritiepta» imqais 
Geniii Amerbaehiee gloria prima Bruno. 
Nim tmlit uxori tnptruu marttM» omatm, 

3Wfwr ut erepta commorient ioeia. 
ffitne niMto iMgMU Chariten, Mutaque trilingue$t 
Canaque cum nivea SimpHcitate Fides. 

Bonifoehu AaMsrbadi aufesoichiiet ab Rechtogeldiitor UDd Altertiiiin»- 
kenner war Sjndieus und Profsttor der Rechte zu Basel. Berithmt iil er aaeh 
durch seine besonders vertraule Freundschaft nil Erasmus und die edle Weise, 
in wdcher er das Testament seines Terslorbenen Freundes» der üin nun Haupt* 
erben einfeielit halte, so lu "Ehren des Eihlassers ausrichtele, dass er sich 
nidit nur nicht aus dem Nachlass bereicherle, .sondern noch Namhaftes von 
dem Seinigen daransel^, damit der Name des Erasmnr durdi viele milde 
Stiftaafn» wdclie diesen Namen trSgen, in fcsegaelem Andenken bUehe. — 
Ihm folgte in smner Professur zuerst sein Sdiwiegersolm Ulrich Iselin» und 
sodann sein So^n Basilius, welcher als voizfiglidier Jurist und Atterlhumdienaer 
sowohl den ilim anvertrauten Stellen — er folgte seinem Vater auch im Sjn- 
«Scat — als dem irtteitichen Namen alle Ebn macirfe. 

Johannes Amerbach starb den 25 Dccember 1514, wie deutlich 
zu ersehen aus einer projeclirten Grabsrhrifl, wovon sein lirenkel , Ludwig' 
Iseliu. eine Abschrift hinterlassen, und worin es heisst: übiil auuo meiiori^ 
seculi n.D.D.XlIII. VIII Kai, Jan. 

Joliannes Amerbach halle m Hist iur sit h und sein (ieschlecht eine Grab- 
slHUe au^gt'w iihlt in der ^.ir ifi.uise ; daselb&l ist er aiirh beiffpseirt ■worden, 
und im Jahr 10^2 hat Ronilarius Amerbach seinen Elfern, seinen Geschwistern, 
seiner Ehefrau und den ihm vorangegangeneo Kindern ein Grabmahl errichtcl 
mit folgender Inschrift: 
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Quo nuilug »HO seculo fuit, cum in e\( udeiulis libris uiUdior, 
quod äumptuosffi de.xteritalis est, 
tum io iisdem ad vetenim exempiar. fidem roalitueadM diligentior, 

quot! iTHtljtioriPin et laborem requiril; 

m JOHAI^£S Ai>l£RBA<:HIVS 

kk cubat 

cum BARAARA ORTENBERGIA tinfiilaris podkiL fsmina 

. ac • * • 
BRVNONE BASILIOQ. Um 
pnopropiira quidem- bine ereplis, 
tad ante tarnen emdilioiie raa trilinfui 
per laboriorisB. HieroDynian. operum recognitionem, 
quibua nunc dodi ubique geolium fruahtur, Orbi loto commendala. 
BONIFACIVS AMERBACHIVS 
Parantib. et Fralrib. opt. 
■ ted el' 

MAKTHAR FVCHSLt: • 

u\ori sii;i* ChrisUauaruiu virtulutn dotibu» iucoiiipüiahili 
cuiu V K^\1A ac HESTHERE diiabut» (iliolis hie quiescenti: 
> ' ' ile.m «ibi ipsi liberis suis siipoiülilibus» 

FAVSTINvE, BASILIü, IVLIAN.E. 
poslemque io huvaua! fragUitatis memoriam 

f. c. 

- Parantibus Fratribusque jam oliin , 
ViLon vero in ipso a;tatiii flore cum Filiolis baud ita dudum, . 
exipectandi oenaorii novissimique diei erfio coHoralw. 
AnnoU.D.JUJL 

Avf dem Grabslein stund: 

B. 0. S. 

JOHANNES AMERRAGHIVS et BARBARA OKTENBERGERA 

» 

iibi et fleri jumerunt. 
H. MON. EXT. NON REQPIT. 
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Johaui AnerlMch war der flcrie Bader Biidiilracker> welek«r alatt der 
gothiadbeii Schrift auch rOnuacke amraDdle« Hierfibar indeiiaa, ao «ie auch 

♦ 

fiber dw YaHiiadiuigeii nH andam Dradtani, waldia er zum Behuf ainsetoar 
Unteniehmungen hie und da mtpmg, wird die Bejchreibuiig aeinar CjrpogFa* 
phiachan Aritailen Anakuuft gdMoi/ aii welcher wir uunnehr ilbeifeheu woUau. 
I. ADonyme Droeka, welche dem Johaanea Aaterhach lugeachrieben werden; 
a) Ohne Jahnahl: 

I) ■Ytmtitiitiua BdUtwennii Uber gralke in IV partes dtstributiu. Fol. sine loco 

aiuio et typogr. 

Ljuidem Speculi naturalis libri WXiU in ful. luav. i>. loc. aiuio et tjpogr. 
Ohne Si;:;uat., Cust. . SciU'iizahlcn. Xarb Laire (II, 22) um l^»8«i gedruckt. 
3j Tractatu* de avte uratona. k* Smc ine. aiiao tjpogr. Von diesem Druck 
giebt Hupfauer' j folgende Beüihrfihdng: 
«Dieser Titel ist in zwei Zeilen ^othiscii gedruckt und steht auf der 
ersteil Seite des Blattes. Die KUckt>eite ist leer. Das 2i* Blatt, welches 
mit a ij lignirt ist, fibigl an : Composilio clegantissima de omni dieendi genere. 
Et primo qmdem In genere deliberativo. Von da aua lind die Tjpeu durchaus 

■ 

maisch. Die AnfimgahttcUatahan ahid Uein. UarginalÜD sind da. Daa Ganse 
hetriigt nur 8 BliUer» weldw die einsige ^gnetiir a haben. Blaltiahlen» Cu- 
slodeo und SeMenanÜwliriftaii mangeln. Auf der eraien Seite des leisten Blatles 
nach der tSi» Zftüe atdien folgende. swei Vene: 

Orafar ^emque Mb$ ü$ertn» lMb«n 
Dogmato notiro Isfos: «fsrs «f «iifMio. 
Und weiter nichla. Die Typen sind die nSnitieben, mit welchen^Johann 
von Aroerbaeh zu Basel 1IS6 'das epistolare liarii Philelfi gedruckt hat. Ich 
habe von diesem Stücke noch keine Anzeige gefunden. b 

ReuchUni libri III de verbu niirirKM). Sine lor. aiiiio Ivpo^r. 

Diesem Werk ist t^in Brief von (](»nr;uln> Leontorins an Ja« ob NVunpfcling 
vui angedruckt, v^urin letzterer ert>ucbt wird, in des Tritbemius catalogus Script. 



-} UmfciHslM «m iMR JaMwiiat, welche tfah in der KUiathek dct KgaliHcii Char. 
hemulUlt Bneifai« kciBdok Aiq^ihwy ITM. B. f. 149. H! 16. 
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eccles., «elcber 149i in Basel bei Amcrbach gednickl werdea sollte , s. ti.) 
•och dem Johaaoe* Retichlin einen Platz zu verschaflco. Dieser Brief ist 
gescbrieben zu Spei er den 21 Aprü 1494, daher denn dkter Druck wahr^ 
•cheinlich in das Jahr im oder 95 fiUlt. Und twar ist die ScbrilUurt gani 
dieidbe römiscliey wie in elMui erwllinleni GaUlogus'TriÜieniii» datier man mit 
ÜDiedrt» weiLjener Brief sn Speier gesclurieben werden, gesdillisien hat» dieser 
Dmc^ s^ bei Peter Dradi jn Speier ersduenen» welcher ietitere eine fanx 
andre SehriftnrI antuwenden pHegle. (S. Seeniller IV, 47.) 

5) Gmm optimamei fecsliomMi super Philosephian Aristoteiis etc. -^- Per magi- 
stnun nemMi Brkat saere Theologie professorem enendale. — Fol. Mit 
Signatnrea, olioe Cosioden und SeiteniaUen. Dber die Lettern sagt See- 
miDer (IV» 13i): (aiartct.^olA. mbnt aimülimos eut Idea oaudno cnm 
charactere, quo impresse sunt conunenlaria in logtcam Aristotd. Basilee 
per Johanneni Anerbach. Panier dagegen sagt, die Schrift sej eheracter 
romanut Job. Aiuerb. 

6) Epittolare Franciici PhiUlphi. So dit' rbcrschrifl auf der ersten Columne, 
4T Die nämlichen Charactere, mit wekhen Amerbach 1489 daa l:.pi:>tulare 
des Marius Philelphus gedruckt hat. 

7) S. Ejjitin Edisseni Libelli de Cumpiinriinne rordis, de judicio Dei et Hesur- 
rectiuae, de Jlcaliludine nnim(>, de F(PnUentia, de Liirtaniinc spirituali, 
de die judicii. — Goth. charaet. mit Signaturen, lü Blätler. Fol, ist nach 
dem Catal. Bibl. Huben ein ameriNicbischer Druck» so wie auch die fol- 
gende Nummer: 

' 8) Rhetorien ditina de «raaom domim Gmttrm IWiiMii. Dieselben golh. Charart. 
58 Butler. Fol. 

b) MU der JabneabI: 
Bier ikt tuerst tu nennen das anonyme Wfirierbneh FoesMerMM kttimut 
knpiiofim iktm, wdebes sn wiederbollen Ualen herausgefiebeD worden ist. 
Des« der Verf. kein andrer als Reacblbi sey» wird nicht mehr bexweifelt; Braun 
(1. c. II. p. 76) beweist es aus der Vorrede tor Londner Auegabe des Ibesaunis 
lingua Ulin» von Robert Stephanus TOn J. 1733. Die Angabe des Ifelebior Adam 
dagegen in dessen vitü Job. BeuebUni» wonach Reueblin im Jahr 1480 «von 
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den Ilmderii Amerbarh » (?) um Abfossung dieses Wurlurhiicli!« w^rp nnj^efjansrPti 
worden , widerlegt Panzer (I. c. p. 151) faclisch durch Anführung einer noch 
iltern Ausgabe von 1478. Also, wenn man niialich auch dieae erste Ausgaibe 
als von Amerbach gedruckt, annimmt:') 
1] YoeabuUuitu (ottiNit bretUo^mu dt^us. Zuerst die Vorrede de» ungenannlen 
Veiiaasera. Dann Guarim Veroneoa. opuae. de acte diplithoagaodi et 
puBctandi, und denelbeii traetaloa da accenln. Auf den 7*« Blatt begint 
der Voeabnlarioa. Am SeUun: Finit vocab. «te. ' fa yrtstiii ftanfe«. Arno 
dni MiCOCCLIXTIiL Gothiiehe Sduill. Hit Sigsatnren. Fol. 
14110. Dasselbe Werk. An ScUnaa: AajmiMS AiriJ«» amie dm M.CCCC.LXXX, 
Laus deo. Die gothiaeha Schrift Anerimeha. Signaturen. 330 Blltietf in Fol. 
I4&I. 3) Dasselbe. Gleiche Scbrifiart. An Scblnsa dar DmckoK Basel, die lahi^ 
cahl 1(81.. 

1481. k] Dasselbe. Gleiche Schriftart. An ScUusa Baad als Dnickort, IMS ab 
Jahrtahl angegeben. 

I4SK. 5) GasMamw ie huHMU cmobkmm, origine eausis et renedii^ vitiorttm. coUo- 
catlonibus patmm. Am Sehhias: Eii^licHmt viginti quatuor ooUationjM 
Sanctorum patrum conscripte ab iohannc eremita qoi et Cassianus dicilur. 
Iinprfgse BatHre anno domini MCCCCLXXXV. Goth. Charact. Signal. 2ÜH 
Blätter in Fol. «Editio, ul vidvtur, prima, cv oOicioa Joanni« Amerbacbü.» 
sagt Panzer. 

1488. 6) LihfT meditationum brati Bernardi. Am St liUi-s : E\plieif Uber etc. Anno 
MXlCC.XCtl. Kl. Octav. Da die Typen gaoz diesolhen sind, mit welchen 
da.s im gleichen Jahr itnli-r .Vnu-rbarhs Namcti eise liieiieue Cunsolator. 
Theol. des Joan. de iambaco gedruckt ist, so wird Amerbach für den 
Drucker auch dieses über medit. gehalten. 
7] Int ipit trartatulus devotus de reformatione virium animx Domini Gerhard* 
de Zutphania. Am Schluss: Explirii etc. Anno dorn. M.CCCCXCiL Goth. 
Charact. Sign. 8? aBaailea), utvidetvr, per J.- de Amerbach >> aagtpaaaer. 



*) Im 4er VwnwcUuug nnmlich. dm $» alierwilMcr ?iacliricM Mrlcliior Adam» da» Farlum 
wahr iw4 Mr b 4ct:Aii(kW 4m #iikm da IrrtlnB aej. 
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8] Libef iJoaunis Trillieraiij de »cripioril/m eccUttattiei». fol. (j iiiigozHhUi» iiiiil 1404. 
IVO cezHhltp BlätltT. (>hue Custnilen. Schöne rOmische Schrift. Voran steht 
ein Brief des Johanne!« de iapide an Johann Amerbarh, aus welchem des 
letxtern 1} pographuche Autorschaft ersichtlich ist. Auf der 2»" Seite des 
6>» Blattes der Lagq u steht: Expticitus est über de script. eccies. diser- 
tissimi (»atm Joannis de Trittonheim abbatis Spanhemensis BasHee eimo dorn, 
MjUep. fMHbt'ay. mom^. ftartoi Aogetiiogt.ist eio Brief des VerliMsen es 
den Mittönten Albert Mordever, und 9 Distichen Sebastian Brants tum Lobe 
de» VeifrsM». 

9] <fnyorü jNtfM IX Deentätaim UM. BmO» 1600. VT Per Job. de Anerbach iSOO. 

et Job. Proben, wie Panier aogieM. 
10) Dm ingesfini Ubri de dTitate Dei XXII. In eosden Gommentaria Thone lINNI. 
Valoia et'Nicol. Trfveih; cmn additionibuf Jaeobi Paasavantii. Et tbeologice 
veritates Franeisei Uaronis. Am Scbluss.* Btniüm ex mJSbm imfmMorii» 
(loann. Amerbacbii filgt Pannr hinzu.) ^Imio Jf. J>. F. «ye XV nensis Januarii 
quo die Ibiebatnr hoc exceilenlisl. opna. Laus «nuiiii. Ileo* — Folio. 
Hier handelt es sieb nun noch um eine Ausgabe der Vulgata, ohne Namen 
des Druckers und des Druckorts, welche vom Jahr 1479—1189 neun Auflagen 
erlebt hat. Diese Dibelausgabe wird von Panzer im i>» Rande seiner Annales 
t>po(;r. i'lc. noch unter jenen FintJelkiiideru iiufa;etühit , fiir welche man 
weder den Drucker noch den Driickurt xu nennen weiss. l)ai> Becki^che MS. 
d.itjegen betrarhtel es als ausser altem Zweifel pesetzt, dass diese Ribel von 
Jdli. Aiiii I J),ir Ii /II Hasel gedruckt sey, weil l>ei zwei Ausgaben derselben in dem 
aut iuesifijer Hihlidthek beündlichen Exemplar die Carlhäuser-Mftnrhe zu Basel 
angemerkt haben, es sey ihnen dies Butli vom Ma<;isler Amerbacb dem Drucker 
geschenkt worden. Es ist dies der Fall bei der Ausgabe von 1^79 und |>ei der 
von 1&81. l'ber allen und jeden Zweifel kann dieser Umstand Becks Behauptung • 
nun wwmf eigentlich nicht erheben; allein Jeder wird zugeben, dass sie doch 
sehr wahrscheinlich dadurch wird. Ich habe zur EnUseheidnng nichts Besseres 
XU tbnil gewusst, ab die Typen dieser Bibel mit denen des Johann Amerbacb su 
teri^eicben, und kann veniobem, dass ich iwtsehen denen gedachter Büiei von 
14B1 und denen in den opusc. flieoi. des Vincmitias BeÜovacensis» wdche 1481 
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unter Amerbaehs Namen erschienen sind, nicht den mindesten Unterschied habe eut- 
decken kAnnen. Wir wollen uns demnach an die Beckische Annahme aoschliessen 
und jMMT Bibelo als Amerbacliitcher Drucke eine niheie Erwttfamiag Ihnn. • 
■ Wir lefeo die Au »gäbe von ikti tarn Gfiinde/ Das Fonntfl ist FeKo, 
die Sehrift godiiscb. Die Seiten in 3 GolnmiieD; die Gotn'iiiiie hat 47 ZeOea/ 
Signatureii a— A— Y uod sidetit arabwche Ziien, al»er keine Gnstoden noek 
Scitemakien. Jedem Bveh ist der Pfetdof ▼tfn HieroQjmus YoranfedmckL Auf 
den 4*«* Blatt der ^ Colnmne ftngt die Genesis an. Auf der 9^ Cohune 
des X 3. beieichneten Blattes beginnt das neue festaneat.. Am Rande sind 
hier die Parallelslellen sowohl aus den neuen Testamente selbst, als ans dem altrti 
anfemerfct.' Am Schluss der Apocaljpse auf dem fi30(M Blatt findet sicA folgendes 
meirifidrte Verseiehniss der^bibliscben Bficher: 

BSMitf fiinii rMinef s^futfiir nunc MdriMt onle: 
Gigmt» et «rir. levUitm. nmmeriqtie. dmit. Jbs. 
Judex, ruth. rege», paralip. etirt. neemia*. 
Etdra». tuliiiue. iudith. hater. iob, Pmlque prote. 
Ecclet. cantira, Sap. EccUts, Ysai. Hieremia*. 
. Threna, han^ch, ezeeh. daniel. oteee. Joheique. 
Auiuf. .iUlius. Jonan. Midi, nnque. abacw:hque. 
Soph, O'jqe. caehftri. tmlarlti. intuhabeaqtie hini. 
Matth, mar. Lucque Johann, romtni. corinth. gatat. ephr$. 
J^ilipp. et colo. the$$qiie timoth. tituifite pkUemttM, 
Hebno», achu. Jaeoque. Petrui. Johanne» 
Judn-que nm wniea finem t$net oiNwalnphs. 
Sodann »ach einem Zwischenranm; 

Fontiinu «e ffmcU hOmofnm (HSfUS UM« 

EmmäälM atHi» et dMoruM «jmul 
BMia mm jirmsm m^en» tgo IMor «t Mfra 

Eu imprma 'nee im eri« -n^- $imäi$m 
Simg^lm fiNSfus (oen eue» coneordmKii eaeUtml 
Ortkt^ruphia timiU fuem 4mm fn$m mtanet. 
M,OODCJ.Xm, 
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DaoD folgt noch ein Register über die evtiigel. LeeUoneo, «n deuen Bode: 
JAimM nMMMM «w( MßmM orimk 
Imm» tf^Mü» flM«A«iw mi§iU Mfm$, . . 
MIattkm» teriftU 99aii§dbm «mo dm ^* 

Ali». Dm gniku* 

Bie Ausgabe von 1481 kommt mit der vorigw vMlig abafeint nur 1481. 
daat noch eine Erklinmg der babiiiicbaD Namen angabingt iat auf 33 Ililtarn. 
IN« Obiigen Unlersehiade beschvlnken sieb auf einadne Veibesaeningen, aua» 
, Kemenla DiueldUder» ausgeschriebene Abbnviatnran» vermehrte PanJlableilea» 
«nd> waa daa Beile ist, idilrfere Tjpen; die der vorigen Ausgabe, obichea 
ganan dieselben, scheiDan sehon am wenig abgenutit. ' 

IMe folgenden Auflagen anlhaNen iwine weaenlfidie VerUnderung ; daa 
Charakteristische bei allen sind die beiden oben milgethettten metrischen Stücke 
am ächlu.s.>> der A|Mualypse, wie denn Paitzer diese Bibel nur nach dem Anfang 
des letztem dersellHiu zu citiren pfle^. 

Eine Auflage ist vorhanden vom Jalir l'*S2, 

• eine von 
. eine von 1485, 
zwei von 
eine von litJ7, 
eine von 1W9. 

Oflenhar sind alle diese 9 Bibeln aus der <,'leirhen Officin hervorgegangen: 
wenn also jene Inschrift der (larttiSuser nur überhaupt einige Beweiskrafl h.it, 
ao liat sie dieselbe nicht nur fUr die iwei Auflagen, in denen sie sich befindet, 
aondem auch fSar aHe apitem. 

Fanaer bemerkt bei der Auflage von 1479, sie aey mit derselben golbt- 
acben Schrift gedruckt, wie daa 1481 lu Hasel gedruckte Weck: ,foaMNt Mdtr 1481. 
pneceptoriom sen expoaltio decem pfneaploaui. imprcsium BMUteMCCClUODU. 
Wenn nnare Annahrae riehlig ist, ao wArde aus dieser Bemerkung Panaera weiter 
nichta folgen, als daas auch jenea praceptorium des Johann Nider dem Johann 
Amerbach lusuaehreiben wire. 
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MMUNNM AJUMBACB. 



il. Drucke mit Amerbachs \;wnpn: 
a] Ohne Angabe der Jalirxahl: 

1] LiM «rfii logia Porphyrii el Aristolelis cnoi explaoadone magisth Joannis 
de Lapide. fol. GothiMsh« Schrift, nach Panier römische} beim Text grOmer» 
bei den. Commenlarien kleiner. IGt den • Signaturen a— y und A<— tl; ohne 
Custoden und Seiteniahlen.' Am Bchlu« der it» Cohimne dee 9ß^ Biallef 
der Lafe U etehC: Perphiriana ArfsloleKeaque logtca cum expianaeione 
Magtstci loannia de lapide: ptr Sbgittnm fytmmm de Amtrbaeh lepidam 
feondem dtfctpeleiii aecuratiasima Impresrieae ejmd Sa^leam: feltciler finiu 
Accedil,- sagt Seenitier (IV, 196. N? 23i}, qni seofairo haberi potesl: 

2} Ttattttim tjtudm — de propoaitioiDihna exponibilibus com tradalu de 
arte'soWendi importunas «opUstanun argumentationei. IS BHHer. lignirl 
a. b. Voransleht in 90 Distichen eine empfehlende Elegie tod Sebustian 
Branl. 

■ 

3} Amftf Silvii Senensi« prterepta artis rfaetorioe. So der Titel. Auf dem 
tilall he^'iiHit lior Prolog. Am Schluss: ' > , 

Süi-im Aenea$ hetrutca gloria gentit 

Ariern rhetorice» eondidii hnnne pm*. 
Quam modo de Amerixirli dun' rc ;;rr««i(t.<(' Johanne 
Vrb$ Ba$ilea quidem gaudeat tuque celim. 
^mum hc Schrift. Signal. (6 BUtter in ^* 
4} £legantif« minores Augu4tini Dali. Am Scbluss: Augustini üati Seoensis ora- 
toris Primarii Isagogicus libellus — Evplicitus est. lmpre$»w$qtie Basilee per 
miigütrmn Johannem de Amerhaek^ ROm* Schrift. Sigoat. ik Blätter in k* 
b) der Jalunabl: 
1] Vineenlü BeUmaeeitni «jNMeute. Zuerst ViMrede» dann' Inhaitsverseicfania». 
Am Schluss ein tiedicht cum Lobe des Buchs; die letalen 3 Distichen melden 
den Typographen und den Drucfcort: 

fitrle^ dtvin« eelueifiw «ofamuMi iMor; 

El f imel koe noHrtm eo«ce(s6raM« opu$. 
Ingaumm aiorcffutf «tri pmMNris «f eriMi 
/Ugia eemiiwMdal «rfr« Ba$iUu »aH$. 
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J4HUUIMM AUOIBACH. 41 

Ht Anurbad^ »alut mmtn .mbi forte Jokamm 
FtDtm operi impotmt. Am pUt virgo f«uri$* 
KiiM dwMiirtAw Amm» 9 Ckritto Mlott oetvugmmö frimo w|»ra mitmmim 

Bette Vate Leelor, 
Ootlusclie 'Schrift. Ohne Cnsloden und Bl«ltialri«n. fol. 

2) Competidmml oefo partkm an^omk. MadUe per Muumem 4» Aamthmik» 1486. Ü 1<I86. 

3) ilfarit AUMpAt «piMoIara. An ScUuss: Finit epistolara Marii phiMphi de- 
fantiniiDuni AsttlM per moflifnNn JboiMMN» ^ iliMrAiieft «immt iDcutmtioiie 
iinpresiuin. Armm tn^ogee. uxto eupta miUe$. quaterque eenteeimtm. Auf dem 
letzten Blatt ein Gedicht zum Lob de» liuclii» und ein Register. Hömiscbe 
Schrift. Sif^nat. 4** 

4j Sictiliii ile Tudfxciti* Abbal}ii Simli, libii sefiiiuli pars prima i'l s<'<ii!Hla 1487. 

Uecretalilim. Atn Srhiuss: ExpIiciUi est l»»rtura dnmini Nicdlai sieiili super 

— — — Impressa Batike per Mapatrum Joannem tU Amerbach. Anno 

MCCCCLXXXVU. Ebenso am Schluss des Tbeüs. Die fibrifen Theile 

aind von f V8H Gothische ScbriA. Signal, fol. 

5) Nkelai de TmdteäM Siculi Abbatia lectura raper V Übros decretalium; nüm- 1488. 

• fieh nit Antnahme der lectura Ober dai ^ Baeb» velcbe im vorigen lahr 

encbienen. Am SebliuB jedei Tlieib: AnpftiMi BeuStee per im^iifnMi JbmMMm 

dt AmMbaOi, Ama DomM MOODOJaiYttl. 

6] iMfHtffiNit de GmtaU Dei mn eonwmüo (dem des Thom. de Valoia and des 148a 

Nie. Trivetb). Auf dem ^ Blatt: Aurelii Augnil. bq^ponenm epiacop. in 

libros de. civiUtle Del. Aignmenittm operia* totina ex libro retracUttionam. 

Boc opu« «mwfNm dMmtk euU Joamü 

Amer^aeeti^: iwfer nbiqite byoa. 

Imfeni» in texlu gloei» teu morgine miftt» * 

Quo mtrito (jautlft urbi Ratilea decu». 

Annu »aluüferi virginalis partus oetogitittw iwno mpra mäle$. quatrrque ceates. 

Idibu«! Febniariis. Gothische Srhrift. Siffiial. fol. 

7} AugutHnu» de Trinitate, Auf dem 2''» Blatt was hri der \urim'n NiimnuT. 

Am Scblnsa des letzten Buchs: Aurelü AuKuatini de triiiitatu Uber explioitiii» 

(i 
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4S jotumm ämnBMSMu 

ett. Am» dvmim MKCOCLXIXa, 8od«na -du Regblw, dmn tO ÜifticheD. 
denn lelile«: 

Unrnkti- MMft Ino folir o Ihmtv /MMMm 

Dt Amirktldt: pmnu -^ Hbi pn$tU «fm* 
GolhuclM Schrift. Sign«t. Ibl. 
8) 5. AMgmÜm IMiorMN ncflmMi»» Ziwnt auf tt BlittMn «in« Adnotalio 
prmcipdhiln ttaHm/^rnnm, Auf den iSß» Blatt:' Aimlii AiigmlHM prana 
Quinquagena. Am ScUhm dar S>i» Quin^ageaa: Post auelam düigen- 
ternque «OMiidafliOMnB. AmeUm deo. parilKtaai «st ioaiiine atque prieda- 
riiin hoc opiu explaiuicionis p»almorum. Divi ac magni doctoris AugusUni. 
Opu!» revera majori coinroendacione se difnutn e&hibens legciitibu» , quaui 
quibusvis voibis explii .iri po&gil. ut p\ prspfatiuiu» et prologo ipsiuR pvidenter 
rollisri polest. (Juaulri vero studio et acurarione castipatuni. eniemialum. 
e( oiditiatum sit. hi iodicent, qui illud aiiig sündibus sibi. sive maiiuscripUs 
»ivi ere impreasis litleria contulerint. Consummatiira Ba$ilee prr magütnm 
Joaimetn de Amtrb^th Amo ihmim UCCCCLXÄÄIX. — GothiMhe Sehrift, 
Signaturen, fol. 

•) Jfan» MIMr*» lyMdr», pnama PrMptis Rhatorioa ae«> acnbandarun 
epiilDlaniB ganarOMis. Aa ScUuw: Flntt apiUolan MatÜ Pldlelpki «lagan- 
tiaflinim. MmUn jnt wafiafraw Jommm da AmtrM mumm Itenbralian« 
impraNOiii. Arno «dofif. nono m/ru mäkt* ^wlmp it anfPiiwaw. BOnwcb« 
Schrift. 4! . 

I«I0. 10) S, ii^iwfMi da cimlaf» M UkH XXB. eiim eoaunanL tban. de Valois 
et Nie. Tiivedi. Aai SeUws die Vene, yrMm in d«r Ailiyabe vom 
vorigen Jalire alehen und di» Asfalie der lahiny IIM. Gethiacbe Sciirift. 

Signataren* ft»l. 

tl] S. Augtutini de trinitate Libri XV. Ganz wie die Aufgabe des vorigen Jahrs, 
nur mit vprändeiter Jalii zaiil. 
1491. 12; (u»»wdur% ciarissimi senatoris in l'salteriiim expositio. So der Titel über der 
Seite des !»»• Blattes. Auf der 7^v][(>n SciU* ein Brief von Johannes 
de Lapidc m Job. Amerbach. Anl dem ii*«» Blatt: Incipil notabiüum dir- 
turiuii et expositorum annotatio* ftlllt 21 fiUUter. Am S«hluaa: Diaertisaimi 
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atque dignissioii sancte ecciene doetoria Caifiodori» roaune vdn» quomlam 
Clantgimi seoatori». (amatisuma psalmoram expositio. post afiomin sano- 
torum patruw icripla exacliiiinie digesta. dulcusimoque fbnte piirissiine 
lalniilali» irrifala» oun pervigUanti ««lendalioaia ata^. arte inpraatona 
p«fi»eta ert. p$r i§afklnm Uhamm d» Amrbaek fmtmn BatUwm. «rtw 
«i«Mi Am» 4amkd MOOXXa, — GothiiclM Schrift, obne Cualoden and 
Bbttsahloi. fol. 

\Z) / D wmi 4> Ttm^btm ooMolatoriiun IheologiciiiD. Zoant auf 8 BiMtoni adno- 1499. 
lalio iM»biliiini dieloruiB. » Am SehhiM: explidt aoiiMlaL Ikflol. pr»cla> 
fiMuni viri: nagito Joaiima d» TaBbaco. AviiIm f» iU§iMiym Jt^mmtm 
JbmM Arno Dmim m. ICH, Golliiaalw Scbrill. Mit SignabinD und 
Rl«llMlil6B. 9; 

H) m» WM* 4m kim9m AaMim in 3 TlMiien. Bnlea Blatt» l*i Saite: Ein 
Hofancfcnitt, 4ak iwiigaii Aailiroinia vonteUand, aül dar Inacbrift: SancliM 
Anürnnina Medioianen. ap. eccieaie. doetor ealcAwrimiia. Dieae Übenebrift, 
ao wie die übenchrift der ganzen Seite: «Anctor operum sequentiiini» ict 
mit gothischer Schrift gedraclrt. Darunter ein Lobgedicht auf ihn, mit 
ihmiHchcr Srhrift gedruikl. Auf dem 2»" Blalt beginnt ein Brief des Job. 
de Rapide, welcher die gelehrte Arbeit bei dieser Ajisgabe besorgte, an 
Jüh. Amerbaiiu Sdtlanii «'in Inhaltsv* t/rii hniHs der Werke des 1«" Randea, 
dann di«' 3 Uü«'h«»r de ofliriis. Di»*s*'s illi s isl niil romist h«r Srijrifl gedruckl, 
da« übrige de« Bandes in 2 LüIiuihm n mit |fothi»ifher. Signaturen, aber 
keine Custoden noch Seitenxahleu. Der erste Band enttidil M Lagen. — 
Der zweite Band: Titelblatt und Index wie beim !**• Band, sonst durch- 
weg gotbische Schrift. (3 Ijigen. — Im dritten Band, welcher 40 l^gen 
enthHit, machen die Briefe de» Ambrosius den Anfang, in 14 Lagen mit 
rnmiacher Schrift gedruckt* Am SchlusH derselben: Prvriarissimum opus 
epiiloltiiun djaerliMiwri viri. aan^jli Anbrow «piicopi. elegantiarioio sUlo 
oonaariplaniin. ad laudem Dei im w^a Jto tfc' i H Mai psr JünyjMrwai JMaaMm 
de Amerböidi mfmmm, Jjüm» sahrf^fm rnrytaeiii porfaa noa e y a . Moajido 
mpn mUU», fHafvrfu«. «snfM. fe|iciter finitnni eaL . Des Sehhua maclieo die 
tiennones, welrlien eine ibnUche üntarMhrift dea Ihneken folgt. 
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44 4(HUNN8» AHIKBACB« 

l>ies ist, WH' Krauii bemerkt, die n^ic iie.saiiimlaiiügulu' der Wwrke des 
Ambrosius, woriu jedoch »owohl aocU Luiivhtes auiJ^aommeD ist, als dagegen 
Äcliles fehlt. 

t41i&. lö) Liher epittiAarum litali AugfMim ^p&copi Idpponemi» eccXesie. Am Schluss: 
Divi Auralü Auguilini UippoDMMis episcopi. über episloUrum. vigiUnti accii« 
raliuimoque studio einendatanim et impressarum. Afgumentonm quoque 
novorum pmiotalione ftuceincte et dilucide expositanmi. atque open magktri 
Jokaum* i« Amirbttdi eM$ BatUum. ptifKtanim, Arno thrnkd «te. XGil 
fiatieiter «oyKeif. Rfimiicbe Schrift Mit Sipatanm und BUttzalikii. fol. 
16} S. A»gtMim AoChmhpimi «eplonoita. Barilee ferJq h mm m ie Ameridck H9$. fol. 

1404. t7) Avr» oc diiMna Um AmnliU AM§tutim Sermawm open, vidflüoet; I.) Ad Patres 
in Eremo eovmonuilas Sem. L3LXVI. II.) De VerUs Domiiii Sermones 
LXIV. m.) De Verbis ApostoU Senn. XXXV. IV.] Id Episf; Caaonle. 
B. Joann. Apost. primam Senn. X. V.) Homili» id est Sennoaiq^ Populäres 
Quinqnagiata. 

Diese eimralncm Abtheilniigeii haben 'einaelike UntenchrüleB. Die der 9n> 
lautet: EiLpUdtus est liber sennonimi de Veibis domini aalvalofis. dm 
Augustini. Baeilee per^Maginnm JohatOum de Amerbai^ Arno »ahtliferi 
jmrtu». Honayetimo quarto $upra iNttfct. quaterqtie cnUto. — Gothlsdie Sl^i^» 

Sii^naUireii. fol. 

18] Maryartta poeimi. Dit-s der Titel über dem 1«" Blatt. Aul dem 2"«" beginnt 
das In!iaUsvcrzcifhiii>-., l'üUl 2 iUätter. — Am ScUIuss: Explicit opus excel- 
luiiUdsiuiuin in ^( ' onlineus omuium fere Orator. Poelar. Ilistoricor. ar 
Pbilosophor. Aiulorilatcs: cullectara per clarissimuni virtjm Mhrrfum th 
Eyb utriusque Juris doctorem etc. impressum Ba$Uee per majintruiti 
Joaimem de AiMrbaeh. Am» äomini MCOCCXCY. l^ateinische Scluift. Sig- 
naluren, foi. 

19) Franciici Petfarche opera. Ba$ileve 9piifi magitlrum'Jofmimm de AtMrbach lid5. 

fol. Panzer bemerkt dabei: Sunt forte ejusdem opuseiila anni 14967 
Als ForlselEttng der 1494 begonnenen Sammlung (s. N! 17): 
ao) Sermmee SaneH itufurtte« de tempore. Am Schluss des 237«» Blattes: Expli' 

eitum est opus sermonnm de ten^ore Divt Aurelii Augustmi. i^osiff» per 
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magülnm /oamwi» dt Amerkaeh» Inno $abtiiferi «wyMoftt jiNrfiw noMg$$* qitinto 
Mtfra «tte. 4«aferfie ernte». Nun folgt noch auf 97 SlMteni Materianim el 
•entonliaraniaBnotatio. Gothigehe Schrift. INe Seite io'iColuninen. Fol. Und: 

91) SemoNM SaMH AmgmHm 4» SoNctw. Am ScUiiis dot 9^ Slattet: Expli- 
dtum eit opu ■BRnonnm' de Sanetis. dbi Aurelü Augiutini. BßMw jmt 
«MjMriM» ÜNiNmm d« il«ur6aeA. Anno uiMtif^. pari, mmiiy. fmitto 
mqm «ci. fvfir. e0Nl«», Sodann anf 6 Blittern eine annotatio tententiaram. 
>Golliieclie Schrift. Signat 3 Col. Fol. 

ää) Aforü MifolfAt J^fobrp. Am Schluss: Finit Epistolare Marii Philelphi 
♦•lesjantissiiniiru. UasUce per Marjistrwn Joanncm de Amerbach summa hirii- 
hruliuiie itupressum. Arno Honay. quiiUo supra HÜle$. quot. ceni. lUnn. 
Schrift. 4? 

23] Francixfi l^rarrhw tipmmla. Am Schliiss: Evplicil über Aii{rusl;ilis Beneve- 1490. 
nuti de Hiunbaldis cum pluribu.s aliis opuscuUtt I raiicisc. Petrarchse. impressis 
BtmUt per Magütrum Jmnnem de Amerhnrh, Anno — NCNMjfet.. $exto 
mpr, mU. quat. eente». — Römiscbe Schrift. Signal, fol. 

24) Joannet CoMtutmu de institntif cinnohiorum. Origine caiuis et remedüs 148T. 
vitiortini'. CoUalionilnM patnun. Am ScUum: Explictunt viginti ipiatuor 
collationes eanetonrai patnun Gomcripte ab Joanne eramita qni et Gaieianns 
dicitar. f wip rwf B^hUm ftr Magiilrtm JotuMtm ilmortedk: ^Inno dönrim 
M.OOCC*LXXXXnL Deo giatias. Golh. Schrift. Signat. 4? 

SS) Aimnivi iieyiwlfm Prima. Secimda. Tertia QuiDi|uagena. Am ScUum der 3i» 
die oimliche Ünteracltrift wie unter NT S;* sie endet; Comummatnm Jfoitlw 
JMT Magittrwm Joamum de Amerbaeh. Anno de» M.CCCCXCVIL Goth. Schrift. 
Signal. S Gohunnen. 4iS Blitter in FoUo.> 

26] GuUelnU Paraldi Summa' rirtnlnm et vitiomm. Am Schlnm des 3n« Boche»: 
ExpHcil opus summe virtuttun et vittoruui Keverendiss. patris ac domini 
(ruil<>hiii l'araldi Episropi Lusduiietisis. Impr smm Basilee per Magütrutn 
JiKinnnii de Amerhnrh. Antw a nafah rlir>.ifiani) M.CCCC.XCVII LaU8 Deo. — 
(intli. Sttirift. Signaturen und Blattzabien. 4' 

27] BUUia cum Pastilla domini Hugonit Cardinatii. In 7 Foliobänden. Theil 1: 14MI. 
Generie — Job. Theil il: Psalter. Theil Iii: Die Bttcher des Salomo, die 
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Weisheit und Jesus Sirwch. Theil fV: Jes.ijas. Jeremias. Klatfeliedir und 
Baruch. Theil V: Die übrißen Propheten und die 'i Bücher der Makkahäer. 
Thell VI: Die 4 Evani(elieti. Theil VII: Die übri^^eu Hilther des Ttsi. 
Dt'Hi ersten Theil ist voran<jesetzt ein Brief Ainerbach<« an Aiilon Kobiir- 
ger, datirt aus Basel vom 29 Octobar MCCCCXCVIll, aus weichem hervorgehl, 
das« Koburger tu diea«r Bibelaus^abe das (ield hergesehosaeu ; fernsr ein Briet 
Amerbachs an die I^ser und der Prolu^ des Hugo de S** Cham zu seiDer 
Postille über die Genesis. Am Ende des letzten Theila befinden «cb wiedenm 
i Briefe Amerbadia, der zweite an die Leser, der enie ap Anton Koburfer, 
datirt ans Baael vom 7 Novemlier IIGCCGCII. 

El iit alio dioM BümI auf Koeten AhIimi Kobarfen von -Joli* Anofbacfa 
lu Basel gednicicl worden von 149^1503. 
IMMl ») iftenhm GnÜmiL So iteht sa AnCug de» t-» Blflie», der Cohinne. 

Dann a Dialiehen. Auf der a**- Col. «ino epiaiola d^di«. Sdb. Braut ad 
Joannem LutienburgetMeui Veaontiooie «etropolia ardiiqriacopain. Auf 
dem 2*> Blaltj Col. 2 dat Bild Seb. Branto in Hob geaehnüten mit .einem . 
Epigramm. Am Sehlom: Seb. Braut ad lectoras: Habe« (ut opinor) opne 
dhnatum — Deo optimo maximo graHa inunortalia qui hune nobia luiem 
bonum in iirte im«^ Jaribe — . p»- mafiffram Jakmmem 4e Amtr-r 
baeh tt JMeniUM f¥obtm 4m MommMmr/: impfman» artü priautrio$ tutetitu: 
fniili'fqne operariot, Ätmo aalefis. MDOOCC Sai. JtUH feliciter cnnsummatum 
Conlulit. Cui sit Laus. etc. Vale lector. — Goth. Schrift. Signaiureu. 528 
BlÄtter in 4» , 

29] Sextus dirretalium et OmMtifutiomit ('li)ii,-iilinrtf. Mit einer Vorrede des 
Sebastian Rrant. Am ScLhiss des erstem Werkes: Sexti deeret. opus, »na 
rum apparaui: atque additionibus ex mneUa Johannis Andree — « idlertis: 
in urbf Bastlifti. opera atque industria magütri Joanni» de Amwrbaek ttJokammi 
Frohe» de Uammelburg diligenter irapreMum: felici fine coniummatur. — 
Am Schluss der Clement. Conat. Summas igitur ine0iibili Deo aginuis gratias: 
qui Undem ad finem huju« operü Clemenlis: lotiutque JVRIS CANONICI 
iiirsuni el completionera : felirJter: et Mlubnler perduxit: /ooMuai d» 
Amtrbudt «r Jokammm Frobt» de Btummdkmrs Barilee imprecsioni operan 
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daoles: RegBftnto «Ce. ^mm» «oiwlit MjCOOCC* K«1. Decembribm. Leclor 
Y«le*' Dum aodi eb eftrmeii S«bast Bi«nt ad jnrii itiidioMw. — Goth. 
Sclnift. Sigutunn. , 

90) MmrfQliUa p0»Hea: non Mlnni poMw: ted nedtiUun arlu riieloric» öralo- IVOS, 
rum et histMiiRUi oinhungoe hnmaiiiHilit litterarain conpledens. Am 
SehiiiM: fii|dieit opuf «xeeQenliMiBvm io m eontinoiM omnium ftre Ora- 
• tonuD, PMrtanim, Historicomm et Pbilosophorum auctoritates: rollectiim 
per Clariss. vi rum Alhertum de Etfh V. \. Ii. (juod Mar^'. p(»et. inscripsit. 
ImpratHrn Batilte prr luai/t^itnim Jnunnnn ät: Atnerhach , Joatmem l*elri et 
Jnannem Frohen comociDu Aauu iln,n,ni V .CCCCC.III. — Fol. 

31) Eine latemttche Bibel mit der !'ii>Iillc des Hugo de ft«» Charo in C Händen. 1504. 
Folio. Voran steht: Kcpertorium Apotitillorum etc. F. Cunraäi Leontorii 
Aliilbronn. OeMelben Leofit. Exhortatio ad lectorem, dalirt: Ex arta vaUe 
ultra Basileanam biream (Kloster Engenthal bei Mutten, wo Leontor. sich 
aufhielt.) XVI calend. Novenbria IL D. Uli. Sodann noch: Conr. Leont. 
alloeulio ad Antoiwui CaiMTfer und Joao. Amerbaehn prafatio ad Leclo- 
naa. Aiiek im diäter Auigabe hat Kebiiffer daa Geld getdioesea. 

3S) S. ile^iMti«* opar». ^uUm ptr Joanmm JeMrtaeftMN», Jcaumm Btiri al IMM. 
/oaeaaNi FM n t b m MWfi, Jbl. 
IMea ist die lierQhmto AnagalMt lu weldier iieh Amerbach mit Niebtaeh- 

luDg aller MObe mid Uokeslen von Oberall her HandachriBen ni vcnebaflbn 

•uehle, ans denen dann der obenerwibnl» Angoili«» Dedo aeineraeüa mit 

oicbt geringerer MObe den ri^tigen Text benwlellett befliieett war. 

Die EindhaAong iat Ibifeade; 1^«» Thel dfo W«le, welebe Anguslin alt 

Katechumen; 3««' Theil, die er als (ielaufler; Theil, die er aU Presbyter; 

l«w — git« Theil, die er als Bischof geschrieben; 9*«' — ii*** die, welche in deu 

Retractationen nicht recensirt sind. 

33) Coneordaidice Maiores Biblica> tarn dictiontim declinaliilinm quam indecli- 
nabilium. Üasüew per Joannem Amerbachium , Joannem Petrt el Jvannem 
Frobenium. 1506. 2 Binde 4« 

34) S^Outa Ordini* Cartufiermn. FnHo; mit Fi|;ruren. Opus rarissimum, bemerkt IHO. 
Pätteer. Ea aind 6 Theile mit folgenden Titeln: 1. Repectorinn atatulorom 
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urdinis Cartusiensis per ordinem alphabeti. II. Statuta ordinis Cartiisii nsis 
a Dumino Guigoat priore Cartusie edita. III. Statuta antiqiia ordinis Car- 
lusionsis ia iribus partibus compraheasa. IV. Statuta nom ordüiis Carlu- 
riensic in tribun partibus, anliquomm statatorniii parübus c4>iTespnndentibus 
compreheiiM. V. Tertk Gonpikliii •tatatoiuni ordinis carbts. VI. Piiviiegia 
ordini» Cartna. «t midliplex eoninnalio ejoadem. — Am Schlnaa: Ftniunl 
atatuta etc. h»firmt$ Baril$» arte et indnatria «lafitfri Johamn» omorbMkü 
«e «ott^oriMi mannm: tflipenaia domiia moutia iohannis babtiata prope Mbar^ 
gom: Aaaö doMud fata^MfCMNO iNi«M» «M p m e mäMkmm od 1B' cw lta rf a t 
februariM. 

mil. 35) ÜMrefM» GmkuU cum gloaaia varionun. Baülem per M ituimm Amorbmek, 

JsAaiMMm.Alri tt iMtuuum FMmiiim, IMl. Fd. 
96J GftgerU IX, Deerotaliif« Uber aecuratiisima emendaluä cum' Concordan» 

tiia, Annolationiboa et Additionibiia inarginalibna. BtuiUm'ftr Mßgkln» 

Maime§ Amai^tAiMm, Äff» «f fWfftm eoHsjat. 1511. prul. JU. Jkw. Fol. 
37) SeasN» deertttüium Uber a Bonifacio VIM in consilio Lugdnnensi editii<i. 

Jmpreu. Ba$iUa per Magistro$ Johanne» Amorbackivm, Pttri et Proben A. I). 

M.D.XI. Fol. 

38j Bonifnrii Sextu« Decrel. Lib. rum Glosseiiialum nivisiouiijns . cjuii' ex novella 
Joliaiiiiis Andrea? suik sunt locis passini ;i]i|nisit;e. BatiUw per Magittro» 
Johanne* Attuirbarhium , Pttri rt Frohen. 1511. Kol. 

3öj Cftmfnti* Quinti tonttitutionei in Concilio Viennenäi edite. /mpro^*. BaaiUif 
per Magi$tros Johannes. Amorbachium . Petri et Proben. A. D. M,D,X1. Fol. 

40) ExiTwagantet y'x^xnii Johanms Vigetimi Secundi. Impreu . Bmilem ftt M9f^ttT9$ 
Jolianne», 'Amorbachium. Petri et Proben. A. D. M.D.XI. Fol. 

M) S. Antonini Archiepiscopi Plorent. Summa Theologise moralis Partibus IV. 
disiincta. Am Schluw de» W Tbeila eine Ähnliche Formel wie bei 81 
und die Unlerackrift: Conaummatiun HofÜM per Jlfi^fraf /oAmum.* ümt/t- 
büdMim, fUer et fnbm taXUga» Arno rfornint 15011 (Drudtfehler flir 1511) Ad 
oclavum idua Julias. Fol. 
ittls. 42) BeeretwH Graliait» cum glossis Domini lobannia Theutonici, Pneposili HaK 
berstadienais et Annotalionibus Barlhol. Brix elc. et Concordia ad Bibliam. 
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lOH&NNCS DE BSSlCKHlf. 49 

Am ScUun; Hoc WLcdlepliM. Decretoflim opus: mulüs vigiiüt et aceurata 
caatigatioike pristtno aitafi iiilegritaliqae restitutuin: .Snppletia qua deerant 
et emaeulatia qua moDdoM conapidebaiitar: ae proinde ainltia vulnerum 
mUlibtta curatw. Joft. ^NMrfroeMai, /o* fMer tt Joamam AnofrfiMiii Hamet- 
iurffliwtf «t«w AMätMMM, conmuDi impeiua BmiUm excudaront. Mnue Mmo 
15tS. Jnlio II. Pont. max. HajmnO. Ang. ragn. Grflsstes FoHo. 
Das Schweighausei'sdie Mannscript bameikt, die Sohne Amerbacbs bitten 
nach ihres Yalen Tod die Buehdruekeral noch eine Zeidang fortgef&hrt; ich 
louni aber «ach lelstganaontMi Weriu» keines auffinden, auf welchem Amer> 
hach oder seine SOhne als Drucker genanni wirea. Es wird sich jene 
Angabe wohl auf die gesaramettea Wnke des heiL üieronjmu« beschrtnken, 
deren Herausgabe dem altra Amerbaeb den Rest seiner Zeit und seiner Krtfle 
in Anspruch genommen hatte und seinen SShnen als väterliches Vermächtniss 
hinterblieb. Diesen verdankt deiir» auch dies im Jahre 1518 vollpndef«» Prat lil- 
werk seine gelehrte Ausstattung: die (vpotjraphische dapepen vei lankt es dem 
Johann Froben, unter dessen Namen es seiner Zeit wird besihriebcn werden. 

JOHAJIRES DE BESIGKEIN oder BESICKEFI 

hat im Jahr H7K das Basler BQr^^'errechl erhalten. Es ist jedoch nur ein einziges 
Werk bekannt, welches er su Basel gedruckt, nämlich: 

Traetatu» de hori» eannnicis äicendis compendiMm JMT MMfu6ffMl «irMn 148S. 
JiMumem Mmtk i» eccUtia maiofi üaniswiat piwdktttarwm. Am Scblttss: Impressus 
est Mtttü$e ftr fronitm «tmm arfit impniionc «tTpsriHHi «t fnbatum Jahamtm 
4t betkkrim* Am» iammi mtfbt. fiiadrin^* oetogt». tertiit circa medium quadra» 
gesHoe.*} Gothiscbe Schrift. Quart. 

Von 1%93") an hat er lo Rom gedruckt, bald allein, bald in (iemdu- 
aebaft mit Sigbraund Mayr, auch mit Uarlin von Amsterdam. Wir wollen vim 
dem, was er lu Rom gedruckt, nur einige deutsche Werke anibhren: 



**) 1493 hat er %chon zu Rom mit 8i(;. Macr >v!e dieser Drucker sich dort untrr'^chrf ilil 
gcdfMkl: nieraclia philosopU Stoici in aureos Tcmu Pitbagone 0piiM»l«ai rcligioni cbri 

7 
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«so rsrai» RAuiGKn unb joiakm i 

1404. 1) Mtrabilia Rtme vrhi». Am Ende : Utlrmket zu Hvm durch Joliamnem ße$icken 

und St'jiswundunt Muyr: in dem uir ah man ziiit. M.C(!(( . und xCiitj. i\j 

tit'i /.ji de« paiKt Aieuoden des yj. In ÜDem xwejdeni||ur.. — in 
Orlav. / 
PauziM zi'i;,'! ilie>.e frülu; Atas^^ah»' ^^eiiaiiiilen \\ erki*!» «Ine grosae, 
bblier tuibukauMtc Seltenheit iui. |S. Aanalea der Üteru duift»ch«ii Literatur 
S. 213; fib«r das fiOshleto mUmI und deuen Tifel wird gahaikWt 8. 48.) Da* 
Buch be^nnl: in d«m Buechlin »let fescfarieben wie Holme «gepmit^i waiC: 
und von dem enlen l Kunig und von einem ytlichen KOiii^ ra*R6m| wje ae 
gereigiret haben. 

imm. äj Daiselbe Bnch in einer «piteni Auflage. Mirtiiiiiü^.Mom» vrüi* Am 
SchluM: Oetruekel » Rom ditrtA /oAainMfl» JlMtdfccn und Maitiirtm rnrntttiom: 
in dm tor ^ man sail. M.CODCC Zu der tjt jUanandert dea tn 
sinem achten iar. fn iilein Oclav oder Duodez. Kaine Blatlzaklen noch 
Cusloden, «her Signaluren. Das Ganze entbill 60 BIliUer.. Beide Anagaben 
stimmen nicht vttilig mit einander Oberein. ($. Pamwr 1. t, S. MI 
and m.) 

Einem Exemptni «lit ser .Vus;.'abe ist noch b4>igebunden : 

/)•> <n'l)rtt der vitru'c/ili'n ht'di'ji'n mnt Brvjitta di»- vor dem pilde des 

(•nuifi\i's iinsrrs Hcrieii .l('«<u tliiisli li-;.dit'lt andi'clili^rclicli ;fi'sprinli«*n luit. 

Vnraii ein lluiz.st iiiim , in Im ilii.'<> Üii!.'iHc vor dem <>iuifi\ kuKtml. 

Schluss st<>li( fiiiis. — S niaiicr stark. — l'auzer zweifelt uuitt, daht^ m aus der 

näinlicbeii Preise iiekuiomen. I 

PETRUS laMXLICKER uad JOHANN MEISTEK > 

haben goitK'insrbiiftli« U gedruckt: 
1484. Br«vtarttffit Cititrtitiim, Imprt$Mim Matilta per PUrmn äotUckn «t Jörn» 

Meisfrr iiutu) 1484. 

über Job. Meisler ist weiter nichts bekannt. Peler KAUicker dagegen hat 
allein noch gedruckt: 

i48tf. Mitnah tMUH Oltoni* Con»tantirn$i$ epiicopi eäitnm. Am Schluss: Accipc 

b(>s: diva cleri caterva: Libros nun minus raros» quam commodisaimos, Are 
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I^trieque unübrniiaf CoiuUntieiins.Matricii:. veros indice«. Quid eoim ProMil 
inclito, Otto pater wenmi^, in hae tua paitorali ditioiie. meUiu efficere 

potainesT Ne vero tua glocioia et revwoida palernitaa. pnuul magoHiee. 

•ileatio pnaleraat. Magutnun Petnun KoUicker. cnhu nomiiii et.Üune. hoc 
paritor prafbjter quiMpie contribual. Qui im arte eandidiaiiaia Uten. Omni- 
bua ooellii innoeua; et iumoribi^ nedun. . verum •emoribus Saeerdotibu« 
caraetefem eflidt paratioiein.*) hofiu prefafui Magkter Afnw KoUidur» Aoe 
gtm ia ifalu t ' ad tue PätermfaH§ jimIm. rtdomtf eammlma fUU tmuhm quarto Kaltn- 
dM JmA Em Awitea Am» Xfi MCOCCL,XXJnr. — Fol. 

Ober ^e LebensuniOnde dieses Druckers bringt das Schweighauser'sche 
Manuscript noch Folgendes bei: 

«Petrus Kölliclier, Meister der 7 fri'it'ii Kiinslf, Burhdracker und Bürger 
zu Basel: also wird er in d<Mi (lerichtJicheii Akten <riMtannt Montaus mit Lichl- 
iness li90. über fiii Darlehn von fl. 100, wekhe ihm und seinem \erslürbeiien 
Gemeinder bei der Kuchdruckerei Meister Johannes Koch (dessen Sachen in 
ein Falliment geratheo, wo deon an ihm verloren worden), zur rnternebraung 
eines BQcherdrucks in vergangenen Jahren, von den zwo Schwestern des ge- 
meldten Associ^ Elisabeth und Verena KOcbinen in Veldkircb vorgeschoneu 
worden, imd welche Summ nun JArg Pur, Goldschmied und Burger von Veld- 
Urch, obiger awo Schweelem Schwager und derselben Gewalthaber vor dem 
Stadtgericht tu Ba^el von Elsl Siftrin. Wittwe und Erbin des obgedachlen Peter 
KOUicker betrieben bat.» 

NIGOLAUS K£SL£R 

von Battwar wurde laut dem rothen Buch im Jahr 
1480 in das Uesife Bfirgerrecht aufgenommen. Er 

ist in Basel zu Ehren und Ansehen gelangt. Laut 
dem Amterbuch war er liUO Meister zum Srhlfissel. 
I.atit Kathsprotoe«»ll von 1500 wurde er niil i.etmhard 
Grieb vom Kalh zum Uepuürteu ernannt. Ja laut einem Gedicht, welches 

') Dies«- n'orte «ind es wohl, viriclir PniiacfB iB dar Vefwathaif renalmt hnktm «Vcttm 
y* lUiUeher fatte tmmr Utannm rnt.* 

7* 
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Sebastian Hraul eiiieiu von ke^ler gedruckteD Werke vorangeselzl hat, (S. II. a. | 
N* t] wäre Kesler so<;;ii mit der Bürgermeisterwürde beehrt worden. Die 
hieher gehfirigen VerM; lauten: 

iCl tiäi ffmdfm tü$t$r NicoUu: ftrttwr ^ 
Giotia HMiyiM hmo$ fiii prefmt mifite Ubnt* '( 
Comtmtt.u $mnUt Batüta tt mm jMno6alo: 
r« diNce i|NmMMM ^farMM ««Hpf«, «oif . 
Leider findet sich in diesem ganzen Druck kein Datum» dtHer uagewisa 

■ 

bleibt, wann Kesler Consul lituiirt worden sey.' Der sel.*IIerr 8A%«tghtuaer, 
der dies« Verse selbst cilirt, bemerkt dennoch» der von Denis danriua gwogene 
Schluss auf ein Bflrgermeisterthttm Keslers sej unrichtig; wahischeinlieh, well 
er denselben durch die allen Archive nicht bestitigt Cind. & fragt sieh aber 
nur» was Seb. Brant alsdann durch den Titel Consul habe andeuten w^Uea. 

Auch dieser Drucker hat das Carthttuserkloster im St. Jfaigaretilian Thal 
beschenkt: Im Jahrseitenbnch dessellMn wird unter dea 1^81^1496 dahin 
gemachten Vergabungen auch folgende Erwihnon^ gclhaa: Oretur pro Nieolao 
Kesler cire et impressore BasU» qui donavit Te&tiun seotentiarum impresaum 
valentein 1 flnrpn. etc. 

K«'sli>r \v.i\ l»is l.'i{><,> zu R;is{«l •jt'driickt. Die iineiw i««s«MU' iio}i<lu|itiin^' , 
(i.iss IT .ukIi in Aiilvv(>r[>(Mi iickl habe, bat scbuu l'aiut«! aiiu. t|p. l. 
|>. Kil v'*'l>ülin>iMl in AhnMli» fjrslcllf. 

hiM Ii \\ \\ IIIIII Zill Aiif/.iililiiii'j; M'iiir;i U |M>^raphi.sctit'n AiLeiluu über. 

I. AiKMiMiie, K<'slcrii /ugeiifbiicbene llrucke: 
■II nlino Jabr/:ihl: 

Ij Cninonlanlif Hihlu et Canonum. Der Afitiuig Ülalt l, CaL 1 latilol: ('.nncor' 
«laiilie aiiioritatuni &acre scripture iuxta ni(Iin«-ni librorinn bililie: in quibus 
ioi-i iuris canonici rt!p<>rianfiir p(>r i';;rogiiini virum dnm. Johansem item* i 
loi iiiii (lo( (oicm digui^s. Nivicellea. abbalem studiose coUecte Mieildr 
incipiunt. Die nämliche gotbische Schrift, wie bei der unten (s. II. a. NT 1) 
aniußibrenden JUargarita Decretalium. Signat. 2 Col. 49 Blätter. Folio. . i 

2) Sermona Mtfftetk alias ortulus regine de tempore pars Uiemalis Estivalis et 

de Sancti«. oChar. goth. forte Nie. Kessler!» eum siipiatur. 2 col. fol.s Panzer. ' 
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S) Clariniini viri Jnrimiiqne doctoris F(Mei»E§mm§riim canloru quoodain Turicen. 
Mfie oUMtafjoNM cptmtOtt «r tmttam. So Blatt 1. Seite 1. Dann folgt ein 
Hobtchnitt, d«n Autor voistolloid» tod HornuMn tonichwiimt; daniater 
die Veise: 

Alieü «i 10 fimrt «mMrim UMIü 

AfeUeoK; proMM dilig$ Uetor «fwi. 
Mm ingMiiim ««rüi «eeftreiiitat «Um» 
' Anpiei«; «I afiMMifM ntifjfMMiM gntM$. 

Catibu« adversi* (ttwrum vel igne) prbbatus^ ' 
Ilustibut usquc iui* inalU'us acer erat. 
'• Hinc ttin ainceHiens <i'it(<li(.^ nomt-n: \ii erntet 

, ' Uemmerlin dictm: numtm . l eijue. statu. 
At felix tnndem: cicioijue illcsu» ab omni 
Carctri* e tentbrtt $ydera clam $ubil. 
Auf dem ^» RIatt beginnt eine metrische Dedication des Sebastian firant an 
den ChurfÜrsten HennaBn tod Cöln, datirt aus Kasel vom 13 August 
Auf dem 181*- BUtt endigt du Werk. Die goüiiidke Sciirift Nicoiaos iLeslera. 
Signaturen. In Folio. 
4) Oes Sehweigliauae/Mhe MS. eüirt nodi aua dem eaIaL ttbl. Fr. Paeü: Albeni 
Jfegni TrmeiaHi* dt $Mnti» iNeK«rtfei> (Sine lod et anni nota, typi vero limilek 
sunt typis Nicolai Keder.) 4T 
I») Ißt der Jahnahl: 

1) LonAardi de VongiMi Lombardiea hTStoria et quoruudam aanelorum legende UMi 
adiuneto poit Lombard. Iiist. imprene Biuilet, Atmo Dom, M. quairmg, 
nonag. In Quart. — (Forte pw Nie. Kesler, sagt Panzer; Woislinger giebt 

sie dem Joh. Frühen.) 

2) Rernardini de Senin ord. fr. minor. Sermones XLllI de Evangelio <eterno sive 
de tliantate. ßamUe f )itr por !Vir. Kesler.» Panzer) ik9Q. fol. 

3) Libri dtfloralionuin sive evceiptio) nn i«x mellinua diversorum palruin ml' 1404. 
nater: Augusüoi: Hieronymi: Amhntsii: — aliorumqiie dortonim < tt . 
•Oper evangelia de tempore per anni circulum: per — Wertterum Al)bau iri 
mmaiterü Sancti Blaaü — eonicriptanun etc. Am ÖcUum: Explicit Uber 
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deflor. palr: Basilet imprtsmf. Anno dni. MCWCLXXXXUIL ÖignatiirMi. 
3 Col. fol* cCfaAnket. Nie. Keiler» ut vutetur» Pamer. 
II. Dmcfcd mit Kellen Namen: . 
t) Ohne Jahnehl: 

1) MtvrpsrUa Dmttalmm. So sa Aabnf tob Blatt 1. S. i. Auf der ^ Seile 
das Geitfcht von Selkaitiän Branty deuen lelxle ZeUeo oben mitgelheill 
worden sind. — Am Sekloss: Flnis. Dana das Bachdruckertaehen. — 
Gothische Schrift. Signaturen. 3 Cplomnen. 41 BUtler. Folio nach Paipier; 
nach Braun (I. c. II, 12] Quart. 

3} Von demselben Weite zeigt Hupfiiuer (I. c. p. ikß sq.) eine etwas ver- 
«chiedene Ausgabe an, auch von Kesler gedruckt, gleichfalls ohne Jahnahl. 
Da- ist der Titol: Annotationen xkt repurtatiotirfi Mar<f(irit(irum oinniuii] decre- 
talium üeruuduni alptiaix ti urdinem. — Und am Luüc ichil das Buchdrucker- 
/firlit-ri. Das Fomiaf ist Folio. 

3) Sermune» Sancti Bernitardini de Seni» ordinis fratrnin minoruiu de t'vanj{flio 
eterao. So Bl. 1. S. 1. Dann folgt ein Biidoiss des Verfassers. Am Scliluss: 
Sermones etc. per ISkolaHtn huler bmilee impretsr Finidiit feliciler. keslers 
Zeichen. Uothische Schrift. Signat. 2 Columnen. 300 Blätter in Folio. 

4) Exceilentissinu Afii^jmMi» Medioltmmtm IMim Famoiisiimi Begunen Saoitatis. 
Am Schlnsr — — Impresium BosÜm jwr iVicelmMi Knitr etc. Gothische 
Schrift. Signaturen. 110 geslUte BUtter in Quart. 

h) Mit der lahrzabi:') 
I48a 1) Fftri Lmbarii MAbri if SMUenfiemm. Am Schlnas : itnnä^lm omUm. fnaMf. 

oenug. »exto Oelavo oonas mareii Textum lenlentiamm non alramentali 
penna cannave. Sed quadam mgenioia arte impHmendi cunctipotenti aspi> 
ranle Deo in egreyia «irfre Ruäien. iVSeotoM äetkr felidter eonsununavil. — 
Buchdruckeneicheu ; Alphabet; Hegisler. Gothische Schrift* Ohne Cnitoden 
und Blattzahlen. Folio. 
'2] Jambi dt Vurtnjini- lumbardica hittoriu. Am Schluss: Legenda »aiutot um 
alias lomb. bist, imprma Batiltee et feliciter coatummata per Nicolaum Ketier. 

') Naell dm -li/finffr. Ha*U.', die Icidrr ihre Angaben nie mfltivircn, wirrn die epistolar Hia»' 
■jaii» «wlciie 148U liei Knlcv «ednulit tind. Mck bemto 1478 dmiwl iwi ikm cnekkM. 
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Stih ONNO dom i m JftfM. fMoASny. oefoy. leslo. di« vero XXV Beniit Jiinii. 
Buehdruckerseidieii. Gothiidie Sehiilt Sigtwtiaran. Folio. 

9) GmUmmi FotHßti* Am SdihiM: Explidt Poililla tupur evangdU de iMDpofe 
et de MOdM tecundum aeiKiiiit lileralem coUectt InpmM Amfe» ptr Nk<h 
ImmKnUrAmomUln, quairmg» oeNag» Mast«. XIX Kil. Sqitanbru. Druelter^ 
nidienl Golbiache Schrift. Signalnreii. S Cohiinneii. fol. 

4) Mo raKni m m Cbto mmi «IffMÜMtmo «ommnmIO. Am ScUium: Hie finem aapice 
Cetoni« Tim monUflslBi: et in via moraoi nuie fraviasinri. Cnm commenlo 
fratris Roberti de euromodio monachi Clarevallensis. Tam verboruiu uriialu 
limato. quam seotentiaruiu gruMialti prusclaro: ut ex Jovis cerebro videatur 
fiiKni,ii jm. Imprestum Beu'dee per Nicolaum Kesler XXV. <lir metuii Augu^, 
Anno dm MaVCLXXXVI. Guthische bdmil. Sigiialuren. 4» 

d) Vorahularim BrtvUoquut cum arte diplilhongaudi » punclandi et acceuluandi. 

■ 

Am Schlius: Fioit etc. Imprt$$u» Basilee per NicoUmm Keüer, Anno diU 
M.CCCC.LXXXVI. Druckerzeichen 1 Signaturen, fo). 

6j Sermone» Me/Mh* aliaa Ortnlus regine. Am Schluss einige Verse, und die 1487. 
UnlencliffiA: Opua <— — — «ipitcit. ImpremuB jBoute» p» NkoUrnm UMm ' 
Am» Dombm* JüHm. gnodriflf. eclMf;. a^tima. die Saturni. XX Henna 
Jenuaiil. Keaien Zeichen. Golhiiehe SdirilL S Colunnen. M, 

7} TeaMi SoMlMlfarw» Airi £omtordi una cum conduaicnihua Heorici Gorichem. 
Ad SeUiia«: Lib. «ent mag. Petr. loub. uiki cum cond. mag, henrid 
gofichem aaerarnm litterannn interpretia «umii, variia in pnnclia acctt> 
ntitiime emendilua. Impensia operaque-laborioea nec non ainguiari eure 
spectaliDia iM NkeM Kaien, BnüHtn, UneoU «t Cuneiw, In Singulare- pnn- 
coniiim sancUv et individute Trinitatis etc. hia eneia caraderibua efllgiilna 
cousiiiiimaliis et perfectus. Anno Iriß* (jratir mitle», quadring, octua-j. $«fiUma» 
derimo Kalondas Jmm. - Dnirki i /cij lu ii. iKiihische Scbrifl. F(»l. 

8) Vmi\inr,ii\nn n^iru)» i ti j^niwiiii et quariuiH iractiitu» Pttri Higpani cum c«»m- 
menlu parvurum lojficaliuiu Mar«ilii. Am Schliiss: Quotl suhiilissmiis ut 
cemis caracleribus ip*e Nicotaui Kesler ßatüee prepropere eftigiavit con- 
Hiitnmavitque Anno talutU mHU$. quadring, octuag. $eptiino. Die vero vice- 
aima menaia lairii. Golbisdie ädurift. Signataren. 224- BliUer. i? 
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ft) Ai*4Miilt AMftfi« fihtktUmii. GmeordaiUk biUit et mmhmmii am tUnlU dten- 
toHim Mirnque Mui» CSvil». An SeUnM der Coocord. Bibl: Kblie .... 
eohcord. . . per Afieolaiim Ketter Ba$ilee enctiMime emendale et iuK 
preme. ilwio im M.CCCCJjaXViL decino vero lU. menrii latil Mh 
eiter explieiunt. Am ScUum der tit. deerel.: UWDii« He primis Jnrinm 
ahiauiis tttffunnro«: titnloi atriitiqiie inrie lolUcitifaime coUector cun 
modo ellegandK legeniHqae contineii*. Inpieatiis BuStet ptr MeoteMi 
Ke$Ur. Anno dni M»CCCC,LXXXYIL Quarto idut menNS JuUi. Gotbiadw 
Schrift. Folio. 

10; tiihliii hitinii. Blatt 1. (loluitme I. Bihlia, AiD Schluss rter Apu« al^psp: 
* Imtoensas onuiijinli iiti Dtiu paU'i qui legcs et maiidata oru siio edita et 
(li;;ilo i[)sius scri[)ta in hör sarrnsanrto vfiluiiiim* moitalibus tiadidit. Ef 
lilio, qui in hac ipsa lege promissus atque sanctorum prophetarum ure 
diviilgatus. raediator dei ac hominum verus Dens et horao. humanuni genua a 
diaboU polestate redemit. El spiritui aancto, qui hoius sam ti opcris venu 
- auclor et inspimtor extilit. Intemmte qnoqoe virfiiii marie» in qua noivene 
leges et prophetie hiuoi volonfais eonauranale sunt. Sintüqiie toti mililie 
trimnphanli. gratianiin referjmut aeiionM. Cmua io^anine hoc aacroaenctuiB 
opus is presidium 4anele fidel catboltce: «oHeilina emeodaiuiii: cUuria Uteri« 
iaipreasuiii; felidlerque est eolMiiiiimatom Impensis attaneii et singiilaii 
cara spectabflüi virt /Vieolei J&vitra «km J'enKMwit. Mmo kgk mw HUbf. 
qttadnng, oeHu§. «qMima« Vicea. quarto Kai. novembria. Keileis Zeiebeo. 
Dann folgen nocb: Tranalatorea biblie — Qaatnor modi exponendi sacram 
scripturam. Registmm perieoparan evangelicamm et episloltcjir. — fnler- 
pretationffs nominum hebrairor. — Golhische Schrift. Sigoat. 2 Columiien 
auf der Sciti-, .')G Zeilen auf der liolumne. Foh*o. 
14H8. 11; Vinrrritii l-'i rnrii Sermonum Par« Uu rnuiis rt tp^dmli*. et de »ancti». Ära Schlu^s 
der |)ais hienialis: Serniont«s hvcmales — — in inrhita Unsitm s(ilieitiu> 
emeiidati ac per .Mnilitnm Kedrr eiusdem incoiam quam dilifseutcr iiupressi 
ttniunt. Anno MQXC. prope cero finem octuagmimi octati XVI videlicel kni. 
mens. Jan. — Unter den übrigen Theilen entsprechende liulerschriAen mit 
gleichem Datum. — üothiscbe Schrift. Signaturen. Folio. 
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12) tafo JforalMvnnu« cum eUgaatusimo eommento. So Htelit Blatt 1 oben, mit 
etwas grosserer Schrifl. An Scblus«« die unter V V mitj(ctheilte Formel, 
■ad die UnterschriA: Impressum Ba$Hee prr Xtcola*m MetUr. III. die menii$ 
M«nH Arno im M^COCCLXXXfUL Gotbiselie Schrift. iKgnal. 48 BUt- 
ter in Quart. 

13] AmImv Atyfii. Am Scbloii: Pofgn florailuii iecnlarii apoitofid freetiamni 
libar aiplicit falieiter. ImpreMut Aottb» ftr N, K»*) fumnf« dreuM aMMit 
• Manu. Arno dai. M,CCCCJLXXXriIL Golhiache Schrift. Quart. 
I(] Jt^mornm MOk aUa$ Ak$eitH. Djeiar Titel lUht auf dar Im* Saite de« 
l«» Blattoa. Ea iai diea Werk ein alphabeliaches WOrterhuch Ober beide 
Rechte von Joliannea MOaa Veltmaiuia, J. U. 1).; Abaenti wird ea seiuuuit, 
weil ea mit dieeeni 'Worte iMgimil. Auf Rüekaeite dea !«*■ Blattes atehen 
folgende Verse: 

£Mf«fM «iNwtai Ase iuris pradtea ati^ts. 

Ne modo materiß» inwnit ittm tibi. 
S«d leutrii ßrme et aHorum dicta resolcit. 
IJanc fine qui riUijui* ductior rue rupti. 
' Si mihi Htm eredi* : doctorum conxuif quetn^uf. 
ConMule : vel puhus qut gapn ipir r^idc 
' Auf <)«*ni 2'"> tiiutu- Hielil: iU'perl'iniim clarissimi viri liomini Johauiiis Milis : 
iu utruque iure ilucloriü exceilentissimi ituipit. Am Scliluss: 
Noteer« f&iie mit* qui$ *culp$er\t hoc opus «re. 

Pre$$0rit ha* ckartM fitin* «aracteribm. 
Ae mirsrr; licet tertum mendi$que tolutiun. 

hrnmuu et ciriit hoc opus inwitu», 
lUt fmdm» Eider Nieotam: tittare rfcsa«. 
. tTrte Mit instynm cut BatUea domwn. 
nie MifUMi iai|MNfis pd «wifMaa» [ered») pepereil, 

Lettor 0mie»: dabit ki» Uber W$ ßdem» 
ttie «Mn eie. 
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Sodann folgt die Zeitangabe: Idibus Matiii Amu m«/i<n> (irimtiiritimo oriavo 
supra milUi. qttaterque ctnte». Dann das Dnirker-zeictieii. Cu»toden, Seiten- 
sahJen, SeilenüberschriAaQ feUeo. Gothitche ächrifl. Sigaat. 2 Coliuiiiieii 
auf der Seite. — Folio. 
Id) (rtwUffrmi fottiUa super epistotas ei ev<iii<;elia de teanpore «t «nnctii: et 
pro dcfonctM. Am ScUus»: PoatüU GuiUermi — — ^ studioninine 
coUectB explicit. Perque NwtHwm, AWer dtwi» BMtlimiMi .«MpfMM iiMo 

Scbrift. — Folio. V J . . 

16) Strmomt M^inth alias hortnlos regioe. Am Sehliiss 9 Distiebe»» das Dnicker- 
Mtchen, dann: qwamquam aulem retroaeäs lemporibus haiusccwMMli sei^ 
mones HelGredi videlioet: impressoria arte sini mullipUcaii4 Novissinw 
tarnen ampliore accuratioreque variis in punetis emoidalione. iteniia in 
indifta BM&wimum wriw per fiieoiaum Keder, qui ob honorem laodemque 
omnipotenlis dei — impensis proprüs («^^de j^ihi) non pepercit. bis lim- 
^ pidissimis caracteribus sunt impressi. AHn^ talMti» p<M MUleii» quaterfut 
erntet, oetuaget. odmo. Die vero vieesinta- qnarla Mal. tSotliiscbe SebiiA, 
Siffnat. 2 Ctilnmnen. — Folio. 

17, ((iiiilcinii Diiiniiti; Hut'wnnle ilivinorHin officiorum. Am Srhluss das Dnuker- 
• /eichen mil der l nU'ischtifl: riui! lUilionale ilivimtruiii uflirioruin nliiuin 
per rt'\<'ii;it(lissiiiuiin in cristo palrein ;i' ilumuinni (iiiin (<uiUii:hii nti) (1iii;i!>ti 
vU'. linpi'i'Ssiiiu iiimUer jnT ^Mrnluuni At'«i«'r. Ann») *obüif<Te i/ir/n • > 

MiUrs. f^tKulriitfj. iHtumj. orlaro. Dci inio vero sexto Kalendas nifii«.i!> .Vu^iUtU. 
»lotlitsclii' Sehrifl. Si;;nal. und Hlatt/ablen. i (loluniiion. — Foliu. 

iSj yiirnfiitlurius utriusi/nc iurii. Aiu St iiliiss: Kiiiit vocabidariiis i'\ siimmis COm- 
plurimorum utriusque iuris peritoniiu studiosissime rolli'< tiis. Ipsis({iip iuriurn 
aliininis peruUijssimilS. ImpreSKUü» BanUe per A'kolnum hfsUr Anno salätit 
Miltes, quadring. oetuag. ocfavo* DeciOiO Tero sexto. Kalendas mensis Septem- 
bris. Gothiscbe Scbrift. Signaturen 2 Columnen. Folio. 

19) Tewm Stittmaianm tum eonelwiofijdi» oe tifulif fmHamm S, IhoiMt. Arti- 
enlisque Parisien, et In qnibus magister communitor non leneUir. So der 

t 

Titel Blatt 1. Am Scbluss das Druckeneicben» dann: Uber sententlarum 
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■Mifistri.Petri Lombardi: cum eoBclusionÜHM magutri Ckkrichem etc. exptK 
dl. ImpeiMis alqua nngulari oyer« lüaAfti Etrim tivit- BadUen, quam 
dOigcntissiiiie imprettiu. Anmo ineorMwiant» Jornmi poit wi ff a ii ni m giMiMngvc 
«f wf i i ii ii w oero^ciimo oefaoo. dadkiio vero Kaleiul. menm Octobris. Noch 
folgen: TitiiU qaestionnin S. Thome varii Articiili eiroiiei' — bdex. — 
Gothiiche Schrift. Sigoai. S Colnmnen. — Folio. 
iOJ Die voD Getbr «a« Hmter^ny geaaminelten Werk»' dm £«uiäm Genom in 1W9. 
3 Folioblnden. Gotfalsebe SchriA. Sigoaturen. i ColumDeD. Bei jedem Band 
iteht auf der 1«« Seite des 1*» Blatte der Baadtitel; der des Bamies 
lautet: JViHMt- pan opmum Joham^ i$ Genom. Auf der ROckseite dieses 
Titelblattes steht jedesmal das Bild (iorsoiis iti Pilpertratlit. Dt-m i>rsten 
Bande geht eine compendiusa laus Johaaub de Gerson Caru-filarii Parisien. 
vorher, deren \'t'rfas>fr Petrus ?>rhotus von Slrassburg ist. Dann foljft eine 
annolatio tiluluruiu operuin für alle 3 Baude. Auf der Rückseite des Blattes, 
auf welchem dieses V erzeichniss sehiiesst, stehen bloss Iblgende Verse: 

Forti» in eccletiu beUator maxin%e GenoH 
Armut«» gUuUo ewga ovil« dei 

UiMuU scripta kta, fitamri» tiiU oeta $eptUUi 
OmMiu egempUur eedamt imitabäe doeli». 
Am SchliisB des Zß^ Baades sieht: FSniu^t opera eaBcdUarfi parisieiiBia doo- 
toris christiaaiseimi-iiMigisIri lohamiis de GersoD. que tit frngem leetoii über- 
rimam feraiil emeodatissima luna casligala fuere Amto dm Ucccclkxxix. \ij 
Kai. mensis Aprilis. — Dana folgt Keslers Dnickenelehen, dam 10 Distichen» 
deren erste vier, den Naaun des Druckers nnd des DmiAoils eillfaaltaid» 
bereits unter NT ik milgetiieitt sind: Die fo^fendeo» gant in Keslerischem 
Stil, lauten: 

Diffieilr est dictxt quamta Ht adieeta Ulbwi 
(uiit iii'/rn.'tijUf opera: et «olicitudn frfffvriu. 

Uiiqtte iiiliij ul facile hts : calant sine mui nuirc qurris 
Prcu^ii priu^: itmrnDi fint muniminta licet n. s. w. 
Kine sehr ausführliche Beschreibung dieses DriM'kes gieht Seeraiiler 1. c. 
III. p. Km s(|k 

8* 
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Ute Briefe des h. Hieronymus iu 3 Theilen. Erstes Blatt, 1" Seile: /Viriw 
por« il^ritfotenMi *«ali IKmmyMi. Am ScyuM des. '^^ TheUs «tf der ^ 
Seile des. Bl<tl6t: • 

Si MmM «fiMf Mme» « foHt roparii 
ArtifUU: hgito, camima htm Mtml. 
Hieronymug iMü tum ftantt: m venmmlmr 
CkriUieelm: mm» mmH JHtelor H cmM« ele. 
MSI Uukui tHperat Nicolimt vioerf Keihr 
Komim ptrpetne m faeit ingenio, 

Jllmi; eofii^iMHn iat BttBtUa ttmm 6lc. ' 

MiUe quadriitgeHtos octaginta tumurabii 

Cumq%it nuvrin njiirifi credito pre$»ut eram. 
Flamiffro Titan elaru$ vixitset eoo 

Oetamm Auiftuti dum minor nmhra foret. 
Drui-kerzeichen. Gotliische Schrift. 2 Golumnen. — Folio. 
±1} ('a»us Decrelorttm BarthoUmci BrixieH$i$. Am Sebliuü: Ca<<tis «leeret. Barth. 
Bn%. in urbe Boiilien. per Nicotawn KeAer civem eiusdem »ttidiostssime 
impregsi finiunt feUciter. V. Idus Augusti: Anno saluti» MiUefimo fiMdrUt§, 
Mtuag, mono, — Ihiickeneichen. Golhische Sehrift. Kleio FoUo. 
Üt) FinmekH Jfaronti (Hayronii, de lluor«iis} OrÜmi Ukumm Scriftwn pim 
Senttntiarmn fni «Uiä$ conflat^ ittHtnlatw» So zu Anfing. Am Schltu«: 
l^atm Franc. — — seriplnni finll. imfrumim Bmriiee per NiooUmm Etiler, 
Anmo uM» mCODCLXmx, Xrui U, ihtBmM$. Deo ir«dM. Onicker- 
xeichen. Dann eine lalnda qaiMlioinim auf S8, Blittem. GolliiMhe Sehrifi. 
Signat. 3 Colunmen. — Folio, 
ii) Milto Gii«tl0miietc.i. Nf 16. MitenUpreeiienderllnterMihriftii. DmeiieiteicheD. 
iS) TeThu tententiarwn etc. Wiederliolung vou N? 19 mit DruckeneicheB 
und euLsprccheuder Untersrhrift. Die «varii articuii erroriei>» der vorigeu 
Au&gabe heiMeo liier: Vara arliculi m ..Viiglia et Parisiis cuudeinuuu.*) 

') Eine Augabe der Bibli« latin«. wcirhe Kcder iiarli Dniiv (der Mh Vt'dsliBfar actepft») 
1480 fcdnekl hahem mII, lieiati ha Paiwer .edilki duLiu.' 
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ä6) S0rmone$ de laudibut Sanctorum Fratrü BoitrH 4e £mo onTiim minorMM Ejfi- t480. 

•ufi Afumat, An Schluis: Clarissimi .BoberÜ Canzoli de Udo 

opus de laud. fand, aceoratisniiie per JHiootoi #bilnr BmUm faip-w www 
iiMio Am' MCCOCXC «piarlo Kai. marcti. GolUadie Sebrift. Signet. — Folio. 

S7] MMm. Wiederholung der AnagibeToo 1487 (g.'N! 10]. AmScUnei: impen- 1401. 
'm altanienJ\Mw Euitn eidi MfiMi. «mw Iflgw now Jfilto. fnotfriof. im«w 
^.friiiio. NonaJaniiarü.l>rttckeneidiea. Godiisdie Sehr. 434BlltlerinFoI. 

SB) iliifeiiiiit Anhi^^yFhmt. oput Butorianm sea .ehronieanun ID.. conslani 
parti^s* An Sehlnes det 3*^ Theils: Perfedam atqne Ibitnni e»t opiu 
exceUentiMimum triam partium historialium sea Chronice dni Antonini 
archiepi Florentini cum suis registris in UusHea, Antw incarnate Jeitatis. 
MCCCCXCJ. dedma die Febyuin ij per iMcolaum Ealer civem Basilienseni. Ad 
laudem Hummi opili«iv jjioriusissimeque semper \irgiiiis Marie «rerulo Ihn 
\pi D(>o i^rarias. Druckerzeicheo. Gotlus^e Schrift. Signat. und -Seiten- 
yahlen. — Folio. 

2i9; Texhu nententianm cum conäu$ionifm» Htnriei goriehem. nee non scriptit ScH IMS. 
Thome de Aqwrna ai Ruttbalihim qnicqNMi. Sol Blatt 1. S. 1. Am Sclüusg: 
Ulier aentent. — cnoi eondni. — bipeneie atque aingulari opera Nicolai 
Efdm CMM AuitMO. «d honorem aancte et iadifidne trinitatifl»impreaaua. 
ilmio imarMtiomk dm foit milb«* fmOWfU noMgm, «mmmIo. Duo> 

dedmo vero JKal. Haity. Dann dn Regider anf 18 Bllliem. Golhiiche 
Schrift. Signaturen. — Fdio. 

aO] SmkH- 7%eaM i$ Afmm^ od AmiieJdHn» «pueopwii m fNaMHor Htm 

«mfmfiafiMi. Am Sdduis: Scripla ele. fioiunt .feUdter in offidna Aiootet 
KtOgf twk BatiOmtU iu^fnua mmo e parf« vAfyun» taboifvro MCDCCXCii. 
Diesen AriilMl hitt Panaer nur Ittr einen Theil der verigen Nummer. 

31) AMfitfo GviUmiti etc. Wiederholong: von ' N« 15 mit Kaden Drucker- 
««•irhen, eritsprfcheiidcr Unterschrift und Holzschnitten. Das Format ist Quart. 

32 hjustolare Beati Hieronymi. So Blatt 1, woselbst auch ei« Hol/.-.» imilt . den 
h. Hier«in)iiius vurstelleml. Am SchlusR dt's 2««" Theiles, auf der ä»«» Seite 
des 271«" Blatles stebl K»*slers Drurkerzcii lieii mit 10 Disticli^n: Si delectal 
opus etc. 8. 21. Das die Jabrzabi angebende lautet: 
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MHle qHndrinijrtHus »umaijintti ammx nuuierabis 
Atque dum inngt: rrrdito prtmuii enim. 
Gotbiscbe Schrift. Si(niat. Horaische Seitenzahlen, i Col. Fitlio." 

1408. 33) Pufiionale Manctorum alias Lomhnnlira hutorta. So Blatt 1. S. 1. AmSchluss: 
PftMioiiale sancturum alias Lonih. hist. uuncupala. Impresü.n fituUee tt feüeiter 
commmmata per Micolaum Hesler. Sub anno domini Md^OCXCIll. die vero wp- 
timo menni Februarü. firuclMRCttchen. GoÜUMhe Sdnift* SigiMit. ' FoUo. 
Zk) HomiUairvii» Boetmm, So BUU 1. S. 1. . Danmter • ein Holisebnitl, eine 
VaTBanmlinig tob Hvosehen au« verteliiedeMo SUnden vorsleUeiNl« Auf 
d«r 9PM Seite: Epülpla Jok. Volrici SurganC ad Nie. Küler. An ScUun, 
Blatt 70, S. 1: OmeliaTain opua egregion: plorimomm unctorum alio* 
rudive famotiaHBoralii doctonim: tnper evangeliii de tempote et sanclia — 
fatMvn Nkotbo tMer: in «Rcljpfa BtuUeeMmm wbe rn fm ut m , Ama tncarM- 
Nonii daier. MiSnim» fMdriiifwilMtmo farfjo. pridie Kai. Octobria. Fiait feü* 
dter. DrnclEeneichen. Gollifselie SdniflL Sig:nat. oiid Blaliialilen. Folio. 
35) Magnini Mediolanetuu Medici Regimen tanitatit. Wiederholung von .\? 4 mit 
entsprechender Unterschrift. 

1494. 301 Aleo'aHdri (de Villa Üeij Gremmntim. Am Srhiiiss: Fiiiit prima cl sccunda 
paitfs AlexanHri imprvsse BasUee per ytculauin heiler. Anuti tloinini Millrf, 
ijuti(lrin'j. nonayc.-i. umirto. Dir fertia mensis Martii. (iulhische Schrifl. (Juart. 

l4S)tf. 37) Mellitliit dcvulissimique beati Bcrnardi ahhafi.-^ Clartwdiensit indjm opv* Ser- 
monum de tempore pm^ripnisque festivitalikiia ac quibiisdam Specialibas 
niatenis. Am Schliiss: Kvaralum AoitlM per Nieokmm äukr Anmo aafartit 
l 'tiib, Gothische SchriA. Folio. 
38) SermoiUM bmtt: aed perutiles [Amici diote) Divenas ex doetoribiit eornin- 
que dietir: qianiai binc inde cdlacle. In parlmqae de tenpore et mucUs 
sumiDU quoque feslivilatibii^ per anni cireulam concunentibiis divaae. .4ai 
Schluaa: Exarvt^ BtuOM per ««ii«niM(flii iVteobmii» Ibtier Amm> aafafis 
MCCCCJCV* Golhasche Schrift. Signatoran und rOaiiscbe Seitaoiahlen. Quart« 
39] /w. de Vefag'me BUtetia Lombmrdiea, Batihm per Nieotmim Keefer. 1(95. Fol. 

•) Den Ton Dmis ). c p. ."589 iiii|7. rfi;,;f, n Arfi!:. ! iNünlai «Ic Lyra PottiUa, Bmikie per 
flk*lM« Heslcr 1498. 4? nennt Pimccr .««litfo valde dabin.' • * > ' 
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40) Tabula nmnium operuin I/kini doctori* annrti Thnmr J /om. So Blatt 1. S. 1. 

Am Srliliisst Religiosissimi viri fralris l'elri iiv lU'y^Knnt — super 

oimiia upuia tabula feliciter linil. Ini|)rt'.s.suiii JiasUee per Nieolaum 

Keiler eivrm Basileen. Anno $aluti$ 149a. Druckerzetcheu. Gothisobe Schrift. 
Sifjiiat. -IH'i Blätter in Quart. 

41) JUoralia Sancti (irrqorii (in Job) una cum auctoritatum S. Srripturip tabula. i40ti. 
Su Blatt 1. S. 1. Am Scbluss: Exaralum diligeiiUssimeque einendatum est 
opus Presens moraliuni Gregorii pape. In ofGcina Nicolai Kttlen BatiUen: 
Amm domini M.CCCC.LXSXXVl. Drucker^eeir-hen. YAm Tabelle über die 
Bibelstellen auf 15 Blättern. Gothiscbe SchriA. SignaU ä Cd. Folio. 

43) £«4Mr fpMfofariM» $imti Bimmymi^ So auf der W Seite des i^m Blattes. 1497. 
Auf der S*w der Ii. Hieronjimu mit dem LSwen. Am Schlun des 9m> TheOs 
das Dniclieneiehen nod 8 Distichen, woninter das berdts mitgelhefite: 

Nü.lttduri MqMral; Ninkm wf$n Etüer etc. 
Unter den Versen die Jahnalil BSCOOCXCVii. Mit römischer Selirifi 
gedrueltt. Signal. Folio. 

43) TexH» »utlentUuum cum eonclnsionibus magistri Henrici Goriefaem. et Con- lins, 
eordantiis Bildie ac Canonum. nec non In principio singularum distinctionum 
ntOimis Snmmatfis* diUgentisstme jam primmn appoeitis. Item erroree qui- « 

. dam Parisib revoeati; et articnli in quibns Hagtster communiternen tenetur. 
Item registium totius libri. — Am ScUuss: Impensis atque sin(i:ulari opera 
NUotäi Keden dvU Boritten. ad honorem suncte et individae trinitatis ac 
fidei ratbolice augmentum quam emendatissimum iropressus. Anno incar- 
«alioiiw äni past MUles. iiuainque ccnles. nunaycs. octavo. Decimo vero Kai. 
Martij. Dnirkcrzeiclieii. (lOthtspbe Schrift. Folio. 

44) Opus Ihiiwtiunun . liomiliurius dot tonim ( onmuinitpr niinnipatiim. Am 
Sclitiissr Impremum Batiler in mfrcurittli Mirolüi HtsU-r ofßrina linperante etc. 
Mavitiiiliano etc. Anno iacarnatioui* dominice MiUes. quadring. nonage$. octavo. 
Nona Auffwti. Folio. 

45) Brrnardi de »enit $ermones. Rx^Hae per Nicolaum Ketler. 1496. Folio. 

46) Epi$tolar0 Framemi Philclß. So Blau 1. S. 1. Am Schhiss: Franc. Phil, libri itfüO. 
£pistolarum numeru XVI. finiual faslidter per Nicolaum Ketkr i* vrbe Ba»i- 



Digitized by Google 



64 

lifttsi tit rf>ram cernilur lit^ne castigaü niliileque elaborali Anno a partu 
rir^iriu talutifero et (juidem itUtiUo M.CCOOC* UOmiscbe SctirifU iügnal. 
253 Blätter iil Quart. 

liMIl. 47J (irammnüca Autonii MancinrUi. So Blatt 1. S. 1. Dnruntor (Ü)^ Swnbilder 
il<'i- V Evan^'i'lisleii in UuL gt^mluiilion. Aju ScilluM : Uport — finiunt 
feliciter. ptr Ateoi. ÄetUr «aractore otlido et correclun «uuatiMiiiia Janfa« 
etaborata. Amno a partu virfmt iißttet. fttinym/. jprtimr. .QaMi. 
IMO«. 48) QmU t^ogim mu Hepertorium in Sammaiii AlexAndK de Brief (toii Feier 
Keichmger] AmUm» per JVScofeem üwfer mm AimIm«m«i. Qiuurt. 

19} SermoiM Antiei coapleüoili aermooirtii desementes, ^tßr» per NkUmm 
Kesler. 1501. Qoert > . 

oO) Airi Lombardi Twttu tentemiiarttm cum conclus. Henr. ^e gor^..«« Iii. 
quaMl. S. Thom« Arüculisqae Paris, et in quibus Hagiiliir «oamniler 
non tenelor. BaaUe» per NU^, Ketkr. 150S. Folio; 

mos. &i) Opera AtUami ManeineUi veliferni. Am SehluM : Opera ■ fioiunt fofieMar per 

N. Knier car. nitido etc. (s. NT 46) Anno a partu virgindk AfUJet. fm»ftM» urfi». 
moo. 52) S. Gr«9orii Papic Moralia. Baritem per Xeal. KeM$k 1503. Folio. 

53 Kputotare Francieci nUftpki. Am Schluss: Epiatolare etr. no\,i nt(]UH limala 
revisione, BUoiptihusque providi .\lrnlui hi'sitr civis Ha>iUM'n. Hrlici ioti»um- 
mationc üiiit. IhmU-n' ■m\ XIII. Kalt-ndas Aii^u'ustas l/iHo ^rw/Kr .W./>, F/. Quart. 

öVj llomeliarius. tlortoruni In Kvaiii;elia diuiiiiiii ili;t »>(<•. »mihi iriseiiionv tiiiiui iibro- 

riiiu Alcuiiii tlf Inii' I I ■ = evaitiu •.•».ai nm'inl.Uu«». Am Sohl»!««- 

I'iiii» adcKt — v\ utliiiiM Mj rti |i( I liii^ rir. A'rVo/ai hr^lrr. fVrm. llunL Ad $tj.tum 
tUitiituiH hiiL Scpi. AniKf mitnii rttttsixuio M.D.VI. Drurkerzeirhcii. Foli«», 
Iiiü7. ')•> Ti:tIus actttviidiirum. Wiederhol iinj; von .V V'.t iiiil ciilsprcrhciKliM' l iitorsuUrtü, 

,5t>j Hnrtholonuei de Csiniiai Ord. Kmii. S. Compendiat ia lotiiis lo^rinu m 

studio Lrpliiiidnisi. ütuüete per *McoU' AetltT Hvem Btt$. MJUVU, peooitinio 
Kai. Ik'<ciul>. Qiiail. 

57] H,n tii<iiaiH<r, de U4ing€» £\erciUuni veteris artis. Stuilett per SUtdaum Kuler 
MDVIL Ortav. 

Itt08. 57) Opera Antonii Maiumdli Vditemi cum qnibusdam in loci» commentaria ex- 
pUnatione Asceosii. — Folgt eine Anxeige sAmmdicher io diesem. Bueli 
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JAGOMW OB PFORTZHEIM. 68 

enthaltemr Schriften. Am' SeUnn eiiM ibnlielie Untendirift wie M NT SO 
*iit der lahixaU 1608.' Dnickeneicheii. Quart. 
fi8) Bomfiuü SfmoHgtm DM Ordieii Giatercieniis Gonra AMMtie de chrisHai» 
fidei et Romanoran PontificaB peneentioniiNU opm peoe diriniini et in- 
edioiabile etc. Eüton OwroHfmo Smür, hm BcUiim: Hoc opus inpreironi 
fintM «Mlyto civUaU Btuihm per ffUoUum Mahr Ammo $äbiH$ thrUHtmm MDiX, 
in meoM Deccuoiliri. Polio. 

JAGOBUS de PFORTZHEI]ll(ProK|seiiy nehPhorateo mdPforcBeo.) 

Jacob von Pfortzeri war aus Kemp- 
ten , liat aber als Bürger /n Kasel ') 
gedruckt von li88 bis löiH, meist 
allein, ()fters auch von Andern 
mitljeld unterstützt, ^»ie ilenn der 
Bachhandel treibende Gelehrte » 
W^gatig Ladam, Joii. Froben'a 
ScIiwiegerTaler, andi in Pfivriiens 
Oliiiin Sinigei liat'dnieken ianen. 

im laliTieilenlKrcli 'des Cartliin- 
gerldosters an Basel wird ein I). 
Jacobas impreisor et.civis Basili- 
ensis der FOrbitle anbefohlen un- 
ter Angabe säldreieher Gesehenbe 
theils in BOchera bestehend , tbeils 
in Geld, Tuch, Zucker elr. Sein 
GescblecbLsnaniP wird nicht j^e- 
nannt, dape^en frwäbnt, dass er 
mehrere Jahre lang des Mag. Joh. 
Aroerbacb consocius gewesen. Den 
Zeitaniraben nach, welche bei einzelnen Geschenken angemerkt sind, und 

*) a. llallifnfBMN wto fahr 1401: .lacd^ tm VIMmb der ■ ■cMwtl w t vm Kcapte" 
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4AC4IMTS ra rVOKTUBU. 

1(92 ktonte dieser Jaoobus wohl umer Jacob Pfoiteen «eyn. Gleichwohl , 
d« von ihm Dicht bekaant ial, da» er mit Ameiimch afiocHit gewesen , 'tudi 
die Bttcber, welche gedachle» Jahneilenbiich nennt, nicht fibereinslimmea mit 
I, welche an« der Pforliensdien QScui erhalten sind, nmss die Identitkt 
^obe Mhr'dahiDgeslant bleiben. 
Ohne Jahrsahl, Dniokort, auch ohiie Naama des Drucken, jedoch mit 
deseen DruckeKeiehen versehen ist; 

GrmmiMHea iKcolat Atmü cum additionihns regnlarum: et metrice artis Gnarini 
Veronenflis prefkifondi viri Inddifsime perspecta. So S. I des Blattes. 

Darunter steht das Druckerzeichen des Jacob de Pfortzen. — Auf dem ^ 
Blall beginnt die Dedicaliun : Paulus Mallfolus Andelocensis Egidio Dflpho 
oratun diseilissimo — — S. 1). — Am Schluss, auf dem t07''" Blatt: 
Nicolai PcruUi o|ujs< nlutn r inlniiontorum gramroaliees: e( ariis metrires 
eiusdem, reterorunique in titulo libri pnsifnnim finif feliriler, Hi^Mtarh ein 
Register auf 8 BliitUMn. Gothisebe Schrift. SigoatureD und Seilenxahien. 
2 Columnen auf der Seite. Quart. 

Mit Angabe der Jahrzabl und des Namens: 

1488. 1) Ambrwi. ^fitra Quadragesimalc de üoribus Sapientis. BatHem jmt /ac otwm 
Pkonmm,' 1488. Folio. 

14B(k 2] Officium d* M* F. Jf. cnni precibus deTOtissimis volgo orationale sen Parar 
i^mis uiim« dictum. ButUtm per Jicoftein de Pforxem. Ik89. Octav. 

I4HMI. 3} Bmiarhm ordiaw PradüMonm. Vorherfeht ein Galenderinm. Am ScUuas: 
EspUcit breviaiium ordinis predicalorum Scti Domtnid accurale et diHgen- 
ttsdme per fratret einadem oridinis {fllr ordinis) conuentus Basileen. correc> 
tum et funendatnm — ht^reenm Baüke wrte ei ingemo maginri Jaeaki de 
. PhorcMen* h^fenrie vero domhn Jaeoki de XircAen.'j ^mio seliifit: JÜIbt. 
«/uadring. lumag. eetmdo. Zuletzt das Retrisler. Golhische Schrift. Folio. . 



*) Hoch wnlil l.rin nnrfrrr rit ; j'Urr .T;i(f»1> Küi-ticn, nit vreicllrill Wriislrr iui Jahr 1488 
du Grtuiuult lier«u«((al>. i(( von eiiieai Uiicbilruclm dicM* Kukbs Mtust niclit» tryklBlit. 
VieUeielit Kat w tncli fur hciaca Miekeu ge^isiiea aai 4ie i%vcüpalige Thciladme diMs 
Jacob KircbM «d» KüchcB n warn typogn^liiieh« AAell tcNhitokle dck «af «ine 
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4) Ro$eHm txcrriitorum »pirdnalimn et sacranim meditationum : In quo fliani 14W4. 
habetur materia predii-aljili»» per lulum artiit lin uluni. Su Blatt 1, 8. 1, 
wuselbst aurh 10 Uistiolieii, Auf der '2"" >eite In ^nimt der Prolog cinj's 
Canonicum rcgidaiis, weli her ü Blätter filllt. — Am Schluss: In Uudem 
saocte et iudividue trinitatis — Roseti opus excellentissimuni cuique sacer- 
doli r«Uifioiove ineipttcabiliter utile et necessarium feliciter explicit* Im- 
pressum per «olerttBsimum Jacobum de pfortzen Batiiee urbis MBflilimrimr 
calographiuii (wohl für calcographum) Itenim atque iterum — reviaiun per 
konorabilem- dum Jiriumnem dpejter ringolari «t iadmtri« et twneüoam 
Ämn MJOCOCMtt, (loU woU MJODCCJSUIIL hflifiai). KkinMe fothisebe 
Schrift. Siinal. S Gol. 367 feiUiHe Stttler. Folio. 

5} Sttmomn 4» Stmab fhmejfci JUnrvnU rfoc«orw iMtgU UlmninatiiMiiBi (■ devio 1488. 
prisdni «X6mplaria aecuriliarime pnr^li) chib tractttlilmt subtilianiBis de 
Baplumo: Au^w elc* Am. Schfaus des S50^ Blattet; Semonet — 
finiunl ielidler — Inpresn #an(M per magkMm /«coNm i$ Pptmum jmmi 
pmrfMi «tryim« ^aMftnm 'Jjmw JISHci. fttadrimg» tumofn, «dana* Golhiiciie 

' Schrift. Signal, iiad Seitensahleii. 

6) OnrtioiNife, AiradwiM Mn« «imeapafMM. Am Sehfaua: Finit oralioaale om- 
nihat d«N>tkini rive delieiia «plritualibu« vaeare eupienlihu«, cwdialiler 
diligendom. ITnde et Paradüua amoM meraft mmcupari. fa quo aidma 

devota quibus delcctatur, veluti in terrestri paradiso, valeal reperire. Qiiod 
tibi: O quisquis es Deu et Saiictis eins devutus: ut diguus laburuiu luurum 
friirliis fiercipere merearis in cmlo Jacnbu« de Pforzen in urbe BaiiUoruin 
lahutit)))>i et inipeiisis prupriin eiahoralum pandere curavit. .Inno «lUuti^ 
posl miUi-f. quiit'ique cetiteK. nontiij. octavo. Idibus Aprilibus. Diindez. 
7j AUxanäri [de Villa Dei) [iocirinaie P. i, et II. cum »enteotiia notabilibus. 
Ba$'tle« prr Jacobum df Pforxen. 1498. Quart. 

8) StbcMitmi BnuU Uber faeeti docens mores bominum, prascipue iuuenum in 
supplerocntuin eorum, qui a Catone erant omisii. io vulgari noviter trans- 
(alus; Am Srhluss: Liber <~ finit felic. impremu BamUt fer Jaeobtim i* 
Pfortuin owio 1498. Quart. 

9) IKnriMb »ttmAm enÜNMi tt ritum «rdiMi deeHM»rum TtnOmiiiimm, Vorher 1489. 

9* 
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(>K JACOBIS DE PKUaTZiiEL%f. 

ein Calendarium. An ScUum in Roth: Dinnale hoe — per hoDestmi 
viriini Jaeökmn i» ffantn «mtm Maiätem^ tolii imprucorie na^^istrom. 4imo 
domimu uucKmaHoiu* JfiUM, ^tiairiii^. imm^m. «ono salubriler est comum- 
natum. GoUusche Sdirill. Signal. Quart. 

10) GnmmaHea P, AnmcM NSgri A. YeneÜ Sacefdot» oralorif faeuiHi^iau: cum 
metriea arte eiusdem: euncUque poematum fenera pcrptilchre elucidai». 
So Blatt 1. S. 1. Oaninler das Buchdruckeneicheo. Am Schluss des Re|ri- 

sli»rs: Fac. or. — opiisrulum opera lioncsli viri Jacnbi de pfurlzen 

iiiijHessoric arlis magistl'i: in uibe Ra^^itea Antw nostre salulis M.CCCC.XCIX. 
qiiiiito noiias Martias feliriter est r(>ii--iiiumaluiii. (lOlhisrln' Schrift. OHart. 

11) Specuhun finidig rclnhuiiunix tau) botHuiim oppruiu ([uinn im.lIüiubi ; egregii 
sarrc tlienloffie doctoris : fratiis Pitri Hrginaliifü : lif ikIihc fratnim inino- 
ruin. In quo speculo diffuse elueidalur coulemplatio penarum et gaudiurum 

eternalinm. Am Schluss: Finil speculum — iitiprcssum Banku per 

magigtrum Jarolmm de pfortzen Anno nottre laiutU MilLe*. quadring* a eae y et. 
nono. Ftnit. Druckerzeicheti. Golhiscbe Schrift. Signat. Quart. 

IIKMK iä) CrraaMMtieaP. fWMwiwiiVtfri. Wiederboking von N!iO. Mit eiilapraciiander 
Unlendirift. 103 Blitter in Quart. 

IttOi.') 13) Aß$ofi «iffdo§i «iw aiyfAof«^» cum qnibnnlam carminum et fabuluum addi- 
tionibns SvbtuiiUtm Snm», So Blatt 1. S. 1 . — > S. 9. Aesop in HoJs geschnitten. 
Blatt 2. Adalbero de -Bappberg irnngnis ecelesio BasilieuMs decano Sebar 
stianus. Braut Argentinensis: cum felidtate gaudinm optat et salutea* 
Argentina VU. Kaien, febr. Anno a natali christiano: primo post quindecün 
eentesimum. Am Schluss: Hjlhologi'Esopi clarissimi libulatoris» ona cum 
Aviani et RemicU quibusdam ftbuiis: per Sebaslianum Braut nuper revist: 
additisque per eum ex variis autoiibus centum circiler et quadraginta'elegau- 
tissimis iabdlis; facetis dictis et Tenibus ac miradl monsüuosis cofmpluribns 
creaturit. Imprtssi Ba99ee etc. Fol. Uit Bildem. 



*) Von diesem Jahre an wallen wir der Küne halber dir »pecielle 

Orucl<nr(<> tin<) i\':r Jafir/ iM hr\ i}t'n rht7i>lni'a Artikeln irr^rlaKsen nnd UV M viel TW den 
Enduntcriclu'iAcu uittheileu . aU IxivouUcre» Inlerette xn halten ach eint. 
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Ii) Bonaventura Ctmpendivm Thrologitp pauperi» cura Fraucisci Wiler üriliii. 
Minor, convent. Ba!»il. ^»i.iHlH-at. Ouart. 

15) Stephani Iturlefer reportata in qttatuin Jii>i,urnUur(r lihras Snilnituirum. Folio. 

16) Strpliiiui Uurlrfpr Fonnalitatum Trxtu* cum ipsiu* commentn. Quart. 

17) Rcvcrendi Patris domini Panraiiii Rdfprrti Al)l>a(is ('.orbiensis Ordiois ItfOS. 
Ileiiedicü Commentarii in Lamenttttionibu» Jeremie prophete. Quart. 

18) Sermone» aurei atque subtiles de tempore et sanctis cum Communi tanetorum 
Sf** BnnttvetUmm doctoris Seraphici: Sacrosancte Rom. ecci. Cardinalis «t 
epi. Albanen. e\ divo miDorum ordine Veri et indubitati. Diversi ab bis 
«liqn. impreKsis et saocto BoMTenture Talso «daeriplis: a devio errorja 
•cettratuMme castigali «Iqne enendati. Quart. 

19) JImMmi taeenUkinm sphk ualmm et menmm m$ditaiiomm. Einige Vene IMM. 
moliviKii den Namen Rosiluni. Im Obrigen i. Nf 4. 

90) Hanc Ltgmdam beatiu. Virginia EMvinm noviler ex quam phirimia rec«^ 
lectam fideliter cum uno parro aennone da etdem fecit.impiiau BaaileB 
teverendisrioina in Chrialo peter et dorn. dorn. JleuMmdM d« Aqnitania oatua 
Cardinaiia elc. at dislribuat gralis ditenia penonia at eccieiüa et amida ad 
dei honorem et sanctiHima iponsa awn Katharaue laude»» quam poat Chri- 
stum et Marlam efaia mabrnn palronam semper habuit. Quart. 

St) JbtfNNft Ckrfn$tmm Ofermm Tomi im. Am Schkus de« TheiTs: Ex 
'fi^etM Jf. Jaeobi de PfortMm dMCfv tero 0t imfmM Wolfgangi iMdkmr 6itmm 
BeuHieimiim, 1504. Am Schiuss des 3<» Theiis: 'Bx uffema Jaeobi de Pfbrtun 
impensi» Wolfgangi Lachner eitfium Basiiiens. löUi. quarta Decembr. Folio. 

±2j (hneliarius dortarum de tempore. Am Srhiuss: Opus Omeliariim super <'\ari- ItfO». 
ffcliis de tempore H de »aiiclis e\ quatuor orthodoxis et aliis saiicli'. doc- 
toi'ibus coaduKaliiiii fitiit feliriler imprn^a proindi mri Woifyongi iachntr in 
offirina miKjiitri Janihi ti'- Pfnrczni liiKiir./.' elahriratum Anou a partu VlTgini» 
salutifero millesiroo quingent. quinlo. Kai. Aug. Quart. 

23) Alberti Magni Poslillatio in Apocalyptin cura Bernardi de Luzembnrgo. Quart. tlHM. 

24) Alherti Uffigni Scripta super 1, U et IV Sententiarum. Quart. 

25} Alherti Magni prima et seeunda pars summe: alias dide: de mirabili scienlia ItfOT. 
dei: BatUte tx offitMUi Jaeobi da pfortxhnm, JUDYU. Folio. 
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70 JAC0Bi;8 OB rfOKTUPUM* 

aS) VtU dvmntonm ti trigkiUi mmmonm fmtiftmm:. m |>oalo polro «pofiplo luqtie 
ad JuUun wcundim nodMimiii Pontifieein. So Blatt 1. S. 1. A«f der 2)« 
Sbke die Dedication dm Vei&sierf : Joh«am$$ StMa taeardoa Vehetnt E«¥e- 
roodissinio — Domiaico Grimani-^presbytero Canliaali Salulem perpetnaai 

dicil. Ouarl. 

27} Pmtilla: maiures ^Fr. (iuilielinii in rpiftola» et evangelia elf. Quart. 
28) Excellentisü. atque profmuliss. hum^naruni divinarumqiie litln nniin dor- 
toris fralris Stiphani llruUftr ord. min. cliaritute ipniti ) irM/ ; i'fui 
in qHntiuur snnch H n n entnre doctoris serapkici $mtentiarum libros Se4^tt smb- 
tUi* gfcundi iiuipiiuil lelicilcr. (Juart. 
29] Vonerabilis inagblri fralris Strpliani Bruiefcr Vmisienms onliiiis minoruffl 
Formahtatum Textu$ ude cum ip«iu« commento periucidu. Quart. 
Itf09< 30) Expotitionei sive Declarationes omnium tilttlomtm Juris tarn Civilis quam Cano- 
nici p«r Sebastiaimm Bnmt ooUecte et revite. Item de modo stadendi in 
tttroque Jure etc. Quaii. 
31) NUoUd d» Nyu Gmma fnüautkm. Unart 
32} GaMd But GtlUetornm m MV Ltkm niitMMtonim. Folio. 
iWW. 33} ^p«eMl« ißuamm ««ewMliM» cAoriMi JM^olmttm, Am ScUoh: Fioil opus 
mieMtmiii tpocialiniii ad luus diooeiis Herinpoien. diMfi» et mnp*nw praeMi 
viH./oAmMMt J^NWa de Oriapmo dwnuten MOfwiri JiwoM dr lybrfsw» Banhe 
«toderoMm. Anno ab incaraacione dni MDIX. Folio. 
IJtlO. dh) BtagiUri Jmbnm SfUn Tarvinnl: Ordinit CamMdilanun: eaere «lieqeopbie 
docioris onninm confenra focile doetinimi jt6«r lermoMiin fnadrapüiawiiiwi 
de Aoribus capientie noa minorit sali» quam ntiUtatia iam iam «nnune impii- 
mendi et coirigendi BaMlee indualrie commendalua. Folio. 
S5) ÜMtai» M«iMMilM» riiMM eeelMi« ÄMstuUmk (sub Hemrico de Uecblensicin 

£pi«c. August.) Folio. 
36] Mit$aU eeclenot BrüeUte»ti$ {mh Cbrisiophoro a Schruveaslain Epijic. Brivi- 
neiis.j Fuiiu. 

37) Gabrielit Biel S. TheoloRia* I^irpnliaÜ sacri Camnin Mt.nnt- lara mystiea quaai 
literalig exposttij , e\ \iri < I u i>siini M. E^geliii:;i de Hniiiü«ig S. Tiieo- 
logis Liceutiati lettura ad Gerum pruuuQtiata, declarata et expusita. Folio. 
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aS) GradtutU, Zuantdie ^nefatio Uenrid, Efüseopi AugmlMub.- Am SeUtm: 
Fbit Gradttale opnienlum fpeeiale notulis frlwminis fitberriine nDprawiiB 
tteiflee. mrt» tMhwtriä mufiitn JaeM de tfortAeim, impemi* mtd ffo- 
•M» viri C%rMfopik«#i Jim» cwm AMguttenm, Anno 4ni WQei. (|iiiafenL 
iiiMl«ciiio. Bie vero XXD nentiB Angiisli. Folio. 

89) BtmJm AtloMijpAt« nsliiraiii cum oqiodliono BulholoaM»! de Uifdgon. Quart. 

A«),MrM. Bid Colhttoriim im fNoMor «tm MntmluMnMm. Folio. tms. 

41) Mr nt i mr y m Avstukumm, Quart. 

4i) AwiariiM» McwMhMi rifiim olim» eeebito ilffWMiMi«, inlMolo Ollone Epiicopo iftts. 
Anwienti. Quart. 

43) (roftrM. JSiel Sacri eanodb mime tarn mjtlict 4|uam litterali» ospodHo. Folio. IM«- 
U) muah. FoUo. 

45) Wiederholung von N° i3. Kl. Folio. 

46) Wiederholung von IS dt. Folio. . , lttl6. 

47) MutaU Verdente. Oclav. 

48) Incipitordo l^s$a(ii serundum en)(,uriud\nem ecele*i« hraniUnbui (ji ii^is i mn ollii'iis IttiB. 
novi«: tarn de leaip«»re quam lie sanctis. Am Schlu&s: Oin( i>i> I'.i.mden- 
burgensis. F.pisropus lln ronvmus (Srhullctus) sarerdot;ilis iiiiin'-t<;iit librot». 

qui Mi^salia vulgo appellantur: a variis mendts repurgatos curavit imprirai. 
Basilee m officina Magütri - Jaeobi de Pfortxktim calcographi diligenÜMimi. 
VXVm die IV menii« Öeptembro. Folio. 

LEOINHARD \SEi>HL'T, 

' BOrgerm Baid, vormnUilieli der Sohn eines Heinridi iamhut von Freiburg im 
Ueolilland, weleber laut den BadieproloU von il8S In dieiem lahre, Montag 
naek Heariei, das hieiife BQrgemebt kaufte. 

Im ofierwäluileA Jiduieitenbuch des Inesigen Carthtoserkloelen steht von 
ihm : «Oretur pro Leonardo Ysenhnt de Basilea.. Impressore q«i dedit XXVIII 
tractatulos — — valent 3 ioren. 1(30. 

* 

Nur swei Drucke sind bis jetst bekannt geworden, welche aus der Officin 
dieses Druckers, henrorgegaiigen sind. Den einen vom Jahr M89 beschreibt 
Seemiller I. c. Iii, S. 155. {Paniw hatte zuerst von diesem Drucke nur sehr 
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mythiscbe Naehrichteo. Er betehreibl ihn erst in den SappledMOtm lu den 

Annalen der illern dtutndien litterttur.) 
1489. JKe ualftart oitr bilgm^taft dtr älUr mUgUm Jm»gsfrm»M^ Mark ntMtmd 
aO« $taat in tebetu» Dies steht mif der 1*** Seite des l**- ftUUet. Auf der 
äi» Seite ist die Jungfrtn Maria ahfehildet» in ihr ausgespreitetes Gewand 
Menschen von verschiedenen Sünden einlullend» Cber ihr das Büdnits 
des Erlttser* önd irmeiuedenep Heflifen.- Auf dem 4^ Blatt Angl an 
die wred in die walfdrt oder Wgrung der teligen jungfrowen «nrf mmetter 
tjottet Marie. u$s Uitin zm tüUsch' gemacht. Die Inilialeii gross uud mit Ver- 
zierttn^'cii in llulz geschnitten, wie aiirh Bilder auf die vorzii<rlirheren 
Lebensumstände Jesu und der Maria bezüglich, sind vom ItuKki i ^cWisi 
eingerückt. Die !•« Seile jedes Hlatles trägt eine Cbersrlirift , /.. h. der 
ander teil, der fierdt teil etc. Die Blätter sind mit den Buchstaben a— q 
siguirt. Am Ende der 1>» Seile des 4»«a Bialtes der mit q signirten zwei- 
Itogigen Lage, steht folgende Unterschrifl: 

Gedntck und noUtndet .die VM^itn oder bylf^rtmg iMfMr Utbe» firomn, 
dnrth Lm^art ^teiUutef burger m Bud. Mu»eei»xMMiM.j0r» 
Di« Sclkrift ist die golhische. Das Fevmat ist klein Oetev. 

Des iweiten Druckes ohne Jahnahl. weleher ach auf der Bibfiolhek su 

GOHingen befindet , geschieht Erwihnung in den Gftt^ng. gel. Anseigeo 1773. 

S. 116^ ' Der Verfiuser des Schweighausei'schen Manuscripts hat 1791 durch 

Vermittlung eines Bekannten folgende Beschreibung jenes Dnickes voni Herni 

Professor Reuss erhalten: 
'' Bie hept «tdk a» das Buch und lebe» dee RtMdichter» &opi aus krieMedi Eum- 
gen in latin Auch etlich ander fahel al$ Aviani. Dolitjami , Adrlfonei und etlicher 
■irhimiifredrn Pogii etc. vun Doctorc l/iinricu sleinhUircl srhU-chi und rtifhuf- 
liiltcn tjeteutsehet flf'/ tcort uum uoiI. sunder .«»/n »yn. uinh nu-rrr truirun'j 

wegen de» texta offt mit wenig zugelegten oder abgebrochen Warten geisogen, zt 
lob und ere dem durrlduchtigesten fwntm umd hre» hreu Si gmu tt d en hertioge» 
zn ogterreich, etlich ergetzlichkeit darauf* ze empfahen. 

Den Anfang des Buch«; ma« ht eine Einleitung, die drei Seiten einnimmt; 

dann folgt das Leben £sopi; auf jeder Seite ist ein ttolsschnitt^ der den drittea 
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Theil derselben einoinunl; dieses sustnuBeo nacht SO Blitler ans. Auf dem 
41*» Blatt fugen die Fabeln Eaopi an und enden Mch mit den Worten: 

Bit mdtt aiek «M bveh dw Ao0W«inBmlM fabeUkkIm meitttn 
«ept. ^mmI MmiI fidk di$ «rii bmglndm «Um foMm .üt .«mm mukribet 
mpo. Diaee fiuum 18 Blltter in rieh, and enden also: 

mdm tiek di$ mil Umfnidm a(fMi fabUn du mm tmkriktt uopo. Und 
vukmi o» a» «MIM fflimifieMM» /bM» m» JKmwjo dw ondk Mfesdryft«» «»r- 
dm Aopo. Diese füllen 8 Bluter; — M miAaiil a» die fabel» AfUud, diese 
siikd auf 16 'Blitteni gedrnekt; denen folgen die gMommett fabeln, welche 
80 Flitter ausfällen. Durchaus befinden sich viele Holzschnitte, wovon 
die meisten iinflStifi^e Vorstellungen dargebeii ; die heim Avianus entspret heit 
ihrem Inhalt am meisten und sind mit scliinut/i::«'!) Auftritten angefiilil. 
\^ Zu hinterst steht : fttntdcl uUcklirh mn lAenhurt y^tscnhul zu Unael. 

Jeder Schriftsteller lial ein Register üher seine Fabeln. Das Ganze hat 
Iii Blätter in Quart, ist mit säubern gothischen Lettern gedruckt, ohne Bei- 
setzung des Jahres; (mag su Basel swischen und 90 oder etwas später 
gedruckt worden sejo). 

* 

JHICHABL FURTfilR. 

£• pflegen sonst idie DruchfiBhler 
dem<Rnhme desTypographen nicht 
eben ftrdeilieh lu sejn; allein 
Michael Fürter verdankt es doch 

einem Druckfehler, dass er ueni^'- 
sh'iis eine Zeitlat)^ nirlit nur für 
den frühesten Buclulrucker von 
Kasel, sondern fih den allerfrühe- 
sten Buchdrucker überhaupt ge- 
halten und seiner Vaterstadt der 

Ruhm einer Erfinderin der Buchdruckerkunsl »erkannt worden ist. Dieser 

10 
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Euhffl grttodet sich aber wie gesagt nur ant «inen DruckfoUer, indem bei dem 
voa Furtor fedracktra Reformaloriniii ^tB aonunqne etc. (s. u. IL b. N« 6.) 
Matt MGCCCXCini ali Jthfxdü angegeben ist MCCCCXLIIII. Es koi»Bt» dieser 
Ruhm daher nach rndit Ton langer Daner sejn und ein Basier selbst bat es flir 
seine Pflicht gehalfen, die gelehrte Welt Ober diese Ttaschnng ms Klare «n 
setcen.. Es ist Jaeob Christoph Isdin, Dr. and Prot, der Theologie» welcher in 
seinem bistoriseh-geeipnqphischen Lesicon unter dem Artikel «IhiehdmdkMei» 
omatindlicb und seUagend beveist, wie Michael Fnrte'r und die Stadl Besel 
auf jenen Ruhm Yerdcht sn leisten haben. In der Thal glaubt längtt I^emand 
mehr an jenes Qui pro quo , so dass wir uns mit dem Ciesaglen begnfigen und 
sogleich zu dem übergehen künneo, was besagter Drucker wirkUcb geleistet hat. 
I. Anonyme Drucke: 
i) Wegen Aphnlichkeit d«r Tjppn mil <lenjenij?t'ii , mit welchen Furier im 
Jahr IV'JO Seiti ^tiiiii Brants rxposilionet omntum itlulorum tefjdlutm gedruckt 
hat, »cbreibt Hupfauer (1. c. S. tr.j demi^elbea Drucker folgende drei 
Artikel ca, welche auch noch der Angabe des Jahrs, und zum Theil 
deren des Druckorls entbehren. Wir theilen Unpfauers Beschreibung im 
Anssuge mit: 

a) Gmi jMf forolii pn arümitiontm fsnlaeiin f coHsrta. 'OcUv. Seitentitd, Blaltp 
zahlen und Gostoden nmngein. Auf dem Titelblatt ist im Holisebnitt eine 
Monstrana mit swei Engeln. Gleich auf der Rackseite ist der Anluig: Cure 
est (Ar est) onorosa atqne solicita custodia etc. Auf- der Vorderseite des 
19iM und letston Blattes nach der W Zeile, steht: Kmt filkiter. Und dar> 

, unter: Impmswn BSsm'Im. 

b) AtfalsiA«. Quart. Auf der RQckseite des Titelblattes steht: ITefW 
Laudensis ad Eustatlrium PrefoÜo. Auf der Rflckseite des 9Na Blattes sind 
im Holzschnitte zwei Figurcu. Cber der einen steht Philahthen , über »ler 
andern Vrritas. Die.se ist geflügelt. Seilenlitf 1 , Hlatlzaliien , ^i^nat. uihI 
Custoiien mangeln. Die Zeilen sind fortlaufend. Die Seiten haben mit \mmii- 
gen Ausnahmen 3<J Zeilen. Blatt 10. .S. 2 steht narh der öi»« Zeile: Fnut. 
Dann fol^l nurb Tabula declaraliva quorumdam leriuinorum etc. in-ge&pal> 
tcnen Culumneu. 
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c) €m»Um fiarümtli RktMic* iMm, FoUo. Dtoien Dmek beiehMibt See- 
milkr 1. c. II. S. 140 imgeflttur to: 
Auf d^r mtoo Seile elw fll»er der Hüte steht der Titel: Kbeloitea 
DiviiM de Oncvnie donlni Guilemi Peruien. • Auf der im Seile 10 DiilicheB 
zun Lob dei Bnehe. Auf dem S)» Blatt beginnt ein Regiiler von 0 BUllem. 
Auf den 8*» Blatt: Conmdnialio prvitantiMinü et incompabilia doctorii nagislri 
Guflenni |iariiien. aetoijs aequenlb libri. qui Rhetorica divina preiifniatnr. Anf 
der Rfldiseile dieaes Btatlea ein index Aber 'die einielnen Capital. Brat auf den 
Blatt beginnt dai Werk selbst nit sebr neiler gothiscber Scbrift bi S Golum- 
aen anf vwlrdiUches Papier gedrodtt. Gasloden nnd Blamablen fablen} Signet, 
nud Seltanlüel sind da. Ikas Game ftsal 58 Blauer; die Endunlencbiifl laniel: 

Bas^MU Retoriea dmna i» «ntiam dtmini C t uhrmi poriMMM. 
2J Drei anonyme Drucke führt Panur und tum Tbeil auch Denis an als nit 

Furierischeii Tjpeii gedruckt : 
a, h.r])ositio beati Gregorii pape mper Cantica Cantieorum. Am Schlii&s: Expositio 1406. 

feliciler explirit. impressa Bmiiee Anno domini Miltes, quadring. nonag. 

texto. Die vero (iecuno tertio Mensis martii. Laug deo. Signat. 2 Col. 
b) Expviitiu beati Gregorii pape wper Emchielem in omtlias. Am Sciihii«.s: Ume- 
liaruni beati rrregorii pape su|)er Ezecliielem über secundus: ünit feliciter 
Antut domini M.CCCC.XCVL (Juarl. 
cj BattonAt beati Gregorii pape. Am Scbluss : Über eure pastoraiis iaetigni laude 
< coninieadatus: diligenti studio emendatus vigilantique eure in «ir6e ßan- 
timtri arte inpressoria peifectus: feliciler espliciL Sub anno domini MUI«$, 
fmairing. nonag. texto. die vero dtodno quinlo unnsis Februarii. Laus deo. 
Golbische Sebrift. SignaL Quart, 
a. Drucke, welchen Furter aenen Alanen oder wenigstens sein Drucker- 
seieben beigefllgt hat: 
a) ohne JahrxabI: 

1) Celo ««orefiMtans btino gemanicus. Am Schluw Purttf^s Druekendchen. 
Quart. 

2) CbovnidMMi Mio pertiuei orartciwa«. Unter diesen THel die Absdchen der 
^er ETasgelislen, in deren Mitte Jesus als Kiiid, in der Rechton das Kraus, 
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in der Linken andere Marlers erkienge haltend. Signaturen a— n; keine 
Ctt«todcn noch Bialtjcahlen. Am.Schlius; Explicita est quinla pars et ultima. 
Dum folgen 11 Distichen, in welchen 4er Name des Druckers (Michael 
Furter) und dei Dnidtoiia ^asel] genannt wird. Üherdies ist aveh Erters 
Drackeneidien beigelegt. Das Forniat ist Quart. 
3) Hupfmer leigt an (1. e. S. 8i7 ff.): GmUidm Aftldfpketipi Mmnum 
PMitta mpmr BstaigtiM d$ CMnporv «f Sonefb. Gothiscfae Schrift. Quait. De« 
Text ha grttssere und der Commentar, wdcher denselbett inngiebt, Ueinere 
Buchstaben. Bei jedem Sonatagsevangeliuni ist ein Hdisebnitt. Die Bllttar 
sind gealfalt und betitelt. Signaturen» aber keine Custo^n. 
In der Auslegung Aber das zweite BTanfeliuni de virginibus heisst es 
(zu den Worten: Moram autem faciente sponso dormitaverunt omnes et dormi- 
erunt): Mura ista osl dcciirsus temporis ab asresione cliristi nsf|iic ul liiem 
iudicii: quod tiMii|iits pro|)(<»r lon{?itiidinem voc^lui luora jani euiin duravit per 
mille quadriiigentos cl quaüi. \cvij aniios. Seemiller, weicher einige frühere 
Ausgaben dieses Werkes beschreibt*] (I. S. 170. II. S. 157. 158] glaubt ans 
dieser Anf^abe das Druckjahr schliesaen lu können. £r weist nach, das* nicht 
das Jahr der Abfassung dieses Buchs gemeint sejn könne , denn als dieses werde 
SU 'bestimmt das Jahr 1437 -aogegeben. Aber man dürfe auch die 33 Jahre, 
weldie awischen Christi Geburt und UimmeiCihrt follen, niclU sn jener Zahl 
rechnen, um das Dnicltjabr zu bekommen, weil dies sonst flir einen ao allen 
Dru<;k lu ipit fUlen wfirde. Sondern jene Zahl scy eben das Dmel|alir vm 
Christi Geburt an gerechnet. Demnach wire unsere Ausgabe 1497 gedruckt. 
Auch dieses Buch, bemerirt Hupfituer, ist gana mit denselben Typen gedruckt, 
wie obenerwihnle exposltiones von Seb. Brant. Daacu kommt dann noch, 
was Hiiplauer weiter anflihrt, dass dieser Schrift angebunden ist: 

Fo^üta Gvittermi super ^nsrolos Dg tempore et de $meti$ et pro de^tmUi», 
Und hei dieser beGndot sich unter der Schlussschrifl ein Zeichen, welches ganz 
wie eine ursprüngliche Gestalt des Furterischen aussiebt. 



*) WMdbit ftatt «amr laU 14«! aofqpAoi fatt ia «her •patani Aaigmbe. «wkkt flccMilkr 
bcsducibt, itekt 1476, ia dwr iwck tfilwn 1480. 
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Noch ist angebuDdea, mil deaMlben Typen gedrackt: 

Anno doMMii notiri Ju» ChiitU Egregii magiwqne ..doctriiie saeromin 
dtiqiiiorim mlerprtlis pentliKi punp me leniio popviaris pro Ubilii Tolealiiiiii 
oierilorie in ' diebns parasceves Tacare predieatioiii aleganler exaratns Miciter 
indpit. UnmhleUiar darauf folgt: Tnelahu BtaH BmJuudi dt fhnutu beate 
Mwrig virpmU, * • 

Sa iai gewiaa, achfieiat Hupfiuier toine Besehraibung« daas dime drai 
Sttcke (eigeniliflfa viarj aiu der itfmliaheii Piresse gekonunen aiiid. Und n^nb- 
lieh aiDd si« aneh- gleich nach länander gedruckt wofdan und -maohan ndl 
einander ein ganzes einziges Werk aus. 
4) Als eine der grössten Seltenheiten zeigt Panzer an (s. Zusätze zu den Annaien 
etc. S. 5. N* 27. d.) : 

Von natu tminrat rtn hübsch lieplich Uten, was eliemi und armut er erlitten 
/ ««2 den latinischen htfitorien gezogen. Darunter ein Holzschnitt mit der 

Unterschrift: Di$ Ut tant Meynratz brun , der noch hyt by tag zu einstdlm 
stet. Sodann: Gttrttekt zu Basel by Miehei F\trter. Darunter Furters Zeichen. 
Am Enda dei lallten Abachaitlea aleht: Hie mü kat da$ Ateh et» end, gott 
«Mfr ^br Ammmmt wmi, a» mmm bMm «ad. Jtawt dso. Daa Werk iat in 
Aliem arii 86 H<diacduiitlMi geiioi» deren jeder awei der DritlheO« einer 
Seite eianimml. Daa .Game enthalt 98 Blltlar in Qvart. Signaturen aind da. 
h) Mit der Jahnahl: 

1) AtariMMi Bnuit AeponlioMi aive declaralienaa adaioduin neceaaarie ac 1480. 
"perntilea oamhun tituloivii legaliun exacta rapetiiaqne opera ac diligenlia 
interpretatoram. Am Sebluia: Ayranim Bamkt jwr MiAmhm Arftr ep«ra 

9t impensis prtntmttmmi «tri doeforw Amine hdmut Mim imrü atoNarcAa. ilima 
salutifere incarnationis Mille», quater eentes. notuigesima Kaiendia Odolnttnia. 
Gothische Schrift. Signal. Quart. 

2) Nicolai Simli Ahh. Panormit. Processus iudiciarms. HanUe per MichaeUm 
Furter 1490. Quart. 

3] Orr Ritter vom Turn von dm Exempein der Gotsforeht und erbcrkeit. Am 
Scbluss: Der Spiegd der Tugent — jn lütaeh transferiert und gezogenn, im 
Ba$tl indemjor muh Christi Getntrt M^CCCCmCHj. jor gtdntekt durch Miehäm 
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Fiirifr fndet »tch $eliklich AiHen. i. k. 9. 3. Folio. Weiti;r sagt Panzer (Än- 

iialen der ällern d. L. S. 206 ff.* über diesen Druck: 

"Ohne Zweifel ist dies die erste Ausgabe dieses Buchs, l-nter ofaigem in 
Holz gescbniltenen Titel wird ein Hilter vorgestellt, der sieb mit vier Personen 
unterredet. Das zweite Blatt hat die Tbersclirift: der Spiegel der Tugend und 
Ersamkeit, durch den bociiberumten Ritter vom Tum mit schonen und kug|> 
liehen hysiorien und EKempcl, zu undenruiui^ ijner kind, jn frauzösiscber 
■proch begriffen und durch den ißdien fllrnemen unnd Strengen herren llarquaii 
vom Stein Ritter und landvogt lu Hontpellicart» ja tnlaeli tranaiBfiert «md 
gesogen f Ihhet nch an «dlietich. Ab SeUaae wird oUge Olwnclirift der Vorrede 
wiederhole, woranf die Anieige. dei DruclKen fblgL Unter deraelben «loht auf 
eineni Zettel: Nai on. nraach. and unter dem Zettel: I. B.*) Das ganto Weric 
iet 78 Butler alark. Blatlzahlen und Cualoden fehlen. 
1494 4) Gmm U^nnmi FhUotopkim luawralii teetminm viwm iottariM MUifit SeoiL 

Am Schloit: Explidont lihri Ethlconun AmUm imfnun per MuMm 

Ar(«r Jmm Uiear$Miom$ 4id MAXXCXOEIL WA HolaiehiiitleB. Quart. 

5) Srnrnmuk fAtloMfAt« ntfiemMir: ««« fojiee: taK$lllß»ik$imi terHim «I (Ibofofw 
profetsorU Mgri PReokd: DorMU: iwonrfo ai daehimm tniMlu SeotL Am 
SeUuaa eine rahmende Uirtorachrift, welche endet: linpreMnnkqao Awüm 
jwr MkhMlm MrMr Am» iomim MCCCCXCim. Gothiache Schiift Signet. 
Quart. 

6) Reformatorium vite murumqur ft hoiicftati» clrricurutn saluturnmum : mm 
frateriia qtiadam resipiscendi a vioiis «xliorlalionc et ad |)enaefitie portum 
npplirandi adinonitione. cum e\press2>iune quoi mikIjuu si^nurimi ruine et 
ttibiihilHHiis eiclesie. Am Schlnss: Expiirit eJe. in urbe Basilca ptr Mirluif- 
lem luiter imyrettorem saluhriirr rüiuutntnatum. Anno tncamatiotü$ dominict 

') Dies ist in der Titat autfailcad. Nüt «bii linack . kekanntlkli der WaUspmcb dn 
Mtmm Etff«w » Olpet aid fa B. bt «iekt madnifHefc 4er Nun M»m» B«rgm»am 
ekUUrt. Im Jabr 1404, also em ^ahr nach Erscheiiiang ob4*ii beschriekmeii Dni^kcs ilt 

diner bneliflnirVrnflp Kl^riVrr mit f?iT rrstrn Au<;fyaKr des ^arrciiNcIiifrs , luglrirli Ann 

frühciUii der vuii tlini t>cl.aantcn ilruckc, auigctrcUu. Hollte er lich etw« rin Jahr inTor 
iaPwtw'tOnciii wtMckt mmi wob gldch Nf S FMci^tMiM Mgl, Mt maA Mnvb 
ffuHce ia diocr Uatmchilll haaU «am DoikMl kibaa letan wsUnt 
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. M.CODCXLiW'^ eben diircb jenen IwrabmteD Druckfehler «tatt XGIIIl — 
M Xatkedra Alri. DnickeReicfaen. Golhisclie Schrift. Signet. Octav. 

7) Quadrageiim«^ iMMwin edifwm ac predifoNm « quodam fntfn nunore dt ob$er- 14811. 
wmtia in inclUa cicitate Btuilien. de filio prodigo el <le angeli ipsius amino- 
oitiüiu; salubri per ftermones divisum. Am Schlu«ij«: E.vplicit elc. Impressum 

Baniltf per Miehaelem Furier, ( irrm Banlien. Anno MCCCCXCV. Drucker- 

zcirlien. Dann ein alpliabel. Iudex. Gothische Schrift. Signal. 2 Columnen. 
Ii8 ßlältor. Mit Üildem. üctav. 

9^ Divi Thoma de Aquina ordinit predicatorum commentolia tii oM uui epittoUu 
bMti Pauli Apottoli: Gloriosissimi gentium dociori»: profiindiora Üieologie 
accurate düueuUtntia. Am Schluw: ^idi etc. cnnuMikiu JfidkMÜi fiirttr 
Mtmh$ tnymM; Aiefii wn» it «qMWtt Wdfyansi Laekum etudioiie in medium 
data lieiidter Anno JüUm jwulrjiiy. nomif . fim»»* Golhiaehe Schrift. Signal. 
9 Coltunnen. Folio. 

^ £*A«r dialofOfiMi SameH Gng»ii papt. Am Schtucs: Ubri dyalogonim— — t486. 

Midter «x^cinnt. Impreiri ac dfligentitiinie conecli Amte» jmt Mßdiüdm 
• ifwrttr: aub mmo iomim MUIm. fiMdrU^, noMg. twOo. Laiu deo. Gothiiiche 
Schrift* Eignet Quart. 
10) GrammtOua antiquonm, Batilktb jar MRäuuivm Fkrter MOODOCVL 19 Kai. 
Octobris. Quart. 

llj Vita Sancli Meinradi Epi$copi Eituidlens. Ii96. Quarl. Uass dies» Buch zu 
Basel von Micliael Furier gedruckt sey, gehl aus einigen am Schluss befiml- 
lichen Versen vun Sebastian Braut hervor, welcher, wie Denis meint, viel- 
leicht der Verfiuier des Buches ist. ' 

12) Quadrage$imaU novum elc. Wiederholung vun N' 7 mit einigen Gedichten 1497. 
von Sebastian Brant, entsprechender Unterschrift und der Jahrzahl 1^97. 

13) Texmu Stfimtianm mm opNme topmuao. Unter «yesem Titel ein Crucifik. 
Quart. Gothische Schrift. Signal. Rönn«che Blatixahlen. Auf dem IIOK-Blall 
Teittus sequentiarmn — eapKcit. Imprenns Batäit sn6 ilnno domm« ifittet. 
fuadriiif . MONUf. sfpt. Darunter Furiers DruckcReichen. Angeliingt ist: 

14} Bytmonm aaqporirio cum notabiH commenlo qnod Semper hisloriasjmpUcal. 
Am Schlun: BxpUcit h^mnarius — Impressus per Micftaefm FkrUr: Äimo 
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■icauKi, nmm. 



incarnationU diuee M.ÜXC.XCVJJ. (ioiluäcbe SchriH. Signal. Römische Blatt- 
zahlen. Quart. 

15) ßreviarium Eystetense. Vater dem Titel die bischöflichen luüiguieu. Auf der 
2"« Sciin wird gemeUlel, das« dies Krevier auf Hefehl des Bischof Gubnel 
gedruckt wordeo sey: BmUm ptr Miekariem Furter, A»n» fogt nahm.mfm 
mUtetimo quairütg, imm^. aptimo, Gothucbe Schrift. Sigiut. Oftav. ^ 
t6). ilf«lA<Nj«iiff primUD oljmpiade: et poaUut Tyri dviutum episeof na.- sab diii- 
. cleüano .Imperatof« In Caldde oivilate («{ne nignqioiitiif-appalaliir nl «üvm 
scribit Hieronymii«) marlirio corobAtur: qm cum eraditiMiüa« esMt nvtt 
multa edidit docmnenta et pmiertini dt mm^ enaHfiti»' «M«m m eanm, 
, reveUaa: punus fuit quarta decima Kalendas Octobria..'— ^-So^Utin folgten 
Holzschnitt, die dem ttelhodiiu zu Tlieil fewprdene PObnbamiig TontaUeod. 
Dann: Bäidit Sebtut, Brnnt, Am ScUttSS: Mt Batik* MiAaMUmP^m 
■ opera et vigUantia Seha^iiani Bratti. Amuj UUS. iNunia Januarüs. Gotluache 
Srlirift. Mit Rililcrn. Quart. . 
14D9. 17j l.itirr decretoruin xire Panorinia Juonii iinurnfit hihon i,tiiitii>oi]fic studio in unnm 
rrdncia contuu n*. Auf (Irr i*" Seite das Iii Iii fl««« V'<Tfassers mit einer Vor- 
redt? des lieraus^eher«. Sebastian Hraul. Am Schluss: Kevereiidi perilissi- 
mique iuris consulü •luoiiis pauonnie caj'uolensi!» episr-opi ronimendntissinii: 
de varin senpturaruni distiiictione 'divina opilulaiite ^'ralia; Expvmis Michaeli* 
. Fkrter «laborata. Aimu fi-ucdfcre incarnationiul, MM ( i .\i IX. Meosiii Marcü 
die sexta. Feticiler expliciunt. Druckeneicben. Gothisehe Schrift. - Signal, 
und Blattcahlen. Quart. ' , . 

18) Beati Grtgorü Pape Bialogonm Libri '/F. BatUto per Mkha^im IWlsr 
Gotbische Schrift. Quart. - - 

19) FundametUum Sdu^arimn, Unter dem Titel die Abjceichen der irter -Evan- 
gelisten in HoU geschnitten. Blatt S. S. 2: ftegule Renügii emendate comcte- 
qoe. In primum Scholarium fundamentam feltciter tnclpiunt. Am Sehloss: 
Keguie partium ;(rammatice artis fundamentales, (otum latinitatis fbfkdaaen* 

§ 

tum fonliiH^nles frliriler finiuiit. Impressum U'isilfc prr MiehatiUtk l^rftr. 
Anno no$tre Salutui. M.CCCC.XC/X. Druckerzeicheu. Gothisehe Schrift. 
3G Blätter in Quart. 
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90) D* modo ün^mmK m «frogiM im»: cam nominibtt» omiiiani kribeiiliiiiii in ittoa 
iure, ImerpretatioiMs omnimn titDloram legnm et eanommi. So Blttl 1. S. 
- 9. 2. SdkuL Brant od Arnokhiin nun Luft in Job* Baptist, da Cualiipis 
tnidaL, de medo itttdeiidi ccMnmendtUo eiegiect. Am- ScUiiitt Impresnn» 
Amte« jMT Mkkadm ^m«t otfm ftr Stbauiamm Bnmt (Hm fufunaoH») 
mimm* Arno näml^ro tMwiMiMmli atfite mmi «Mki MÜUt* fHÜtgnnl» Kai. 
Septeoibr. Gothiaehe Sclirift.- Signat. QuaH. 

üi) Quadruple» MUmUi» «a^onHo: littnalb seil., ailegorica: tropologica et ana« 
gogica: ele. Unter dem Titel das Druckerzeiciien. Am Schlius: Impressum 
Bmüet per lUichaelfm Furter. Anno suhitif. iucurH. milles. quingent. GoÜtische 
Schrift. Sif,niat. Sl Ulillfir in (Jiiarl. 

jfi2} Mich. Lodmiaim paroduale Curatorwn. BasiUe per Michaelem Furt«r. 1500. 
d. 14 Julii. Quart. 

iä} ExpmUione» sive deciaraüoae!» omnuim ttfitlorvm tum tarn civili« quam can*- IttOS. 

nici per Sebaatianum Braot oollecte ac reviie. Quart. 
14) /Wter t awi.ewro apparatu wUgari firmUtr appreuo LateinUch Pudter tmi dem 
. UHMAm mtuzbarUehe» dM geintda. Am ScUuai: Paallerium cum appacatn 

vulgari, pro mora barliarico tniulatia Boidet imprmmn per Midtadm Airl«r. 

iliNM tfoanal. MJOCfX^. Hie endet dn^ psalter mit de« teotaehen: nutilter- 
' itayt der paalm aundeilidieik; Irafrvekt m» AomI d/mnik ißdid Bttut m 4f«m 

J«r eb aMHi aaU. MA30CC «md y. ior. Quart. Dies ist, wie Panser be- 

merlitp die S** An^^alM des lateioiaeb-deuladien Pialterf. Sie flUlt oline 

Titel, Kalender and Begialer 130 BlXtter. 
15} Das unter der yorigen Nnamaer erwihnte IMfrium ist im Jahr 1608 wiede- tKüS. 

erum und zwar Mmwal erschienen. (9. Panter Annalen der Hltem etc. S.'ÜISO. 

uad Annales Ivpogr. I, 177.) Derselbe Tilel wie oben, nur rolh gedruckt. 

und mit dazwixrhen eingeschalleleui Druckerzeichen. «Beide .Ausgaben» sa^i 

Panzer, "«.liimniMi in der llanpfsachp zusammen; nur in Ansehiinp «li'r 

Abkürzungen und der Uecblsrhreibung weichen sie mmi einander ab,» 

2ü) MamMl» Cwratorum prxdioandi pra'bens modum taui latino (|uani vulgari 

, sermone praclice illuminatum: cum certts aliia ad curam aniroarum per- 

tinenttbus: omnibtis Curatis tam oonducibilit quam salubris. Quart. 

11 
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27] Remüjli liegulm grammutieaUt. Quart. 
11104. 28) Wiederholung von N? 16, mit etwas verändertem Titel. Derselbe schlieast 
Um tut folganden Worlm, wdkhm eigrallicli eni ein Titel heiaiui kttniten: 
Dg rwttatiom fiuta Ak myrfo btttto ÜMkwKo t» eanen dtUnto, ' Auf 
99(M Blatt; Indpit tnetatiu super Melhodiim qni in m oonlinelMt qaiiiqae 
cqMtula qnoium priBflm Mt d« poMCisioM tofre MDCle. Am Sdiliii»; Trae- 
l«tu» — — — hie cooipleUir laborioca eura ot iaganio Wolffgasfi Ajtinger • 
ehrici ae iaeole AngiulniMi. vindelicomm mafpHfri; nee non Jurii alriii«|iie 
promoti. — pro quo fideliter onte — ISnft RaMt$ per Mkhtuhm ^urttr «jf&ra tt 
vigiUmtia Sebmtiom Brant Arno M^COCCCnU. Wie N! 16 aiit Hoinchnitlen. 
29] Balth. Prafpergn Merseburg, elari$*ima pUne et choraK$ tiumce üUerpretath, cvm 
certissimiH regit Iis cxemplnnirn annotatinmbiis et figuris luuUtiin spleudidLs. In 
aliua Basilt'oruui uiii\ i i siUiU» exercitata. Drin kcrzoirhcn und l'iitt'rschrift. 4* 
. Erpoxiliu Sequeuttarum et Ilymnorum, cum Coiuiuenlo Historit <• di' Saiicliü. 4* 
31) £iue Cbersetzung von 16, eigeDÜich ebne Jahrzahl, vrtrd voo Fanzer 
in dieses Jahr gesetzt, weil hier jene unter N? 28 erwähnte neue lateinische 
«Alugahe mit den namlidien Holzschnitten erschienen ist. Der Tmctat Ajü»* 
gen fehlt in der übecMtouag. Der Titel Uulet: 
Bfißt WtdUIn Miicli Mtüud» mermn. und biichoff lu partinenti in krieclwB- 
land. in dem beiriHteo «iod. gMtUeh oftnbaniBgnn tob den htttigen «ngel 
goieliehen. von dem aiifeng der wdt. nnd anisreutniig menger feichtnmb. 
• und dei letslea kfinigt der rOmer geschieht, und kllnflltge Oberwiadnig. wider 
die tfiikcn u. a. w. Am ScUuss steht: GtmdU. m Btd dmk MBdmd 
RaUr. Qnart. 

lltOS. 32) Eme Vereinigung von N? 28 nnd 3D. Di» Unterehrill nüt entspredhenden 

Veränderungen wie bei N* 20. Quart. 
33) Juannis Bechoftii Quadntplf.r i>ii.uuli4 rxpmitiu lilteralis scUicet: allegorica: 
tropolo^ra et anarrnpica. Quart. ■ 
fiiÜO Alhrrli Magni Phtlo^ophia naturalis, Quart. 

35) Wiederholung von N* 26. Quart. 
Itf07. 36) Opu$ puMterrimum de Iribus ehrütianonm aU^us : oratione videlicet: ieiunio 
et eleemosjma: continens libros Iredeeim Tenerabihs Patris GutUkmri ordinis 
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divi Bflnedieli pro wmionilNU «t eoUalioiiiba« pubNce fhcieiidw: Don .Um 
«IcgulisriDuiii el l»iini«Miq«iB quan ntfluRimiun diu abscoiMlitolB Md oaiwr 
inventüm el imprAtnim. Qnafl. 

37) J>u im gleich^D Jahr aoek b« Pfbrtxsn arachlaneoe Wark; FÜ» dtieuUonm tt 
iHsvalm mmmianmfomtifMm: a iiaalo petro apoitolo anqoa ad Jullvm laeiind. 
aioderauD ponlifieei«. Uoler diaseai Tilel das Bildnin dai latitfeaaiialaii 
Papflm. Das Cbrife allat wie bei der vod PfoitoB gedmckfen Ausgabe, nur 
dass sieb Furter untersclireibt und die VoUendimg des Druckes anstatt X Kai* 
Marcii hier ptidie Kai. Septemb. dadrt wird. Das Ponaat gieichftlls Quui. 

38) Uroaie« pom der loftlidkMi Bfilgmmekaß Ir harkooinieB Und süst s^llsani 
strittenD und geschichlen. Am Schluss: In der MKeken Statt B(uri wm 
Michael Fkrtter Getruckt. Durch den fümtmen. herren Petennan ßtterlyn ge- 
riehtichreiher zu Lutzerti zeiammengrvasget utul Rudniffm Hnnrnegk tursprech 
de* StatUjrricfitz x» Botel Corrigyrrl , ist Selikdrh voiicndfd uff i runi/ nneh 
$aiit Thomattag Im Jar AU man zali Tuseni l ünffhundtrl und Sihen. uff den 
Vter und ztt>emtztgo$ten tag Decembri. Folio. S. «>ine au.sfiihrlii'li<> Btfiichrei- 
bung dieses Druckes bei Panzer Annaleii der altern etc. S. 28<>. 

39J Gregorä JUitch Manjanta philoiophica. Am Scbluss: Ümileo Tertio wduttri» itfOB. 
. comptic«m JUichaeli$ fnrlerii et Joh. Sehott preua 1508. Quart. 

über den so eben erwiliulea Jehan» Sehoit tbeilt das Scbweighauser> 
sehe Mi». Folgendes mit: 

clobannes Sokott. (JobaiUMa Seotas), Marttui Tjpographi Argentjneasis 
' FiliuB. Fkiderid Seulploris, Staluärii et Givit Argeot. Nepos, (s. SekAptttn nnd. 
typogr. p.' fIM.) sollte eigealKcb uieht su den Basier BBcbdruckem, senden 
m den Slrasakorgen gereiket werden. Sein Valer Martinns katle eine Toekter 
Johannis Mentelii, das berahmten Bbrassbnrger Buchdruckert, mr Ehe. Okiger 
Jokannes soll nach Schaplli«i Anzeige saersi zu Freiknrg im Breisgau lli08, und 
sodann 1508 zu Basel mit Michael Furtcr die Bndulnickerai gelrieben haben. 
Im Jahr 1518 hat er Symmachi Bpblolas in Strasshurg gedruckt und dann immer- 
fort allda die Bnckdruekerei gelrieben. 

Sch5p§in erzihh iron ihm, er habe zweimal des Udalr. Ilulleni Exposlu- 
ladonam cum Erasmo gedruckt, worOber sich Erasmus beim Magistrat zu Sflrasa^ 

Ii* 
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btt!^ beschwert habe, welcliet ans Erauni spougi« «dvemis ÜHlleiii aiper* 
giDe« erhelle.» 
1«09. 40} Wiedeiiioliiii« von N! 3S. 

ISll. kl) Anne D o mM noUrt Jtm CkrüH lecttodum Mrien IV. BTaagglirtiP^m, «ceii> 
nüiiuM open deviftieiiiiMfue Expoiitioiie iDmlrtta, tmgawmmqta viranun 
•eatentiia eonte adoraale. Quart. 
4S) iWr» K^mi J^neMm d^odedm i» ^Medütu Quart. 
43) Qmlhrm Btfirimm FptHOa mp» BgMm «f gw wjgfa . Qntfi« 
IMS. 44) Wiedesliohnig dMaeibea Weites. Quart. 

46} D$t Mimr vom IWu. ele. Wiederhoinnf tob 1«! 3. Die Uolendiija eudot: 
. mnd yets «iw geirudtt durch Mkkad fkrter im ior aU mm «stt. T«mm 
. ftbijfKwMbrf inm4 xivJ «Aar jmmmM iijf «mt fTyMAcffm FoUp. Paoaer 
gMbi bd dieaem Artikel auiier der Beecbretbang dieser Douen Aufiage anell 
AuBlnmft aber Enlatebung und Inhalt dieaet Budis. S. deaien Amalan der 
Utero etc. S. 8S3 und 363. 
1814. 46} Novum inngneque optueulum pro CkruH 99rtmm Etat^lizantibiu. De teftm 
Pttccaii» mortalihm. OcLav. 
47) Parochialf ('liraji^ruin per Michatl Lochmayer concinnatum. Quart. 

laliulii S. Unmoe super Epistttlas el Evaogelia Quadragesinue. Quart. 
Itfl». 49, Wiederholung von 43. Quart. 

50) Joanni» Gerxon Sermo de pasiiune Ihmini. Quart. Mit Bildero. 
ItfIB. 51) Methodii Hevelationei cum Hbro de creationt nmmli. Quart. 
Ittl7. 5:2) Margarita phüotophka cum additionibus novis ab auctore suo studioMMinia 
revidone quarto superadditis Anoo Domini MDXVII. Am Schinai: Mtr- 
fW eittm phüon^fkicam nori* rharacterifnis dilucidatam . %ndu$tria iwt . ae er» 
proffio iKtktui ArtiTHM iti^fre$$it Amüm Amte 1617. die 9tro 5. Martiü Quart. 



Digitized by Google 




Digitized by Google 



86 



MHUNIIW nMMMI. 



JOUAINNES FROB£I>. 



FRO 



£r gtaininl von HammellNWg, «Bein Ueiiim Slidichdk 
n Franken (jetit Baiera), und nennt «eh auch anf 
dem Titel vieler leiner Werke nach den Gdborlaort. 
Das Jahr aeuier Gebort bt nnhdutnnt ud kann mr 
anbestünmtTennathet werden; llaittaireanial.^<»gr* 
. T. 1. Pf. S21 niaunt m diesem Sinn das Jah^ IMO 
all rande Zahl an, wai aemKch mit der Wahihait 
lUMunmentrefÜBii mag » ver|liclien mit dem entan lahr 
seiner Braekerthitigfceit 1491 und sebem Todesjahr 
1527, um welche Zeil Erasmus von ihm sagt: Aetas 
eral pruviTlior, sed valetudo prosprra etc. Neuere wie 
^^^aläl^ ^^^M. Schulz, FriLsch, WSgelin liabtMi w alusclieinlich ohne 
flr>^ t^r^I^b"^S— ^ wcileiii (iiiiiul dieses vermulhete Jahr als bestiiuinles 
^fcä ^r'^mmin^ hingeslelU. Nach Basel kam er, um auf der Tniversilät 

sich auszuhilden , und hat diesen Zweck auch Iremich 
erreicht, wie aus seiner ganzen herrlichen Th;ilii;keit als Mann deutlich hervor- 
gehl: er war wohl einer der wissenschaftlichsten Buchdrucker, die es je gefjehen;*) 
lur Druckerkunst bekam er bald Lust durch seine BekannUchaft mit dem be- 
rühmten Job. AnuMhach, welche er durch Vermilllung seiner beiden Landsleute 
Adam und Johann Petri von LangendoriT zu machen (Gelegenheit fand. Zuerst 
arbeitete er als Correetor in dessen Druckeroi, wurde d^nn Bürger von 
14M (laut RalhsprotokoU) ond 1491 begann er aehie seibststlBdige 
durch den Druck eher Bibd in httehst lierUcher kleiner goddseher Sehrift. Von 
da an hat er 96 Jahro Undoreh mit immer zunehmender Thitigkeit gedruckt. 

Im Jahr 1609 hetralhete Proben die Gertrud, Tochter des gdehrlea 
Wol^ng Lachner**), wdcher ihn von nun an besonders als Correetor ttnler> 




*) H«l CT «iMh sogar einet mImv WoIk (ß. wa/tet MW m 

**) Dic»rr fcrdfnlrndc l'iitrrstrifriT Art damiilii^rD v« Itsrn^rhaftllclirn BfNlrrhungm cu Batet ww 
von ^cabarg aa drr Donau iBaiera), norde 1488 hier Bürger (lanl RaÜupratoball) mmt 
OBrii 11117 (T«njoi. pg. 117). 8cb Onfc Ist w 81. PMct. Vm Minea EUtw mmI ^ 
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stttlite; anaier dietete dientan ihm »U Coneetoran oder Cutigttofen tueli 
Marcttt UaOand, Wolfgang MoMidiu» loh. OecoUunpadiiw und »pller Enwuit. 
(Mwtt. T. 1. p\ m.) 

Fehlerfreie AnsgabeD wireo dem Freben natOrlich Haoptuich«; dana 
MMfle er «ber eueh fär eine mögUdMt echltaie Sehrift. Um .1490 halte lieh m 
Ven^g' Aldo Pio limutio von Baiaiano, der Itffere, al« Drucker oiederigelaMeii» 
nd die sofenanole Auiiquu, eine plumpe M ODchsachrifl , durch eine ferne °zitoi^ 
liehe ersetzt, welche Chevillier iMaitt. T. 2. p. 39) kurz so beschreibt: Le 
caractöre approche fort dt 1 1 ( liiui e a la main. Die<«e neue SchriA hiess die 
Aldinisclie nach iiirem Krlni h-i . inlt^r Cursivschrifi uach ihrer <jiestall. Froben 
ahmte zuerst diesseits iln- Aipen diiM- Verbes»enmp nach und schaffte die bis- 
herige eckige schwerfällige sogeuauule gothische Schrift ab. Sein erstes Druck- 
werk nach dieser neuen Schrift waren die adagia des Erasmus (Sammlung alter 
Spriehwttrtei^, welche er 1613 flagitantibus studiosis (Maitt.) so herausgab« 
Heds -netMit ihn auch deaabalb des Aldu« der Deutacheu; ja Martiii Dorpini au 
Ermnaua (Epiit SSS. Leidener Auigabe 1763) aagl, er Ubatreflb ihn nodi. 
BsdUeb «ar er auch beaorgl am guleg Papier und beiog da«dbe ana Lotlnin- 
gen; kam aber wegen der kriegerischen Unruhen in jenen Gegenden ejnnmi in 
aoldie PapiemoOi bei aeinem gromen yerbranch, data a^ne Pramen Gefidir 
liefen ^ alül stehen iv mOssen. Braamua half nodi gesehwind. Durch diese in 
jeder Hhuidtl ausgeieidmete Sorgfiilt Ar seine Drackweike wurde Froben bald 
dmrdi gani Deubchland und FtraidDeich berBhml, und die sehQnsle Frueht 
seiner Mffben war die innige Freundschaft mit dem Manne , welcher damals an 
der Spilze der gelehrten Well stand, mit Erasmus. Die erste Veranlas-un^' /u 
dit'fiein betieutendsten Kreigniss im Leben Frobetis, wodurch jeuer grosse Wann 
auch für nnsere V;ilerstadt gewonnen wurde, waren die schon erwähnten adagia 

•oader« folj;eii<ler Brief de» Glarcaa an Z^viogli v. iU U<:U)l»cr Gerade zu dieser 

Staads UmI Wolfgwif I«clwcr, mmtewt»-Vw«bftmm Schwwfemtcr etnen gaoMs Leiter- 
wigtm T«n UUmUkmm mmeh im betten Aldincr Ausgaben ron Vencdi;; kommrn. WilUt du 
davon etwas hat»»-!!, *o »ap' es n^-^rhvTind . «nfl irKirK-r mfr lirinr Geld. Drnn kaum Inngt 
eise ■•lebe Gatlioa an, %o »tckeu tiuiiter Oreissige für ilincn da. fragen nnrt was ko«leU? 
■■il lMtenh4|KB lieh aaeh ivmm m. «. «.< 
(FIcMlb« «ch«frii. Hncn V»^ Mthtgug. Heft. 8. «II.) 
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des Erasmus. Proben, ohne ihn noch persüniich zu keuueu, sprach seine Ver- 
ehning für ihn schon auf dem Titel aus, wo er ihn nennt: Germania decus; 
noeh .mehr aber in dem BegleilachreifaeD des Buclu an die Studierenden. Er 
sagt von Erasmus, die MuM habe ihm gegeben, ore rotundo loqui, und TOm 
Werke lelbtt: Volmnen qno nulluin omiiiiini emditorum caictüo «hliinc mille 
annos Inentenliii» in lueem prodüue coailal, quod lile qai» eauds eleganti« 
seBinariiim «ppellaverit elc. (Haiti. T. S. p. 9.) Bealoa Rhen. eniUt nmi ia 
teinem Leben des Eraiaim, wie dieier gani eigeDlNcb bi« airiAenle fidilioDe, 
timul officinn düigentioffw cetebrilale Botu lieh nadi Baiel begeben bebe. 
Dieee» geeebah iHh, wie berrorgebt au euem Brief des EiaMra« lA Biiib. 
Pirebheinier, dat. Friburgo t&' Julii t520: Aale anoof quindeein e<epi enm ea 
civilate (Bas.) babere coouieeciiiBi, quam loHes e Brabantia leearrens mviä; 
denique aoni» ferne octo pMpeCuo Olitte boepitio soin «ana eoaunodo ttm 
iMBoque. Dn Joannes Frobeniqs obtigenit amieos» quo sineerioieai ne optaie 
quidem a superis poleFtof. Nec «lins etat in ow toline lurifoft aninras ende 
et nea erga liberos beneyolentia nibfl flUns norte est immlnttla. Proinde eivi- 
latem iUam propemodom adoptaram in patrin loenm elc. (BpisI* 1066. Leid* 
Ausg. V. 1703.) 

Die cliaraklirii.li.si ho Art, wie Erasmus zuerst mit Frohen Bekanntschaft 
machte, erzShlt sein Rripf an J i . Wimpfeling, dal. Bas. XI Calend. Oct. lölV: 
Joanni Frubemo reikdidi liter.i.'« ab Erasmo mlHsas. addcns es»e mihi cum eo 
familiaritatem arctissimam . ab endcm edendts illms lunihraliouibus negotii 
sumniani mihi t (mtiriissam , ut quiiquid efn^^sem , id jiri uuh^ ui ali Franmo ^f~- 
stum, ralum fore. Denujite me iHi adeo siniilcra, ul qui nie videret, Erasniuni 
videret. Is postea risit, inteltecta fraude. Socer Frobenii, resolutis umuibus, qua- 
dehebantur in divcrsnrin, nos nna nim equis et sarcinis in suas aides traduxil. 
[Maid. T. 2. p. 62. Das Original dieses Briefes zu finden am Ende des Buchs: 
Erasmus de diipliri copia verbor. ae rerum Comnientarii duo; et de ralioae 
studii; et de laudibus iitteraria soeietatb Argentin. apud Simonem Colinaram. 
Paris. 1528. Maitt. T. 2. p. 710.) 

So Mg der FQnt der Wissenscbaft ein bei dem FOrslen aller Bncb- 
drucicer, wie Martin Oorpins im erwähnten Brief an Erasmus (Ep, nnseni 
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Proben nennt; uod oiil einigen Dnterbrechuugen bat von da an £rai>muh> be- 
ständig im FrobenLschen Hause gewohnt. (Beck. Manuscr.) JeCxt erst beginnt 
Frobens wirklich bewundenuwerthe Thtitigkeit, indem er bis an seinen Tod 
mit Hülfe von k (Ep. 273) und endlich von 7 Pressen (MaiU. T. II. p. -2».) 
Uber 300 meist lehr bedeutende Werke gedruckt hat. Besonden glituen dar^ 
mlflr liecvor 4m ecsto im Bruck erschieneae griedusdi« Nene Tealanat, mA 
die Werit« dM -Hieronymiitt beid« 1616^ laeral enebiODeii and beide dureb 
Eremit» in die Wdl einfeAbfl. Neeb Gemer is «einer Bibliotiieee mihrenelia 
wenD bei« ffieroiqrno* noeb bebIliOicb GoiMd Pelieanat ab Kenner de* 
Hebilieeben und Cnpnio Ar des Griecbieche (SebweigheuMie Manueer. bei 
AMcrbeeb). Als ein Beiepiel, wie dee ErMoiai Werite gesucbt wurden, iit zu 
•rwibnen der rdcsende Abgauf dee Bneominni Moria, wdcbee Vrobea im 
Min 1515 gedrueU, und von welebem Beat. Bben. an Eraemi» am 17 April 
1515 acbreibm Iconale: Ex Uorfo adlle el oclingenti« Exemplaribua non* niil 
aexaginta tuperannt. Stallin ^tnr denno imprinwiur eCe. piaitt. T. II. p. 13.) 
Diese Neigung des Eraimua au Proben erweckte nun aoleben Neid bei den 
Obrigeo Bncbdnickerat dass EraamiN in einem Brief an Pwdbeimer, llaa. den 
21 Juli 15S4 aich bitter beklagt: Libens aliquo demigraro vri ob invidiam, qna- 
me ^ravat amicitia Frobenii aptid Tjpogiapbos. (Ep. 684.) Derselbe Neid machte 
auch dem Frühen iMjlbsl lu avimGen, uod dieses mag wohl der Urund seyn, 
«arum fr in mehreren »einer Bücher ausser seinem gewuhnlicben Zeichen das 
Bild der N'erleiirodunjB; bei;^e(ir(K-kt nacii einer Srliilderung Lutians. Sie tiadet 
sich in dem Diiilo^ l.ucian&: nun temorc credendum esse dclationi, und wird 
i iuu'rk'ilet mit der Bemerkung: Apelles (ali piclura delali(mein uUtis est. Ad 
de\tram vir sedet, ingcates aures habens, parum abe.st quin Midae anriculi^ 
similes, prolendens manum e longinquo adhuc accedenti Uetationi. Circa 
illom vero stani mulieres dusB, Ignuranlia ut milii videlur, et Suspicio. 
Accedit ab «Uera -parte Delatio etc. sinistra manu aecensam facem geslans, 
altera juvonom quondam trahens capillis, manuis ecelo tendentem, testan- 
temque Beos etc. {Luc opora T. VII. p. M. eurav. Scbmidius Hitav. l7tMU) 
Dieie Scbildorung hat Proben bi einigen Büebem in ainem Bilde benutst, 
mit der tiberacbrift: Apetloa nitm bnjusmodi pietnra caluaviiam ultns est; 

IS 
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solche Hiii-Iier sind z. B. die 2>* Auflage des Neueu Teütaou}nts 1519 und 
Vetlejus Paterculus 1520 elc. (Maitt. T. 2. p. 602); auch bei eineiQ voo ihot 
herausgegebenen Tacitus sah ich dasselbe Zeichen. 

Nicht nur mit ohnmächtifjem Ni id hatte Proben zu kämpfen» sondeni euch 
luit Feinden, die ihm mehr Schaden bringeu konnten: mit Nachdrackeiu. EraMsm 
Bilibaldo aao S. D. Bei. 27 Jan* Nemo neidt, quanlum bon» lilene 

debeant Frobenio ete. sed ul cnnt mQt^g, pleriqae iniidiaalnr homini prope* 
modiun oonjoiMi, vt illum perdent« Ubi qdd dovI operii prodit, '(quod putent 
fbre vendibOe, mox unn« tlque aller «ttJTnratue es ipädt oflidna exemplar, 
excildit et vendiUI mtnimo ete. Bresmne wül nun dagegen sdnen Fceund 
adiiUien und ilUirt fort: Haie iniquilati Ikefle aueenrrelur, «i flat Impenlorhim 
inlenUctumy ne quia libriim, primum a Frobenio exeuenm, aul eoi alt aliqnad 
ab auclore addilum, excudat iatra biennium. Tempva longnm non est elel 
(£piat. 616). Und so' erschien denn im Jan. 15S3 dei Erainraa Parapbrai. in 
£vang. secundum Joannem com gratia et pritilegio Cctareo. 

Dieae so lieneidele BeYoniugang und BesohQliang Feobeat von Seifen 
des Erasmus batle aber docb avcb für jenmi eine liemlich'' hemmende Seile. 
Ais nXmlicb in der Hille seiner Wiiliaamkeit Lulbera Ruhm allgraiein aufstieg, 
und xwar in 'solchem Grade, dass Erasmus an Vives Bas. 27 Der. 1524 
schreiben musste: apud Germanos vi\ quiiquam veudibih; est praller ijitht raua 
ac Antilutberana ;Ep. 721;; üo durfte sich nun Frohen hauptsächlich wegen 
brastuu^ an diesen Stern der Hefoimation niclit v\ af;^en. Bald nai Ii den glän- 
zenden Anfangen Luthers schrieb Erasmus an Pahst Leo X. Lovuiiiu 13 Sept. 
1520: Minis ei l im egi cum Joanne Frobenio Typographo, nc quid operum 
illius (Lulb.i evcuderet. Diese Drohung des mächtigen Mannes scheint gehörig 
gewirkt /.u haben. Ich konnte wenigstens weder in den annal. typ. von Mait- 
taire noch in denen von Panzer, den iat. wie den deutschen, etwas von Luthers 
iichriften unter Froben's Namen , auch nicht einmal unter seinem blossen Zeiclieo 
auffinden. Deutsche Biicher scheint er überhaupt gar keine gedruckt zu haben. 
Eine Spur, dass Frohen einen Versuch wagte mit lutherischen SchriAen, ist 
fireilich angedeutet im Schweighauserischen Manuseript, indem dasselbe eniblt 
von einem Briefe Frobens vom .Jabr 1519, laut «elehem er irgend etwas 
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Ultherisches gedruckt zu haben behaupte; aber diese Spur ist auch neb«n 
flirer Dunkelheit liemlich unbedeuleBd.*) Frobent Preisen lolltea d»en Brae- 
■litehe lejn; die Mines Fremdet Adam Ptotri' waren daAr die luflierisdien 
PreMen Baaele. 

Ihtteriaienng de» Draclee Inlheriielier Sdniften mag wohl dem 
Frohes den Rnhm inwege gehnchl.hahen» dau niemala SehnUÜnciirifien ans 
«einer OflSda henrorgegangen lejren, wie. Eracnma desien gar oft in «einen 
Bridira Erwähnung thnt; wi« i. B. an Pirckheimer in dem sdioii erwihnlen Bri^ 
(B]i. 616): oflieina Froh, ob hoc fiivore (wegen de« Nachdrucks] diguum 
est, quod nihfl es ea prodit incptum aut s^itiosnm. Und an Emsted (Ep. 922): 
Suam offioinam a cuntentiosis libellis, undc quxstum haud mediocrem feceruiit 
alii, Semper immunem servavit. Dieser Ruhm ist etwas zweideutig; denn 
kam wahi lit h manrhe gesalzene Schrift des Erasmus bei unserm Proben her- 
aus. Ist etwa sein Fhich: ll\ jM'r.i.spisteH Diatribte adv. Servuni Arbitrium 
Marl. Lutheri keiu coatentiosus libelliis? 

> Proben wurde ttbrigens bei allen «^ea Anstrengungen nicht leicli, wie 
3owoiil aus seinem eignen als Erasmus Bekenntnisse hervorgeht. Zum Ein- 
gang der Schrill Auguslins de civitate Dei, lö2ä bei ihm gedruckt» «ebresbt 
Frohen ja dem Leser ojETent Fknere Icctor et bve etc. nostr« indoslrna, cujus 
offidna sem]»er aiii|uid parit» majore profecto fructu publicornm studiorum, 
quam privalo meo compendio. Und .Eraimu« admiiit an loh. Herwagen 
Friburgo Bri^pO« 9 Ang. 1631: Ita factum est» ot rem litterariam magis 
auxerit (Fh»b*) quam Ämiliarem, «uisqoe haeredihu« plus honeaUe üuut reii- 
querit quam pecunisB. (Appendix Epistoiar. Ep« 86i.) Die Ursache, warum 
FrolMn eher dttrftig als idch geworden, ist sn «ochen vor allen Diagen in dem 
Aufwand, den er nmchte, - um Met« wo möglich die adiOn«len Druckwerke su 
liefern, also in dem edeln Steh auf seine Kunst und in seiner Begeisterung 
dafür. Vun seinLMi Beniuliuiigea wegen treflliclier Correctoreti , zierlicher Schrift, 
guten Papiers ist schon gesprochen ; das kostete viel. Erasmus sagt in dem 
•cboit zweimal erwähnten Brief {£p. ti.lä.j: Frob. immensam pecuniam inipendit 

*i Wagdimt «iHe BaeMraekctdoi aehwda* ^Mt gMekfclb m, Phvlieii hdw mMm 
Btchcr |«<nelil, «Ue wdten Bcwalw. 

13* 
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hl tasdgaloi <'s , frequenler et in Kvempl;iri:i. Ahitlirlu - niliml «t von ihm in 
E|i. SM ad l"h(M)liji!d Feltich. Alles an si in. n Flddiern soii(e betloulend somi, 
üucli die iitel. .Nach ^cllwei{;llanse^s .Manuäcripl bediente er sich zu (If-mi 
Ausschmückung meisliMis des berühmten Malers Holbetn und des geschit-klf n 
FonDensclmeiders Urs (irad. Da/ii kam , daäs der Absati seiner Bücher bald hinter 
den gnMMn Köllen zuriickblieb, seit Luthers Werke in Schwung gekommen. 
Enifliiu as Vivet v. J. 1524 (Ep. 721.): Frobeniun mihi serio quettiu ei!» le 
D« unum qoidem opus De chrHate Dei Teodere Fraocfordüe; idque eo viiKn 
dhdt» ttt plluo cradam homima aihü fiBgoe* 

Ensrnoi var nielit nur der Freund Vnhtm ab Gelelirier, aoadani aach 
ia anibcliMi Mmliclieii Kniw. Er ward der Taiif|»adie ieiaee jilagiteii K&idei, 
«oea Solinlte, weichet desbalb dea Nameo Johannes Emmiua oriiielt; Bealna 
Khanaoda war der andere Padie. Erasmiw pflegte ihn teioen Braamiolui an 
nennen, nnd richtele iS^ an ihn aein Bneb der Geapriehe (llaill. T. D. p. Sl). 
über die Zeit der Geburt des Knaben Hart rieh nicbl« Bealinwitm anonitleln» 
ab dan lie vor dem 17 luni 1515 geaehehen «eyn mnai» weil an diesem Tage 
Froiwn dem Eraamui einen Brief achreibt» mit dem Sdiiusa: Bene vale, conqiater 
dileeliirime. (Appendii- Episl. Ep. 25). Mit der Druckeni seheint sieb Eraamina 
spiter wenig beschönigt su iialien; er konmt auf einigen Bfidiem Tor ai^eicb 
mit Herwagen (s. diesen im i. 1538.] 

Die beiden Maren lUndar waren Hieronymus, der spfltere bekamile Dmebar« 
und Jttstina, ▼ennihll mit Nie. Episcopius, dem Boclidrucker. Ersterer ist 1601 
geboren nach Gross (Basler Chronik p. 136 etc.), die Tochter 1512 (Tonjola p. 120). 

Erasmus in seinen Briefen an Jobaim a Lasen und an Joh. Rmüted, beide 
d. Basel 1527 (Ep. 922 und 924) erzählt den Tud Jnii. Krobens und ihm 
vorangegangen. Schon 1521 fiel er sehr gefUhriich, erholte sich wieder; bekam 
darauf eine schlimme (iesrhwulist am rechten Bein, zwei Finj;er seiner rechten 
Hand winden <!azu steif; aber trotz den hefliijsten Schmerzen iirlicitcle er uner- 
müdel, und l)rMj( h(r zweimal noch die Frankfurter Messe: Parum virile ducens, 
quicquani concedere morbo. Kiuen Herzenswunsch hätte er noch gerne erfüllt 
gesehen, die Vollendung der neuen Ausgabe des Ati^Mistin, den er schon 1506 
mit iob. Amerbach und Joh. Peiri herauagegelMn haUe; nur bis dahin nMkchte 



Digitized by Google 



er norh loben, sagte er oft m den Seinen. Aber miUeo io der HuiTniing rUs ihn 
der Tod hinweg. Im October 15-27 (bat er einen iweilen, ttnddiaMn«! lödtlicben 
Fall, an dmaen Folgen er naeh wenigen Tagen alaili. Diese InsMren Zutttte 
•bgeiecluwt« war aeüiebene ein fcemf^sunder Jüana geweieii. Sa war dem 
EraMBna eiiie heilige Mlcht« den letaten' Wunaeh leinei Frenndea, die Eeraaa- 
gab« dM Anfastia andi ferner eonig lu lielreiliett nnd «war anm BeMan dar 
Kinder Frolwna; er eodite dealialb (avaier dem kaiseriiehen) aueb ein Frivi- 
legina nitclr beim KAnig tob FrankraiiA. Nioobo Veiwrio, Bae. 91 Sept. Ifitt. 
Opltriai, itly.ai fieri {»OMity.ialteiB pro Angoalino daretnr reginm pfivüagiiiBi. 
Ab boe opere pendenC bcoltatea Hiieron» Fkobenii. 

DerErafonia Sebaun «m fdnan Freond war In Wabrbeit ein gewaUfar; 
wer fon einep der Enten aeiner Zeit also itt geliebt worden, der mnai aelbit 
eiMr der Enten geweaen i^n.' Hier nnr einige Stalten ana dem benUdieB 
Trauerbrief dea Eranraa, diesem aebOneii Grabgesang des grossoi Fkvnndaa anff 
seinen groasen Freund.- (Epi§t. 922.) 

Erasmus Rot. Joanni Emstedio- Cartiisiano S. D. ■ 

Quum hiic a>tati<^ pervenorini, vir integerrime , tameu ipu re comperi , me 
mihi nonduiii salis nutum esse etc. Amici Jo. Fmbenii mnrs inopinala sie 
afllixit aiiimum meum, ut racerorem nullis avocamenti«; [Mdierirn eximere pre- 
cordiis etc. Tanto polenthis esl f]iiod confflullnavit aiiinn iiuiu« tio miitiiaque bene- 
volcntia, quam quod natura coiijunxit. elc. Fralris germani morU'ua uiDdpr»- 
tissime tuli , Fi obeiiii desideriiim fern* noii posKum. elc. Quis enirn tale non 
amet ingenium? etc. Quid esset invidite morbus, nihilo magis iuiaginari poiuit, 
fttam üf qoi ccci nascuntnr, animo fingere posaunt, fuid sit color. Uffensas, 
quamvis capitales, prius condonabat, quam rogaret is, qui offenderat. Ner ulHus 
omnino injuria polerat meminisae, contra nullius quaulibet vulgaris officii pote> 
rat oblivisci. etc. Ob hujua mortem decebal omnes, qui colunt bonas liteiaa, 
pnllalea lacrjmaa et Inctum sumere, apio toscuNaqne aepolclmim omare, 
tjmpha« adspargere, odor«a adolere, ai quid taKbns ollIcKa proftoeretur. etc. 
BasOea A! iSm, 

. Nicbt nur auf flftcbtig Papier, auch auf den Mannoratem des Grabea hat 
Erasmus seinen Sebmen um den geliebtaii Mann eingeacbrieben. Dieser Stein 
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ist noch vorhanden , in der Vorhalle der St. Pelers Kirche an die Wand ^releliiit . ein 
grosser mächtiger Stein, mit noch deutlich zu leidender Inschrift, welche übrigens 
auch Tonjola pag. It7 aufbewahrt hat. Das Grnl) Frobens war ursprflngUch und 
bis in die tetiten Jalire iiineriiaU» der Vorgebäade dor Peterskirche, welche den 
Petersplatz gegenüber gelepen . jX/f aber seit Kurzem weppehrorhen worden. Seine 
GebeiDe hat man bei dieser tielegeiiheit auf dem Kirchhof vor dem Spahlenthor be- 
erdifl^, den Grabelain hiagegea an dam erwlhnten Plati io dar Kirche an^geeleUt 
Der Ort» wo FioImii bagnben ward, ftthil dvo oatOrlieh auch lu der 
Frage: wo hat er fewohntT Am elnbehfteii M die AiUHduM,' seia Haas «er 
um die Petenidrdie harum irgendwo gaweeen» womit «neh suiammeiMlimmt 
die Angabe ^ei Beat Rhen, i» teinem Leben dM Eraiania: Eraam. magnam 
olilium, qo» ah ipso Cbriatiaawi orbi« «ecapü, aeiiptomm.parlem in mühnf 
Frobeniaois.in monte Dlvi P^tri lilui ehtcnbramt (Maitl. T. II. p. 13). Das Ha« 
tum Lnft in der MOnstergemafaide, gleichlUUa »des VrobeniaM» gemeinigiieh 
her genannt (To^fola), sebeint ent der Sohn ffiaronjmns bewohnt in haben; die 
Manoscripte ron Beeli nnd Schwmghanser hehanplan fieOieh, dass sdum Jolianne*, 
der Vater, dort einiieimisch gewesen sejf. Welches Haue abisr in St. Peter das 
Frobenische war, das kann niebt asahr gut ansgemitlelt werden; eine Safe 
nimmt daf&r das Vaus mm Sessel in Anspruch , wo später die Officio des Epis- 
fopius sich befand, eine andere das Ilaus zum Korb, den Silz der Offirin Schwei^- 
liaiiser. Das erstere Haus hat inelir für sich wefjen der nahen VerwandtKchafi 
der Episcopisrhen mit der Frobenischen Familie. 

Erasmus hat mit deu drei Sprachen, in welchen Frohen Bücher gedruekc, 
der IlebrRischen . ririechi<«chen und Lateiniisciien, da» Grabmai geschmiickl. Su 
lautet der lateinische Grabspruch: 

D. ()|)t, Ma\. . , 

Arido JoamHu tegit hic lapi» osia f)robemit 
Orbe viret Mo »e»cia fatna mori. 
. Morihut hwM atvcM mermt^ßtviiuqi»» jwamdii^ 
Qua mm mutü Jacent arba parenie siw. 
Retftit, oraoeit ««t«nim sMnwN«Ka SopAomm. 
Art4t mmm, mri», «rv. fnon, fide. 
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Hutc ritam in ccelis daie nuinina tancta pertnncm, 
^ Per not in terri» fama jtrrennit erit. 

ParenU CharUn. 
Mcetta Liberoruin Pieta» 

Ad Defuncti Mem. 
LMctmque Sui Solatmm 
Posuit 
Ann. M.D.XXYU, 
JMnm. (ktokr, 

♦ 

PRUGKW«B«E JOB. FBOBEN». . 
1) AtNia iotegra: mnuntta: diitineta: «upemnendata.. atrnuqtte tMlaweiBU 1491. 
concordantiu iUiulrata. An SeUuti d«r ApoMlypw die Veise: 
Anfitei ffmdi hebrwonm fnofiM KM» - 

AiMiidafa Mü» «f dMwM» HmnU 
JNNi« «Ml jnnMMM m^mtm «90 Utler «t ort 

Ett M^MWM 1M6 M orte iNiAl tkmMi 
SiüfiiUi qtutpie (oM MM eoNMindmlititt «nrmf 
Orihoyraphia limiU fnam bmt frma mamt. 
Esplicite eit Biblia praesens. Varile» -summa lucubratione per Johannem 
Proben de Hammelburck. Anno elc. Darauf noch Appendices, sc. inler- 
pretafiones nomiii. Lebraicorum. de Iraaslalui ihtis bihlie el modo inteUigendi 
saci . si npt. Octav. Guliiiücbe äcbrid. Zwei Spallen. äiguaturen. 
2^ Joannit de Lapide Reiolutorium dubiorum circa cdcbrationem niis<(s oecurren- 149S. 
tiiini. Am Si hliMs: Resoliitorii dubioniiu circa < t l. miss >>vc. per Job. 
Frohen de liuinmelburg Basilee impresfti: ad laudem dei fio^. Aano elc. 
(Jctav. rmtbische Schrift. Signal. 
3j Üecretum Gratiani summo studio elaboratum correctum et cum libri«; Kiblie 1483. 
accurate concordatum cum glossa Bartholom. Brixien». Editore Sebast. Branl. 
Der Brief am äcbluss des Werkes leigt: finibun Mie opus Basileae per lob. 
Proben de Jlmmlb. impressorie arüs primariam asieclan, idelemqne ope- 
rartam. Aano ete. Quart. Uotbiscbe Scbrift. ^gnal. 
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1494. 4) JVicol. de Lyra glossa in BibHa inlegra cum additionibus Pauli de S. Mafia 
Bpiieopi Bu]|;«nsis Replicis Matlhi« Döring et fratris Britonis expo^it|OM 
prologorum scti Ilieronjaii. Baail. p. Jo. Petri de LttOfeodorf et Jo. Fro- 
beniani. k Binde. 

ii Dte ntaHm m dnt fttfe ötvforii «eKi eompiUtfo aecnrata dSifeatUi enmidele 
lUHimoqiie studio elaborata et cum ler^twii racrit apliMiaie concoidata. 
Herauifeber Seb. Biaat« Ab Sehbui: Htac eibi conpendioMin Job* Fknb. 
de Hnmlb. lillerarie oflidoa eolen indagator» anno etc* «uaceptani, Idib. 
n^jis felieiter coniuianiavit ete. Quart* Golbische ScbriA. Sigsat. 

6) J»Mnfa(tiMi SomfiuH Ubtr »exiu» tt ÖmuUifim, An Scblou: Snmnaa igitsr 
btelfobfli Deo agimue gfalia», ^nod landeB ad flnem bi^iie operia Qtm, 
lolioique juru eanonici cnnuBi et eempletionea, feKdter.et salubriter per- 
dnxlt lobannem Frab. d. Hnnlbf. Baiilee impregdoni operm dtnleni. 
Begntnte MaxiniliaBO rege romaBoraB indjto, aono lalatie MGGCCXCIin 
Kalmdif Septenbribua. Quart. Gotbieebe Sebrift Bignt 
I49tt. 7} BUUa integra, summata, dieliiicta, aeenratiaB reeiaendala, ulriusque UH 
concord. illustrata. Am ächluss! Finitum per Johannem Froh, de Hiomlb. 
civcin Basil. anno etc. Deo graüas. liaiauf noch: liUeqircL-iUones nomin. 
hebraic. et de translatorib. biblie. Octav. Gothische Schrift. 2 Spalten. Si<rnat- 
14IHI. 8] Heturici Herp Sprculum uMtutn decem prirr/^ptorum dfcaiwp. .\ni Sr lilus'- 
Prfficeptorii lej^is divine aureiim sperulum \i in'randi patns Ilcinrn i ilerp 
super decalogo el instructione prediratoriini , cojifi s>ni um , aliorumque rhri- 
sUfideliuni, suh forma sermuiuim ronipilatum, in urbe Basiloa per Johannem 
Froh. d. UmmJbg. arti» impressorie studiosum evaralum finil felieiter anaoelc. 
Klein Folio. Zwei Spalten. Gotliische ScbriA. Signat. 

9) CoMotdantU mt^om UMk tarn dictioBUBi decUnabilium qvaai iodecl. dili- 
genter vise cum textii ac secundum ;y«vafli ortbograpbian enendate. Am 
ScbliiM der Dict. decl.: Finit predarum oput/GonecndaiitianiDi büdie die* 
tfoBHin decliaabil. in iBatgai Fauricani inbe Basilea iaipraerant ppera et 
bnpeBM Jobanais Peiri de LaBgeadorf et lob. Frob. de HaiBilb. bbbo ete. 
An SebloM der DicL nidecl: Cone. bibl. partiun t, diclioBun indecl. a 
prestaatiMtno m nagistro Jo. de Seeubia Mcre pagloe doelore in concfl. 
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Baiil. edile« inpffeusq. p. Jo. Peiri d. Lgdtht lo. flrob. d. Hnlli. socio« 
«buo etc. expüeiuiiU Folio. Zwei Spelten. Godiische Schrift. Si^t. 
10] Aftlie lefiM MMN AwtfUji ä» £yr». Sechs Folioblnde mit gotliisclier Seluift. 1408. 
Am SdiluA de« telilea: Opnt totius Inbl. glosMil. tarn maigiiieiib. qium 
Inleriineaiib. ordiear., tma e. ▼enerandl ptris Nied, de Lyra posfOlii, mora- 
* iitalib., addiÜoiiib. «c replicis, nec non Itbelio questionum judaicam per^ 
fidiani in calhoKca Tide improbantium, per. Ju. Ptri d. Lgdf «>t Jn. Froh. d. 
limib. rives Bm. magua diligentia et opera Ea^ilet* jinprui»j>uiu. Amiu etc. 
»•vplirlt. Lauü Deo. 

11) Juannu de S. (ieminiaiio ord. Pr<edit\ Summa de exrtnpUi et simiUlwimth . 14^. 
tleraimgeber Seb. liraiil. Aiu Scliluiiü: £xplicit suiuma Magi&tri Jo. de scto 
Gemioianu ordiuia predicatonuDt nMignis et perntilis de exemplis et simi- 
litudinib. rerum iropreiaa per mgstros Jo. Ptri d. h<^At et Jo. Frob. d. Hmlbg 
BasU. Urb. civee Anno etc. Quart. Gothische Schrift. Signet. 

IS) ShenHnm GraHmiiL Seb. ftrent ad ledofec: Habet, nt oj^Bor opne eUmelnm. itfoo. 
Deo optimo maximo gratia immoMalie, qoi hunc noirie finem bonnra, in 
nrbe indgni BaeOea illnelri««« Hax. rege roma nor. invictis». ecepiram lenmile» 
Alexendri leali pontilic. maximi anno octavo» per magiatrum Job. Ameibach 
et lo. Frob. d. Hmll»., iraproMOtie artii primariot asieclae, fldeies^. opera- 
riee, anno elc. Mdler coneummatnm contulit. cui sit laue, honor et vic- 
toiia per inAnita Mcnlorum wcda Amen. Vale lector* Qnarl. Godyicbe 
Schrift. Signet. 

1.3] Gregorii pnpe IX Dccretalium Ubri. Per Jo. Amerbach et J. Frob. Quart. 

ik] SextiM tUcretatium. et coMlitutioneg Clementina, Hera«8|2;eber Seb. Rrant. 
Am Schhiss der Decr.: Sexli dern i iliuin opu^*, nna « um apparatu, al([. addi- 
tionib. ev novella Johannis .Viidn i' collectis. in TJrhc Hasilien. opera atq. 
iudustria magistri Jo. de Amerbach et io. Frub. d. Hmlbg. diUguuter impres- 
siim, felici fine oomuramatur. Am Schluss der Clemeutio: Summas igitur 
ineffabiti deö agimii«! Gratias» qui tandem ad finem huj. operis Clemenlie^ 
totiaM|. Juris canonici cucsum et coipplelionem feiiciter et salobriter pei^ 
dnxit, Joannem d. Amerb. et J. Frob. d. Hnlbg. BasUee impicttioni ope- 
ram dantib., regnanle Hax. r. rom. iodyto, anno etc. leclor Tale. Darauf 
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noch ein Gadieht von Seb. Bnnt a«IJum tUidioiot. Quart. Gothisdie Sehciftr 
Signaturenl 

IHM. 15) JK6iw Ua. e. fattUL JKe. i» tyiw. Sechs Binde, in Polio, von i4M bin 
160S. Am ScUoM det lebten: Opus praclenun tolitti BiUie cnm gtoiolie 
tarn ntrgineilb. quem iiMinoarib. ordineriu nnn enm Tenerandi Pairie 
Nicolai de Lyn poalillis. Cum et Impemb , providor. dondnor. llaciitri 
Jok. de Amedbach, Job. Potri de Langendorf et lo. Froben de Onlbg. eiv. 
BasU. Arle vero et udnatria ipaiui Job. Froben magna cum düigeaüa et 
labore Baiiles impresram. Aiino domtai ÜDD. Idib. Ma^a. 

MOS. IQ Mmrgarif IWHe«; non lolam pOMim: aed mednUam arti« rbetorie« elc. 
ooaq>leeteiu ele. (s. Amerbacb II. b. N? 80*) 

IIKM. 19} Textna BM» onm ^oaia «»dibaria: NkM de Lyra postillat liofalilatibu« 
qoadem: AmK J li wym M mddilionibus : MMkk Tturing replieia: Seche Binde 
ia Folio. Vor dem ersten ein Brief des Gonradus Leontorius Hanlbruli- 
oensis: «merito proinde lector mecum, omni gratitudine laiidabis herum 
operuui nun indignos impre^^sures Bai^ileuruni civcs aniplissinios , anibos 
Johannes Petri et Frobenium, liium de ILnninriltMi g, i^ttiui de Laiigendot-iT: 
. quorum expensi> hiborib. et fomiis ha'c optra aicepta sunt A' Dni Ml) VI 
die ulliiuu Junii.» Am Schluss desselben: E\ arta valle Kiosii i Eni^tMllial bei 
MuUeuZj ultra Basileanam birsani A' Dni ^^D^^ dit ultimo Junu. Am Srhlii*« 
des vierten: E\ arta vallf ultra Basileauam bir^atn dip XXI Junii MD VII. 
Deü fünften: Ex arte valle u. bas. birü. altera Augusti A* MDVil. Des sechsten: 
Ex vallc Engadi vulgo Engetal VIII Kaiend. Novbris. A« Cbri^tiano MDVIU. 

18) S. Augutfini opera. Neun Bäudi>. S. f)ben Amerbacb N? 32. II. Ii. 

19) Concordantia m«jore$ Miblkm (». AmertMittli. II. b. N? 33.) 

1M9. äO) MMia c. pleno t^paiatn summariorum concordantiarumetqQadrapliciaieper> 
torü indicü numerique foliorum diatinetionefiaa. niver i^weasa. 
Am Sdünsa: Explidt büdia diligenliaanne emeodata c. eoneordanlüa non 
aohun cgnidem sed et juris canonici, aummarüa omninm capitnm, divisio- 
nünis, quatnor repenoriii preppsilis» nuaaerique diaÜnctloM, ma e* vera 
nominum hebraicom» intarpretalione: Impressa Bas. p. prestantias. viro« 
Job. Petri d. Lgdff et Job. Frob. d. Hndbf . A? Dni. etc.* Fol. 
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*21) Jhtm, Gr^^ta», (i. Amerb. II. b. Nr 35.) Iltll. 
99) Gnfvni IJ. «tontol. Uber. (». Anerb. IL b. 36.) 
99} .Satemt Uber a Boaifiie. VlU. ete. (s. Aaerb. II. b. N! 37.) 

9^) Bomße. Swt. dMKt. Ü6«r. (s. Anerb. II. b. 38.) 
95} Bvm^dc Vlil, SmdI» üfrri <l«airt. elc. «umpilatio etc. 
96} Clmmtu qminti Gmlitutiones. {», Anu'rt). 11. b. 3U.) 

27) Extravagantes ciginti Johannü vig. scdi. s. Amerb. 11. b. iO.)' 

28) Ü. Anionini An hiepiiMSopi Florent. Summa Theoiogüe moralis. elc. {». 
Amerb. II. b. it.) 

Deervtum Gratiani etc. Amurb. 11. b. 43.) ' itflft. 

30) Auguttinm de eivitate Dei, Folio. 

31) frojm» Ao/erodom» l^rmaniae decoris Adagionm Chiliades tres ac Cenlurte fere lttt5. 
totid. Fol. i^as erste Werk Frobeaemit Aldioiscber Curtivccbrift. 

3ÜQ Aiw ie i Cbrtimit io senlMiliae. Qiii in boe epere eloqnentim c. Tbeologia 
eonjoiudl. Beni igitur u ifudimi gendeoto at^e emimto. Bl. i Chnon- 
radiu Peulbger Aiifiieleintt, Beato Rhenuio nlutem d. ele. An SefaluM; 
Baailen Reiiricomn boe qmtiior ■entettHeran Ubroe Peuli Gorleiü ProKno- 
tarfi Apoelolici, prias Julü II. PooU Max. «utpiciis Ron» pubUeatoe, denoo 
reeognitoe Jo. Frob. Hoilbgei». inprinebet« Ifeue Angoito. An. MDXIII 
Regnante' inp. Gm. UuinOiano P. F. Aug. AiitM|ine Gemanorum Gloria 
atque llqeetrti« Rom. Imperii Vindiei firiiciseuBO. Polio. 

33) Petri Berthorü reductorium Morale Biblia, hoc est Dictionar. biblicum. Fol. 

34] Ptutarchus de luetula bona valetudlne; iitnitii ^raviuie!« nmun morl)i, quam 
corporis; niim beiie dictum sil: Aa^t ßiojaag; de cupiditate diTiliarum; 
interprete Erasmo. Oratio consuiaturia ad Apollonium inti rprete Av/ro; de 
exilio iuterprete Barbaro; de sera iiumims vindicta el vitauda usura, iiiter- 
prete fifkhtyßuro; de ootis Pjrthagorieis interprete Melanehthone. Quart. 

35} Biblia c. pleno apparatii siimmarfor. coocordantiar. et qnadruplicis reper- 

forii sive indieü mmeriqiiie lolior. diitiiietione Bas. super inpnsasa. An 

Scbiim: Explielt Biblia dOigeDHisiiDe enendata c. ooneocdaiitHi veteris et 

Dovi InstnuMiili' eVjuris eanobici , sunaiariie onntvn capitnn, diriiioDibiii, 

qttatufMr iadieib'. prepositis, aunnr^ve CDlionmi distiocdojie ma cma vera 
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nontintni hebraieor. iotarpivtalMine, inprafw Bw. p. Jo. Frabea d. Hmlb. 
Anno etc. Folio. 

86) iVfri TaianH Expositio in lanunnlM Peiri tum trnctnta qoidein inioliiiiH 
lium et obiigntoriomni Marlini moionfeld ex LiTonin. Petri Tttanli coa- 
nientarü in bagognt Pofphyril el libriM Logiconun ArlMotellt. ^oideni 
eonunent. in tibios pbOosopUe natnraUt el Meltpkjiice Arialol.. in mk 
Eliiicor* qaettiones. FoUo. 

37) Operum /mmn«! Gme» pan prina. . Folio. 

38} Oposciilk AirtaraAi nnpor tnducia» Enumo Jbf. tnlnjirff«. Quart. 
IHM. 39) ih». AwMM ROtnd, Biuomkm Moinm tum Gerhanfi lialrii Commenlariis 
et aliii eomplnfculia ilbeiüt noo mlnns enidilu qoaai fettifi«, «ideüoel: 
L. Aanai Senee« Lade de morte ClaudH (^nar. el Sjnesio GyraoMiM de 
laudibus calvitü, denique Erasmi Epistula apolof^^etica ad Martinum Dorpium. 

kO, L. An. Seneca sancüs;». philosoplii lucubrationes omnes additis etiam non- 
nullis Erasiiii Hot. cura, ai aou &t> aumibus, certe ab uuiunieris meodis 
repurgaUe. Fol. 

41) Guil. Lilii absidiitisMiua de uvlo orationi* pruiiPiui cuii>trijf lione libetlus, 
nec minus eruililioae pueris ulilis fiiturus, r|ii;iiti compendio et perspicui- 
tate commoduä ac jucundus, nuperrime vigilanli.s<iima cura rpro^nitus et 
in no8tra ofBcina summa diligentia excusus. Basileie JO. FKUB. Ul. 1. b. 
Joannes Coletus Guilielmo Lilio, ad divnm Panlun] Liidi moderatori primario 
S. D. etc. Bl. 2 a: Erasmus Rot. candidis leclurib. S. 1). etr. Quart. 

ki) Jani DamiMi S$mmtU ad L«oa. X. de expeditiune in Turcaa £legeia 
cum dodonun virorum EpigrammalilNU, epistoia FUoim ad Jo. Coritium 
de conflictu Poionornm et Litnanorum eom M<Moofilii. Hmriau Bmia ad 
Gardinalem de Saulb de' geitia Sopld conin Tnrcat. Bpiitola 5i j i n iend g 
Reg. Polonia ad Leon. X. de vicloria contra Sdiinaalieoi Hoicovioa; 
Erttmi quatuor epiitoln et in turbts Seiealadii laadem Carmen. Quart. 

43) Jo. Frobenini itndioiia onmümc S. D. Acdpito candide lector Emmi 
MateroinU fnmbionm CUUaiai nunum ab iito non sstinHuidii audoribui 
reeognitai et ex probatintmie autoribnt aie loeupleCai, ut supeiieria edili- 
onis iumniB fiira qnarla pan accesierit. In ineljta Basüea. OetaT. 
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44) Onu Apollo de hicrogljphicis notis e %'ersione Beraardini Ttebatii. 

4fi) tUaanktu de discrimiite adolatocis el «mici, de ttlililale ab iniimda. eapi- ISI6. 

floda , de phikMoph. dispiitat. Bnumto kUttftttt, Quart. 
M) AnMMtt de diipUei copia vetbor. ae rer. conineiitain dao, de ralione atadH 

el pneri« InslilueDdie coBuneatarfoliia, mt de laodibiw literailB aocietalii» 

rcipnU. el mafütraUnim luliia Aifenüna Spiitola. Quart. 

47) iVomn» jiMffMiMifiMi «nmw, diKgeBler ab Emmo BüL lecogmluBi et emeo- 
datnin, noa stdiun ad fiaeam voiitatem, Tenun eliam ad' rauttorum ulri- 
iitqiie lingwB codiemn, eonunque vetonun noral et enendatorum fidem» 
poMtMo ad probatiMiarar* anlor* dtationeB, enendalion. et intefprelatkni. 
pFBcipae, Origenis» Chryaottomi, Cjrilli, Viilgarii> Hieronjini, Cjrpriani, 
Anbroiü» HiJarii, Aaguslmi, ima c. AmietalioBib.» qua leetoieoi doeeant, 
quid qua ralione ■^•♦""^ tät, Qnisquis igiUir aaiaa veram TfaeoIofUm, 
lege, congnosce, ac dehde judica. Neque ttaüm olfendere, si quid muta- 
tum offenderis, sed expende num in melius mutatum sit. Apud iDclytam 
(iermaiiia; Baiiltaiu. Cum Privilegio Maximiliant Cnsaris Augusti, Nc Quis 
Alius In Sacra Romani Imperii Ditinne, Iiiha Qiiatuor Aiino.«) Excudat, 
Aut Alibi £xcusuiu Importet. Bl. 1. b. Ju. Frubeiiius Pio Lectori S. Ii. etc. 
Bl. 2. a: Leoni DeiiniD, l'uniilici MoUis Omnibus Summo, Erasmus 
Roterodainus Theölog n um luüuius S. D. etc. Sodann desselben Paraclesis 
ad Leciurem pium. Kol. Die erste Ausgabe des ^eHeD Testamen- 
tes in der Ursprache. 

48) Opera omoia Divi Etuebü üieronymi Strid4mam$ una c. argumentis et 
scbolüs Dt$. Era$mi Rot. cujus opera polisumum eaHUidata sunt qua? antehac 
eiant depravatissima et inataurata ea, qu» pria«; erant mutiia. Neun Bde. Fol. 
Am ScbloM des ietsten: Bat. an adib. Jo. Frobenii, impendio Bruoonis, 
BaaiUi et Bonifieü AaMrbacbianefuni» ae Joannia Ftobenii Okalcographi et 
laeobi Redbbnrgii cmvm Baaüeena. , nenae Hajo An. MDXVI. Dam im Jahr 
lfi90 altxebnier Tbeil ein bdes oper. Hier, per Jq, Otet H om fuiwi m digealn».*} 

') \och ist TM b< merken, dus der hrhr. Pulter nil t'beneUtt«^ Mcb UicroMjaias. wdclirr 
in itm 8«> Bmmd dieser Aiusdtc «ich findet, ««ck bCNMm Ik» to —lfc w UlB. IWL 
•rit AagiAet IgfU Jh mt mki t . 
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40) foncordaHli(e majore« cum declinabil. iitriiM^lH) intlrumeDti tum indad« dic- 
tiununi. Editio nova, etneiidala. Foltu. 

50) Jhutitutio principii ehrütiani saluberrimit nferta pracepUs per Era$mum Rot., 
ewn «Iiis nonnultis eud. pertinentibus : Pnscepta Uocratis de re|;no admi- 
nittrtndo «d Nicoclem, institutio boni et rhristiani principis ad Carolmn 
etc., PttMgjiieus de felid ex Hupen, redita «d Philipp. Meumiliaiii Woin 
etc. Folie. 

M) Bsmilit -doeior. eemiew de Sanetis. Praclar. opui deeuo eflbnMtuiD eit 

per Jo. Fh>b.^ PoUo. 
SSSj Amern Aetom«» dnisttaiii de ieiniortaUtale eauiia Ambraiio Cameldideiui 

inlerpr., AtK$iufon9 Atben. de rerairect. Meriilio Fieiao iirterpr., lytfi 

jyAeforMi SentenÜB Rafioo leteipr. QaUL 
SS) lUodori GoMm gnuouMlicB inetittttioen üb. I. (r. e. lat. Bnum. Rot, 

inteipnlat, coUpquior. fuDi]* inceite avtoie Ubell. gr. et kl. oonq. ante* 

hae typ. excoiua. Qmart. 
6%) IKmr. Gkammi Helvet. ad Ulderie. Zinüiui Dogg;iuiB elegiar. Ubri IL Bat. 

in ad. Je. Frob. expeuii Gertrud« Laebnera weria IMieiiü. Quart. 
6S) Bmäim Mitrwymi, Ambrotii, Augustini, 6re§oni efe. Folio. 
$6) LmnU X Bnw ad Bei. Eram. Rot. Ejusd. alter. Breite ad Uearic. Anglis 

regem pro Des. Erasm. Rot. Quart. 
57) Des. Erat. Rot, Encum. Murim. Quail. 

.>tij l'oUjiluri Vergilii Proverbior. über. Erasmi Hot. querela pacis undique gen- 
lium ejiTla! prndiffatiEque. Encom. malriinnun et artis medics. Quart. 

59) Il'-hyiui-mn {'*a\irn\iui cur« prefat. Connuii Pfün'unt Ordin. Minor, et Sehast. 
Munttfn FraiK-iscarii. Addita est Inslitutiuucuia ia Uebr. lingiiam aut. KoljpA» 
ijangt) Fahru Prufessore Theol. DuoHe?. 
iäl7. 60) Ludovici Coelii Rhodigini Lectionum Atitiquar. libri XVI. Folio. 

61) Seipionis Cartenmaehi Pistoriensis Oratio de Landib. literar. Grmc, Veuetiit 
babita m. Jan. MDIV. 

03) De». Erasmi de duplici Copia verbor. ac rerum , Erasm. de ratioiie atudüad 
Petr. Vitcrium r.allum, Erasm. de laudib. literari« aocietalia etc. urbiaArgeu- 
tin» epi»tol« plane Eraamica, h. e. elegan», docia el mire Candida. QnarL 
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63} I). Eratm. Rot. Uuice belluin inexpertis. Quart. 

64) D. Eranm. Rot. Sileni AIcibiadei c. schol. Jo. F\robenii. Quart. 

65] D. Ertum. Rot. Scarabeus cum schol. Beati ÜAmhnm. Quart. 

06) OvUoH Iforfff Nuniaiiiii 4» hoiniiie libr. U. c. annotalioiub. GwrfU Menlm* 

QlMlI. 

«7} MUkttäiM «m Netpalilttu de B«gib. Fiancor. lib. lU. de reg. Hbp. I. lU. 
' 'de T. Hieroaoljiiior. I. I. de r. Metp. et SidL I. Uli. d. r. Ungar. 1. IL 
Quart. . 

efl) Bmndaiwvm EoiMagtiiem, Moto OkkMtw Explanatore. Bl. t. b: Reve- 

fendo CkfistopJioro Utenhemio Bpise. Baa. Vf^phgangiu Fitbritiua Capito 

8. D. etc. Fernere Aiiig. 1519. Folio. 
69) JKcAerA* He» invicliaa. Reg. Angl, prinarii SecieUrii c|qm|. ap. Slvetkis 

oralorii de fimctu qui ex doetrina percipitur Uber. Quart. 
79} D» Ji». Clrjiieilaaii Epiae^ Gonat. Operam ioad ^nipie e. mdioe et vita ex 

Sttida etc. e^uita. Folio. 

71) D, Enm* Rot. Siteom, Mar. e. Gerhardi Lirtiii commentar. L. Am. Smtcm 
Ludo de morte Claud. Oes. Erasm. Epist. apologetica ad Mart. Dorpium. 
Quart. 

72) D. Eni^in. Rot. Proverhior. (Jniiaitf s }9>m tertimii ab ipso recognilie elc, Folio. 

73) D. Frarm. Rot. querela [inris undiq. genX. ejectte etc. Quart. 

74) Luciani »aninsMicusi-, S,i(ui nalia elc. Eratmi declamalio luciauicx respou- 
dens. Dialogi W ill. Hercules gallicus etc. Eraun. interprel«. Ex posteriori 
retugnitione. Quart. 

75) Luciani Cjuicus etc. lat. a Thoma Maro. Quart. 

76) Jo, Genom operam vol. Iii. et IV. Folio. Zu der Ausgabe von 1514 ge- 
hörig. 

77} De octo orattoais partium constntctione libell. Ertumo Rot. autore. Quart. 

78] Aetopi vita et fabell« etc. gr. ei lat. Octav. Noch mehrere Auagaben. 

79] In Epistol. Antli ad Rom.' paiaphraais per Enum» Rot. ad Reverendisa. ims. 

r^iimrf. GriBamuB. Quart. 
99) tkbritä CbpüoHjs Hagemm TbeoL Doclmia et CondODaloria Baiil. Hebtaicar. 

Inilitutionum Hbri duo. Quart 
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104 JQHAMNES FROBEJI. 

8i) Aliqttot ^ttHofc Mme qiuwi elagwiles Bnmi Bat. et «d haue aüoraiB'ele. 
Quart. 

flSQ Enmi Rat» ApoUtj^ ad lac. Pabmm SlapiileiiteiB. QuaiL 

88) Opu AftHh NOiaeiM de Hierogljphidt ootb a Bmlardiiio Pnbath VioeatiBo 

latiDitale dmiatus, a Ghoarado Peatbger Frobenio commmiicatiM. Jöh. 

f\rtmd$ei Aei JÜraMM« libn U. Pliyrici etc. Puri BmH lib. de Imitattene. 

Quart. ' ■ ' ' 

84) Euripidtg irugced. du» Hecuba et Iphig. iu Aul. lat. faiUe i>. Eratm. in- 

terpr. Quart. 

8.')! IhnwiU Opera et iii» s. Sicol. Valla iuterpr. Quart. 

86) Octäciut Qeophilus Phanensis poeta veuustissim. de ccetu poelarura. Quart. 

87) I>f rigu PaMchali Oecolampadii ad V. Capitonem EpisL apologetica. Quart. 

88) /o. Gwxiamii BtononieiiNa de rebug Baxonis etc. Ul». II. ad llluilrüs. Fede^ 
ricum Sax. ducem. Quart. 

89) Br^lmi SMm LOMoothani de Boruin« antiqiiitalib. üb. D. Quart. 

90) Xh 'optimo rrip. Hßim deque nOTa ianda Utopia libelliu ven anrem etc. 
dariM. ete. Ihmm Jferr inol. dtit. Lofidineaais tm et Vicecooiitia* etc. 
Quart 

91) Frmekti Pki de Appetitu prinu» materte ad Card. S. Narüe in porlica 
üb. etc* Quart 

99) Pietürn eawa et eatjaca EpigranuMla*' etc. Qaart 
93) BaiHamu Gardmdis de semone bt etc. Quart 

9t>) Hittoria Augtutee »criptore*: E\ recognit. D. Erasmi. G. Suetonius Trau- 
quillus. Diön Cassius Nur'us. Aelius Spartiaiius etc. Quart. 

95) EnchiridioH militis Ghristiani aut. D. Eratmo. etc. Quart. Fernere Ausg. 
1519. 

96; Encomium imurimumi p. i>. Eratm. elc. Quart. 

97) Jo. Amnoim Quiuqoe Eociesimais Epiacopi Sylva Panegyrica ad Guarioutt 
Veronensem etc. Quart. 

98) inUiiutio frindfii thrUtiani p. Bntm^ Jlol. etc. Quart. 

99) AMetttrUm lelectamm aliquot «pwrder. AnAiai»' Rat, ad eruditot et borun 
ad illuia. Quart. 
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100} Era$mi Hof. Arnum, m iVbv. Tttt, Folio. 

COl). MHam SÜYa cum Hkid. IhnaUi intarpfetat. . Quart. 

lOi) JWnm ühid 4» Amm. Quart. 

ArtordU GbnroiMiMM opuscula qiiadam «Nlwrprrt. Avmo» S^MükiUMio Nign, 

Anfdo Mearbato, IHHUuffmen, MbUoU^Humu. Quart. 
lOi) Eroimi adagior. ChHiadft lertium ab ipso recogniUe. Folio. 
lOö) In Kpist. Pauli ud Ruin, paraplirasis p. üet, Ertum. ad Hevereudiss. Card. 

(iniiiaiiuin. Fernere Aiisjjahe 1519. (Juart. 
lOÖ) p<Bnitmttü CuHomi l*eUi Are Int jn^c. Alex, et (jiegtMÜ .\eoca*s., df Simonia 

Geuuadii Patriarch, (lonstanlinnp. Kpist. e<€. Jo. Oecoiampmik) iulerprete. k' 
107) Marcelli Virgiiü <le iiiilitiie iaudib. oratio Florentitt dict«; Quart. , 
1U8) Epiyrammata Du. ErMini Rot. Quart. 
.t09) Nov. Text. tut. ex vers. I). Eratmi Auf. Folio u. Ottav. 
110} Theod. Gux0 tiramnaUc» lib. prin. et aecundu» nc tttmrioH p. Enum. 

Art. Quart. Fernere Auagabe 1G81. 

111) VMd i» BtMm AMbt, Dialogua. OcUv. < 

112) Jb. AiirtlM AugimlU Chrjaopoiie libr. Ire» earmiiMi beroico et Geronli* 
eon lib. I, QuiM; 

113] introdMOio ftlUi$rim«i B^raUe 4i$cerf eupMnliftu«, Oratio Dontinica, Angelica 
salutatio, safve B^iaa. Hebraice. Octav. ^ 

114} Vir. fluttmi Equilia Germaui poetnalioD : Ovrig JKmm». Bjuad. epiat. ' ad 11110, 
fulium Pflugk equit. Quart. 

115) Hiil. Melanchthunit iertnu babitus ap. juvenluteni Ara<lomi« Vuitk-nberg. de 
cnrrir^endis adulescentia; »tudiis. ilud. Ayrioilu Plirisius de «tudiur. oid- 
nium colliivie , videiic. Juris, Medicirni' , Phvsires et Thenl. Quart. 

116) Cuthherti Timstaia in laudem malninoiiii Oralin hahila in ^^p uisalib. Hen- 
rici VIII üliie el Francisci Kegis Fraiicor. priiiiu<!eiiiti. Quart. 

117) Far(Mleti$ ad sanctiss. Christ, philosophia! siiidiuni, ut videlicet £vangcli- 
cis ac Apostolicis literis legendis si non sola, sallem prima cura tribualiir 
AuU Du, ErMmo Hol. Quart. Femeie Auagabe 1530. 

IIB) JfttKum Tf/rii PbUoiopbi nalOMci aennones e Gr. in lat. Kngj vern Gmino 
BuiOf Arehiepiac. Florentinö inlerpr. Operi» noviss. recognitlo. FoUo. 

14 
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119) Ab«. Te$t, «mte, multo quam antekac diligeDtius ab &numo''Rot. recof- 
nitum etc. AanotiitiOBes ingenti naper accsMone per aulorem locupletals. 

190) Um. Snum, Bai* de duplici Copia verbor. ac reram CoiiimeiiUrii dao etc. 
Quart. Fernere Anagabe 1581. 

191) B»aphrttii* in duaa epialolaa IM ad GoriatUoa p. Bnm, AM. reeena ab 
iHo eouacripta et nanc priauim typia «xcosa ad Cbiiili Paiilii|. gloriam. Quart« 

liS) CrUarM JSiiü apologeliea ddeoaio contra Je. Bt^nm Tbeolognar aap» eo 
quod olim Iractaverat quo loco fides Bon eaiet hoali aervanda. Videbii 
lector Bddnm jnra cinlia non peispeel» iataUexisie* Qnart 

195) D, Bnumi Mal. Aafio aeu «Mf Acdwa eoaipMuKo fm e m i m df ad venm fiaolofiaai. 
Oetav. Fernere Aiugaben VBSO und iSSIt 

124] Um. Bnmi Pundut» ad aanctiMim et aaliAeniB.'cbriit phfloa. rtndiaai. 
OctaT. - 

196) Bntmi Apolugia refeHeqa auapicioiiet quorandaD dictantimn' D. Jae. ^tooii 
d« trib. Imguis etc. dialogum obnseriptan Iniew advemw ipamn. W$r 

logus Latomi, Theol. Lic. Quart. 
l3i6) D. Eratmi Rot. Ajiulofjia pro declamalioue do laude matrimonii. Quart. 
liT) Kximii Doctoris Hlrronyini StridoDensis vita e\ ip»iu8 potis«im. litleris cud- 

le\Ui, p. D. Erasrn. Rot. Quart. 
128, Pitn Mosfitani orati» de variar. liag. cognilionp paranda. Quart. 
lÄöj Com. Tariti de nU\i rtr. Germania liboll. c. coaiinentariolo vetera Germa- 

niip populor. vucabula explicante. Quart. 

130) Udakid Za$U oratoris et Juriscooaulti oratio Fribargi io fiunere D. Maarim. 
fmp. aug. habita. Quart. 

131) Oratio, fuwbru dicU d. Max. Co«. Witteoberga a Mit. Mtkutekik. A. 1519. 
m. Febr. Quart. ♦ 

132) FhU, äkUmehthom» d» »htierieA libri tns. Quart. 

133] hutUutio jm'fidpi« dkrift. p. Enm» Bot. recognita etc. Quart. 

134) trraryii Falf« AaMJtftm de e^edU» ai y aMaTaadi rafiofM libdl. Quart. 

136} PM, Com. Tdcth' Hiitoria AagMa actioiiiim diumaliualf additii quinqua 

libri« noviter fanrentU e. Andr. Aldati anriotatioiitb.. etc. F6lio. 
136) Bremu Rot, mi Bpiot. BomU «d (hUa. Pantphrvo. Quart. 
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137) üocr<au oratiu de btUo fi^gimäo tt pw eotuenattda ad pt^ul. AlheoMasen, 

Petro Hofeliano Protegwuw iQterpr. Quart. 
1S8) Ify^ Spittokw» D, finsMi. ilot. ad «liot et alior. ad Imnc, adnUtis 

qaibutd« qnas icriiifit etiam adolascana. Folia*- 
1^} AA revdba* atq. Ulmtritt. prineipem D. Mbtrlnm Afd^fimifim üfufwi- 

fimiM GanUmMoi ^ F. #Unlü Ca§iiwm; Panenena prior Divi Jo. Chry- 

fotfauni ad Theodorum lapsom, V. Fabrilio Gapitone iatapr. Quart. . 
140). lo. Frob. lectori S. D. Habet iteruni Mieomlbn Morim, pro cailig&tis- 

äafo caalagaüus, um cum Uatrii couunenlariis etc. Bene vale. Quart. 

Fernere Auagaben 1521. ISäi. 
14 Ij Üescriptio de Situ Heicetia et cicinis geniib. per erudiliss. Uenr. Glareanum 

Helvetiuiii l'oet. L»ur., item de qualuur llelvetim . [>.i4;is. Ejuftd. projustis- 

simt) llt'Uetior. fuMl^rt' l'unu^jincon c. conuii* ntai . * Kwaldi Mjconii. Quart. 

142) Betifä. iurtii Mmiiiiorium EvaDgeiislar. Symphoiiia dt Lazara, Martha 
et Maria. Uhr. 11. Octav. 

143) Operum Erasmi VoL IX. Folio. 

144) D. Erasmi Rot. CoUoquia etc. Octav. 

145) X». Eratm. Rot. ftunbolm. OcUv. fernere Autgabe lödS. 

146) Opera JKei CueiKi Cfprium Spiuopi CurAagbiuttU ab inmmerit mendis itm. 
'repuügata etc. Atq. bnc omnia nobit. prmditit ingenli labore tue Araiet, 

» 

Rot» Folio. Fernere Autgaben 1521. 1685. 

147) JMStrtiN» Ihrpü oratio in pradectionem epitlolar. diri PauU. Epitl. Eratmi 
ad Dorp. Quart. 

148} - AirapAr. in AmK ad Epli. Pbilipp. et Colott. et in duat ad Thetaalen. 

aul.. ßnum^ Üoi. <QuarL 
140) AH-iqpftr. m epUu NutU ad fioiofb* et Tit. p. i>. £num. Rot, recent con- 

scripta;. Quart. 

lüD; Inder in tuni. i*miu'ii Oper. D. Ilierunynn v. iiilerpretal. p. Ju, OrcoUtmp. Folio. 

151) A'ni:i!iii-iom'i Edovardi Leei in Anuolat. Novi Tsti I). Krasiui. Quart. 

152) .Xyulijijia tra»mi Rot. refdlens (jiuu undani sediliusos clamore« aptiH Pttpu- 
ium (quod verlerit: iu priucipici »rat sermo). Acceduiit Epiw aliquot erti- 
ditor. viror. ex quib. penpicuiuu quaiita «it Eduardi Lei virulentia. Quart. 

14- 
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153] Erasmi Retpamio aii aiinittatiooeft Ed. t>ei«' Apo'o^'^ brasmi de: 1d priu- 

cipio eral Sermo etc. Quart. 
154) Proeerbia Saiomonu fhcbr. et lal.^. Pra'fatio in editionern Parabnlar, fra- 

tris Conradi Pelicani MinoriUe. Epitome hebraioB gramnuttice firatris Seb. 

Munsteri MinoriUe. Quart. 
155} P. FeÜM Patereuli Historie Romana duo vol. per Beatum Kbenanum SelP!;ta- 

diuiisetn ab interitu utcunque vindicata. Ulustrijaiaio 8««4>iiUB duci Fride» 

ricD Principi Electori Beat. Rhen. S. D. 

156) Amiibarb ta r en m D, Enmu Bai, Itfr. mm, qnrtn juvenw qnidem adhac Inait, 
esteram diu denderatum, demun, repertom bod jnveiiic recof DQvil, e( 
veliil pwdbninio restUait. Quart. 

157) ^tgnmmüita elorwi. dw0ftti«fiw viri Thom* Mari BrU, td eumidat. exciu- 
plar autaris «ncnsa. B. Rhen, .Bttiliald* Pireldieiin. Bpla. Quart. 

158) Htug^ 9etere$ 9$ aJignt nemiim$: 'C Plinii SeeuDdi^ LatiQi Pacati 0re- 
pani, Hamertini ete. Hentioiai Barbari Vaoelor. nonipe Fridericbo Aug. 
et Uaximil. Cm. dielns paneg. BraMni BoU Philippo Biurguadior. Principi. 
ex Büpanü» radeunti Brnxeile exliililtit» (adid. Beat. Bhen.) Quart. 

159) Jf. T, de» Offtda ab Etmm, Bat, nmgit» Item IIb. de anicitia, wnectute, 
'Paradoxer, et Soinii. Sdpionis* Tbisod. Gas» Dtalogi Gic. de Mnael. et 
in Sonuk. Scip. in gr. 4radttetip. Quart. 

160) fiirafni. Bot. Kft. quo Leieif cmiviiiia sine taliene respondet. Quart. 
lifSl. 101) Vi'tenun aliquot de arte Rhetoriea traditioim nunc prim. in lucem edit. Jo. 

.Maria Catanieo Interprete. Qnart. 

Jo. Ludoc. Vitts ValeiUim Somnium, i\u;v Pst Prtefatio ad Somn. Scip. 
Cic. Ejusd. Vi^lia, q. e. enarratio äumn. Sci|). etr. Quart. 
I(i3j Kr. Rot. Paraphr, in ep. FM. ad Timoth. Tit. iMiilmi. in ratholiras Ptri 
Jiidx Jac. Jo. Octav. Fernere Auügabe in demüetbvn Jabr. £b«n»o bloss 
der kalbol. 

mV, Er. Rot. in Ep^ Pii ad tfe6r.. Parapbr. Octav. Fernere Aii«gal»e in demwl- 
htiii Jahr. 

165) Xov, Test. omM ad Grete» Verität, itertun dUigentlas. a ü. Er* ßot. rMOfn. 
Quart und Oclav. . 
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166) Joh. Frob. lectoiib. S. D. liabetia hic D, Er. Rot. paraboUu «. «mmIm, 
libeOuin iacompiaabUis utililatis, quem in Enchiridü form, hac sane graüm 
contraxiimui, nC commodior ctl gestatn» •ludiocicqae coum iadinduiis adh«- 
nat domi, forls» odantibinp poregriunlib,» life •repteat, a. deanilittleiit. 
etc. B. «dete. OetaT. 

167) Ofen Tmirilkmi, tb« igaot, lectiona iiiiUnm dien lolennittebal oiim dtT. 
Cjpimoiu {». Beat Rhen. Seletetadieiueiii e tenebria enita elc. Folio. F«r^ 
nen Ausgabe 1536. 

168) Myderi nrsUÜ IMkuit» Aiagianm Uk, ete, Fol. Fernere Auigabe ISS». 

169) lM€kmi SamoMlMMif Sertwiiaiie. Grwioaolon» id eit Satiimalinm legun 
latör ete. De$. Er, imttrprttt etc. Qoibos n gneea seripta, quie propediem 
Diis propicüs adjicienlur , ronferat «ludiosus lector, facile cojmoscet arbi- 
tror, cujusmodi res sit pHrt-|^riiiatii ling. ut in aiiain quamvis iu in Latiiiam 
bi>ne ac fideliter convertere. Folio. 

170) Paraphr. Er. Rat. in omn. Ep. Hi. germanas et in omn, Canonicas. Oitav. 

171) Ttrentit Afri fomctd. Quart. 

173} Noü. omn« tertio jam diligentius ah Er. Rut. recognitum etc. Am ItfSfi. 

Srhiusg: T(f> do^a. Dasselbe in demselben Jahr noch zweimal. Dann 
1523 zweimal mit lateinisclier Cbereetiung des Eraimiu. Ferner i5Sk. Fol. 

173} .^elogim Er* Rot, eeiNM advenae eos, fni illtiin rant catnteoiati. Folio. 

174) Libami Si^lntim Gmci deelanaliimciilB aliquot ecdeoiqne lat. p. D. Er, 
Bot. ete. QnarL 

175) Bun^pkr, im Bumgtl, MaUkmi nunc primum nata et edita p. J>. Er» Mol. 
Hieavit integr. volunun Carole V Cat. Eramiu. Folio.* Fernere Amgaben 
in demselben Jahr und 1628. 

176) OmtefM üh^ Velii e Geimanie SUesii poemat. libr. V. Quart 

177) Ad reoermtdm» In Cfaricto P. et iUostrera principem Orütepkonm tfue, Bari'^ 
lient, epUt. apologetica Er. Rot. de interdicto eiu eanrimn et«. Ootay. 

178} D. Eratmi Rni. prwfatto ad mper electum pontific. Rom. Ad ria mm k»j. mm* 
textum etc. Folio. 

179) Jo. Frnb. lertori s. d. En habi's opt. I. absolutissiinl docloris Aureiii Amju- 
stisU opus absoluUss. de eicitate Üei roagois sudorib. emendatura p. vir. claris». 
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Jo. Ludut Vivem ValenliniiiD et p. eund. etc. counutariii» sie iUustratuin, 
ot nunc demum renatum videri possit. Fruere lecU ac iave tum Ulius 
etc. vigilau, tum noftne induslris, cajua offieiiia sMopw aU^pii«! . parit 
majore prolbotD froelii poblieor. itndior. qvuun private omo compendio. 
Vale. Folio. 

180) iMmtHtti fMid. JbftrM« (rMMMtficM. Mit einer Vorrede Frolieiit ia 
hebriiselier Spnu»he« Octav. 

181) Enm, Jto(. Apologia contra Sanctin» Caraniam etc. Item Apol. adr. Stu- 
nica lüieli., cui titul. fecH: Blasplinnia) et Impietatea Eiaiaü. Oetav. 

183) AoMKorMMi öoOoqtrior, fb rm i Ut p. D. Ar. Aof . OcUv. Femeie Anagabea 

1628.. 15ii. 1588. 1597. 
1888. 183) D. Er. Rot. Parapkr. in Evang. B a a mi mm Johämmm ad iHnstriM. Princip. 

Ferdiiiaitduui uuut- prüii. evcuüa. Folio. Fernere Ausgaben in demselben 

Jahr zweimal. Ferner 152i. 
INI Adii'jiii Er. Hut. E\ autoris recognitiuue pustlifiua. Folio. 
lM5j Divi llilarii episcopi Ptctavorum lucubralione» p. £r. Rot. Folio. 

186) Pialtertum Hebraicum. 16. 

187) Catalogui om$ti»m Erasmi Rot. iuenbratiomm, ipso anlore. Oclav. 

188] (Amcordmti(r majwt. Folio. 

189) SfMgM Er. 4Mle. aip$rpme$ Btittnii. Oetav. Dat«eU»e in denadben Jalir. 
Ferner 1524. 

180) im £v. Imem J^nvpik. £K Jloi. nunc prim. ,ct nata et edita. OetaV.' Dag- 

■ 

«elbe in demielben Jalir. Ferner 1584 iweimal. 

181) Jf. r. die. IWacuieeenMi OmmImmmi Kbri V. Quart. 

108) Ktf^t'N» MattU ßfd leerrtum cuite Uhnrfiap. &, Rot, Quart. Ferner 15S5. 
103} lK«t Gngorn Theologi lil»ri quinque nnper e GnBco aefmoiie in lat a Frtfo 

MotMuto Frotegeiisi tradncti. Folio. 
tOi) AutoTM MWorw «uimkutk». FoBo. 

195) Paraphr. D. Er. Rot. im omnef fi^. Aptulolica* cum [)riLrat. Ja. Frob. Ortav. 
1961 F- Sehanliani Hfun$teri Mitionta Dictumarium Urlirninuu iiunr prim. edil. 
et Ivp. evcusuui ailjfclis (.lialdaicis \ lu ahiili.-. ikh [mi miii multis. (»t la\. 
ia94. 197 Enripidi* üecttba el Iphtgenia tu Auiide gr., lat. laela; Er. tnterpr. Quart. 
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196) DiaiamaHm Gnu» Jti^ CBmümm» FoUo. 

199] Ojfm ,EfiaiAKr, D. BteMUfmi StridoiMiMis e..Mholiia J»m. JBrmiiH*. Diese 

- Briefe In' 3 Thetteo gehören n den Waken des Oiefonjmut von tSM, 
90O) GOalogm »evm o m m imm haibraHomim Br. Rat, ete. Oetav. « 
• 9(M) fleen Sotephi Merotolymitani opera quaedam RufGno presbytero interprete. Fol. 
S02} De Ubero arbitrio dun^ißtj^ CoUatio Eratm. Rot. FriiDum legitu, deinde 
judicato- Octav. 

i03] Ereum. Aof. de imtnema Dei tniseneoräia Conew. Virgioiü et Martens cufu- 

paratio Conrio de puero Jesu. Oflav. 
904} Arittophania Rana, gr. Jo. Ftob. tolg iptWiijqei» eö n^tinw* £n daniUf 

Aristophanis ranas optiini Jurenes. Oclav. 
iOö) Co m mk ui u* Er. Rot. in Nueem Ovidii ad Jo. Monm Thom. Ilori. iil. Kjusd. 

GommUr. in duo« Iijoidos Prndenlii ad Merfarela» Roperam Th. Mori 

lOiaai. OcUv. 

906] fhuM. ÜM. Bxomohgm» modus conAleadi «nun elüe. Oelnr. 

907} ht £9. Jferoi ptmfkt. j». J>. Br, Rot. nunc reeene et nale et formoita eneuee. 

' Bj. epiftola ad Franeifc* 1. Reg. Gellis. Foüo. BeMelbe in gleicliett Jahr. 
906) Im meta ApoiMcr. jperqpAr. Ar. Jtul. recene etc. OctaT. 

909) AnMMrftttf SidcmotM jam recens juxfa Hebraieam veritateip trandata et 
«nnotationib. iUn^ta «ut 5«6at|. JAmifin»» Octav* 

910) ÜMlitolMNMt Grammatiea 4» H§hr. Kn^m P\r. Seb. Mwiuteri MtmorUm IftstUk- 
keimmfin; opus esl recens atq. rhartaliiu emendaliim ab ipso antore in ofl*. 
Frob. Appendix K. Mosrhe kinilii do sacrne bibliu' smptoribu». His annec- 
titur Jonas j)iu|(l)eta, Gr !at., TIpbr. »«t ( haldaice. 

211) Erafm. Rot. Kromoloifruiit s. mnäut confitfudi. nunc prim. el naluiii et fxcus. 
Liter»! Er. ad Adrian. VI et ejusd. ad Er. üctav 

212) D. Er. Rot. in primum et iecandum Ihalm. darin. £namtionei etc< Oclav. l&M. 
213} D. Er. Rot. in Ptalm. quart. eoncio. Quart. 

9U) C, Plmü $9«mäi: Mitoria immdL Oiearit Eraun. Slaniilao Tuno Olomni. 

epiee. Folio. 
916) D, Er* Xof. Modm tmii iUmm, Oetav. . 

916) D, Jb. CkryuMwm de «reetfo ümmm. lib. dtto gr. et lat. Ar. Bot. «nr^iyr. Oclav. 
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217) - H^np £cektia$te» juvta hebraic«m varitat p. Stb* M i uul t m m tnmtlatus, 

e. nnoUI. «x nübbiau. OctaV' 

218) CmlioMi Omäeonm Salomonii Urt. jmta hebr. contoxtun p. Stb. Mamte^ 
IM» IrttBilat. elc. Octev. 

319) JPhitareAMf 4» mon ira§«mi» at ib mHMiM» gr. «t lat Ar. iniwyr. Odar. ■ 
i90) A>^«lofi VirsSm IHiMfik rfe nfwa» iNVMrforit. lib. octo. Eme ImUu, um 

le p«eDltobit ivpaiiMB. Folio 
iSl) SUm l/mtm Gtrmam g raw i g He» A«frraiM abttdutifiiiBa nupor p, Mm> 

«lenim latiiiitate doniitt. Octav. 
333) Aihvn, Pttri Sntori» qoovdain Theologici Sorbonid nunc mouachi CbT' 

tmiaiii MacA«h'oN«m Ap^^ogia Efa$. Jlof. OcUv. ^ 
933} iKefioMoriiM» k«br. iloiMiiontM tamMwü» coUtehm adjeetn clialdaida voea- 

bvBi, quor. io MUinMt utoa» aft aal. S$b. ÄAnwfvro danuo loeuplatat. «te. 

Octa^. 

22i) ü. Chrtf$o$totni dt mcerdotio Uh. $ex. gr. Octav. 

22i>; 5«'//. Munsleri IfuMutione» in eitrieam ling. lt. Juiias |>rupb. io quatuur lio' 
guis. Octav. 

226) D. Jo. Chry$o$toim, quod multae quidem dignitatis, svd difficile rit cpücopum 
agvre, Dialogi sex. gr. Octav. 
|jty6. 227) S. Ilieronymi Lucuhratirmfx otnnrf uh/i c. Pfnidfi^yraphif »'Ic. in iiii\»mo 
diui>!«(:i- tomtH, sed luullu quiini uiite vigilaiUiu!» p. Des. Eru*m. Rot. eineii- 
ilatä! etc. Ciira lector, ut mihi sit faiistura ac felix tantunt laborem et 
iinpendiorum suscepisse. Erit atttem, !>i tliesaiiruin magno iiaui fulunini 
libenter emeris. Jo. Frob. Typogr. (^atidido I^ectori S> D. Folio. 

228. D. Jo. Chryaottomi Conciuneulie «r-r itr fni» etc. gr. 8, 

220^ Bnttu* Rhen, SeUutodieiuii in C PUmum. Folio. 

390) Gaimi Exhertath ad 6<nnm arte$. ht$rfif, D, Er. Hol. Oclav. 

331) Er. Kot, D^edio ffwtligwnm enjuidain iibri ficto aalori« litnlo hac inscrip- 
lioae: Braanu et Lulberi opioionea de aacra Cana domiai. Oetav. 

333) lÄttgm per D. Ermm. Rot. diHgnaer oft aalon «mi^aifa. Ubellua alagans 
Mutarebi Cbierond de immodiea verecimdlar reoeiit opus, nee anlea excw- 
unm. Octav. 
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i38) Anoloym Ar. Bot. mm^^pvIalUmm eaimmiMwm Abfaiii Btdm. EetpoBMim- 

' eute ad proposttionM • Beda notatas etc. Oelav. 
Wi) OMMam «MlrjiiioNM «MKAtfio p. D. Er, Bat. opnt dudc primilaii aalum et 
excusnm. Oelav. 

235) IHutarrhw <U mtiota terecumUm Eratm. Rot. interpr. OcUv. 

236) Adagior. upufi D. /fr. Folio. 

S37] Hypt r aspist rs Düitribw aäveriu* Serieum ArbUrmm Martini Lutheri p. U. 

Era*m. Rot. Oetav 

238] ^fVi IJilani Pictamrum Hpi$enp% Lucubrationr» p. Erasin. Hot. recognita>. Fol. 
!239; Ü. /renm Efüc iM^unemi» Ubri V. üdv, harnm p- Er. Rot. e\ vetmtiss. 

ruiKr. collatione emendati, nunc prim. in lur. fditi. Folio. 
SM] Dfi. Er, JSMpoMto ad Epitt. Pareneticam Alberti Pii etir. Octav. 
241) Jo. Frob. candido lectori S> D. E» Nt». Fctl. ex Ertumi Rot, rreognitiome, im. 

jam fNOitiM» damiu, »tndioae leetor etc. Hie non sine gravi tndio nodro 

•tibi teedhun adeisimiu elc. Si proxnna edStio satisfent, fttaberis hie Fro- 

baniun a FN^benio fuparatum. Folio. 
343] Jo. ChrtfUMomi AreUtpitc CbiutanfifiopoKr. 0t AtUmun Ardiupi$et^ ImaiAn- 

twm aüqnol huno prim* ven» et ia Inc. edite p. D, Er, Ria, Oetav. 
iUJ CoK^müm OAr, Gtmimnt. «r £Imv venia etc. fibritp. S. MmMtr. 

coocimatnin. Foüo. 

344) PrMoffu* $uppmtaHom$ in Censurie Bede p. Br, Rot. Octaf. 

345) Dictionarium fhafdninim non tarn ad Chald. interpretes, quam Kabbiuur. 
intellißenda cniiHiii-Tiiiii la iiffcssariuin p. Seb. Mutustrr »«v baal Arucb el 
Chnld. bi[»iii^ ali| H( bnfnr ppiiiscliim conppstimi Ortav 

iJk6] Sth. Mnni^trii iiviinnuü. chald. aotehac a nemine tentata, jam prim. cun- 

Hcripta et edita. Quart. 
347} Ealrndarium Hebraievm e\ Hebr?cnr. penelralibuajam recens in Iqr. edilum 

a Seb. MüHßtrrn. Ifebr. el iat. Quart. 
348} . Epi»t, de modutia pr^^iüUH Iwfiuui Libeilus D. Jo. Chrysostomi de Babyla 
' martyre. Octav. 

849) EK» AMforii ^»iwep» JfedlolaiwNM Mmiia Open» p. eraditoa vlroa ele. 
emendata etc. in quatuor Ovdines digeata etc. Folio. 

15 



Digitized by Goo^^Ie 



114 joBAKNia moms. 

iSOi CapUula Camtiei, apecieruns, proprieUtum et ofBciorüm, in quib. iciljc. 
»I^iliir de lileris, pQBClb etc. Helmici«. Opus est incomparabile aulon 
£3ia Unit« «ditnai et p. SU. Miuuter. janpridea latioe jnxta Hebniaaittiii 
veraoin. Seb. MuBftMrn« Jo. Eraimio Frobenio S. D. Octav. 

^1) D. Jo, ObryMWieni CammmUKim m EpiMtatäm €^lä$ag UU. Am. Bnum. 
tnfcryr. Octav. 

^i) D, Er, Xol. Bjtp^fUfitkt 1*6. ■» w m Aw •dww. librum Hart. Luliwri, eui 

litulttm tbdA Servmik arbitciiuk. Op. nunc prim. eicinom. Oclav. 
i59) Dteal^m pnseipfor. diMii«'. c. cofluneaUuriolo Rabbi, Aben Esn c| Ua. ver- 

aone Seb. IfuMteri. Octev. 
äM) Rabbi Simeomi» Logua f. Stb, Mm»ttr..UL juxle Hebraim. vene. Oclav. 

AmII JMt «MIm de- UgaHmu ßa$UU M. Principis MoMsbov» ad denenlem 

VII. PoBl. Max., in quM sttus rcgionis antiquia. ineogniliis, rdigio gtaaUm, 

mores etc. fidelita. lefenmtnr. Quart. 
356) F^menhm commnaarionm Origtm» t« Evang. tectmimm Mmtthmm firani. 

Hol. interprete. Opus autehac nun e\cu5um. £pisL nencupatoria ad Nicol. 

Dierbach eccles. Basil. Decan. 
Hiemit hören dir Werke auf, welche Juli. Iroben gedruckt; dennoch 
liefern auch in der niu lj?»iLii Zfii die annal. typ. v. Panzer etc. noch Werke, 
die hin und « iudur «eiuen Namen fuhren; sie liclioron natürlich eigt'tillioh seinem 
Solm Hieronymus und dessen Genossen an. Der Woiilkiaiij,' des Namens Johan- 
ne» Frobenius mochte einladen, denselben aoch eini^'enial /.ii heniitzen, oder 
waren es Werke, die wirklich der Vater Johannes selbst begonnen und nur 
unvollendet xurttckUess? Ein Hauptwerk, von dem schon die Hede geweaen, 
muss nun aber, wemi -aucb nicht streng' historisch, docb der PieUtt wegen 0lr 
den Johannes Proben , diesem nocb als Ilaupteigenihum zugesprochen werden, 
wiewobl es erst iwei Jabre nach seinem Tode erschienen. Sein Geist bat seine 
SAlme nocb umschwebt beim Druck und hat sie gesUriil, und bauptaidilich tun 
des dahhigeschiedeiiai Vaters wiDeii hat Erasmus sie dabei mieiilig nnterslfittl; 
er sagt; Non enim oportet bonorum viroium amieitiam fite spalio terminari 
(Ep. 109k an Alpirnns Fonseca, Erxbischof von Toledo: von Freibnrg im Breis- 
gau lö89j. 
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So stchlicüse denn det Joh. Frobenius Werke der lelzle Liebling seiow 
Seele; ▲«guitiiii Opera, wovon er nur S Theile noch gedruckt schaule;' sein 
Neme etnht mit voUen Recht bei-dieeem Werke. > 

Chevalier bei Maitt. T. IL p.' 98 aagt Über dieien Auguetin : Ceet le 
S. ilogiwlin .dTiaime de Fannie 1529 en dix Tome«, appell^ onUaairement ä 
ionguee Bgnes, quTon tira antrefois de la Bibiiolh^qne de Sorl>onne» peur coo^ 
vaincre les lliniilree au Coüoqne de Poitfj per one Edition, «pii ne leur fut 
point MMpecte. 

Reich an AnbehUlesen Uber dieie iaierenante Ausgabe des Augvttin 

ist nberhiiupt der eben erwähnte Brief des Erasmus Ep. 1061. 

i57j Aurelii Auyuttini llipjinn. epiücopi Oinnium 0[)eriiin Primus Tomus, summa Itf99. 
vieilantia repurfratortirn » mendis innumerit» p- Era$m ut optinx* jure 
Uiiitus »'cclesiifi duclur renatus videri posslt. Privil. Cjbs. Majcst. Bas. iii 
«ff. io. Frobenii. Das Werk bestehl aus 10 Tlieilen, wovon iVw .Mchr/ahl 
Joh. Frobens Kamen trägt. Dem erste» Tbeil vorgedruckt i«t obiger Brief 
des Erasmus as den firxbiscbof von Toledo. 

4 

mERONYaiUS VliOBEIf . 

Ua^ lluchcirucLcrx«icbrn des Vatenk 

Gr ist der illesle Sohn Von lirfiannes Frohen und Gertrud Ladmer, hn Jahr 

1601 geboren nach seinon BpÜapluuni in Uebien Kreuigang des Mflnsters gegen 

den Miein. Wuritdsoi, Begriff der BaslerteseUehte p. 180 hat dasselbe richtig; 

Tonjola p. 19 mit dem Fehler, sein Alter sei annos LVI (statt LXI) und einige 

Monate, vrttdnrch, mit seinem Todesjahr 1503 snsammengesteüt, seine Geburt 

auf 1507 fiele, statt auf löOI. Maittairtf hat v^irklirh iliese falsche Geburlsan^abe 

au!< Tonjola geschupft. Gross in seiner Baslercbronik p. 13ü erzählt: «llierun^- 

iinis Kl ihcniuR der verrhiimbte 1 1 urkcrherr ist der erste Eydgenoss 'ppwesen, ho 

tu Basei geboren und mit liiMnineii und Pfeiffen Trum TaiilT petrager» worden.» 

Seine eigentliche Thätigkeit als Drucker beginnt mit iöiii nach seines 

Vaters Tod, wiewohl schon 1520 xwei Werke unter seinem Namen erschienen 

16' 
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aind: Paraphrts. BrMmi in Splas Pauli ad Rom. ele. und Arislptel» Rhelorica 
etc. Sie aind ab Var«ucli« amuMha unter det Valen Leitaog. Joh. Herwagen, 
der die Wittwe Gertrud heirathete» trat mit ilim, dem nunmehrigen Stiebolui» • 
in Verbindung; er ateht auch berdta neben tlim als Drucker genannt auf dem 
erwJIhntea Aristolelea von lfiS5. Bald darauf 15S9 vwiwnd aicb nüt den beiden 
noch Nicolaua Episcopiua, wdeher dea Hieronymua Scbwealer griieirathet hatte. 
Dieae dreiCiche Verbindung lOate aidi im Lauf dea lafarea 1681 luid llieii auf, in- 
dem Herwagen auatraf.' Die Officio des Ilierou} mus war nach Schweighausers und 
Becks Handschriften im Hau» zum Luft, allgemein seitdem s'des Frnbenianie genauul. 

Von des Erasmus fi t uudlichem Vorbällniss aiK Ii /.iiut Sohn ist schun 
beim Vater eioigt* Krwälmiiii«; fjfscbelieii. Kr kam mich YltAuss dt'r ersten 
stürmiscben Jabie uiisrer HpfornHilion von Freiburg wieder nach liasel, wohiile 
jetzt beim IIier(»n\ imis , wm Ii in t Lrun Johannes, giiifi (nach lieckj gern im 
FnibcnischcM («arlcn in der Maizgassc spazieren, nnd starb, 70 Jahre att, im 
Jahr löM in dem gastiicheu Hause, wo nach Toiyola folgende Inachriil sein 
Andenken aufl>ewahrt* 

Cubiculum 
l). £raamo Aoterod. 
Sacrum 
MDXXXV. 

Darunter das BUd dea Terminua (Grinigotlea), ein ittngtingahaupt auf 
einen Quaderstein gestellt, mit den ITmachrifken: 

Hon Ultima Linea Berum. 

"Ofo Telog'MaoiQmf Blov. . 
Ckmeedo Nulfi.*) 

Hieronymus und Nieolaus Epbeopiaa waren die VoUatrecker aeines lelslen 
Willens. 

Hieronymus Frohen war vermählt mit Baibara Brand, ToeUer des Btir> 
germeiaten Brand. Er hatte drei Kinder, swei Söhne Ambrosius und Aurelios, 
beide Drucker, nnd eme Tochter Anna, welche spiter den Ratfasherm Hans 



') Ums Zimmer Era»ma sacrum »t jcUt eia Magaua. 
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Ludwig Meyer heiratheto, Sohn des IMtrgennebten Adelbeif Meyer; 16 Kinder 
enlipraoge« ans dieser Ehe. 

Hieronymw «laih 1503 und hegt im MQnatar begraben. 

/ MHATmES HEEWAGEN, Vater. 

Er war geboran 1497, und luerat in Strassburg 
als Drucker thitig von 15S8 bis 1598. In diesem 
Jahr wurde er laut Rathsprotocoll Bflrger ron Basel 
und vemihlte sich mit der Wlttwe seines Terstor- 
benen Fkeundes Frohen ^ Gertrud Lachner. Seiner 
Verbindung mit Hieronymus Fh>ben und Nieolaus 
Episeopius ist schon erwähnt bei. Gelegenheit des 
ersleren. Seit 1531 druckte er aBein. 

Erasmus nennt ihn ad E^natium (Ep. 11^9 vir um 
bon» fldei, ner indocluiu, und beweist ihm beson- 
dere Freuii(ii,( hafl in einem traulichen Brief vom 
Jahr 1Ö31. (Ep. 302 im Appendiv Ep.) 

Seine Kinder waren zwei Sühne, Johannes der 
Buchdrucker und Caspar, später ein gesrhicliter Rerhtspelehrter und Professor 
in Basel, and eine Tochter Bachel, mit Bernhard Brand Obentninfimeister 
Termählt. 

Er starb vor 1560, wie ittan aus dem Epitaphium seiner Gattin Gertrud, 
wMche in diesem Jahr g«^rhen ist, schliessen mnss. (Tonj. p. 119). Ihr 
Grab ist su St Peter. 




NICXILAII8 EPISGOPH», Vater. 

Er war zu Montdidier en Bresse 1501 geboren, und flüchtete sich der 
Religion we«;en nach Basel. 

Erasmus nennt ihn ad Tussanum 1526 (£p. 821} juvenem mire candidum, 
und blieb ihm auch treu in der Freundschaft, wie ans den Verfttgungen wegen 
seines Testamentes .hervorgeht. 



4 
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Als Galtf (l«'r Justiaa Froben wurde er des Hieronymus und Merwageiu 
Geaos§e und blieb auch derjenipp dps prsteren bis &u& Ende. 

Er hinterliess 3 Söhne und 7 Töchter, wovon 2 Sühne, Ni(olau!< und 
Euiebitts, der Druckerei sich widmeten. Der Vater starb 1563 an der Schwind- 
sucht und das Jahr darauf tein.e Gattin mit i Kindern an der Pest. (Tonj. p. 
läO}. Ein Grab zu St. Peter umschliesst Eltern und Kiader. Der ätein steht 
neben dem des Job. Froben in der KircbenbaUc. 

HIEROIfraUS PROBEN. MBAmES HERWAG^U^ 
NICOIAIB BPlSCOPim 

Heist gememichafUich bii 1581. Die HmiplweTkie sind folgende: 
IHM. 1) Opera Stftimn TtrtnUiam, p.-Beat. Rhen. Seietstad. e lenebris ernte 

etc. Offic. Probeniana. Folio. 
% Adagior. opus Dl Er, AM. tp. Jo. fierw. et H. Frob. Folio. 
3) Ofm Dbti hwuri Bpuc, iMgdm, In'qoinque libros digetlujn, open Erasni. 

(MRc. Trobeniana. Folio. 
k) ÄMtom Bitlarim AdamMfie», Eusebfi, Rufflai etc. Frobens Zeicben. Fölio. 
5) finoiml deplonaio morti» Jo* fM* ete. Off. Frob. '.Oetav. 
8) Gcerwm de Offittü» Ubri tres c. amolat. Erasnd etc. ap. Jp. Uerw. 'el U. 

Prob. Quart. 

7) tiMim Lanfranei Episcopi Canthuariensis do sacramento Eucharistia* adv. 

ßerengariiim nunc reccns edil. opera Jo. Sichardi. Off. Frob. Octav. 
8J Capitoiii* Kiuirratiriw* in Hoscum. ap. .lo. Her», et H. Fmb. Oclav. 
18S0. 9) Opm Episdiiarum Erasini adjecliü innuroeris navis. ap. Hieroii. Frob. et Ju. 
Herv, . et Nir. Kpisropiiiin. Folio, 
lü) Seiutie opera p. Krasmum. p. II. Frob. el Jo. Ilerw Fnlid. 

11) Kra.iiiu Vidun Oirisiimui ad sereiiissim. prideni Boemite Heginain Mariam, 
liaroli Ctesaris ac Ferdinandi He^is Sororero. Opas rec oatum et nunc prim. 
excusuni. etc. p. H. Frob. et Jo. Uerw. Ortav. 

12) Ahitotelü de arte rhetorica libri tres. gr. p. H. Frob. et Jo. Herw. Quart. 
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13} Libdku noMts et eiegans Emmi d» jNMm «iMfiM«iM(tt. p. H. Frob., Jo. 

Herw* uft4 Nie. £piM.>OctaT. 
14] Vmntnm Rri ibdk» EmfQv^ij seu Enmiieralio» Japo Gonvio Zuiec. auL 

Zeichen Freb. 0»Art 

Cjfffiwii Epiw, Gartliag. Optra jam qt$anmt repurgala p. Erasin. p. H. F^. iiWk 
lo. Hjnnr. «C HIc Bpitcophiin. Folio. . 

16) Bieron. Frob. lectori S: En damiis, amiee Leclor» ütrumgvte Teüim, juxia 
viilgat. qoideiii edition. led'a mendis repurgatmu. Olt Frob. Folio. 

17) HieroD. Ftob. ainico lectori S. Üx C. JPb'aw SraiNMR Aulorla wmü, deniio 
ne -emendata, nt in raperiori editione pne hac durmitatum videri poiiit. 
In liac edilioue viiiuiuü uos ipsos. II. Frob. Ja. Hcrw. et Nie. Episc. 

18) Lfnnatiit Poftii de pecuuiis , pnnderib. etr. lib. dtio. (Die drei). Octav. 

19] if. Saii'iani MansitieDsis e|(i><-upi de vero judtcto De\ üb- VIII. ciira Alexau- 

dri Rra^sirani editi. (Die dreij. Folio.' 
iOj C<mm%entanor urbanor. Raphaeli$ Volaterrani ucto et triginta libri. (Die drei/, oi. 

21) Chriftoitomi opera quinque looiis comprehenM p. Erasm. ^Die drei}- Folio.*) 

22) Xenophonti* Hieron sive Tyrannus. Erasmo inlerpr. Off. Frob. Octav. 

23) ' Aetopi fahMm, Gabri» fob*, Apbtboaii exercttanieata de fkb. Hosten BcetQtt- - 

TffiftvOfKKjijLK etc, Off. Frob. Octav. 
14) Entmi amtüuitio d» AaBo Ttmii ittfumtdo ete. Off. Frob, Oelav. 
S5) Btaum Enagratw Iripfa» ia Mm. XI//. Op. novuni. Olli Frob. Octav. 
itt) Se9U JItm. SelOBtatf. Am ßmwttmear* Mri tm, (Die drei). Folio. 1331. 
97) EnarroHo i» XXXÜL p. Eiaun. (Die drei). Quart 
SB) 4foNdi Flowi Forllviencia <fe JIM Trimmphmtlt Kb. deeem. (Die drei). Folio. 
39) LazaH Buyß ie re vesHmentaria opue. (Die drei). Quart 

30) ApophtkegmöHim sive acite dictonun Ub. §ex, ex PkOar^ prMertiai exeer- 
pfonim p. Erasmum. Nunc prim. exousi (Die drei). Quart. 

31) Ell iiiHgfiis niiju inliiN fic. (lainiis, aiiiue lector, T. Licii Lat. /Ii*t. hrincipii 
^cfuid hactenus fuit edUum. (Diu drei). Foiio. Monat Merz. 



*) In AfT Utcinischrn 1 b«-r»cUang der l^tm Homilir, Tc«. Y. liag. 61 dicMT AMg*bt. 
IWMat der nemlicli frfakrJkhe FeUer tut: PaaJoa nupiUt cafnrt viri imtlkr. 
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HIEEOriYMUS FROBEFI and raCOUUS EPISCOPIUS 

(HERWAGEN trennt sich). 
321. ItetnostheneM 6 ;it()t to)v avituoQiov ).nyog et<-. «)IT. Frob. Quart 

33) D. Grtgorii Nazianxeni Oratione* XXX. Bilib. Pirkheim. iuterpr uunc prim. 
editsß curanle Erasmo. Off. Frob. FuÜo. 

34) D. Eucherii LugdunemU Epi$copi hurubratioiM rac edit«. (Die zwei;. Folio. 
Ittsa. 35) Erasmi Apolog, adv. rhapsodiat cahmmioaar* qaerelanmi AUmti Pü. (Die 

zwei). Octav. 

30] Bn, Amice Lector, lliesaarani damui iiUMlinabileai, ßtuUimm vere Afo- 
Stmm «IUI liogua diiifftisMin« loquentem, quem haeteniu habuMli Latiae 
balbtttientem. ^Bmaut^ iv Baxuluf mn^ *h^u»»faf 0QOßWff jmm IV«- 
Mola^ %^ *Bmvmauifm Fotio. 

37) DioNfiM HaKeownaaei Ori^mii Roauiiar. lib. XI. OIT. Frob. FoSö. 

8^ RttamHo A. trigetimi «el»«i p. Eraana. opua racena. (Die iwei)- Quart. 

39) D» BatiHi of. d» fpir««» ido» lat Erasa. interpr. nunc prim. vers. et ekcm. 
(Die iwei). Quart 

40) Stpher BaÜMUk Gnmmüti cm Mr, Elim Lnit». ap. Frob. 

M) Eittroftii Hittaria Romam, fnaifae volumen etc. Off. Frob. Folio. 
4S) Kttiju^axov KvQtjvaiov vftvoi. (Die iwei). Qiiait. 
iS) Morim eneomium p. Eraara. etiam alque etiam reoognit. 'Uie zwei). Oet'av. 
kk) Habe» bic, amice lector, P, TemUü Comadioi, stadio et «p. Erasmi. Off. 
Frob. Folio. 

Piatums opera, tralalione Mursilii Ficini, «meiidiiUone Simonis «irynafi. 
(Uie iwei). Fol. 

ia.%5. 4-6) Diofj. I.nertü de Vitts pbilufoptior. Die zwei;. Quart. 

47) Era.tim (.rplaruttio Mymboli Apnutuhr. Die zwei . Quart. 

48) Suetonlus rt llhtrtr. Aniptttüs icriptores c aiinotat. Erasmi. (Die zwei). Folio. 

49) Ammiani Mareellini libri XVIII. edit. Sigisni. (ielenio. p. Hier. Frob. Folio. 

50) D. Chryioitomi Coinparatio regii potentatus etc- ad Monaobom in Christi 
Philosophia acqaiesoentem. Gr. et lat. Poljdoro Vergilio iaierpr. Off. Frob. 
Oelav. 
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51} Strabonit Libror. Epitome Graca. (Die zwei). Quart. 

Ö'2] Claudii Ptoiomai de Gaographia lib. octo. (Die zwei). Quart. 

03 Tacitl .Xnnaliam lib. XVI. ^tc. Bealo Hheo. edit. (Die zwei). FoHq. 

04) Emmi lib. de sarcienda ecdesUe coocordia etc. (Die zwei). Quart. 

53) /Mft'f MfiPMM /nKi «imftt In grac.' Ung. p. TheopbUum AntecesBorein olini 18M. 

traducte, nunc primtun in lue. reatitute eura VigiUi ZuiebemU Phrjraii. 

(Die zweQ> Folio. 

36) I7<m{ JbM|»Ai Anllquilalum Judalcar. lib* KX ele. (Die iwei). Folio. 

57) CatomU XKnidba Lat. et Gr. c. •choliis Erasmi. (Die smi). Oclav.' 

58) IfteJUteKi IKfü Neapolilani de ragibua Franeor«, Hiapamn« Hierosolymor. etc. 
(Die awei). Oetav. 

39) Emtm Hb. de prxparalione ad mortem , nunc prim. eonteript. Hibi vivere 

Chrisluü e»t, el raori laenim. (Die zwei). Qnart. 
60j .Vor. Tr»t. '^v. lal.; jam quintum recognil. ah FLiasino. :lJie zwei;. Folio. irt.'S«. 
61] .Vor. TeM. t'ililio poitreina p. Erasm. 'Die zwei . Oclav. 
62] Erasmi KccleniasUe s. de raüoue coticiouaiidi üb. qual. opus recens. 

(Die ^weij. Folio. 
63) D. Hilarii Lucubrationei» p. Erasm. Oll. Frob. Folio. 
6i) Seb. Muntteri Dictionar. hebr. Off. Frob. Octav. 
Ü9) Egfonlio /yWu d€ iiH»|^.ll. Thomm Mori etc. Off. Frob. Quart. 
M) KblM IMraka charactcf^ apud JudtBos Germano» vulgari itud. Seb. 3lun- 

ateri. S Vol. ^e xwei). '"^nvit 

67) De jmriMtt Tülbemui^ ». Ecd|ii. chriiliana etc. p. Awm. Nova omnia. Itf^ 
(Die iwei). Quart. .4,» 

68) Origmii AdmumtH extmii •eripUi^Inlequ'. Opera p. Brenn. (Die iwei). Folio. 
60) TertuUmiti opera. Off. Frob. f||^. 

70) Catalogi duo Operum Era»mi e. ^afttiooe D. Boniliic. Amerbaeb. Epila- 
pfaiorum ac Tnmulorum Kbelhis, qv^wBreum Mon dellelur. (Die zwei). Vt 

71 j Cic. Tufculamr. Queest. lib. quinque. (Die zwei). Quart. 

72) D. Hierottiimi Opera. 3 \ ol. i-. schol. Erasmi. (Die zwei). Folio. * ld."\7. 

73) Armb. in I'saiuios. /.vhm . Oclav. 

7'»y P$(Umi llebralce. apud Frubeii. Sedez. l.l.'>8. 

16 
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75) Jlihlia lat. juxUi \ iil^atatu c. N. T. vtTsione p. Erasin. '2 Vol. (Die zwei). Fol. 
70) Index in Opera Hieroiiynai, (Die zweij. Folio« Dieser Index gehürl /ur 

Ausgabe ilen Hutoii^ tiuis v. 1537. 
77; Ifii>^p<u rittis lihrj oiuues ad vetiistos rdiin es ruilati etc. GriPce. (Die zwei). Fol. 

78) Consianttnt (-(citariM «tcleriai um |u rrc p tionum de Agricultura libri Vigiati, 
Jano Coniario interpr. (Die zweiy. UctaT. 

79) Artemidori Daidiani Philosoph! de «omoiorum ioterpreUtioue lib. quiaque 
elc. 'Dir zwei), üctav. 

Iil40. 80) Biblia latina Off. Frob. Fol. 

81) Nov. Test, gra'c. lat. (Die zwei). Fnli«. 

82) Seb. MuHsteri Isagoge Elemeotalis in llebr. liog. (Die xw«J. Oclav. 
IMl. 83) Xov» T0U, Gr. lat. 1Sr«ai. (Die iwei). Fotio. 

iMi. 84) iVbv. Tut, Gr. laL (Die xwei). FoKo. * ' 

11144. 85} Arira» de motu imuculoram Ubri duo. ete (Die zwei). Qaert 

88) Taeiti imwlff ex edit. Rhen. OC Frob. Folio. 
Itt4lk 87) Bfn. Tflir. Grttc dimelere gnndiori et intgnifico ad Era««icam quarlaak 

edütum. (Die zwei). Oetav. 
IMT. 88} Lingua p, Enum, eonicripta. ^ie swei). OctaT. 

80] jlritlopAoNM Comiedia novem» Gneee. (Die twti). Folio. . 
ttf49. 90) Bj^ignunmahm Grmeor* lib. VII. annotatioiiib. Jo. Broda! TuroneiMU illu- 

Btrati. (Die zwei). FoKo. 
lam. 91) deeronU Orationet Pbilipiücie c. noti* Giirionis. (Die zwei). Folio. 
mm. 02) Antiqua wMi Ahm cun regioniba« muladinni «ut. M. Fabio Calvo 

Rbaveonafe. (Die xwei). Polio. 
1060. 93) Arnohii Coramentarii in omnes Psalmos e\ cmendaüone Erasmi. Ejosd. 

Disputaliones udvcrsus geules lib. Vill. ex Sigisiu. (jeteuii casligatioiie. 

(Die zwei). Oclav. 

11161. 94) G. Aj/ric<^ de re melallica lib. XII. elc. (Die zwei). Folio. (Mil Zeu;hiiuogen). 

JOHANNES HERWAOKN aUehi seit Mitte li;51. 

1^51. 32) Procopii Caesariensis de rebu^ dm lionim , l^pisaruiu ac Vandalorum c. alü» 
hi^tortcis: Jomaudis lib. de origiue rebusque Gothor. elc* Folio. 
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33) Eratmi Kpi><(olaruui floridarum lib. umu, nunquam excnsiu. Folio. 

34} PUüarchut de placitis Pliilosophor. Gr. et lat. Budseo ioterpr. Quart. 

36) WktUhMii Sadtwi» Uonachi BettedicÜni rtrom «b Hearico et Otlone I. ittst. 

imparatorib. gestar. Kb. VII. etc. F060. 

9S) £• FkH de geatu Romanor. ltb..rV. etc. FoUo. « 

37} Jbi Awefw nup* Twuojloyus Deomm lib. qnuidediii etc. Firiio. 

38] IlMiMilMt Oratiooes 68, 0. eommentar. Dlpiani etc. Folio. 

39} Siifhl^A3ax1^M%i^SS§aQtaim't,^m%^^ Quart. lltSS. 

10] Euclid» Elementonidi lib» XV .ex Tbeooi» GoUoqoiis« Folio. 

41) Geermii Op. omnia IV Tom. comprebensa. Polio. ItfSi. 

42) Gulielmi Gnaphasi Acoiastus de filio prodigo CoruoDdia. Oclav. 

43) Ufliuduri llistdriiE Aethiopicte lib. decem. (Ir. nunquain aiitea editi. Quart. 

44) C. Julii Hyijini Au^'usti liberli fabularum lib. antebac nun(|uam excusi etc. Ful. ttfSH. 
4ö) LiUri de rtiMu n M. CaUmi* , Tcrt ntii Varronig etc. Octav. 

46) Jlomeri Ilias et üdy$$ea gr. c. vet. graic. scholiis. Folio. 

47) C. Jul. CttsarU Coramentarii de bello gallico et civili. Octav. 

48) üaoroM» ia SomDium Scipiunis Hb. II etc. Folio. 

k9) M fwnhior Etangdia Enarrationes perpeliue p. Mtartimm Bucenm. Folio, ivse. 
Pwcepla yUm pueriU» etc. Octav. 

50) Jb. Ckriftottmiii Enarrationes in Pauli Epias ad Gdatai, Ephei. etc. Eratmo, 
Wollganio Mnieulo etc. interpretib. Folio. 

51) C mm uU arim capt» urbis Rom« ductore Carolo Borbonio etc. Octav, 
6S) JV. AceU PkmH GoiACB4iae XX studio Camerarii. Ocfav. 

68) MaHUOu Epigramm, lib. Xmi o. ichoi. HiejUi. Octav. 
64) ThtoÜBrM epiao« Cyienenait rar. ecdesiasticar. lib. .V eooveni in lal. t Game- 
rario. PoKo. 

35) ApoMtofii Bymatii Parirmia'. i\v. ap. Jo. Herv. ei Jo. Erasmium Proben. 12. läS8. 
56] Epiqraiiiinuia vclerum poetartirn r. I |>it,i|)hus et i:.pigrainmatis Camerarii elr. 

ap. J. Herv. ei J. Erasmium Frobea. Uctav. 
57) D. Diont/sü Areopagita ad Timotheum de Ecclesiastica Hierarchie Oratio etc. IttSO. 

Oclav. 

58} UtTodot. tiratce. c. Camerarii- prsfat. et annotat. Folio. 144t. 

16" 
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I«4S. 50] 

1«44. Oü] 
61) 

iMtt. 6d) 

1V49. 63) 

IMII. 6() 

IlMS. 63) 
IINHI. 



Oviilii Metaraurphofi. c. Couimenl. Hegii et MkyUi. Fulio. 
S. Epiphanii Cofutantie Epücopi Opera Gnece. Folio. 
Ar^iaudU Open nunc pria. et Gr. et Lat. io lue. edila. Folio. 
VutrU tt Noti Tat. Onmia Grnce etc. Folio. 
OoufM Opera AnuUoru. Folio. 

/oedk. Camerarü (ktmeienlarii utriai^e lingiw Gr. et LeL Folio. 
IFb^Jji. MateM in Oecalogum expliealio. Oetev. 

ta B^le nottreUeaenl traniUMe avec U MÜe de PRisloiK depnii le lemp» 
d'Bsdraf jntqu'ft ChriBt; per Sebast. Chaleillon (Castalio^ et d«dite an Roy 
Henry H. p. Jeao Henrage. Fol. 

NIGOLAUS EPISGOPIUS der Solm. 

* & war der iUesle Sohn de« 
Nie. Episeopiua und der Jn- 

ilba Eroben, uip 1531 geb. 

WAhrend sein Vater in 
Verbindung mit Hieronymus 
Frohen /um Lufl bis ans 
End«' die Druokgesrhäfte <je- 
Irieben zu haben scheint, 
hat dieser Nicol. der Sohn 
ohne Zw eifei eine eigene Of- 
ficin angelangen , und zwar 
nach Zwingers method. apo- 
dem. p. 180 im Haus zum 
Sessel am TodtengVsslein, 
was weU zu der Annahme 
beraehtigt, dieses sey sein 
'vilerlielies Hana gewesen, 
wdehes der Schwiegersohn 
Job. Frobeos ans dessen Erbschall ttbeniooinien haben könnte, als HieronyiMis 
sich im Luft niederliess. 
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Er war vermählt seit 1533 mit EliMbeth ftevara (Peyer von SchaffliaiiMiip 
und haue eisen Soho Nicolauf und drei TOchter. Der Sohn ward der Valer eben- 
fidle eines Nicolaus Spiscopius, der spiter als Staatsmann sich auneieluiete. 

Nachdem er mehrere lahra fttr sich gedruckt, darauf in Veiliuidung mit 

seinem Bruder Eusebius zwei Jahre, riss tlm der Tod mitten aus seiner kräf- 
li^'sleii Thiiligkeil hinweg 1560, im Alter von 35 Jafiren. Nach Felix Platter 
urnJ Wurstisen starb er au der Pest. Sein Grab ist zu St. Peler. fTonjola 
p. 121). Für seine Hinterlasscnou führte Eusebius noch einige Zeit gemein- 
schaftlich die Druckerei fori, indem neben seinem Nameo von 1566 an Öfters 
auch vorkommt: et Nicolai fratris haredes. 

EISEBIIS EPISCOPIUS. 
Der Jüngere liiuder de» Nic«>laus, l.'iVü geboren. 

Vm 1565 erscheint sein Name zuerst auf den HiicLern neben sein« m 
Bruder; von I5(>6 an dnirkte er aliein, oder mit Hezeirhnung der Erben -rmes 
Bruders, und da er auch bald die Ilcrwagen'sche OfGzin an sich kaufte, so 
erscheint zugleich auf seinen Büchern die Bezeichnung: ex ofiicina IIerva|^ana. 

Seine Frau war Agnes Meyer, die ihm 11 Kinder schenktet wovon 7 
noch Iahten nach der Mutier Tod 1577. 

Er selbst starb 1509 und Uegt ebenfalls lu St. Peter begraben. (Tonj. 
p. IM). 

m 

mCOL. EPlSGOPltlS Mm und EUSEBIUS EPISCOPIUS. 

Erslerer allein vou 1553 bis 65. Beide geineinscbaftlich und 1566. 

Letzterer allein von 1566 au. Wicliügste üruik werke: 
1; Ängeli PoUtiani opera. Folio. ItfUS. 
2] PiaUerium ac £eäma»te$. 

3) I^Uonis opera. IHM. 
4] 2tf» LMi histoila tomis qoat. 

5) Jb. Zudov. I^vii Opera omnia. Zwei voll. Folio. 

6) /<MMMiis Angli de pronuntiatione Gimcs potissimum Ungme ditpulatio- 
nes cum Stq»hano Wintonieutt episeopo. 



Digitized by Goo^^Ie 



■ ♦ 

IW6. 7) Btdmiu de Asse. 

8) B»im coMMMiitaria iUay. lrfW60* 

9) CMi S^ti sckolu in Livium. 
lHltT, 10) Jhimi epbtola etc. 

11) Bitd. foreiuia. 
i»»9. 12, Si'jomi fuli coMulues. 
1869. 13) Gregorii Nytteni opera. 
l2t6S. 14) TUuma Muri opuacula. 
180«. 15) Friisini Apophthes^matuin lib. VHl. 

ttfoe. lüj Distiuriinniiin BartoU de Saxoferrato Tabulu: recoguita.« ei aucta;. Quart. 

17) Cynili opera tomis 5. 

* 

18) ZuÄngeryni in £thica Aristot. 
IttSB. 19) /tauf» Comffidife viginti. 

20) Annotationet in Wäu/«iw. 
UMMk %i) DemiMkenu Oljnlhiaca; urationes tres et vila Demuslbenis . alqu« Aenchiaii 
etc. ffieroDymo Wolfio autore. 

ia) Otommit Hb. trat de olBcib c- Wolfii connientariia- - - • 

8S) P. Jtami Ariihmetiea. 

S4) A Amh Grammatiea. 

25) P. ilaml Rhetorica. 
lOTl. 96) JlermaMit Soimi Eaanratioaes locoram inaigniiim proserlim e Paultui» el 

alior. Apostolor. Eplia. 
1879. 27) Aflri Jtami Dialectica Audomari Taleei pneleclionib. illustrala. 

28) hocrates tirioculal. c. commenl. 

29) Wnlfijan^i Musvuli Cnmmentarii in Davidis Psalterium. 

30) Coii^!(intim Mana$»€* Anuales. 
|H7l$. 31) Suuiiiti LtjeonihenU. 

1377. 'M, Thcinlnri Zipiiu/rri Mpthndns Apodeinica etc. 
!3B2. •i'i] Hintzü Thesaurus elocutionis oraluriu- «r. Int. 

1^85. 34) Marlini Ptftri Scapbnutni d. 20 Maji A! 1582 defuncti iyxia/uof ?• Jo- 

Juglerum. 
III91. 35) X» ^iMMn Smeem opera. 
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MBAmWS HiaiWAGEN, Sohn. 

(Dm ÜMcMnehindehM dct Viitan.) 
Juhannes Herwagen Alter war aein Vater, Gerlnid Lacbner seine Mutter; 
er ül um iö30 geborea. Verntthlt war er mit EUiabetb Hobiacli, fles Arttoi 
Eudiarius Toehter, seit 155^ (nach dem Eherodel voo St. Peter). Er Stüh schon 
1664 an der Peel (nach Gross p. ä03). Seine Wittwe heirathete darauf den 
berühmten Drucker Jo. Oporia; starb aber ^leichfalb nach wenigen Monaten 
(Tonj. |>. 121,, wurauf wie schon hei Eusebius Episcop. erwähnt, die Oflicin 
Her« ageou von Jenem angekauft NMude. 

Seine w i< }ili(;sfen Druckwerke: 
Ii Wolf'jan(it ,\ffi>inili loci cummunee theologici. llMK). 
2j Omiuräantue majores Bibl. 

3) H'olfij. MuxruU in £pist. ad Galatas el Epheis. comiuent. 

V) Aiyjtli Drtrmhri Mediolanensis de PoUtia tileraria üb. VII. Oclav. IMfl. 

5 ^Volf'j. Musculi in Ep. ad Koip. 

6 ^ oifg. Mute in MatUuBum. 

7) Beda fm^jfUri opera tom. VIII. IMS. 

8) Arütvt, opera partib. quat. 

9) JSse. SpU^^ Lexicoa Juris Civilis auet. et recognitnm. Folio. IM4. 
10] Grmem Ungum erolemata o. Pnsfiitione Jo. Melanchtboius et no?a pro&Uone iWNt. 

etc. ifichaelis Neandri. Per Oporinnm et Hnredes Jo. Hervagü. 
11] D. i^aiilü Opera. Per Oporinnm et Evredes Jo. HervagS. 

MUBaOSIUS wbA acreuus froben. 

(Dm BadiJrBelKiacielim Jm Gt urale wX 
Söhne Too Hieronymus Frohen und Barbara Brand, entorer 1587 gebo- 
ren laut Taulbuch von St Haxtin; nach eben demselben war seine Gattm Salo> 
mea Rudtn, des Zunftmeisters Jacob Toditer. Aurelius war vermählt mit Chri- 
schona Burckhasdl, Tochter von Ghiistophorus und Gertrud Brand. Beide hatten 
Kinder; AnreUns ftlnf Sftfane und eine Tochter. Dieser wohnte im viter- 
Kcben Haus zum Luft; von Ambrosius erxihlt Wurstisen (Begriff der Baslergesch. 
p. G7) er habe zu Äugst, diesseits der Ergitz, ein prächtiges Lusthaus aufgerichtet. 
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^ Ihre wichtigsten Druckwerke: 

HJ64. 1) Dictionarium Ucbrairum. 

I.K5K. 2} Justini martyr. opera. 

litiiO. 3j Batilii upera tomU quat. 

Itt71. 4j Theatri vita humanes lomi 3- 

III74. 5} (riMÜ. Durandi Speculutn juris , additioaib. Jo. Andreie » Baldi etc. Folio. 

1881. 6) Buxtorfii Coacordanti« hebr. Folio, 

im. 7) Tabmd hebr. 

leos. 8) ir. JfiiMMü midi OctaTius el Cyprimm de idolonin vanitate; Jo. a Wewer 
receniuit et notis Olnitravit. Ex bibU^poHo Fkobeniano. Octav. 

JOIiAI«\£S B£RGMAi>]N VON OLPE. 

lieber sebe Lebeiisveriilltoine 
finden lieh nur folgende nrei 
Angaben:. 

i. Er war frOber Arebidiac. 
zo MQnster in Granfelden, wel- 
cbei ana einigeo Briefen eriieUl, 
djemehreraiseinerDmckwerfce 
ab Dedicationen etc. beigelegt 
sind (s. die Aufgaben der Na^ 
stuliifara 1497 in OcUv und 
Renchlini . loentea Progrnina-- 
smala 1498). In dem Werk: Va- 
ria Seb. Braut cartuina von 1 V9K 
nennt er sich gleirh auf der 2'»« 
Seile selbst : Joh Her^fin.tlenlpf 
Archidiaroiius (iran(lis\allis. 
'2. Das Manusrript: Anaieela ad ilistor. Bas. pertinenlia autore Irslisid, 
woklies unser Münster und einijje Kapellen der Stadt beschreibt, saffl bei der 
Erwähnung der St. Juhannskapelle beim Münster: 1511. Joh. Bergmann von Olpe 
Decanus an der St Job. Kapelle. — Seine Druckwerke sind: 
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1} Stbttttiani BratU ubiusque Juris Doctoris in laudem V'irginis Marie elc. cui- 1 41)4. 
mina. Quail. 

ij CaroU Vtrardi in laudem sereniss. Fonlin.uidi Ilispaiiim mn Iti-gis Bfthiem rt 
ffffni Gntniit'C iibxidio, Victoria et Iriiitnphuii. Ileiil i'hri't 'r^,!- ry, (\J'nnhi tpi- 
gtotu de intulti Miper in man indica rrpertis ad M. I>. Raphaelem .Nau\i(» Fer- 
diri. Ko^s Tbesaiirarium. Nihil tine cama. J. ß. Golliisciic Schrift. (Juart. 

3j Jacobt Vimpheltngü de (^oiiceplu et triplici Marie Virgtois gloriusiss. Can- 
dore (Carmen. J. B. Mit zwei i)i»liclieii von Seb. Brant. Am ächlius uoch- 
lualü J. ß. und dabei: Nihil iine cama. Quart. 

4j Das Narreiuchiff. Darunter steht ein UoliscbniU ia zwei Theile getbeiit. Der 
obere Tbcil desselben zeigt einen Wagen, nur zur Uälfle sichtbar, auf wel- 
chem clUcbe Narren zugefahren kommen; der untere Theü enthilt ein Schiff 
' und zwei Boote voll Nerren; nuf der einen Seite itoht: ad namgoniam, 
auf der andern sind ein paar Noten mit dem Text: gaudeamui omnes; zwitchen 
den beiden Booten lieiailB: har nochl und unter dem ganzen Holziclmitt: 
Zuo schjff Bnieder om gat* Unreh das ganze Buch lind 114 Holzichnitte, fein 
gearheitet, nach dem damaligen Zei^eaelunack gezeichnet;' diese Holz» 
«chnitte veranfchauUchen das Treiben jedes einz^nen im Gedicht Üer Beihe 
nach vorgeführten Narren. Jedes Blatt» auch der blosse Text» ist noch 
ttberdiess mit zwei SlBben Laubweilt auf jeder Seite eingefksst 

Am Schluss des Büchs: End des NanrenschilTs. Hie endet sich, das nar- 
renschiff. So zuo nutz, heilsamer ler, erroanang, and enrolgung, der «iss- 
heit, vernunfl, und rruoter sytten. Och zuo Verachtung, und strof der nan^ 
liejl, blinlht'it, lirüal und Dorbeit, aller slädt und gescblerht der menschen, 
mit besuodem Fliüs, miieg, und arbeit, ge^amlot ist, durcli Sebai^liauum 
Rrant. In beiden rechten Docturen, (ledrnrkl /u ) Basel uff die Vasenacbt, 
die man der nnrren kircliweib neiuiel. Im jor h k h ( lui-^li (itburt Tusent 
vierhundert vier uud uiinlzig. Uuler dieser St hluNsan/.ei^e befnidel sieb das 
Druckerzeicheii, mit dem Jahr HOi. nur un urmrh. Jo. B> ton Olpe. Hier- 
auf das Register des NarrenschifTs. In gr. Quart. 

Es ist wohl ausser allem Zweifel dieses die erste gedruckte Ausgabe des 

berühmten Gedichtes. Panzer weist nach, wie einige Spuren von frtther sein 

17 
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wollenden Drudten dMMibea, iMwodM der laldDischen übenetiuiij^f -in Nichto 

zerfallen. 

Diese erste Ausgabe fand aUbald im gleichen Jahr einen Nachdrucker zu 
Nümberu, unil dieser Nachdruck isl wieder in demselben Jahr nacli;;udruckt 
worden <eu Ueull in ge ii. In Slra>sl)iir^ kam m gleicher Zeil nicht nur ein Nach- 
druck, >i(>ndern sogar ein ueiieugerleü» NarrenschiS heraus, unter dem Titel: 
Das niiw «<chif von Narra<;nnia etc. mit allerlei Zusätzen. ' 
t49tf. ö) Si'b. lirant Je ori'jine et cnnsi-rmtinnr hnnonim rnjum: et laude eivitatü Uir- 
ro$ulyma: cum exhürttitionf rjusdem rirupdattda. Quart. 
6) Das Narretuehif. In Quart. Am Schluss dieselben Worte wie bei der vorigen 
Aussrabe, nur eben mit dem Jahr: tuseut vierliundort fünf und niinzt;;. 
Dajui das Zeichen mit Spruch' und Namen; doch hierbei die Jahmhl l'»SU, 
. was wohl daher rühren mag, dass das vorjährige Wappen mil allen darauf 
vorhandenen ohne Änderung beigedruckl wurde« 
Dem Buch, da« ich tw mir habe» fehlt aoeh der groue Hokachnltt des 
ereten Blatte«, weil ÜberfaaiqH mehrere BUtter im Anfiuig fehlen; die übrigen 
einielnen Holiaebnitle sind da. Es scheint also dieaa Ausgabe gani ao aus- 
gestattet gewesen lu seyn, wie die erste. 
1490. 7) Sa. Anenl lOtt faetH Aküns mem hwmm. Qvarl. 

8) J^Aom» JUefon'cw ^phicum. a /aeo6e £oelsr Pbilorouso. Camm i^wdnii 

ad diram Catkarimm, Am Scblua«: lükü «eiutai /. 0. Quart. 
9] TWIofic» raipAens, tm Dialojfui mtper rnrnttentia qnaluor deeforuM »ednie 
Gregoiü, Hieronymi» Auguslini, AnArosii cum sexcenlis veraibus /m. 
Ladur. Quart. 

1497. 10] Germmionim mterum ftindpim xdm 0t fervor in ehrUlUM«m' rdigiomm ieiqve 
fluoitfro«. Der Verfasser ist Lupoldtu von Bebenfmrg, wie aus einigen Disti- 
chen Seb. BranU hervorgehl und aus den Sihlu>i!?worteu : Finit libellus 
Nobilissinius Lupoldi iiehenburgen. de \ elei um Priucipum etc. iSihil »inr 
cmtsa J. B. Rimiische Schrift. Signaturen. Folio. 
11; Stuitilera yaris. Darunter ein Holzschnitt mit dem Narrensciiiff. Dann die 
Anzeip^e: Narra^fonice profectionis iinnipiaiu salis laudata Navis: per Seh. 
ßrant: veruacuia vulgarique sermonc et rhvUimo, per cuactorum mortalium 
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fatuitatis Mmitus ciTnrrere cupiantiup direcUone» speculo, eonuDodoque el 
ial(ile. proqne io«riü ignaveque slullitie parpetua inCuni«, execralione el 
eonlbtalione, nnper fSükricata: Atque jam pridem per Jueohmn Locker co- 
' gnonenlo pyioniuum: Soevunit in UtiiHiiii Iradttcia eloquium. et Seb. 
ffranL denuo aedidoqae reviaa. felici e&onlitur principio. 1497. ASAtt mm 
«WM«, äehluaa de* Werk«: Fini» atuliifere Nävi« etc. Noehi&alife Angabe 
von VerÜMier» Übenelxer und Df ncker, mit Zeichen» Spruchp läbr. Eegister. 
GoÜiieche Schrift. Signaliiren. Numerirle Seilen. Octav. 

12) Staffier» 2Vb«M etc. Gani wie oben, dnd in demielben Monat Men yedrackt, 
• nur mit dem Unterschied« Latdniache SdiriA, ilguren, Quart, «nd iieine 

Seiteniahlen. 

13) SmU^er» ßkm§ wie oben, mit den Zueitien in der Anzeige : aedulo reviaa, 
et nova quadam «xaeiaque enendalione eümala atque «»uperadditic qui> 
buadan noyü, adnuraadMqu« ratuonini generibus «appleta. Am Scbluns: 

.Munal August. Lateinische Schrift. Signaturen. Blattzahlen. Figuren. 0<>!*rl. 
Ii, StuUlfrra Mati* etc. wie tite ubige Aiif>gabe vom Auguxt 141)7 zum Eiu^a»^ 14Ub. 

uiui Sfblubs. Diese A(i!«g!ibe ist vom Merz, 
läj Vnrtn Sihattiani Brant C<irmna. Darunter das Bild des Verfassers mit den 

Disli« lieii : 

Qua lib» iliva inisrr clinsttpurd . rurmiiui luti 

('<licoli$que aliU: sutcipe grata velim 
Et mihi pro reliqmi errutibu$ <^tima virgo 

E^ort$ veniam. criminibutque pneor 
Nam pTQ kmU im nati, superique tan mH i 

Cunäa koe conetmit fue Uber ttte Imw(. 
1498. 

NihU «NM cmwe* Otp», 
Auf der sweilen Seile des enien Biatlea ein Brief des Jak, Berynuum de 
Olpe ArMäiaeimi. Gmtdu «uttit ad Wjmmannn de Brcklena als Zueignung. 
Lateinische Schrift. Signaturen. Quart. 
16} CbUaeia (Oratio) habita in puhlieo conventu Cluniacensiua erdinis sancli 
Benedicti per prssMiiliftiiinMi sacre pagine profeseorem magislnim JoMmem 

17* 
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Ravlin parisiensem. Nunc vero professum monachiun ejusdem monasterii: 
de ferfeaa religiom j)toii<afMM« tncrcmciilo «t imtamraidom. Rttmüclit Schrift. 
Signataren. Quart. 

17) /oft. BmMim Phorcanais Semtca AnoysimMMMOto. Nihil mm mhm. (%f. 
RAiniaGlifl Schrift. Signaturen. Quart 
14M. 18) J^ffiif« Memtumi Cannelile: de paHmdU mtni UM frv«. JVBiUI «mm etum. 

(Njw. Em Gedieht Brant* an Wyounaru«. Rttnitche Schrift. Signal. Quart. 
19} Venerabiiis Ihmm Ih EmpU HomOm Iktanm YtÜB Laekriummm. IRkU 
««• «Mff«. 01^«. Ferner; Bugo d» S* Fielers <fe itetKo «nutA tt «b IWftiM 
JNMif. Endlich: h Umdtm eity. es Terhia Aauli XcmAanK Slslalafio StU- 
«ftom* Broal. JVSh«T «mm couaa. OdaT. 
iO) SMoffMuii Bruni Liber Fheeä d» morüm Juwimm»; üoviter in vulgare trana- 
latna. Dem lateinitcheD Text.i<t zugleich die gereimle denleehe Übenemng 
beigeftigt. Olpe's Zaidien« Zuletit Branle latehuidie Anrede ad itndioee 
ndolji piMTM mit dem Schiusa; 

Id modo preeipuHtn de Olpe impresiue JoawMt 
üaudei oput, multi» nomtna mta ^eretu. J. B. 
CtnÜmrhe Schrift. Quart. 
Ausser diesen Werken darf vielleicht dem Olpu nuib eiues zugeschrieben 
werden, welches 1506 lu Basel gedruckt worden ist: 
liiOÜ. Doctnr IhuHis Sarremcbiff. Jahrxahl. Daninler: .Y»if on Ursach. I>;iiiri f m lliJz- 
üchiiiU niil einem Sphiff voll Narren, ganz dem j^leieh, weklier auf dem 
Titel der lateinischen .4usgahen von 1^97 steht, mit der tnschrift: Navis 
ütullurum, und mit eben dieser Jahrzaht versehen. Am Schlass des Bucha 
dieselben Worte wie bei den deutschen Ausgaben von li94 und ih95, nur* 
mit veränderter .lahrzahl 1506. Zuletzt findet sich Olpe's Druckerzeichen, 
glaichfalls wie in den lateinischen Ausgaben und mit ihrer Jahnahl 1497. 
Die Sonderbarkeiten dieser Ausgabe xeigen jedoch ziemlich wahrscheinlich, 
dasa sie alles tnsammengesueht hat, um als von Olpe herrtthrend tu gelten, nnd 
dass de also, weü dieses an aulhllend hemMrtritt, tchwetlieh von Olpe selbst 
seyn mag. Dam kommt, dass sieben Jahre lang Olpe nichts mehr gedruckt 
halte, und auch nachher nichts mehr Ton ihn erschien, was dieses plOtiUch wie- 
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der auftretende einzelne Werk ebcnfalU verdächtig machen muss. Ick würde 
über dieses Buch kürzer gewesen sejn , wenn niclit noch ein Umstand dasselbe 
besonders merkwürdig machte. Es steht nämlich gleich auf der ersten Seite 
UDler dem Holzschnitt eine Prolt-stalion von Rrant pff^n allerlei Verfälschungen 
seines Gedichts; solche finden sich hauptsSchlich in einer Strassburger Ausgabe 
von 1494 und einer Augsbnrger von 1498. Die Basler Ausgabe von 1509, von 
Nid. Lamparter gedrucU, hal dieselbe Proteslilion, und anlbllaiderweise den» 
selben Hobschnitt oben davor wie die hier bebanddte von lfi06,' anch mit der 
Jahnabi 1497, «nd unter dem Titel den Olpeseben Sprach: NOt on ITrsaeh. 
Kdnnte etwa diese JÜmlicbkeit den Gedanken an Nid. Lamparier auch ab Dmcker 
dieser Ausgab» von 1506 reebifertigen? 

Hier nur eroige Sidlen ans Brants wfirdger Prolestadon: 

Vor Aa4 «dkt «errsMeA^ geiSda 
■ MU gnutr «r4«yf gtriekt n. s. w. 

il6sr «t ttf dtfrfty nit bUhem 

VU «MMcAcr hm nodk $ym ge dm e km 

ATodk «Inn viitte4( «r hat getrmdmi 

AwD rymen wellen dar an henekm u. S. w. 

Denen kunsl , art und mo.*s ijebryit 

Myn rtjmrn siiil vil ab'iexrknitten 

Den iynn vrrlürf tii'itt in ü< r utitten u. 8> W. 
' _ Danimb nitnirh n///i ho übtt stat 

Da$ ei mir jnn mym hertzen tcp 

Getön hat twent mol, und me u. s. w. 

■Abtr ich unU e$ gott befSUn 

Dmm diu tehiff fm /» lyaM «ammsii u. s. w. 

Et kan nit yeder narren masAs» 

Er Amm doiM wie ich bin sernmiU, 

Der narr Sebcetiamn Rrant, 
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joiuiiim Mni VON lammndov. 

DIE FAMILIE PETRL 



JOIlA.\i\ES PETiU von LAi>G£NDORF. 

Er isl gaboren in dem gcnumnleii Stidiclieii «a 4n Saale in FrankeD» in Jahr 
1441 (laelins Lexic. Sapplemeat) » abo ein Lawdumanii Joh. Frabeu. Im lahr 
1488 ward er Bfltfer tod JtaaeL (Rath^rolokoU) WundMD lagt voa ihm 
. (Kttrter Begriff der Getcbiclile. Yon Baiel p. 389), dam ihm die Baderiachea 
Bttchdruckereiei} vieles schuldig Mfo» darum weil er durch teineu Fieiss und 
Oesciiieltlidikeit BMbrere au^emmtertp und weil er veraehiedeae neue Hinge 
zu Veibesserung der Buchdruckerinmst erfimden. Ersteres Lob hat er besonden 
um loh. Frobea verdient, der ihn demhalb auch in dem ihm gesellten Grab- 
stein seinen Patronus nennt, und das andere Lob wird ihm auf diesem Grabstein 
auch tu Theil, wenn sein Freund von ihm rftlimt: Gui informaindoiiim lihronun 
ars mullas instnunentorum conunoditales aceeptas iuL- Ausser an dieses Kunsl- 
tttgenden muss er auch reich gewesen sein an vielen andern, indem er zugleich 
geschildert wird als ein vir raris virtutibus et incomparabili ingenio praeditiis. 

Er war vennäblt mit Barbara M(-Iliii;;i>r , uud hatte von ihr drei Söhne, 
welche aber iVuli in der Kindheit i^chua i»larben. 

Er folgte ihnen im Tod, nach Tonjola und (iruüt» im Jahr löfl, nach 
Wurüiisen und Leu 1512. Kleine von heideti Angaben slimjul zu seinem letzten 
Druckwerk, weiche!» 1514 erst herausgekommen. 

Sein (Irab iül iu der Predi^erkirrhp'l teni|>l. Üumiuicauorunii und enl- 
hiill iiuhcn den Gebeinen seiner Kinder auch die seiner 1512 ven>lorbeiien 
(iadin, wie das erwähnte von seinem Froben ihm 151U geweihte Epitaphium 
angiebl, dessen Schlus!» lautet: 

Jo. Frobeniuä ofdoiexi'ixi^^ aat Oftonm^ftit 
Patrone h. m. 
ponendum ctiravit • 
M.D.XiX. 

*) Leider 4ibe iek dn Skia dort ilekt lochr anfiadcB fcS—ni. was wir Yti^tn d«r vm^kkic' 
MS T«<leHBgmbn heumUn mteronal fgemmm v* Ue. Tcij. v. Wanteim ktSvem die AudniA. 
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Seioe wicbtigilen Druckwerke: 
Er hat nur Weoiges allein gedrackl; das Heiete gemeiuchaftlich, theik 
mit Jok. Ameriwch und Job. FrQben, tbeil« blose mit lelHereni. Es genUgt 
aico« bei djesen femeinscbafUidien Werken einfach auf jene Drucker bin- 



snweiMB. 

1) Jo. Prob. h. 1404. 

i) s. Jo. Frob. N" 8. 1406. 

3; s. Jo. Krob. N! 10. 149«. 

» 

kj s. Jo. Frob. 11. 1499. 

5) 8. Jo. Frob. N« 15. I«09, 

6) 8. Jo. Arnerb. II. b. 30. . «««."^ 

7) «. Jo. Frob. N» 17. 

8) 8. Jo. Araerb. II. b. N! 32. 



9) B* Ambrom Oper« eami« dmuo accuratiseiine revit« et noviter impreeaa. 
3 Theile. Am SehluM! Libri fi. Ambroni etc. ad Chriitianiflini euttum 
impleclendun et ampliandum per Jo. Petri de Langendorf Basilee eivem. 
.Flniunt felieiter. Quart. 

10) s. Jo. Amerb. II. b. NT 83. 

11) «. lo. Froh. NT 90. i909. 
13) s. Jo. Amerb. H. b. N* 85. »III. 
13) e. Jo. Araeih. II; b. Nf 36. 
II) ». Jo. Amerb. H. b. N- 87. 

15) 8. Jo. AnicMb. II. b. 38. 

16) s. Jo. Amerb. II. b. N? 39. 

17) s. Jo. Amerb. II. b. N« Vü. 

18) s. Jo. Amerb. 11. b. N? VI. 

19) 8. Jo. Amerb. II. b. N" 42. inri 
iO) Joannis Brassicani Grammalice institutiooes Bas. ap. Jo. Petri de Laogen- iiS|4. 

dorf. Quart. 
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ADAM PETBI von LANGENDOBF. 

\ir war 145 V daselbst geb. (b^ 
üb), n. verlor seinen Vaterfrüh, 
wonmf Joh. Petrt «ein Oheim 
ab Pllegevaler für ihn lorgle 
und ihn als ledujXhrigen Iüuk 
benttitnachBaiel bfnehle. Im 
Jahr 1507 ward«r hier BOifar 
(Raihsprotok.) ned fiiiemalwi 
nach aeinei Oheims Tod des^ 
sen DniülMrei. Er lulle keinen 
Erasmus, der ihm drohte, und 
so wurden die Befonnatoren, 
besonders Luther, die Edden 
seiner Presse. Es ist howon- 
demswerth, wieblitnchneller 
mit seinen Drucken den Ori- 
A t'ikeii auf dem Fiissc 
IhI::!»'. Luthers deuUrlu's .\. 
'i'fsl. erschien zu Witleiiberg 
im .T|ii(^mber , und im !><■( t-inhci s( l)t'sas> Itasei dasselbe Werk eipen 
von Adam l'ttri. Er srlhiiil dadurch auch rei«h geworden zu sein im (iepen- 
saU gegen seinen Freund Frohen; denn Erasmus ma^' wohl auf ihn deuten, 
wenn er in Kmsled schreibt 922): Es ;^ebe welche, die aus streitsüchligeo 
Schrifien keinen geringen Gewinn /iif^aMi. E> i>t da> l)e;:i cillich , denn bei Luthers 
Auftreten in den zwanziger Jahren des 16t*» Jahrhunderts wollte alle Weit nar 
Lutherisches kaufen. (Ep. 721). Ffir die zwrticbe Aossttttang sefaier Werke 
bediente er sich des gesdiicklen Zeichners Hans SehluiTelin. Bei allem semem 
refbrmatorischen Dmckeifer schobt Adam Petri doch gut katholisch gesinnt 
gewesen tu seyn; denn er schenkte gar viele seiner Bfidier den Carthintem 
im Kl. Basel, wie diese es* selbst in ihrem Tagseitenbuch rühmlich erwihnea; 
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sie lasen nw Duk Ifeaten fttr deo Geber. Oder darf Bian daimut Mcht telilieft» 
aen auf Pelif s katholisehe Geaiiiiningj toadera dier aef seinen geheimen Zweeli* 
SnmeD der Refotmalioa ins Kloster so strenenf Die Garthinser wiesen wenig- 
siens dieae GefiJuren hOlilcli yon sicliy indeai sie die Geselienite twar dankbar 
nnnaliiBen, aber doch warnende Bemecfcnngm vom in einige bedenkliche Bflcber 
achridien. So s. B. b das erwihnle M. Test*, wo anf dem Blatt vor dem Titel« 
nnehdem Petrfa Groiemnih gehörig bdobt worden» der Scblnsa lautet: Doch sol 
ein yrtiidier diso ding mit guotem bescheid vserkiesen« vnd nit wyHer wollen 
hieraff bnwen dann die gemein chri<itlirh kilch leret vnd haltet. Ebenso auf 
dem Werk der 5 Bücher Mosis von i.ulhfi , trleichfalls einem Ge^eheuk Petris im 
Jahr 1Ö23, heisst es: Darurah ouch neben war luo nemen hl, das«; mnn ««ich 
uil zuo vil mit sJVlürher Neuwerung hekiimmere, norh den Nehengl()s;.liiii'ii zuo 
vil Glonben gebe. Wer weiss was darliinder Steele? Doch was Gott lert, mag 
nit vergen. 

Er war TCrmählt mit Anna Silber, Tochter des Notarius Sixtus, welche 
n^cb. dieses Gatten Tud den gelehrten Sabastian Münster geheiratbet hat. Von 
seinen beiden Söhnen Hieronjaos und Heinrich ist letiterer auch- Drucker g^ 
worden, eiflterer ging später nach Nflrnberg; der Vater hat für dieaaH einige 
gi^mmalische Bfieher gedruckt, wie aolehes auf dem Titel angegeben ist. 3..«. B. 
im Jahr iSSa. ... 

Sein. Todeqahr ist noch unbestinunter als das seines Oheims. Tonjda 
(p. 368} hat sein £pitaf hiu» in der Bazfttsserkirdie fTett]iI. Francifcanor.) heflnd^ 
Beb, mit dem Todesjahr 1585, und Schweighauaers Mannaetipt behauptet, es 
asf nach eigener Prflfnng richtig ?om Stein abgeschrieben.*) Dagegen geben 
Wnrstisen (p. 227) und Iselin (Lexie. Sappl.) and Leu das Jahr 1687 an. Im 
Aupusl dieses Jahrs erschien tiniur seinem Namen das ^ammatische Werk Khem- 
nius Pal.Tmon etc., mit einem ausführliclien Brief an üeiueu Sohn Hieronymus, 
unter dem Datum: Ev .edihus nostns , mense Aug. M.D.XXVII. ia, norb im 
Jahr sind Werke erschienen unter seinem Namen. 



*) Mk habe leider nch diew» Oimbrnal iterl woffAm gemeht. hdeai GcM^b« tob Heia- 
ftewra cick iam tn^^ n 4m iMm Kemeni mimv Vsier <|ien«a. 

18 
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AM« PCnil VOM LAffMliSMtrV. 



Seine wichtigsten Druckwerke: 
IIHMI. 1^ Paaio domini iiostn J. Ch. secuiKlum seriem qiiatiior evMgeüstar. p. qiien- 
dam fratrcm Onl. Minor, d« ubserv. Dircctorium doroinicie passionis. O^i'^rt- 
tmo. i) Joanni» de Colonia Quattionet Mag't$tralt» in subtilissimi Scoli Volumina. 4* 
lllll. 8) GwkUtmi Paritmm A*ili^{a super Epistolas et Evaogolia. 

k) MafinnXU foKw jMrmili Art» Lofku Cmpikao ete. Quart. 
5) Amro Ihmnm, Dan. Africoto Directorium in PaMionia Dom. articulof. 4t 
iJil^ 6) AnArorim Cal^fi$im Aryomafw: prafimor deTotoa ordinis Erenitarun Seli 
Augustini; DieUomm iathu a n m « ffmco pmiknr 4irw9ntiim Ho. «ol{«ef«r tn^ 
tfioMMMMM etc.: ita nt in nnnin coUegerit ▼olnmen Nonivin M«r€<llQm «tc. 
Diaies in» Eingang mit «inem HesaHidM». Am Seliluas: Prm mi * Mum 
Ariivet «e frolendeit», «eeoMor. fimMh ne h mtm etc., woraus eigenfücli eial 
der lobait itiar wird. Impentis proTidi riri Leonardi danlaee, eivilalif wie»- 
nenm aecolia bibliopoUeque. Folio. 

7) KlfamAM: Opna suamMmis florib* exomatum eompontum p. N omm JKini* 
Müum Givtm AUieatem. Sui^pt« Leon. Aianttei et Luc» fralnuB cir. 
Vien. eiT. FoUo. 

8) Crittenlich bilger$ehafft zum ewigen vatterUind , frachtbariich angzeigt in gljch> 
nuss und eigeuschafil eines \^egfer(i^n>n l)il;,'ers. Gepredigt durch den hochge- 
lerten herr Johanns geiler gnant ton kei.trnnilii-rijk , doclur der heiligen schrifll, 
predicaot löblicher gederhtnuss r.u strassburgk. 

Dieser Titel steht in einer Finfassunp, über einem Hol/s* timn . (\pr 
einen Pilj^rim vor^itelll. Die Hin kseite des Titelblatts füllt die Zueijinungs- 
silirift des Hci-ansgebers Jakob Others an eine Krouw Radegund Gossen- 
briHerjina zu Fiiessen, geben zu Frjburg 1511, worin jener meldet, dass 
er dieses Buch , nachdem es Toriieruovüiikomroeulieb, dickerenmol gedruckt 
worden, nach underwysung eigener bandgeschrifll des VerfaMers dem Druck 
abergeben habe. CCXXVIU Blätter, auf deren letztem: Hie endet sich 
der Christenlich bilger — Und gednielit an Basel durch den fttnichligni 
Adam peiri von Langendorff etc. In FoUo* 
I^IS. 9) Afri Lombardi Parrhysieniis eeclesie qaondam «ntistitis etc. Smtmtiianm 
SexNt etc. Dioses Seite I. Aufdcr Rfickseile: Fmler Daniel Agiiooia Ordi- 
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Dil Mnorum — LodOTico Honiken Agr^puMiui biMiothwario Sal. et p«c. 
Am SeUtts»; Opus providnt vir Lodov. hornkea nuper Bas. efC' an «I 
iapODM pTopiüi pnr caloofrapluB gnar. Ad. Patri alc. in^rind fedt etc. Fol. 

10) Jfavvi MmmH SpdUamuU Am vjMmU «Mfileftt etc. Der ScUbm klingt 
deilich pitehlig: Poit ininunenM bypoplaslmn tadoret, aent94|ae Unw per 
diligenlem caitifalieiiett, Cathtlogus justorum, recteque mendi pnedaris- 
riniQs typug, aere novo, Oeo duclore, Julio pastore, Maximiliano impera- 
tore, Marco Manilo ( ompilatore, cum Luca Leonardo expensore, Adauique 
Petri <le Lan(;enduiil Iinpressore, Fffiliciter fiait etc. E Ba^ilica urbe etc. 
ad laud. TnuiUli«. Quart. 

11) VocabulariHi Jo. AUentteig Miadelbeimeiisiü. Quart. ItfM. , 

12) Expotitionet oranium tituior. Juris p. Seb. Rrant colIect:i>. Oiinrt. 

13) S. Gregorii Moralia s. Commlarior. in Jobum Hb. lULXV. Folio. 

14) äienmymitum dm Hier, vitm mortU prodtgiw, dieMr* ae ieriptor. exfioratir 
OMM jMrafriNfnM p. D. Jb. iladinMe wm^Xlatm, Hierauf dM Bild dee Hier. 
Ain Schluae: Swnptu Leonb. Alentwi et Luce fratron. Oelav. 

16) Bm fUmmmm oder J R aei ^y imA: Sammer und Winlerteyl dnrdi da ganli 
jar in einen jeden Sontag, von derZejt, und von den HejUgeo. Die orde- 
nnng der lieie, nut campt irem latroil oder anfimg» Gloria patri» l^e 
eteysoD u. i. w. Gradai, oder bnoeiwQreUlek genug u* a. w. ABehija oder 
TracU Sequens mit einer vor nie bej unia gehörter Glon n. s. w. fruchl- 
berlieh anzoonemen, umb mererM nuti wSIen der glauMiaflligen menseben, 
welche in disem hinQiessenden leben nOl ntltzfichers mögen flberlesen. 

Dieser Titel, Iheils rolb, Ibtuls schwarz f,'ednickt, siebt in einer Ein- 
fassuin;. Die Hii. kvi iU' fiillt ein Holfsrbnitt mit (".hrislo am Krenz und 
einigen Fersoueu unter demselben; dabei fln-^ /tu iien des Hans Schäu0t>lin. 
Auf dem zweiten Blatt folgt die Vorrede, \\ei< lie unter anderm sagt: weil 
vil menschen «dnd, die das lattn uit verstanden grüntlich und doch lesen 
können leulseb, so sejr das gegen wertig buoch der ewangely mit irem Zuo- 
gebOr ZOO teutscb gesellt u* s. w. Nach der Vorrede kommt nun das Plena- 
finm selbst mit der Oberscbrift: il^oii; iu Anoen Ewangeli buoeht: im dem 
v«rtmlMAf «flrd. «Utt des in eitm jedUthm mm offenüiek fmm§tm Oer ftlnm 

18* 
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wuni lituflt äüi tjaniz. jar. Am Schluss- Drucker und Jalir. GCLXXVIll Bläi- 
ler. Folio. 

loitf. Itt) Hi$torta Uebnur. ex elegantistimis Marci Antonii Corci Saheiiiri hnm'U'hh. 

e.rri'rpitt etr. Auf der Rückseite des Titelblatts: (llustris!»imo Principi Fmlo- 
rif« Saxonia; Üuci Johannes Kusihverl iuternain la'iiritatem. Am >rli!iiss: 
Hanr Hist. Eiiiicad. etc. p. Job. KusÜivert VeisBenstaUeusem dili^. e\- 
cerplam Loduv. Uoraken BaüilMB ere et impensü propriis p. Ad, PeU etc. 
impr. foc. Folio. 

17) D. Aurelii Auymtmi de iwama TriniMt üb» fiümdmm: opm pronus divinum 
etc. Am ScUum: Impresti Bm. »re et impens. eircimupecti viri Joh. 
Koburger civis Narenbergentis. Arle tarnen Ad. Pet. etc.- Folio« 

18) AugtMim: i« tSmtat» EM: opus dignUe. e. eomintariia Thom. Valou, Tri- 
veth, Jac. Pamveatü. Fraac. Haronia. Aai SehinM: are «t intp. Job. 
Koburger ete. Folio. 

Fm$gfrieo» Hmrki Glmtüm ürfetfit ad Haxiinil. Komaiior. laip. ^aid. de 

«ilM BduHm etc. Qaart. 
ISIS. äO) Airi Zoaififlrd« SMlmfior. texm» etc. duetu etinpeiw. Ludotr. Homken. Fol. 
21) AnvMliM f^Uuoj^lum NatwaK*. C. expositioae et ad intenüooeiii Scotis eoii> 

gMta in alndio Cracoviemi a lo. Stobueen« arUttm mgitro. Quttrt. 
IS) De nUkm «yttoter. üagoge Bmt, i^artünl Hetv. poet. laur. £ju&d. Elegia. 4* 
13) J). An^ntü omn. opera. f^e ejnsd. « Faidino episcopo. Impeu. Jo. Ko- 

beiger c. Norinib. Polio. 
2() Jite. Biuttiehmanni 'jrammat. inatitutwn«$ r. arte vertißcaudi Uear. BebeUi, 4? 

25) Dat PUnarium (ganz wie die .Vusg.iLc v. l.jlVi. 

26) Mrntchlidis Itl/cn/ art und ur^pnuuj , uml icie nuin tiuns Oefrnten »oU durch die 
tdlhäder, bevor zu Ohcrluidcn. Oudi von deren Lradll elf. Einem yegliclmn 
menschen vnst nnlzlicb /n ui!«i»en. Durch den hochgelerteo Doctorem Ale- 
xandern Sytzcn . von Marckpach be>ehribben. 

A. H. Welcher faren wftll fron Baden das es jm nil mftge schaden etc. 

Die Vorrede ist an den erenfesten ChristoOel kress von Nürenberg, 
welcher das Wiidbad mit Erfolg benutzt und desslialb den Veilaaaer «i 
Schreibung dieses Bucha bewogen hatte. In Quart 
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fT) Smom$ 4» Cuna Onlfnii Ennü. fL Augoiliiii Opus d» nHifimt CKHUmm 1817. 
Üb. XV. FoL 

98) Oyjlciim «eH Finemlji moftyrii; patroni eedes. Ben. OcttT. 
90)' ilmmM cjMiMpt LwMONj« 4« JMmia virginea naln Hooul. VIII. Quart, 
ao) ar«nil» fvAM«oH«M» niper toCom JKU. iiralrit Peiri Berlhorii Ord. divi Bene- 
dieti etc. inpeiw. Jo. Kobeigeri. Fdio. 

31) Art Avfjk dw üttfi^ih«» Ewmstüi, Prophelien unde Epiiteien oTer^at glianize 
Jaerete. Am Schluss: Dorch dat beved des eerbaren Jobanszeo Riem, 
Borgher te Aufi^szburch gedruckt, dorch Ad. Pet. etc. Folio. ISiS. 

32) Joaimis Gcrsonis Opcrum P. f — IV. — Im ersten Theil auch Narhrirhteti 
über des Verfassers Leben uod Wunder. Am Schluss: Opera üivi J. G. 
Theul. christianissimi, plena piet.ite, plenaque Christi spiritu änita sunt etc. 
Sumptu Ludov. Hnrnken et Godofredi Hitorpii. Folio. 

33] Piatonis Amodm» de conlenuienda morte. Lat Rod. Agricola interpr. 
Quart. 

34) Vtrimq, juris tituU et regulcs a D. Thoma Mwrmr Argentinenti ord. minor, 
im Alemannicum traducti elo^ium , ad utilit. eor. qui in incljta Baail« noive^ 
«itate jura suis sludiis profitebaotur. Quart. Dai Lat steht voran, worauf 
unmittelbar die deotscbe Uebersetzung folgt. 

35) D(w IM» AMriwn ete. (wie 1614 und l&ld) mit kais. Ifajeil. Privilegien, 
daa bejr penen ia dem Origindl angneigt niemand iindenl5 in vi jaren, 
nacbzudmeken. In Folio. 

36) Ammm JMmNsi gesogen anas den EvangeHen und GeyatUchen nnd Well- 
lieben rechten u. a. w. IKeser. Titel in einer Einbasnug von Holaichnitt, 
Petruw, Paulum etc. vonteUend. Am ScUum: GoU iu lob ete. dnreh Ver- 
legung des ersamen Job. Rjnnman von Dringen. In Folio. 

37) A»N9«r«it«rram Jfar» MunM Bpalatensis, opus vere evangeUcnm etc. Im- isi». 
pens. lo. Koburger Nnremb. wie ans der am ScUnas flehenden Anrede Seb. 
Monsters an den Leser hervorgeht. Quart 

38} An^odktote CWnioram: libell. perquam utilis aaoerdotib., eüam eraditis me- 
diocriter: quo docentur quid eor. officium m]uirat Jlßcft. iedkawysr >liiiorv. 
Sumptu et impens. Conradi H^sch. Quart 
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142 ADA* P£Tai von LAlWHIMIWii 

3^ hMiti»Un «j» «Mmr uri j mi i iy wmi fkndmumt dm JKvyienBeftm rvcftfem, von 
dem hochgelertan hemn Uutum Mmmtr dw heil, gesehrifll Doctor, beyder 
rechlen Lieenliateny wM$diitt» Und uff der hohen i^aol Baiel in tyner 
«ndfiofiehen leetar ofljpolieh mit d«D latm vergehet* IKesev Titel «nge- 
fiuNrt von einen Hohtehnitt. Auf denen RlkdnÜe die Vonrede Mnmen an 
. lefaie ZohSrar, die er eerwOrdife, hodigelöiiej wyn menner md slnden- 
ten nennt Qnnt. 

Mimer war der erste, der ee wagt«, Kainr- Inalinitte UiHlntloneii 
ins Dentsche zu Übersetzen. 
VO) Joachim Vadiani kurz undnricht, wider die iorglich krankheyt der Pe$tilenx. 4T 
il) Die gatckmat zuo stralT uilen w)bscben mannen durch u. 8. w. Mumer etc. 
der hohen Schnol Basel des Keyserlichen rechlen» ordenlirhen lerer erdichtet 
iinnd eyiier fr inmeu fffämejD der ioblicben statt Basel in frejden zu eyner 
letz beschribeu. 

Zu Anfanpf des Werkes erscfieiiil Muriier selbst als Kanzler derGeiiche: 
dann f<>l<j:t die Schambafligkeit , die sieh von der Welt entfernt, in Person 
der V«nm», weicher der Kanzler die geschwomen Artikel der Geocho vor* 
lesen mass; hierauf der geuch eydt, welchen die Geuche beschweren. Der 
Inhalt stellt die ^länner von Adam aa atte dar, welche aich durch Weiber« 
liebe beihttrea lieiaen; logar Moan nnn auftrelen.. Moyses, ugt Ifomer, 
WM em frumer man, wiewol er auch ein ituck hat than daa ieh in hillich 
hie har aela Und f&r der hodttleu yeuch ein achets (wegen der KSnigin 
der mören, nadi dem loiephus). Sehr viele honieche Hobachnilie. Quart 

42) UtOtsrng dm«* d« FaM»r wusr för die dnlUtigen 1^ Detf. Mmnud 
iAttktr augnttnier ano WiUenbergk. Quart. 

43) Em Sermm wm im AHat «ud pMi» dtmk M, Littk, QnaH. 

44] £8» freiig wm dm Betidkm «fand; verendert durdb D. Jf. I«l4. Auf der 

RüdtKite Adam und Eva unter dem Baum, dann ihre Vertreihung aus 

dem Paradiea. Quart. 
46) Ein gut tn^Hkke predig, vo» der mprüg^n btnibMg smo i§m AaelwM^Mi 

«miraBMNi. D. üf. £«lA«r. Item tpt« da« leidem CkrM betmOOet mf iMrien, 

Luth, Quart. 
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46) l> Miirt'ini I.nih Anfj. underrichiumj : uff etlich artickel die im txm «ynen iium- 
(juniirru zHO'jrtue:txrti irrrden. Quart. 

47) Em Kunze underwey$itng wie ma» b^/ektem *oL gesogen UM der wolnMiniuig 
Mart. Luth. Quart. 

48) Fin predig r>on der betraehtung dt$ heyligen leyden Qtr, Jf. X. ÜBler d. Til. 
Maria und Johannea beim Kreuz Chr. Quart. 

M) OrufMiH pmtitentiM Cmfmw p. Jodoe, rmdthmmum. Vocfaer: Oecolamp. «d MM. 

Gftpitoo. et VindshemS ad. Oeeol. epla. QmiU 
M) Dect. M. iMth. ^t^üfft'iMMH IMoyi Synem LmibnHotmm Pare ma. Fotk». 
61) Gloiwn ChriiÜ Hartjrie /fMfw AnlkMlieni AMH. ^ mmMm. It. iiaa 

Poljcarpi qila. Quart. 
63) PhO. Mdmektkom» ai Am««« doOriim ianIimi «Ihortalie. Oelav. 
6^ NtmStatlndimmndStatumdMrMlik^ 

Unter dieaem Titd das Oaterreichiselie Wappeo von zw«3 Uhren febalten 

etc. Der Veifiuier dieser StatuteD war UMrk, Xarim, der fUr seine Arbeit 

S& Golden, in flEtaif labresfristen lu beiablen, eibielt 
66) Ai ^ iOiMk Müegung iu mtm psdnMu Dmtk D* E rm m m Rolar- 

dam. Auf dem Titel ein Hirissehnilt: David betend. Anf der RQckseite eine 

Zneignungsschrift an Martin Ibeeb, Landtannan zu Schwitz, Ton im Jkd, 

Lütprietter des got$$hu$$ Eynsydlen, aU Cbenetzer. Quart. 
55) HandbiucMin eimn Chnntenliehtn und HUterUchen iehens, in lat. <iur<"h Dr. 

Erasm., durch Juannem Adttphum staiartzet zuo Schcifpiuxen vert(U»eht. <Juarl. 
Mi] Siiittjil der teyttheit durch kurtzwylige fabeln, vii schöner Christlicher lere 

angebende, um dem latin vertuscht, (das lat. Ruch ist vun Cyrillus Bischof 

z!i Basel; der Basier riicrsetzer nennt sich nur B. S M.). 

57) Von der liebe Gotte» eiu wunder hftbsch uoderrichtung d. D. Joh, Staupitz, 
approbiert durch M. Luth. Quart 

58) iSiii Dütslich uod fast trOstlirli predig wie tUh eil» ckmien mmecft mit frmtdm 
Aervyre» smo 9ltrb«u M. Luth. Quart. 

St) Ein «Ms pT9dig «sie man o» ttneknUmg mit ssyUiefesm pit imn6 gan sot, d. 

M* iMtk, Quart. 
<M>) Fo» i«m Am» «in ^oil mtsM fnd» d, Jf. Luth, Quart. 
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61] Ein tro$Hieh prediy von der gnaden ijottea und fryen wülen. Und von dem j/ewalt 
der sciiläsiei samt Petri. M, Luifi. Ouarl. 

62) Der X Gebot ei» lut^Uche erkUrung Durch de» hocKgeUtie» D. Marth. Luih. 
etc. Quart. 

63) £"1/1 fruchtbare undernrhiumj oun den ijuuten wercken d, M. Luth. (Juart. 
litSi. 64} Martini Lutli. operadone» in duus Psnlmor. decade». Jam »ecundo recogiiiUt'. 

niustrissimo Friderico Eleclori, Saxonie Duci, Ii. Lutb. S. D. £pU Luth. 
ad C. Pelicanum, Editor. Folio. 

65) Enarratiomet Epittolar. et EwmgeHor, quas postillas vocant. D. M. Luth. Qoait. 

66) üc miper iub D. Carola reprrtix fnsuUs R. Petri Martj/m fiidUruiuM«) Oohübb 
Uacgarite, D. Utx* Obs. filise dicatum. Qnart. 

07) loci co m mß uut nr, ^eUagkar* fhil, MeUuuMi* OcUv. 
66) fMob*. l%«MUi l^fUteta «( Sauet» BMmm Tigvuinam, e. prabt. Jo. 
Peteri. Qnarl. 

69) Jf. ImA. Tmeradtau consolatorii pro laboranlib. et onerMu eon ÜMr, 

. 70) Doi lia§m(vtat (Lobgemif der hefl. Jgfr. Maria) TerteuidU und aonfelegt 
dimh J>. M. iMh. (ohne Jahr, aber wahncbeinlieb Ende lliSl). 

71) Z«oo wmkrbmüdt Bittorim, D(e enie von aweyen tiüwen gesellen nut 
nammen (Htekr eines kttnigs tun von Algarbia. Die ander von zwejren Bme- 
dem Fe/aiilNio mi Orao, gezogen «mi AwiIsSi. Iiim§m m iMiwil «NtreA 
heim ZMy «im» Am» i» (UMandt, Foüo. 
irai. Ii) CompeniiaHa DkUeHen mh. Am. M«f. Md, Oclav. 

73) Farrayo JIM*. T^eotojirar; uberrima ductiuimo viro Weueio ürotUngensi Aut. 
Chrisliano Leclori M. Luther S. Oclav. 

74} M. Luiheri Luruhraiiuitrs in Psulm. XXL Pialmor. prindpem. Dieser war in 
Werk der Operaliones Lutli. von [~i'2i veruessen. 

76} Das Xew Te$tanunt, gelzund recht ijrnntiich teutscht. Weichs allein (^brislum 
uuser Seliglieit, recht und klärlicli leret Mit gar meierten und riehtigeti 
Vorreden, und der sihwereslen Ortern kurl/, aber guot, Augleguni;. Dieser 
Titel in einem liolzschnitl, an dessen vier Ecken die Zeichen der Evan{(e- 
Jistea» und an beideo Seiten die Bildnine Peiri und Pauli. Oi»en das Wappen 
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von B«m1 mit der übenehrifi» Incljla Hat. Oatea das Wappen Pelris, worin 
das Jalur 1533 anijegebcn ist, wihrend am Ende der Olfonbarnng das Jahr 
153S steht. Vor Anfang eines jeden Bnehs ein kleiner HohadinilL Nur 
in der Oflenliarung keine Figuren. Folio. 
Diesfes Werk ist im Beeendier eiachienen, genau nach der eislen Ausgalie 
von tulhers Obenetiung vom Septemhet, und awar der erste Nachdruck der- 
sdben. Lniher war nicht wohl damit lufiieden. Luthers Name ist weder hier 
noch in der Wittenb. Orig. Ausgahe; erst 1^ heim altem Testament hat er 
sich genannt. 

76} AiMsItgiMf ((ar ^pkteUn und BBongdi*», die nach hrauch der kirehen geicMn 
werden durch den Advent, und dannenthyn von Ghristag biss nff den Son- 
tag nach Epiphanie. D, M, Imih, Folio. 

77) Bm kmrtz trtmoe OtrittUeke Vermamng an die Eydgenotten, ton Hartmundi 

von Cronberg. Quart. Wegen dieses Drucks musste Ad. Pel. eiuon schrift- 
lichen Widerruf Dach Luzern senden, Debi»t 200 Guldeu rhein. Slrafe. (Hallers 

Bibliothek, dritter Theil). 

78) Tfteulu'jicr IIypotipo$et PhU. iUctnwhih. Octav. 

79) fn Joannts ICvarUjet. fommtarii Phti. Mel. Octav. 

iJO) Um Alte Testam. deuttch. Der ursprünglichen Hehreischen warheit iiacli, 
auil's trewh'chst verdeutscht. Und yeUmals in disem truck, durch den tol- 
metschen erieuchtet mit vil hühschen der besunder schweren ortten ausa- 
lef;ungenund erklerung. Die keyn ander Drück haben. Folio. Luthers Name 
steht weder auf dem Titel noch bei der Vorrede. Es enthält dieses Werk 
nur die fünf Bficher Mosis , wie sie Luther in demselben Frühjahr anter 
ohigem Gesammtüte) in Vuit|eniberg suerst hennsgogehen. (BaU erschienen 
auch die tthrigen ifw« Theile xu'diesem msten; die ganie Bibel nach Luthers 
Obenetsung susammengedrndtt, imchien xuerst 1634). 

81) Da» Alu fetl. ete. Ganv wie Torher, nur daas Titel und Vorrede den 
Oberselaer nennen. Bade Ausgaben vom Hecember. 

82] Dm «MINO rsH. recht grOntUch toutscht. Gedr. lum anderen mal d. Ad. F. FoL 
Diese Ausgabe vom Ifen; in demselben Monat wieder dne, und ebenso 

eine im Deoemher von Ad. P. Beide In Oeter. 

19 



4»Aa vmti VAN la^iocndohv. 

83) iSiii dtmUek Theologia. da« ist ein «dies bUchlein, von rechtem vonUudt, 
was Adam und Christas sejr , und wie Adam yn uns sierhen vnd Christus 
ersteen sttU. Quart. 

84) Byn Snmo$t auffdas Evang. tem dmryehmManmidwmm Lomto. Jf. iiMh. 4 *. 
IBM. 85) J6. Pimtnm BugenhagU in b'6r. Adlmor. hUtrfinlnHo Wütmnbergp publice 

lecta. Mit Vorreden von Ludier und Melanchth. Dem CburfttnIaD Friedrich 
ittgeeignet. Erste Ausgabe dieses Werks. Qnarl. Diese ist vom Man; im 
August iKam iiei Ad. Pet. eine tfweito heraus. 
86} Aaft«fNmi David, tu lof. Knf . recens eoncsniMi. Annotat. Ulustrat. aut. i». 
Bv§nh. Quart. 

87) Je. Bvng. tmMtai, <» Dtutmmo im' Min, Sammiltm fropkHäm id ett dtn Kfrroi Ri§, 
Ab «od* ronetti'of» ex EcMgeliitk Aiifori« fßtti CkritH et glorificatL Oelav. 

88) Dm Amitr Ipyf rfc* «Um Tut. Josoa n. s. w. Folio. Dassdbe in Oetav 

ftleii'h darauf. 
H9 Dat dritt Teil des a. Test. Hiob etc. Folio. 
90) Dtu Gantz AVie Te»t. etc. in Octav. fwie l'yl'.i . 
IllSn. 91) Annotationen Juxd Joixr in Acta Apontolor. Üclav. 

92) AnnoInt. Ja. Huifenh. in Epiax f'uuit ad (iaiat. ptr. Oelav. 

93) Deuteronomios Mote ex tiehnrn arcuratiü!». restittitus r. Aanotat. M- Luth. 8° 

94) In Rfqum duot Ultimos lihros annoiat. Jn. Bufjmh. Octav. 

90] D<u dritt teyl de* a. Test, la Octav und Folio; ersteres im Januar, letztere» 
im Au(^»t. 

96} Der Ptalter verteutscht nach der Ebrä. Warheit. M. Luth. Octav. 

97) Dtu Gantz Neuw Tett. recht gründtlich deutscht etc. Octav. 
Iltmt. 9ti) Ptttltfr wol verteuscht aus« der heyliji;en spracli. F^rUdmiiy de* P»aUer$ durch 
Job. Bugenhag aoss Pomem. Die deutsche Ohersetiung sowohl des Psaiten 
als der Erklärung ist von Eartin Buior« Pdio. Dasselbe in Octav. Beide 
im Januar. 

99) Oer IVxipAri Ifoftooic Verdeutscht und aumgelegt durch M. Luth. 8f 
l«S7. iOO) ßeSdunMib. tf TropU scwror. Z«f«fsr. IIb. B$dm Preshyt Angio Saxonia. 8! 
IM) Khenunm Mmun d» mmma GramaMlicc«. Seotmw de Orthographie , Do- 
Mt*9 de bari»arismo etc. Ad. Petrus Hioronymo Petro filfn dnldssimo 8. D. 8? 
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lOS) FhUonit Ubri Anliquitatiutt. Qumliomui et toliilioiium in Geoesiii. De 
EiMis. De ooniiiiib. iMbrakii. De nundo Ubri laline. Fotto. 

103) «UUffi PnOfUH AlrtoriMi M CömnM&larior. lib. IIL Folio. 

m) ChrmaiU doctiMiuu J^iwopi BemMU in V tt fl Ca^iu MatM DiamMio im. 
ti Vt tjj ßm al io» Dasu: ^ywewc* » J^weqw JImh. apotogitim «Ukm, Anmu»' 
tkm MMT., epU Beelens Orienlalis ad Sjamiach. e. Ijind. Sjidib. respone. 
lat. qfp nunc prinran sanl enita el ie lue. edila ttudio J6. SkhardL Octav. 

i 

HEINRICH PETRI. 

Sohn von Adam Petri, .im Jabr 1508 geboren. An- 
fangs studierte er Mediein imd erhielt den Uoclor- 
Krad; später, und besonders nach seines Vaters Tode, 
widiiieU! er sich der Driickfrkunsl , indem er des 
Vaters Uflicin übernahm und niil gleichem Eifer wie 
dieser forlführte. Ein Beweis seiner grossen Thä- 
tigkeit ist, dass er nach seiner Grabschrifl (Tuujula) 
108 Messen zu Frankfurt a. M. besucht hal. (Gross 
nennt nur D2j. Er war nicht nur als Drucker aus- 
gezeichnet, sondern auch als Staatsmann, indem er 
nach erwähnter (irabschrifl auch Rathsherr nod Drei- 
erherr , und nach Wurstisen (Begriff etc.) auch De- 
putat der Kirclien und Schulen gewesen. Er bat als aolober besonders daJ&r 
gesorgt, data 15S0 die BibUotbek des Prediger-Klosten der UmTerahltts-lliblio- 
tbeb einverleibt, und dadurch aueb Offentlieb brauebbar wurde, äeine 
VerdiflnaiB fandm gtosaartige Anerkennung sogar bei Kaiser Cari V, weteher ibn 
1556 sum Riller erbeb. (Iselins Lexik. Supplem.). Es kam daher in dieser Fa- 
nulu» bald auf, daas sieb ihre Glieder lum tJnlersebied von den andern Petris, 
Henrie-Petri lu nennen anfingen; im Jabr 1506 bat Hemr. Petri sein erstes Buch 
unter diesem ritterUchen Namen gedruckt. In seinen alten Tagen wurde ihm 
noch eine andere Ehre au Tbeil, ebenftlls kaiaerlicber Art; er durfte nimlicb 
den Kaiser Ferdinand bei seinem Einritt nacb Basel feierticb empfangen. So 
enihlt WursliseD (grosse Basier Cbron. p. 083) : Frey tags den achten Jenners 

16- 
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(1563}, als sich der Kavser gegen Abend der Stadt genähert, ritten ihm drey 
Häupter mit der Stadt Soldnern und bei achtzig Burgen in gleicher KJeidimg 
wohl stafTieret bu zur Wiesenbruck entgegen, da er auch von Caspar Krügen 
all Bürgermeister empftngen ward. Dann kurli danror am 96. Ckiiatmonata 
war Franli Oberriet der neue Todei Yerschieden. IHe gewaflnete Bui^rschaft 
hatte danwiselmn die Crassen von St. Blinen Thor an» über die ftheinbruck» 
den Kommarirt, und FrejenalraM hinauf» bis in dei Keyien LoMmeut, d«en 
von Utenhetm Hof» beyderwils beiteliet. Unter der Stadtpforten empfiengen ihn 
unter einem Himmel, von wei«t und sehwartiem Damast getheilet, sedit von 
Rlhtea» oamlieh Ulrich Schultheiss, Henrich Petri, Hans Rnd. Fisch, Bern- 
hart Brand, Hans EssUnger, Theodor Men'an; unter welchen derKayserl. Us- 
jesiät rar linken Seiten der Burfrerraeister neben dem Pferd hergienge. Dai^ 
zwischen iiandelte iiiaii mit dem groben Geschütz auf allen Uochwehren, zum 
andern und drittenmal. fS. auch Gross, p. 201). 

Er \»ai /\M l[iial veriMüldt. Zuerst mit Anna Hiiliscliin, einer Nonne, die 
jiacli der Kefonnalion von IfiäO ihr Klo'5ler verlassen halle. Sie schenkte ihm 
fünf Söhne und zwölf Töchter, unter welchen erstem zwei, Sixtus und Seba- 
stian, auch Drucker geworden, von letztern eine den Ururk(>r Hieronymus Cufio 
gebeirathet hat. Seine zweite Frau war Barbara Braat, Theodora des BOrger- 
meisters Tochter. 

Er starb 1579, 71 Jahre alt. Sem Grab ist, wie das seues Veten, bei 
den BarfDsfeni. (Toqola).*) 

'J Von «cinea 8«itncB auBcr dca Buclulriickcrii i.t besonden aocli liciuerkcutMcrtli Admm 
Beariepeiri wwaU lOMr wlbit all mimt NachkaiUKa wcgeik Er wnad llacttr der Ee^l* 
in Ba«el, und »chrieb eine G«iieralliiittorie der fiirMehmtleii Gescii, to sieh Iwi ObcigAai^ 
und rnilt' Kfir^iT Caroli V. und anfoni^c FerdiiMiidi «elurii nnnlors Rrgierung in gcist- nad 
welUicbcn «iacbrn in Tcutscben «nd andera natioaea zugelrajjcn, Ba». Iittf7 Ii. itf9S F«L 
8da tMm Jaeab Banie|wlri, ««eh Ooct 4er Bcelrte, ward« na Ukt 161t aafd« Bdds- 
tage lu Frankrnrt a. M. voB Kalter MallUa* smi PlUxgMifea (c«hms ji^lwflfHrif) «nMMt 

Von drn brideu Sobiirn t1!i-M>'. JncuL 1ii-ss sieb cinrr, niicli Jacob genannt, in Mälhanscn 
Bieder« wurde tou dieser Stadt an Oscnsticrna als Gesandirr gcbrancbi, dann Bürgermeister 
datelk«, oad wkieb ciw CkmA von lUÜhawcB. Der aadct« Salm Tna Jac. Hearicpetri 
halte Bim Mm Jcm Jaenb llcBrk|MlH. Daetor der üeclite, wdcber Mk Ib MBaw k- 

Tiirtiiv f-s XViscii von 1001 bedruleiid <inmii>rble, di-s^halb rcrbnnul wurde, binauf rfir 
Schrift Ba«el Babel »ckridb. «ad dafür im BildaiM aa dca Gaigea feUafC waidc. Scia 
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Seioe wjchtipten Druckwerke: 
1) A OnMi Niumm Optra e* argnmeDt. Ltctentii et annotat .flenr. Glaieaul im. 
el Longolii. Octav. 

5) GMut TImdetimU libri XVI etc. FoBo. 

8) AHÜdofHm contra diTenas omniiim ftre «ecnlor. hsreies. Christiaiiitt. Sigis- 

mando Regi Polen. Jö* Siehardos, Folio. 
4] Qironioon DMmm EruditiMiBor. antor ab ipso Mundi initio ad ann. MDXII. tM0. 

Dnr erste ScbriAstdler ist Bnsebiusi der letzte Mattbias Pabrnniiu vtm Pisa. 

6) S«mm Tragttdim X. Octav. 

8) loA 9t Maladmu c. eommlerio reM Hoeul BmkL It. Me^cina spiritnalie* IWSi 
Herausgeber Seb» JfMwtar* Oetav. 

7] Polyhii hittoriar. Uhr. V. Nie Perolto interpr. Polio. 
8) Seb. lUuMteri Dietionar. trilinffue. hat. ("iriecli. und llebr. Folio. 
9'i fAmpo$itio Horolwjiorum mit. Seb. Murutero. Mit Figuren. Quart. IttSi. 
10 Diuilori Siculi Opera, Folio. 

llj Cominiarim R. Dav. Kimhi in Arnos Proph. hehrairr. [Ed. Seb. Munster ) Octav. 
12) Martiani Minei fnpeUm de N'uptiii PhUolo'jiw et Merruni Hb. il. etc. Folio. ItlSÜ. 
13] Kiiltome OpuMculi de rurandis putridix etc. et doloriliiu morbi Gallici, mali 
Frantzoss appellati aut Phrisio. Quart. 

14) Bellum rhrüHanorwn principum prxcipue Gallorum contra Saracenot anno tal. llSHUk, • 
1088 pro terra $ancta ge$tum, auL Roberto monacbo. etc. Chriitophortu Co- 
lumbm de prima iiisiilarum, in maie indico silanun, lustcalioiie ele. Folio. 

15) Diomtftii: De Situ orbii. Quart. 1584. 
16] Gatparü Mtftuidri r^Kriai in EpisL Panli ad Epbes. Gommtar. Octav. 

17) JS». BugenhogU m ftaktr. ewfariwNw Cbwe i wida l ie insignis Aelf^rü. Jl. Jf. lüM. 
ImIK Quart 

18) IffTodiem de JlonMnor. /iiyeretor. eile etc. lib. Vm. gr. OctaY. 

19) Jo. JhmuttM cpera. De orthodoxe fide» lac. Fabro inlerprete. Quantum 

bona Opera menliuni defunctis prosint, Jo. Oecoiamp. inteipr. HBaloria 

k ■ ■ — . 

Biirli Murd«' Tom 8cb»rfrichtcr vrrbranal. »r sr-llisf für vo(;rirrci crl.Iärl um! 400 Tli-nlcr 
»of »ciacu Hopf gcsetst. (\mch ImsIio «ml Leu.) G«>|;cn du Jahr t700 vcrliliiie«a auch 
diese GMehlcektcr der Petri, «ric du der Buebdracher. 
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Josapliut et Burlaani, ({uain feruiU irapezuulium Uaii!>liiU^. Uaiuasi-. viU 

J. Oecolamp. interpr. Folio. 

Itfjtö. 20) Vr-januni uniiurum. Sfh. Muiut i . FoHo. 

21) CututaniuH Ajncani post Hippoer. et Galemun Meätc. h*UU po*thabendi Opera. 8? 

22) Vaierii Majcimi lib. iiovem. Octav. 

23) Emebü Pamphüi Chronicon interpr. Ii» MUronymo etc. Folio. 
11(38. 24) Pog§ii Florentini Opera. Folio. 

IBSO. 25) Uuldiiä JAitM de Germanor. frim» vrigimt ele. FoUo. 
IMS- 26) Etueb. opera omnia. Folio. 
IIMS. 27) Idurrnttt VaUa Opera. FoUo. 

1M4. SS) Ci M«rfn AntU palricü SjraeuMoi Ca». Majesl. Hiitoriognplii tkangf^kia 
SieOim etc. Oclav. 

1846. SO] ßibli» Htbrmt-LutiM M, iNmii. ex olt Uieh. Iwigriirii et IL Pet Fotio. 
IMl. 80} Ptvkmm optra, (Die Geogrtpbie fehlt). Folio, 
isra. 81] AoImi». Gwsrm^ FoBo. 

IIMM. 8^ Fnmam Pitrankm open ommA, tum Ul. quam iuliea. FoUo. 

1BK7. 88) Origkmm ae Gtmtmkmr. AnHfmkümm iAM, ciira Builii lo. Herald. FoUo. 

im. 8^) 5«i Lüri d«l(a CWmofoma lAHvemfe. inT- Stk, Mmtt, Folio. 

11188. 88) UUnm/nt» Cairdam (^Manm§ d$r Natur etc. durch Ueinr. Panlaleon vei^ 

tautichel. Folio. 
ittOO. 86) &utmm Xii Omurn c. H. Glareaui Annolationib. 

1866. 37) Fulgentii op. o w atc. Ks off. Btnrivftrina. Wahneheinlich das «rate Buch 

Petri'8 mit dieser geadelten Benennong. 
38) Nie. Copemici de Revolutionib. orbium eale»tium lib. VI. Fulio. 
1BÜ7. 39; Olai Afaijni Historia de yentium SeptentrionaUum rariis amdiiiotiHiu» etc Fol. 
Itf78. kO) Diodori Sicult JiibUothecw hi»Umm lib. XV. lal. Folio. 

SIXTUS und SEBASTIAN HENRICPETRl. 

(I>li!> l(uclittriicK<'rxt'ii'li<ru <l<tii V aliTk) 

Jener der älteste Sohn Heinrichs und dieser der jtingitle, ruiirk>n t\iv Druckerei 
fort; scheinen aber jeder für sich gearbeitel zu haben, indem jeder unter 
Namen Werke herausgab. 
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Von SKlus hftbe ich im Schwmgbattiei'sehMi Manaieiipt und im Irnnd- 
•chrilUiclien Ymeidmin der an unsere Bililioiliek von den etten Buchdruckern 
gewhenliten BOcher nur foppende iwei Weilte gefouden: 

1) Ami« Amiyln Verooenaii ku^rim emendats de rttat gMi» Ihmcor. üb. X. FvA, IMSi 
8) Jo. lUH Ckromeo» de Begib. Awwor. a Phaiamnndo ad Franeiccum primum. 
Libri rX. Folio. 

Sebaftian war nach Schweighauser vennihlt mit Efisabetb LOlEBi» lialle 

«eine Druckern in der St Albanvorstadt auf der Uoken Seite, and starb 1697. 

I; Dactor Johann Grilcrs vonn Kei^erspergs uchüiie viui Christlichr ausitlcyitng rher 11S74' 
das Narrentchiff oder der Well Spiegel. Kr.stlich in Laleiiiischer sptacii 
besehriebeit , jetzt aber mit fleiss auss dem iateiu in das reciil lloch-TeiUsrb 
gebracht. Die Vorrede ist vom l bersetzer, er nennt sich Nicolaut livenxfvjfr 
von Tauber KaMiigshofTett. Am Scbluss des Buchs : Getruckt zu Basel, 
durch Sebastian Heinric Petri, im Jahr M.D.LXXini* 

% YUrmeim in Germ. ling. tranaiak lliyil. 

SJ 2lHti nf» p. Th. Freygium restaorata. IBTII. 

\) P, Semi Prolewio Regia. 

5) i^itame Biet. BaeUiem, wn. 

6) BonHm c. commeutar. lütt). 

7) IMerltmd. Beiciireibung. 

8) Bmler CkromekdwrdtChriet, WttnUeen. Sebait. Henriepetri. Fol. mitHoIxscb. 

9) Joe. Gryitmi 1» Bpiet. ad Born, 

10) 7%om. f^eygii Synopsis panded. lUfl. 

11) Margarita Philo» I1I8S. 

12) Jac. Grynei in Ep. Pauli ad Coloss 1086. 

13) J. Gryn. in E. Paul, ad Hebr. *Ä8'- 

Ii) J. (iryn. in Daniel. 

10} /. Gryn. demonstrationes e\ 4 Evang- quud Jesus sil Me.>isia^ IKRR 

16) Predigten von Jac. Grynmu. lÄOl. 

17) /. Gryn. Comtnent. in Ep. P, ad Bam. 

18) J. firry». «I» Ep* Joemede. 

19) Cardam Ufvi de twrietate remm, Deatsch. 
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tum. 9D) Zoe. tfryMi IWomUhoc*. 

Sl) J. £ryii. in Ep. PU «d Corindi. D«iitwli. 

WH». 33) Hiäiffi Cumnm hittor. 

1000. tt) ArdumgeU AirgwioM apologia pro Gabda. 

1601. 25) J6, Pid Mirand, op. 

10O9. 36) £v«taiM op. Giacolat. 

27) P. ilflimUt Hist. et res gesUe Gallor. 

ItiU-i. 28) neatrum Vita; humana Tlieod. Ztcingeri ev recopnit. Jac. Zwing, filii. 

lOOlt. !29) Lesicon (jrwc. ScapuUe. Jac. Zwiageri tab. de diaiectis. 
30) De arte perti/ntuindi Salotnonu N$ugeOaueri. 

1000. 31) Uoiiifri op. omnia. 

1613. 32) Virgüii op. c. commt Servii etc. 

1014. 33] CoBmogfOfhia Mututeri germanica. 

1619. Organum Ariftotetit Grecolatine c. commtar. Lucii. 

Von weiterar Dmckerth&tigkMt der Petri liut lidi meht« von Bedetttung 
mehr nachweiien; doch muie bii Aber die Mitte des Vf*^ labriinnderls ihre 
Druckerei beatanden haben, indem von 1000 an Jac. Berleehe «Ueieihe lUmlhp 
lig an «ich kaufte. Iliren Bndihandd kauften spiter die KOnigr Baiela hekan»' 
teste Drucker im 17«» JahrhundwL 

Die Namen der Buchdrucker Petri veilieren rieh aleo um diew Zeit; 
allein die Sduduale ihrer OfBcb latam lieh dennoch Verfölgen bia auf die 
jetzige Zeit; «le lind die iltesle Officio Baieb, welche bis an den lieutigeD Ta^ 
noch unter uns fortlebt. Von Bertsche nämlich kam die Officio Petri an Frie> 
dricb Lüdin . von diesem an die Decker, die bekannti sleii Buchdrucker Basels 
im 18««" Jahihuuderl; liierauf im Anfang de» jetzige» Jahrhunderts, an Srhftll 
von ihm an die Thumeisen, und endlich an die (3fficin Schweii(hauser, welche 
«eil 1817 im Haus zum Korb am Bhimenpiatz ihren SiU hal, und welche alt> 
würdige Erbin der alten Petri sich deno auch durch die schOne Ausstattung 
dieses Buches neuerdings bewttlirt. 



Digitized by Google 
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.\i>lIiV]>r. BASLERISCIIER RT CHDRUCKERZEICIIE^ 
aus dem WI. Jahrhundert 




MCOLAl S LAMPAKTER (druckte von I50Ö an). 




ANDREAS CRATANDER (von 1518;. 
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THOMAS (iUAUINÜS (von 1564). 
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kONKAU WALDIÜRCU (von loSöj. 
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